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VORWORT

Ich kann mich noch sehr gut an die Zeiten erinnern, in de­

nen qualmende Fabrikschlote Arbeit, Fortschritt und W o h l ­

stand symbolisierten. Damals - und das ist noch gar nicht 

lange hur - hatte andererseits der Begriff Moor eher e t ­

was Negatives und Unheimliches an sich. Da dachte man an 

Irrlichter und Ödland, an Moorleichen und Nebelschwaden. 

Abergläubische sahen Hexen und die Geister im Moor Umge­

kommener ihr Unwesen treiben. Aber auch real Denkende 

fürchteten sich, beim Schritt vom Pfad im trügerischen B o ­

den zu versinken und sahen im Trockenlegen von Mooren e i ­

ne fortschrittliche Tat.

Heute haben sich nach schmerzlichen Erfahrungen mit einer 

vergewaltigten Umwelt unsere Wertmaßstäbe doch sehr ge ä n ­

dert. Der schwarze Qualm der Schornsteine signalisiert Um­

weltgefahren, und es ist uns! ^¿air ' 1g,feWbjrden, daß Fabriken 

auch ohne diese Alarmfahnen produktiv sein können. Und 

die Moore sind in unserer Vorstellung zu Naturrefugien ge­

worden. Diese Erkenntnis kommt reichlich spät: nur mehr 

wenige Moorgebiete sind uns erhalten geblieben. Hier h a ­

ben wir letzte Restbestände seltener Pflanzen und Tiere; 

diese Moore bilden wertvolle Wasserspeicher, die sich 

sehr positiv auf Wasserhaushalt und Klima auswirken. Und 

noch etwas hat das Moor zu bieten, was sich nicht einfach 

in konkreten Begriffen und Zahlen ausdrücken läßt: das

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



iat die ä s t h e t i s c h e  Schönheit einer ganz eigenartig 

Lan ds chaft , die heute den Be ige schmack des Unheimlich 

ver lore n hat. Ich glaube, diese Schönheit kommt in den 

bildungen des vor l i e g e n d e n  Heftes sehr deutlich zum Ai 

druck, und die Bi ld er  spreche n durchaus für sich selbst.

Internat i o n a l e  Ab kommen haben den Schutz von feuchtgebi 

ten, unter dene n Moor e eine wicht ig e Rolle spielen, j ij i 

Geg enstand Ich er in ner e an das Abkommen von Ramsar üb;r 

den Schutz von F e u c h t g e b i e t e n , an das Berner Übereinkommen 

zum Schutz von Le bensräumen von Pflanzen und Tieren, das 

vom E u r o parat im Aufbau bef in dli ch e Netz bi ogenetischer 

Reserven  und das UN ESCO-Übereinkommen  zum Schutz des ku l ­

turell en und n a türlichen Erbes der Welt.

Gerade das allgemeine Interesse an der Diskussion um die 

Erha ltung  der Natur im Zu sam menhang mit dem geplanten Na­

tiona lpark  Hohe Tauern hat gezeigt, wie sehr wir uns alle 

bet ro ffen fühlen, wenn auch noch die letzten Naturrrefu- 

gien zers tört we rden sollen. Der Staatsbürger sieht seine 

natürlich e Umwelt bedroht, und die Verwaltung wird sich 

zun ehmen d bewußt, daß man mit den Resten, die von der Nc; 

tur noch er ha lten sind, behutsam umgehen muß. Vielfach 

fehlt es aber an Ken nt nis se n und Informationen.

Hier will nun mein Ressort eine Lücke schließen und mit 

Hilfe einer "Grünen Reihe" von Publikationen fundierte 

Kenntnisse li efern und Entscheidun gs hil fe n zur Lösung e i ­

niger der vi elfältigen Probleme, die bei der Konfrontation 

des Mens che n mit seiner natürlichen Umwelt auftreten, zur 

Verfügung stellen. Diese Informationen kann dann jeder 

selbst i nterpretieren und sich seine eigene Meinung b i l ­

den. Wir be gi nnen die Reihe mit diesem Moorschutzkatalog, 

der dazu beit ra ge n soll, daß ganz bestimmte, vielleicht 

bisher weniger bekannte Biotope als wertvoll erkannt w e r ­

den und daß sie jenen Schutz erhalten, den sie - und dies 

in unser aller Interesse so sehr verdienen.

In diesem Sinne ap pelliere ich an alle Betroffenen, sich 

für den Schutz dieser Gebiete einzusetzen, und ich gebe
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5

meiner Hoffnung Ausdruck, daß dieses Handbuch zum Ver­

ständnis der Wichtigkeit dieses Anliegens beitragen wird.

Dr.Kurt Steyrer 

Bundesminister

für Gesundheit und Umweltschutz

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



Vorw ort  zur 2. Auflage

Der erste Band der neuen Grünen Reihe meines Ressorts, 

der M o o r s c h u t z k a t a l o g , den ich am 18. Februar dieses 

Jahres der Ö f f e n t l i c h k e i t  vorges te ll t habe, hat allgemein 

sehr großen An klang gefunden. Die Nachfrage war so groß, 

daß die erste Au f l a g e  be reits vergr if fe n ist und ich h i e r ­

mit die zweite A u flage vorlege, um den anhaltenden Wünschen 

nach weit er en Ka ta logen en tsp rechen zu können.

Es spricht für die sorgfäl ti ge Arbeit der Autoren, daß 

sich diese Aufla ge von der ersten nur durch wenige g e r i n g ­

fügige Ände rungen, die hau pt säc hl ich  Druckfehler betreffen, 

unterschei d e t .

Ich glaube, das große Interesse am Moorschutzkatalog  

berechtigt mich zu der Hoffnung, daß das Verständnis für 

die Notwe nd igk ei t des Schutzes von Moorgebieten tatsächlich 

in immer weit ere  Kreise der Bevölkerung eindringt und vor 

allem auch Gehör bei jenen findet, die sei es in privater 

oder amtlicher Tätigkeit zur Bewahrung dieser wertvollen 

Feuchtgebiete aktiv be itragen zu können.

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
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Einf ührung

Als im Jahre 1979 das B u n d e s m inisterium für Gesundheit 

und Umwelts c h u t z  auf unsere Vo rschläge einging und den 

Auftr ag zur E r s t e l l u n g  eines ös ter re ich is che n Moorschutz- 

katalo ges  erteilte, waren wir der Meinung, mit den b e s t e ­

henden U nterlagen über ös terreichische Moore und einigen 

Erg änzungen im Gel än de  das Au slangen zu finden. Einige 

Überprüfungen alter Ang ab en zeigten aber bald, daß diese, 

vor allem auf die Talräume bezogenen Unterlagen, nicht 

mehr der heuti ge n Sit uat io n entsprachen. Die meisten b e ­

kannten Moore waren bereits en twässert oder abgetorft 

oder zumin des t te il weise zerstört. Ausnahmen waren ledig­

lich etwa zwei Dutz end  gut bekannter "A usstellungs­

stücke".

Um also einen ak tu ellen Mo ors ch utzkatalog zu erstellen, 

erwies es sich als unumgänglich, eine Ne ukartierung im 

Gelände d u r c h z u f ü h r e n . Die Er gebnisse dieser Felderhebung 

übertrafen bei we it em sowohl unsere als auch die E rwar­

tungen der Au ft ra ggeber und würden, vollständig ref e­

riert, den Rahmen einer derar ti ge n Schriftenreihe spren­

gen .

Wenn also im folgenden Bericht detaillierte Informationen 

wie genaue V egetationsbeschreibung und das Kartenwerk  

(die möglichst fläch en ge tr eu e Eintragung der Moore in der 

Ös te rrei ch is che n Karte 1:50.000) entfallen müssen, stehen 

sie doch dem Inter es si er te n an unserer Abteilung zur Ver­

fügung. Für jedes Moor wurde ein Formblatt (Beispiele im 

Tabellenteil) angelegt, die Vegetation, soweit zur Ka r ­

tierungszeit erkennbar, aufgenommen, die bestehende Lite­

ratur gesammelt und eine Photodokum ent at ion  angelegt.

Trotzdem soll versucht werden, einen möglichst vollstän­

digen Überblick über das Erarbeitete zur geben, sowohl im 

Hinblick auf die ve rwendeten historischen und t h e oreti­

schen Grundlagen zur Typisierung der ös ter reichischen Moo-

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
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als auch im Hinblick auf die Kartierung selbst. Die 

in vier Stufen bewerteten Moore lokale, regionale, n a ­

tionale und in te rn ationale Bedeutung, werden in einer Ta­

belle kurz char ak te ris ier t und in einer Üb ers ichtskarte 

1:500 000 dargestellt. Für eine Auswahl der wi chtigsten 

Moore werden die Er he bu ngsbögen beigefügt. Angaben zur 

Ökologie und zur Ve rbreitung sowie eine Da rstellung der 

aktuellen Natursc hu tz si tu at ion für Moore sollen das 

Bild abrunden.

Ein Unterfangen, wie es die Erstellung des Ö s terreichi­

schen Moor sch ut zka ta lo ge s ist, war ohne die Mithilfe 

zahlreicher Fachleute und interessierter Laien nicht zu 

einem Erfolg zu führen. Daher sei an dieser Stelle allen 

gedankt, die am Zu st andekommen des Kataloges beteiligt 

waren, insbesondere aber:

Herrn P r o f .D r .Robert Krisai, Universität Salzburg 

Herrn P r o f .D r .Sigmar Bortenschlager, Universität Inns­

bruck

Herrn Dr.Georg Grabherr, Universität Innsbruck 

Herrn D o z .D r .Roland Schmidt und

Herrn Dr .Ekkehard Schulze, Limnologisches Institut der 

öster re ic his ch en  Akademie der Wissenschaften, 

Mondsee

Herrn P r o f .D r .Walter Uri, und

Frau P r o f .D r .Elsalore Kusel-Fetzmann, Universität Wien 

Ing.Strecha, Bu nd esanstalt für Ku lturtechnik und Bo ­

denwasserhaushalt, Petzenkirchen 

Dem Amt der St ei ermärkischen Landesregierung, Rechtsab­

teilung 6 , Fachstelle für Naturschutz 

Den österreichischen Bu ndesforsten für die Fahrtg e n e h ­

migung auf ihren Forststraßen und die Mithilfe 

aller an gesprochenen Forstorgane.

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
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1. Allgem ei nes

1.1 Der M o orbeqriff

Je nach St an dp unk t des Bet rac ht ers  wurde der Begriff 

"Moor" sehr untersc h i e d l i c h  definiert. Für den Geologen 

oder Geog ra phe n sind Moore Torflagerstätten, für den B o ­

taniker, den vor allem die Ve getation interessiert, sind 

sie Pflanzen g e s e l l s c h a ft e n  mit bestimmter Art e n z u s a m m e n ­

setzung, wobei für ma nche Autoren nicht einmal die A n w e ­

senheit von Torf no tw endig war. (Sendtner 1854)

In der Folge seien einige De fin it ion en  angeführt:

o C.A.Weber, 1902: Moore sind Bildungen der Erdober­

fläche, die unter Mitwirkung von Pflanzen 

en ts ta nd en  sind und stets oben eine M a s ­

senan häu fu ng von kohlenstof fre ich en  Ze r ­

se tz ungsprodukten der fast reinen Pf l a n ­

zensubs ta nz aufweisen.

o v.Bülow, 1929: Moore sind natürliche Lagerstätten  

von Torf.

o F.Overbeck, 1975: Moore sind Torflagerstätten mit 

der den Torf bildenden Pflanzendecke.

Für Moore rh ebu ng en  und -S tat is tik en  wurden verschiedene 

Mindestmä ch ti gk ei ten der Torfdecke festgelegt: 

o Preußische Ge ol ogische Landesanstalt: 20 cm 

o 6 . Kommission der In ternationalen Bo denkundlichen 

Gesellschaft, 1937: 20-30 cm 

o H.Schreiber, Wiener Moorversuchsstation: 20 cm 

o Deutsche Industrienorm (DIN): 50 cm

Da für die ge ge ns tändliche Moorkartierung, die ja Natur­

schutzzwecken dient, vor allem die ursprüngliche, un g e ­

störte Vegetation von Bedeutung ist, bedienten wir uns 

einer Moordefinition, die in der Ve getationskunde g e ­

bräuchlich ist und weitgehend der Definition Overbeck's 

e n t s p r i c h t :

o Moore sind torfbildende Pflanzengesellschaften.

Diese Definition beinhaltet sowohl die torfbildenden Pflan-

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
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als auch den Torf, egal welcher Mächtigkeit. Die be­

richtigte Frage, ob meliorierte' Moore, die eine sekundäre 

nicht ursprüngliche) Ve getation tragen, denn nun keine 

oore seien, muß in diesem Sinne mit "nein" beantwortet  

erden, was im Gegensatz zur Meinung zahlreicher Autoren 

teht. Für uns sind derartige Standorte Torflager oder 

orfkörper mit en ts pr ec he nd em Bewuchs, "Moore" nur die

Gesamtheit torfbildender Vegetation mit ihrem Torf.

1.2. Entstehung und En twicklung der Moore

¡eben den soeben angesp roc he nen  torfbildenden Pflanzen 

st das Wasser die wicht igs te  Vo raussetzung für die Torf- 

.11 düng und damit für die Moorbildung.

eim Abbau der or ganischen Substanz können im Boden vier 

rschiedene Vorgänge un terschieden werden: Verwesung,

cmoderung, Fäulnis und Vertorfung.

rwesung ist an die Anwesenheit des Sauerstoffs gebunden 

nd führt unter Mitwi rku ng  aerober (sauerstof fb ed ürf ti - 

) Mikroorganismen zum vollständigen Abbau der organi- 

hen Substanz zu Ko hl endioxid und Wasser.

rmoderung ist ein un vol lständiger Verwesungs pro zeß  bei 

¡genügender Sauerstoffversorgung.

ulnis vollzieht sich unter Luftabschluß und ist durch 

duktionsvorgänge gekennzeichnet, die von anaeroben (sau- 

to f fmeidenden ) Bakterien durchgeführt werden (Methan- 

Wassers to f f gärung ) . Durch Fäulnis entstehen Mudden 

nd Gyttjen, unter Wasser gebildete ho chzersetzte Torfar-

ertorfung ist ein Vorgang, bei dem zuerst Vermoderung 

unter Sauerstoffmangel und später Fäulnis unter L uftab­

schluß stattfindet. Der Ko hle nstoff wird unter diesen Be­

dingungen nicht zu Ko hlendioxid abgebaut, sondern zu el e ­

mentarem Ko hlenstoff (Kohle). Dieser, auch Inkohlung g e ­

nannte Vorgang, führt zur br aun-schwarzen Farbe des Tor­

fes und zu seiner Ve rwendbarkeit als Brennstoff. Der
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'orfbil dung svo rga ng  en tsp ri cht  we itgehend der Entst eh ung  

/on Stein- und Br aunkohle.

1oore, wie sie uns heute entgegentreten, haben meist eine 

Lange E n t w i c k l u n g s g e s c h i ch t e  hinter sich. Ihre Entst eh ung 

geht zumeist auf das Ende der Wü rmeiszeit zurück. Damals 

siaren die B e dingungen für die Mo orbildung besonders g ü n ­

stig: Die Glet sc he r hatten wasse ru nd urc hl äss ige Glet-

schertone zurü ckg el ass en,  hatten das Gelände ausgeschürft 

und zahl re ich e Ho hl fo rm en  gebildet, in denen sich nun 

Seen vers ch iedenster Größe entwickeln konnten. Das Klima 

war kühl und das Wa ss erangebot hoch (geringe Verdunstung, 

keine Veget ati on sde ck e, Schmelzwasser der Gletscher). 

Selbst in Be re ichen ohne Vergle ts ch er ung  (z.B. Böhmische 

Masse) konnten sich unter diesen Vo raussetzungen bei e n t ­

spr echend w a s s erundurchlässige m Untergrund Ve rnä ssungen 

(meist keine Seen) bilden.

Das zunehmend besser und wärmer werdende Klima hatte zur 

Folge, daß die Seen unter Wasser eine Vegetationsdecke, 

meist aus Armleuchteralq_en (Characeen) entwickelten. Die 

Tätigkeit der Algen, Photos yn th es e mit K o hlendioxidabga­

be, führte zur Au sf äl lun g von kohlensaurem Kalk, dem e r ­

sten Schritt zur G e w ä s s e r v e r l a n d u n g .

Das nächste Stadium der Stillwasserverlandung, die L aich­

kraut (Potamojjeton)-Gesellschaften, bei denen lediglich 

die Blütenstände aus dem Wasser ragen, sowie sein Fo l g e ­

stadium, die Schwimm bla tt ges el lschaf te n (Teichrose, Se e ­

rose), bei denen die Blätter auf dem Wasser schwimmen, 

produzieren unter Lu ft abschluß Mudden, die oft mehrere 

Meter Mächtigkeit erreichen können, unterstützt vom Ab ­

fall der Schw ebe or gan ism en  (Plankton).

Das vierte Ve rl an dun gs st at iu m führt zur Ausbildung eines 

5öh richtgürtels (Schilf, Teichbinse, Schneide, Roh rkol­

ben), der durch starkes vegetatives Wachstum g ekenn­

zeichnet ist und im Bereich der Ni ede rw assergrenze 

Schilftorf in oft er heblichen Mengen bildet. Die dichten
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_peicherrhizome (wurzelartige Sproßbildungen) des Röh- 

ichts ermöglichen auch die Ausbildung von Schwingrasen.

em Röhrichtgürtel folgt, zwischen Nieder- und Hochwas- 

ergrenze, der Großseggengjjrtel (Steifsegge, Schnabelseg- 

Blasensegge, Rispensegge u s w . ), der Se ggentorJ aus- 

ildet. Auf den meist in Bülten wachsenden Gr oß seggenbe- 

tänden können erste Gehölze aufkommen (Weiden, Erlen).

ese Entwicklung führt in weiterer Folge und unter ent- 

prechender Nähr st of fVe rso rg ung  zur Ausbildung eines Er- 

enbruchwaldes_m it _Bruc hw ald to rf.

/urch zunehmende Au fhöhung des Untergrundes gelangt die 

3 cuchwaldvegetation zunehmend aus dem Bereich des nähr- 

toffreichen (eutrophen) Grundwassers in den Bereich des 

i'nrsto f f ärmeren , saureren Ni ederschlagswassers. Die bei 

Torfbildung an fa llenden Säuren können vom Grundwasser 

ht mehr gesättigt (neutralisiert) werden, sodaß der 

fkörper zusehends versauert. Die Schwarzerle ver­

b i n d e t  und macht ans pr uc hs los er en Bäumen wie Birke und 

.ihre Platz. Auch die Kr autschichte erfährt eine Verände- 

,uj: Statt der Großseggen und Kräuter im Unterwuchs der

en-Bruchwälder treten an spruchslose Wo llgräser und 

h r g s t r ä u c h e r , verge se ll sc ha fte t mit Br aunmoosen und zu- 

7. t Torfmoosen auf. Die zunehmende Ve rsauerung bietet 

Torfmoosen immer bessere Lebensbedingungen, der Ein- 

B des Regenwassers wird immer stärker das Stadium 

Übergangsmoores ist erreicht. In weiterer Folge tre- 

vermehrt Torfmoose auf, die Mi ner al bod en wasse r meiden 

¡J Regenwasser brauchen. Das Wachstum dieser Torfmoose 

ührt schließlich aufgrund ihrer hohen Wa sse rh alt eka pa zi-  

t  zur Ausbildung eines mooreigenen, nur noch vom Rege n­

asser gespeisten Grundwasserkörpers. Das Moor unterliegt 

tzt aus schließlich dem Regenwassereinfluß, das Stadium 

des Hochmoores ist erreicht. Es ist nä hrs to ffarm  (oligo­

troph) und sauer.

Diese eben geschilderte, vollständige Verlandung eines
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nährstof f r e i c h e n  Gewä ss ers  ist nur ein Beispiel für die 

Entwic klun g der Moore. Nicht alle Stadien müssen d u r c h ­

laufen werden, die vers ch ied en en Stadien können sich als 

Endpunkte der En twicklung st abilisieren (bei zu geringen 

Nie derschlägen keine Hochmoore), auch der Beginn der 

Entw icklu ng  kann erst später einsetzen. Versumpfungen b e ­

ginnen z.B. gleich mit Gr oßs eg gen gesellschaften. Auch 

können unter n ä h r s toffärmeren Bedingungen Stadien wie 

Röhricht, G roßseggen und Bruchwald gar nicht erreicht 

werden. Es bi lden sich Kle in seg ge nbe st änd e aus (Wie sen ­

segge, Daval ls egg e,  Haarsimse, Kopfried etc.)

Die hier in einem zeitl ich en  Hintereinander geschilde rte n 

Stadien der Gewässerverlandung lassen sich heute auch in 

räumlichem Nebenein an de r beobachten.

1.3 Zur Ökologie der Moore

Aus den v orhergehenden Au sfü hrungen geht hervor, daß ein 

Großteil der Mo orentwicklungsstad ien von Wasser bestimmt 

wird, das Ko ntakt mit dem umgebenden Mineralboden hat, 

der auch die Qualität des Wassers bestimmt Min e r a l b o ­

denwasser. Ledig lic h Üb ergangsmoore sind teilweise und 

Hochmoore zur Gänze vom Regenwasser bestimmt.

Der weite Spie lra um  des Mineralbode nw ass er s von nä h r ­

stoffarm (oligotroph) zu mäßig nährstoff-versorgt (meso­

troph) zu nährst of fr ei ch  (eutroph) bis übersättigt und 

verschmutzt (polytroph, hypertroph) und von sauer (pH 

3-5) über su bneutral (pH 5-6,5), neutral (pH 6 ,5-7,5) bis 

basisch (über pH 7,5), bietet einen breiten Fächer von 

Kombinati on smö gl ichke it en,  deren jede durch eine speziell 

angepaßte Ve getation ihren Ausdruck findet. Das hat zur 

Folge, daß eine breite Palette von m i n eralbodenwasserab ­

hängigen Moor typ en  existiert, die alle unter dem Begriff 

Niedermoore zusammengefaßt werden. Die zahlreichen, von 

ihrer Vegetation bestimmten Niedermoortypen hier a u f z u ­

zählen, würde zu weit führen.
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Gemeinsam ist allen Niedermooren, daß sie vor allem von 

^ineralbod enw ass er  ab hä ngi g und vom Großklima weitg eh end  

unabhängig sind (Niedermoore sind mit Ausnahme der Trok- 

engebiete weltweit verbreitet). Gro ßk lim at isc he Einflüs- 

wirken sich nur insoweit aus, als Wasse rSc hwa nk ung en  

iit bestimmten Nie de rm oo rt yp en korreliert werden können 

Rybnicek 1974). Auch wirkt sich das Großklima zum Teil 

iuf die Ve rbreitung von Pf lanzenarten aus und damit auf 

iie Zusa mm ensetzung der N i e d e r m o o r V e g e t a t i on . Trotzdem 

uind die Niedermoore einander weltweit sehr ähnlich. Von 

größerer Bedeutung als das Großklima ist in vielen Fällen 

Jas Kleinklima der Moore selbst. Es unt er sch ei de t sich 

oft vom Um gebungsklima durch hohe Ausge gl ic henhe it  im 

Jahresablauf das Wasser wirkt klimatisierend. Meist 

,ind die Sommer te mpe ra tu re n niederer als die der Umgebung 

die Winter tem pe rat ure n höher oft un terbleibt sogar 

Frost. Das ermöglicht es einerseits za hlreichen wär- 

und auch tr oc ke nli eb en de n (xerothermen) Pflanzen- und 

ierarten, in Mooren zu leben, an der erseits kommen auf­

rund der niederen Sommert em pe ra tur en  alpine Pflanzen 

nziane, Primeln etc.) und Eiszeitrel ikt e vor.

e ökologischen Bedi ng un ge n der Hochmoore mit ihrer Bin- 

ung an das Nied er sc hla gsw as ser  weichen erheblich von de- 

der Niedermoore ab. Das Großklima spielt eine bedeu- 

nde Rolle und führt zu einer starken geograph is ch en 

fferenzierung der Hochmoore, die im fünften Kapitel

aprochen werden soll. Innerhalb der einzelnen Regionen 

id Hochmoore aber aufgrund der einhei tl ic he n Wasserver- 

orgung sehr gleichförmig.

as Kleinklima der Hochmoore ist im Gegensatz zu den Nie-

ermooren durch Extreme geprägt. Große Te mpe ra turschwan-
0

Lungen im Tages-und Jahresverlauf, die oft über 30 C b e - 

ragen, verstärkt durch die n ä h r s t o f f a r m e n , sauren Bo d e n ­

bedingungen, machen Hochmoore zu Lebensräumen speziell 

angepaßter Arten. Die Veget at io nsp er iod e der Hochmoore
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ist im Ver gle ic h zu ihrer Umgebung in unserer Heimat zwei 

bis drei Monate verkürzt und von Na cht frösten das ganze 

Jahr über geprägt. Das bedeutet, daß die klei n k l i m a t i ­

schen Bedingungen selbst im Tiefland etwa dem sub a l p i ­

nen Klima der Krumm ho lz st uf e unserer Gebirge entsprechen. 

Ver gleichbar ist auch die Vegetation: Neben wenigen, auf

Hochmoore besch rä nk ten Arten, bilden die Pflanzen der 

subalpinen Stufe, ergänzt durch Arten der Tundra und Tai­

ga, die Ve ge ta tio n unserer Hochmoore (Latschen und Zwerg- 

sträucher). Diese klei nkl im ati sc hen  Bedingungen werden 

durch den im Torf völlig unbewegt liegenden, großen W a s ­

serkörper hervorgerufen, der aufgrund seiner U nbeweglich­

keit (mit Ausna hm e der Selbstdrainage) zu einem W ä r m e a u s ­

tausch, wie z.B. bei Seen, nicht befähigt ist. Der Was-
O

serkörper erwärmt sich kaum über 10 C, wogegen die ob e r ­

flächennahen, etwas trockeneren Bereiche an warmen Som- 
o

mertagen bis 60 C aufgeheizt werden können.

Neben der ökolog is chen  Wirkung des Grundwasse rk örp er s 

spielen auch die Mikroor ga ni sme n im Torf eine bedeutende 

Rolle. Im Gegensatz zu normalen Böden oder N iedermoor­

torf, wo Ba kt erien das Bodenleben bestimmen, tun dies im 

Hoc hmoortorf Pilze, zumeist in Symbiose mit den B lüten­

pflanzen in oder an deren Wurzeln lebend, die Myk o r r h i ­

zapilze .

Der dritte und wohl bedeutendste Faktor für die Ökologie 

der Hochmoore sind die Torfmoose. Ihre speziellen Eigen­

schaften sind die Gru nd vor au sse tz ung en der anderen Bedin­

gungen. So besitzen die Torfmoose (Sphagnen) ein Wasser; 

h e b e v e r m ö g e n , das es ihnen ermöglicht, eine lOfache Menge 

ihres Trocken ge wi ch ts an Wasser über Strecken zwischen 

einem und zwei Dezimetern innerhalb von 48 Stunden in ih­

re Köpfchen zu heben und ein W a s s e r h a i t e y e r m ö g e n , das im 

Durchschnitt über dem 20fachen Trockengewicht liegt. Vor­

aussetzung für diese Eigenschaften ist der spezielle Bau 

der Torfmoose, di ch tstehende Ästchen mit dichter Beblät-
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terung und der Besitz abgestorbener, durch Poren mit der 

Außenwelt verbundener, sogenannter Hyalinzellen, der eine 

optimale äußere Kapil lar was se rle it ung und H a f twasserhal­

tung und damit den Aufbau eines mooreigenen G r undwasser­

körpers und dessen Bestand auch über Tr ockenperioden hi n ­

weg ermöglicht. Die Wu chsform vieler Sphagnen, dichtrasig 

oder in Bülten,trägt zusätzlich zu diesen Umständen bei.

Eine weitere Eigenschaft der Torfmoose, ihr K a tionenaus­

tauschvermögen (Austausch positiv geladener Elementar­

teilchen gegen W a s s e r s t o f f i o n e n ), ist in ihrem speziellen 

Zellwandaufbau begründet. Das Kati on ena us tau sc hvermö gen  

ermöglicht es den Torfmoosen, die vom Regen eingebrachten 

Nährstoffe aufzufangen und in der Folge an die B l üten­

pflanzen weiterzugeben das Torfmoos ersetzt also im 

Hochmoor den Boden. Die durch die ständige Abgabe von 

Wasserstoffionen bedingte Versauerung des Moorkörpers ist 

verantwortlich für das Dominie re n von Pilzen anstatt B a k ­

terien im Moor. Die Pilze wiederum sind imstande, die an 

den Sphagnen adsorbierten Nährstoffe aufzunehmen und sie 

an die Blütenpflanzen zu vermitteln, wobei sie schädliche 

Schwermetalle in großer Menge speichern können.

Die Lebensgemeinschaft Hochmoor basiert also auf der Sym­

biose von Blütenpflanzen, My kor rhizapilzen und Torfm oo ­

sen .

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



2. Moorsch utz  in Österreich

2.1. Allgemeines

Die zunehmende Monotonisierung der Landschaft, bedingt 

durch den Einfluß des Menschen, der aus wi rts chaftlichen 

Gründen Monokulturen den Vorzug gibt, führte in den let z­

ten Jahren dazu, daß immer mehr Menschen nach der E rhal­

tung der letzten noch vorhandenen Naturlandschaften 

trachten. Diese Bewegung ist mi ttl erweile so stark gewor­

den, daß politische Konsequenzen nicht ausbleiben können 

die Uniformierung unserer Natur nimmt ihr jeden Erho- 

lungs- und Erlebniswert, zwei Werte, derer gerade die In­

dus trieg es el ls ch aft  besonders dringend bedarf.

Durch Jahrtausende hindurch wurde unser Land von Menschen 

geprägt und genutzt, die ursprüngliche, unveränderte Na­

tur ist auf ganz wenige Restbestände zusammengeschmolzen. 

Gerade die Hochmoore unserer Heimat gehören zu diesen 

Restbestän den  ursprünglicher Natur. Die extensive Land- 

und Forstwirtschaft der Vergangenheit hat uns neben den 

Resten unberührter Natur auch eine Kulturlandschaft hi n ­

terlassen, die, wenn auch sekundär, doch noch weitgehend 

intakt ist. Sie ist heute ebenso gefährdet wie die N atur­

reste und verdient es ebenso wie diese, von und vor uns 

geschützt zu werden. Eine Reihe von Niedermoortypen gehö­

ren in diese Gruppe von intakten aber menschlich b eding­

ten Lebensräumen.

Soll nun der Schutz der Moore betrieben werden, gilt es, 

genau zu differenzieren, welcher Art das zu schützende 

Moor ist. Für primäre Biotope genügt es, sie vor me n s c h ­

lichem Einfluß zu bewahren, für Sekundärbiotope kann ein 

derartiger Schutz verderblich sein: Viele Niedermoore

sind Stufen einer Entwicklung zum Wald hin, die vom Me n ­

schen, z. B. durch Mahd oder Beweidung gestoppt wurde. 

Ein Ende des menschlichen Einflusses würde eine We i t e r ­

entwicklung des Biotops bedeuten, das Schutzziel aber, die 

Erhaltung des derzeitigen Stadiums, könnte nicht erreicht 

werden. Daher bedürfen Standorte, die unter diese Gruppe 

fallen eines Naturschutzmanagements, was heißt, daß die
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Wirtschaftsform, die zur Ausbildung des Biotops geführt 

hat, beibehalten werden muß.

Derartige Maßnahmen belasten die Gesellschaft finanziell, 

was bedeutet, daß die Kriterien für die Untersc h u t z s t e l ­

lung sorgfältig abgewogen werden müssen. Wilmanns und 

Dierssen fassen 1979 solche, mi ttlerweile europaweit a n ­

erkannte Kriterien zusammen:

1) Man ni gfaltigkeit (Diversität) des Lebensraumes

2) Seltenheit in Bezug auf Arten und die Z u s ammen­

setzung von Lebensgemeinschaften.

3) Rep räsentativität im Sinne von typischer, für die 

jeweilige Region charakteri sti sc her  Ausbildung. 

Nicht nur das Besondere vedient unseren Schutz, 

sondern auch das "Gewöhnliche", damit es nicht in 

Kürze eine Seltenheit wird.

4) Bedeutung als bi ologische und genetische Reserve 

für seltene und speziell angepaßte Arten, deren 

Nutzen für die Menschheit noch gar nich abzusehen 

ist. Man bedenke, wie wichtig die El ternsippen 

der Kulturgräser, ja hrh undertelang mißachtet, 

heute bei der Züchtung neuer, beserer G e t reide­

sorten geworden sind.

5) Bedeutung des Lebensraumes in Bezug auf seine Um­

gebung ökologische Wechselwirkung und damit 

der Einfluß auf die Landschaftsökologie.

6 ) Erlebniswert oder ästhetischer Wert vor allem 

im Hinblick auf die Er hol un gsfunktion für den 

M e n s c h e n .

2.2. Bewertung der Moore

Nach den oben au fgeführten Kriterien wurden die ö s t errei­

chischen Moore vier Bewer tun gs stu fe n zugeordnet:

1) Internationale Bedeutung

Europaweit seltene oder für Österreich einmalige 

Moortypen, Ei nzelmoore oder Mo orgruppen mit be ­

sonders gutem Erhaltungszustand. Ihr Schutz muß 

vordringlich sein, da der Verlust auch nur eines

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



20

dieser Fe uc htbiotope bereits das Erlöschen des 

jewei li gen  Typs bedeuten kann. An gestrebter 

Schutzstatus: Natuschu tzg eb iet e

2) Nationale Bedeutung

Ähnlich wie in 1 ) aber häufiger, nicht so gut e r ­

halten und meist kleiner. Trotzdem ist ihr Schutz 

dringlich, da sie wirtschaftlich, als Torflager 

oder Wa ld st and ort  interessant sind. Angestrebter 

Schutzstatus: Naturschut zge bi ete

3) Regionale Bedeutung

Relativ häufige Moortypen oder Teilmoore größerer, 

oft mit höherwert ig en  Teilmooren versehener M o o r ­

komplexe und -grupppen. In diese Kategorie fallen 

oft die se kundären Moore. Angestrebter Sc h u t z ­

status: Natur sch ut zge bi ete  oder geschützte

Landschaftsteile, eventuell mit Manag em ent au fla ge n 

und nur eingesc hr änk te r Nutzung.

4) Lokale Bedeutung

Häufig au ftretende Lebensgemei ns cha ft en und M o o r ­

typen; Re st bestände teilweise ge- oder zerstörter  

Moore und Kleinvermoorungen. Ihre Bedeutung liegt 

vor allem in ihrer Funktion als Genpools im bi o g e ­

netischen Netz, ihr Schutz ist daher ebenfalls 

notwendig. Außerdem können diese Moore zoologisch 

wertvoll sein, ein Aspekt, der bei dieser M o o r k a r ­

tierung aus Personal- und Zeitgründen nicht b e a r ­

beitet werden konnte. Angestrebter Schutzstatus: 

Naturdenkmäler, geschützte La ndschaftsteile oder 

Einbindung in Landschaftsschutzgebiete.

2.3. Wie kann man Moore schützen?

Der übliche Weg, Moore oder andere Kleinodien der Natur 

zu schützen, ist, das ausgewiesene Gebiet ab zugrenzen und 

es aus der Nutzung zu nehmen oder diese einzuschränken. 

Die Problematik eines derartigen Schutzes wurde bereits 

erwähnt. Doch auch ein anderer Umstand bewirkt, daß beim 

Schutz der Moore besondere Maßnahmen beachtet werden müs-
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sen: Ihre Abhängigkeit vom Wasser, das ja nicht o rtsge­

bunden ist. So genügt es bei Quellmooren und Dur c h s t r ö ­

mungsmooren nicht, lediglich den Biotop zu schützen; es 

muß auch der Einzugsbe rei ch des Wassers geschützt werden, 

sonst stirbt das Moor. Bei Hochmooren wird es noch pr o ­

blematischer, werden sie doch vom Ni ede rschlag aus der 

Luft versorgt. Sind Industriebetriebe oder Landstr aß en im 

Einzugsbereich, kann das für die em pfi ndliche Lebensge­

meinschaft der Hochmoore letal sein. Hier ist eine genü­

gend große Pufferzone mit Filterwirkung (Wälder) in den 

Schutz mit einzubeziehen oder zu schaffen. Um diese, bi s ­

her noch viel zu wenig beachteten Einflüsse des Moo r u m ­

landes und deren Er forschung besser in den Griff zu be ­

kommen, haben sich im heurigen Jahr Moorforscher aus der 

B.R.D., der Schweiz und aus Österreich zusammengefunden, 

die die bisherigen Erfahrungen diskutieren und für die 

jeweiligen Länder gültige Normen aufstellen wollen.

Im Zusammenhang mit dem Moorschutz werden immer wieder 

wir tschaftliche Gründe gegen den Schutz ins Treffen ge ­

führt. Gegen derartige merkantile Überlegungen, meist 

verbunden mit der Absicht, Arbeitsplätze zu schaffen, 

kann man oft nur sehr schwer argumentieren, denn der ide­

elle Wert der ur sprünglichen Natur ist für Bilanzen we r t ­

los. Vielleicht sollte man aber überlegen, ob intakte 

Natur von uns nicht genauso gebraucht wird wie Arbeit und 

Geld.

2.4. Stand des Moorschutzes in Österreich

Soweit aus Quellen (Wolkinger 1981) oder Hinweistafein im 

Gelände recherchierbar, stehen derzeit 175 Moore von 1302 

schützenswerten Mooren in Österreich unter Schutz.

Dem strengsten Schutzstatus, Naturschutzgebiet, u n t erlie­

gen 85 Moore (48 Hochmoore/37 Niedermoore) 

geschützte La nd schaftsteile sind 8 Moore (6/2), 

Naturdenkmäler 5 Moore (4/1)

und in Landschafts sc hu tzg ebie ten  liegen 77 Moore (30/47)
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Nach B u n d esländern geordnet, ergibt sich folgendes Bild:

Moore(HM/NM) NSG ND GLT LSG

V 127(057/070) 13(04/09) 01(00/01) 01(00/01) 00(00/00) 15(04/11) 12,0

T 275(092/183) 02(01/01) 03(03/00) 01(00/01) 03(00/03) 09(04/05) 3,3

S 244(117/127) 18(12/06) 01(01/00) 01(01/00) 18(07/11) 38(21/17) 15,6

K 321(033/288) 10(02/08) 00(00/00) 01(01/00) 26(06/20) 37(09/28) 11,5

St 161(088/073) 16(12/04) 00(00/00) 04(04/00) 25(14/11) 45(30/15) 28,0

0 108(055/053) 15(10/05) 00(00/00) 00(00/00) 02(00/02) 17(10/07) 15,7

N 057(027/030) 09(07/02) 00(00/00) 00(00/00) 03(03/00) 12(10/02) 17,5

B 009(000/009) 02(00/02) 00(00/00) 00(00/00) 00(00/00) 02(00/02) 22,0

Ö 1302(469/833) 85(48/37) 05(04/01) 08(06/02) 77(30/47) 175(88/87) 13,4

Ös terreich hat 184 (128/056) inte rna ti ona l bedeutende 

M o o r e . wovon 32 (20/12) unter Schutz stehen 17,4% (15,6/

21,4 %) . Na tu rs chu tzgebiete sind davon 1 8 ( 1 1 / 0 7 ) , das sind 

9,8% (8,6/12,5%) , in L a n dschaftsschutzgebieten liegen 14 

(9/5), also 7,8%(7,0/9,6%).

Unter stren ge m Schutz stehen also nur 8,6% der Hochmoore 

und 12,5% der Niedermo or e von inte rna ti ona le r Bed eutung 

in Österreich. Ein Alarmsignal also für den Nat ur schutz  

und vielleicht ein Anreiz dazu, diesen Katalog auch w i r k ­

lich zu benützen.
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3. Zur Geschichte österrei ch isc he r Moorerhebu nqe n

Die Tradition öster re ic hi sc her  Moorerhebu nge n geht auf 

das Jahr 1858 zurück. Damals, als Folge der Erfindung des 

Pr eß torfverfahrens durch den bayerischen Oberpostrat Ex­

ter, empfahl der k.k. Section sc he f Freiherr von Czörnig, 

Director der admi nis tr at iv en  Statistik in Österreich, ei ­

ne genaue Ke nn tnisnahme der ös ter reichischen Torfmoore 

durch Fachmänner und verwies in diesem Zusammenhang auf 

die auße rordentliche wir ts ch aft li che  Bedeutung des Torfes 

für den österrei ch isc he n Kaiserstaat.

Man wandte sich in diesem Zusammenhang an die Zoologisch 

Botanische Gesellschaft zu Wien, die eine "Commission zur 

Erforschung der öster rei ch isc he n Torfmoore" einsetzte. 

Dieser Kommission gehörten neben Ritter von Heufier als 

Vorsitzendem, die Herren Alois Pokorny als Botaniker und 

Berichterstatter, Constantin R .v .Ettinghausen als B otani­

ker und P a l a e o n t o l o g e , sowie Camill Heller als Zoologe 

a n .

Die Kommission versicherte sich noch der Mithilfe b e kann­

ter P r i v a t f o r s c h e r , wie J.R.Lorenz R.v.Liburnau und A. 

Kerner v. Marilaun.

Als Grundlagen dienten die Unterlagen der k .k .Direction 

der administrativen Statistik, die allein für die nicht- 

ungarische Reichshälfte 200 Torfstiche aufwiesen.

Ziel der Kommission war, die Erforschung der Moore 

folgenden drei Richtungen:

1. Sammlung und Vergleich von Literatur

2. Sammlungen von Nachrichten über bekannte Torfmoore

3. Wiss ens chaftliche Untersuchung besonders inte ressan­

ter Moore durch die Kommission selbst.

In fünf Berichten, veröffentlicht in den Mi tte ilungen der 

Zoologisch- Bo tan is chen  Gesellschaft in Wi enl 85 8 1860, 

wurden die Arbeiten der Kommission von Alois Pokorny re-
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Feriert, dann stellte sie aus Geldmangel ihre Tätigkeit 

ein.

Bem erken swe rt ist, daß in keinem Bericht der Natursch ut z­

gedanke aufkommt, die Moore waren lediglich von w i r t ­

sch aftl iche m Interesse.

Die zweite Phase österr eic hi sch er  Moorerhebungen begann 

im Jahre 1903, als das damalige Ac ker bauministerium die 

la ndwirtschaftlich-chemische Versuchsstation in Wien mit 

der Ausa rb eitung ei nh eitlicher Normen für den Nachweis 

der Moore und später (1905) mit der Durchführung der 

mo orstatistischen Erhebungen beauftragte. Ab dem Jahre 

1906 wurden diese moor st ati st isc he n Erhebungen von K.Rie­

der, L.Wilk und V.Zailer durchgeführt und 1911 im Verlag 

der k.k. la nd wi rts ch af tlich-chemischen Versuchsstation in 

Wien unter dem Titel "Nachweis der Moore Niederö st er­

reichs, Oberösterreichs, der Steiermark, Kärntens, 

Krains, Tirols und Mährens" nerausgegeben. Außerdem e r ­

folgte damals auch die Eintragung der aufgenommenen Moore 

in die Spe zia lk art en blä tter 1:75 000 mit derselben lau­

fenden Nummernbe zei ch nun g wie im "Nachweis der Moore...".

Zur selben Zeit erhob Hans Schreiber, Geschäftsleiter des 

Deutschöst err eic hi sche n Moorvereins zu Staab, die Moore 

Salzburgs, Vo rarlbergs und Liechtensteins und veröffent­

lichte diese Erhebungen 1910 "Die Moore Vorarlbergs und 

des Fürstent um s Liechtenstein", sowie 1913 "Die Moore 

Salzburgs" im Verlag des Deutschöster re ic hisch en  M o orver­

eines, Staab, Böhmen.

Schreiber ist auch der erste, der den Na tur schutzgedanken 

in Verbindung mit den Mooren äußert.

Wesentlich konkreter von Moorschutz spricht A.Ginzberger 

1915 bei der 7. Konferenz der Naturdenkmalpflege in Preus- 

sen, wo er aufgrund der Ergebnisse des Nachweises der 

Moore und der beiden Bücher von Schreiber eine erste g e ­

samtösterr eic his ch e Moorstatistik gibt:
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Ginzberger nennt 1139 Moore mit einer Fläche von 22 580 

ha, inklusive Südtirols und ohne das Burgenland. Außerdem 

stellt er fest, daß in Österreich lediglich zwei Moo r n a ­

turschutzgebiete be st anden und warnt vor der Meliori- 

sierungswelle im Anschluß an den Krieg.

Nach dem Ersten We lt krieg begannen die Moore für die Me ­

dizin zunehmend an Bedeutung zu gewinnen. Aus diesem 

Grunde wurde am 12.12.1928 in der konstituie ren den  Sit­

zung der Me di zinischen Mo ork ommission beschlossen, eine 

Übersichtskarte über die österreich isc he n Moore zu ver­

fassen. Als Grundlage dazu diente der in der landwirt­

schaftl ich- che mis chen  Bundesv er su ch san st alt in Wien ange­

legte Moorkataster, die Fortführung des Nachweises der 

Moore. Aufgrund der Tätigkeit der medizinischen M o orkom­

mission, insbesondere von J.Heisig, konnte dann im Jahre 

1935 im Verlag der landwirtschaftlich-chemischen B undes­

versuchsanstalt in Wien eine "Übersichtskarte der Moore 

Österreichs" ve röffentlicht werden. Die Karte war im Ma ß ­

stab 1:625 000 abgefaßt. In der Legende findet sich eine 

Zu sammenstellung über die Verteilung der Moore nach An­

zahl und Fläche: Insgesamt waren damals 1108 Moore mit 

einer Fläche von 22 389 ha bekannt. Auch während dieser 

Phase öste rreichischer Mo orerhebungen spielte der Natur­

schutz keinerlei Rolle.

Die dritte Phase öster rei ch isc he r Moorerhebu nge n ist ei­

nerseits geprägt durch die Fortführung des Moorkatasters 

durch G.Knöbl von der landw irt sc haf tl ich -che mi sc hen  Bun­

de sv ersuchsanstalt in Wien, später Bundesanstalt für Kul­

turtechnik und Bodenwa ss erh au sha lt  in P e t z e n k i r c h e n / N ö , 

der 1957 , anläßlich des 5. Internationalen Kongresses für 

universelle T o r f f o r s c h u n g , die Zahl der österreich is che n 

Moore mit 1127 beziffert und deren Fläche mit 22 072 ha, 

andererseits durch die Versuche von G .We ndelberger als 

Leiter des Instituts für Naturschutz und L a n d schaftspfle­

ge ab 1970, eine Moore rh eb un g zum Zwecke der U nterschutz­

stellung d u r c h z u f ü h r e n . Das Konzept für einen derartigen
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"öster reic his ch en Moors ch ut zk at alo g"  legte We ndelberger 

1973 in der Zeitschrift der Deutschen Ge sellschaft für 

Moor- und Torfkunde, "T e l m a " , vor. Diese Erhebung ba s i e r ­

te auf der Ve rs en dun g von Fo rmb lättern an interessierte 

Fachleute und Laien. Die Resonanz war aber derart gering, 

daß ohne Freilande rh eb un ge n an eine Fe rtigstellung des 

Kataloges nicht gedacht werden konnte, und für diese E r ­

hebungen fehlten die Mittel.

Im Jahre 1979 konnte dann das Bundesmin is ter ium  für G e ­

sundheit und Umweltschutz dazu gewonnen werden, eine 

Moor kartierung für die Jahre 1980 und 1981 in Auftrag zu 

geben und zu finanzieren.
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■ Die Verbreitung der ös ter reichischen Moore

der Folge soll ein Überblick und eine Charakteristik 

Gebiete mit gehäuften MoorVorkommen gegeben werden, 

wohl sich diese Gliederung nach den österreich is che n 

urräumen richtet, sind diese keineswegs vollständig 

¡gezählt, sondern nur die moorreichen Naturräume ange­

hrt. In manchen Fällen wurden aus Gründen der besseren 

rstellbarkeit auch Naturräume zusammenge faßt. Eine kar- 

graphische Darstellung, basierend auf dem Blattspiegel 

ÖK 1:50 000, soll einen Überblick geben.

Das österreichische Granit- und Gneishochland 

(Böhmisches Massiv)

Das auGeralpine Grundgebirge Österreichs ist in se i ­

nem Landschaftsbild durchaus verschieden von dem der 

Alpen. Sa nf tgeschwungene Hochflächen mit Kuppen, Rük- 

ken und weitgespa nn te n Mulden weisen oft nur geringe 

Höhenunterschiede auf. Ti efeingeschnittene Täler

greifen randlich in das durchschni ttl ic h 600 m hohe 

Hochland ein, das namentlich in seinen höheren Teilen 

(z.B. Mühlviertler Böhmerwald, Weinsberger Wald) ein 

immer noch dichtes Waldkleid aufweist. Die welligen 

Rumpff1ä c h e n , die mit ihren alten Ve rwi tterungsdecken 

über Granit und Gneis hinweggreifen, dachen sich s o ­

wohl nach Osten, als auch nach Süden, zur Donau hin, 

ab. Den Hochflächen entragen stellenweise bizarre 

Felsburgen und Bl ock anhäufungen (Restlinge), die als 

Zeugen einer ehemals tiefgründigen, selektiven Ver­

witterung in Erscheinung treten. Der braunen Farbe 

der Gewässer merkt man ihre Herkunft aus zahlreichen 

Mooren bereits an.

Klimatisch ist das Hochland als kühl und feucht 

einzustufen, wobei der Ostteil bereits ein Ü b e rgangs­

klima zwischen dem atlantisch beeinflußten Westen und 

dem trockenen pannonischen Klima aufweist. Neben den 

klimatischen Verhältnissen begünstigen flache G elän­

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



28

deformen und ab dichtende Ve rwitterungsdecken das je­

häufte Au ft reten von Mooren.

(1.1.) Lits ch au er_ Hg ch la nd

Dieses Gebiet ist durch den Eisgarner Gran t , 

ein relativ junges, sehr nä hrstoffarmes Ge­

stein, geprägt, daneben treten Orthogneise auf. 

Das Litschauer Hochland liegt zwischen 500 und 

600 m Seehöhe und hat die Klimatypen 65 und 66. 

Es ist stark vom Menschen geprägt; m i t t e lalter­

liche Glasindustrie, verantwortlich für groß­

flächige Rodungen und Torfstich, sowie zahlrei­

che Fi schteiche formten die Landschaft. Die 

Moore, ehemals Moorkiefernhochmoore, sind aus­

nahmslos gestochen oder entwässert und r egene­

rieren heute zum Teil wieder.

(1.2.) We insberger Wald und Freiwald

Dieser Bereich der Böhmischen Masse ist vom 

ve rh äl tnismäßig nährstoffreichen Weinsberner 

Granit bestimmt. Der menschliche Einfluß, wohl 

aufgrund der Höhenlage (850 1000m), ist w e ­

sentlich geringer als im Litschauer Hochland, 

was in ausgedehnten Waldgebieten seinen Aus­

druck findet. Die Moore, auch hier teilweise 

abgetorft, sind wesentlich besser erhalten und 

gehören zu den Be rgk iefernhochmooren oder zu 

den Durchströ mu ng sn ied ermo or en  mit Fichte und 

Torfmoos. Vorherrschende Klimatypen: 08 und 63.

(1.3.) Mühlviertler Böhmerwald

Ähnlich wie der Weinsberger Wald mit geringem 

menschlichem Einfluß (Besitz des Stiftes 

Schlägl). Weinsberger und Mauthausener Granit 

herrschen vor. Die Seehöhe erstreckt sich von 

730 bis 1340 m, Klimatyp ist 08. Vorherrschend 

sind Moorkiefern- und Spirkenhochmoore sowie 

F ichtenhochmoore.
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Das Alpenvorland

Das nördliche Alpenv or lan d bildet einen Streifen aus 

jungtertiären Sedi me nt ge ste in en zwischen Böhmischer 

Masse und den Alpen, der im Westen bis zu 50 km, an 

seiner schmälsten Stelle jedoch nur 10 km breit ist. 

Abgesehen von den Aufragungen des tertiären Unter­

grundes, wie Hausruck und Kobernaußer Wald, wird das 

Relief des Alpen vor la nde s namentlich östlich der 

Traun von der Donau und ihren alpinen Zuflüssen g e ­

prägt. Die quartären Terrassentreppen mit fluvilati- 

len und äolischen Ab lag erungen bestimmen hier das 

Landschaftsbild. Im Westen drangen der Salzach-, 

Traun- und Kremsglet sc he r weit in das Vorland vor und 

bildeten Zu ngenbecken mit glazigenen Rinnen, Wannen 

und Drumlinrücken, die, in Verbindung mit der Zunahme 

der Jahresn ie de rs chl äg e gegen Westen auf rund 1500mm, 

günstige Be dingungen für die Moore nt st ehu ng bieten. 

Die Seen dieses Gebietes Wallersee, Mattsee und 

Obertrumersee sind Bestandteile der G r undmo­

ränenlandschaft und oft von Ve rla nd ungsmooren um ­

geben.

(2.1.) Gebiet des Ibmer Moores

Es ist das größte zu sammenhängende Moorgebiet 

Österreichs, allerdings we itgehend abgetorft 

und entwässert. Die wenigen Reste der ve r ­

schiedenen vorkommenden Moortypen harren dr i n ­

gend des Schutzes. Seehöhe ist um 450 m, der 

Klimatyp: 23.

(2.2.) Gebiet der Al pen vorlandseen

Es ist teilweise im Flachgau, teilweise im 

Oberös te rre ich is chen Innviertel gelegen. Der 

Untergrund ist wie im Bereich des Ibmer Moores 

von Moräne und Seetonen gebildet, im Gegensatz 

zum Ibmer Moos sind aber die Seen dort bis 

auf kleine Restseen verlandet noch erhalten 

und von Verlandungs- bis Regenmooren umgeben. 

Die Höhenlage ist um 500 m, der Klimatyp 23 

und 21.
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(3) Die Au ße ra lpinen Becken (Wiener Becken, Pannonisches

B e c k e n )

(3.1.) Wiener^ Be ck en

Zwisc he n Alpen und Karpaten erstreckt sicn das 

Wiener  Becken, ein tektonisches S e n k u n g s f e l d , 

das gr öß tenteils von jungtertiären Sanden und 

Me rgeln erfüllt ist. Gegen Osten steht es 

durch Pforten (Hainburger-, Brücker und Wr. 

Neustädter Pforte) mit dem weitaus größeren 

Panno ni sch en  Becken in Verbindung, das bucht- 

förmig in den Rand des Alpenkörpers eingreift. 

Das Wiener Becken südlich der Donau wird e i ­

nerseits von den Terrassen der Donau, a n derer­

seits von Sc hwemmfächern und jungen fluvilati- 

len Aufsc hü tt un ge n geprägt. Die wenigen vo r ­

kommenden Moore sind Niedermoore (österr ei chi ­

sches Trockengebiet mit Klimatyp 72) im B e ­

reich der Mitterndorfer Senke. Die Seehöhe ist 

um 185 m.

(3.2.) Pa nn onisches Becken

Von den Buchten des Pannonischen Beckens ist 

das von Eisenstadt (Neusiedlersee Becken), die 

Oberpullend orf er  Bucht und jene des Süd b u r g e n ­

landes und der Oststeiermark namentlich a n z u ­

führen. Weisen die beiden südlichen Buchten 

bereits den Charakter eines Riedellandes auf, 

läßt das Neusiedlersee Becken die Weite des 

Pannonischen Tieflandes erahnen. Diese B u c h t ­

landschaften gehören zum Trockengebiet Ö s t e r ­

reichs, die Moorbildungen sind grun d w a s s e r b e ­

dingte Niedermoore. Von ihrer Vegetation her 

sind Schwarzerl en br uc hwäld er  in diesem Gebiet 

dominierend, deren größter, der Hansag, b e ­

reits vollständig zerstört ist.

Der Neusiedlersee mit seiner ausg ede hn ten  

Schilfverlandung stellt den zweiten Moortyp. 

Die Seehöhe des Neusiedlersees beträgt 115 m,
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sein Klimatyp ist 72; die Riedelländer sind 

300-300 m hoch und haben Klimatyp 35 uod 57.

Die Alpen

Mehr als 605S der Fläche Österreichs wird von den A l ­

pen eingenommen. Aufgrund des geologischen Baues der 

Alpen ergibt sich eine Zonierung von Norden nach Sü­

den: a) Flyschzone und Helvetikum

b) Nordalpen

c) Zentralalpen

d) Südalpen

In der Flyschzone herrschen Sandsteine und Mergel, in 

den Nordalpen Kalke un d Dolomite, in den Zentralalpen 

metamorphe kristalline Gesteine und in den Südalpen 

Kalke und metamorphe kristalline Gesteine vor.

Im Gegensatz zu den sanften Formen der Flyschzone, 

die voralpinen Charakter aufweist, steht das höhere 

und schroffere Relief der Nordalpen. Diese zeigen 

westlich der Großen Ache durchwegs Kettencharakter, 

östlich davon hingegen Plateaucharakter und erreichen 

Höhen bis über 3000 m. Die Kalke und Dolomite b edin­

gen vornehmlich in den Plateaubergen eine intensive 

Verkarstung. Getrennt durch die große Längstalflucht 

setzen südlich davon die Zentralalpen an, deren W e s t ­

teil (Ötztaler Alpen, Hohe Tauern etc.) eine w e i t f l ä ­

chige Vergletscherung tragen. Vom Hauptkamm des Ho c h ­

gebirges zweigen fiederförmig die Seitenkämme ab. 

östlich der Hohen Tauern teilt sich der Hauptkamm in 

die Niederen Tauern und in die Gurktaler Alpen, die 

aufgrund der geringeren Höhen un vergletschert sind. 

Der Anteil Österreichs an den Südalpen ist nur ge ­

ring; die wichtigsten Gebirgsgruppen sind die Gai lta­

ler-, die Karnischen Alpen und die Karawanken. 

Aufgrund orographischer Gesichtspunkte ergibt sich 

eine differenzierte Gliederung des Alpenkörpers in 

Gebirgsgruppen und Tallandschaften. Auch diese inner- 

alpinen Täler und Becken sind für die Mo orentwicklung 

von Bedeutung, da auch sie größtenteils durch die 

glaziale Vereisung geprägt sind.
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(4.1.) No rda lpen

Die größte Moor häu fu ng Österreichs ist in den 

Nordalpen, trotzdem sie we itgehend aus was s e r ­

durchlä s s i g e n  Gesteinen aufgebaut sind. Neben 

eini ge n Einspr eng un gen  wa sse rstauender Gesteine 

sind es vor allem Moränenstreu, Glazialtone und 

B o d e nsedimente wie Terra fusca, die abdichtend 

wirken. Karstho hlf or men  wie Schüsseidolinen, 

Ka rstmulden und Poljen, sowie die häufigen Re ­

liefverflachungen bilden günstige ge omorphologi- 

sche Vo raussetzungen für die Moorbildung, vor 

allem im Bereich der Nordstaulagen und Stei­

gungsregen, die durch die vorherrschenden W e s t ­

winde be dingt sind.

(4.1.1.) Bregenzer Wald

Er besteht im Norden aus gefalteter Molasse, 

im. Süden aus Flysch- und Helveticumgesteinen, 

Das waldreiche Bergland hat im Norden Mit- 

t e l g e b i r g s c h a r a k t e r , im Süden ein Hochge- 

birgsrelief. Die Gesteine sind sehr 

verschieden, harte Schrattenkalke wechse ln  

mit weichen D r u s b e r g s c h i c h t e n , was die 

Vielfalt des Formenschatzes dieser Region 

bedingt. Meist ist der Untergrund von 

Mo rä ne nst reu  bedeckt, was zusammen mit dem 

niederschla gs re ic hen Klima (Klimatypen 06, 

12, 14) Moo rbildungen begünstigt.

Im Bereich der gefalteten Molasse dom inieren 

verschiedene Nied e r m o o r t y p e n , im Hel vetikum  

große Hochmoor ko mp lex e wie Rohralpe, K l a u s ­

berg Ho chälpelealpe und Bödele.

(4.1.2.) Westliche Lechtaler Alpen

In diesem Kettengebirge bilden lediglich P a ß ­

landschaften, namentlich der H o c h t a n n b e r g , 

die ge om orp hologische Voraussetzung für M o o r ­

bildungen. Der Kalkuntergrund ist g l a zigen 

überformt und mit Bodensedimenten a b g e d i c h ­

tet.

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



33

Seehöhe um 1700 m, Klimatyp 03.

Die we it ge hen d grundwass er bed in gten Ni e d e r ­

moore gehören der Gruppe sogenannter R iedmö­

ser an (Torfbildung durch Braunmoose und 

K l e i n s e g g e n ).

(4.1.3.) östliche Lechtaler Alpen

Die Moor vor ko mm en  sind in diesem Bereich auf 

Tallagen (T a n n h e i m e r t a l , Umgebung Vils) und 

kleinflächige Plateaus geringerer Höhe mit 

Karsthohl formen (Obtarrenz) beschränkt.

Der Untergrund ist Kalk, von Moräne und B o ­

densedimenten bedeckt.

Vo rh er rschender Moortyp ist das L a t schen­

hochmoor, zumeist aus der Verlandung von 

Kleinseen entstanden. Klimatyp 07, 08.

(4.1.4.) Mieminqer Plateau

Das Mieminger Plateau ist eine glazial g e ­

staltete Terrasse oberhalb des Inntals. Der 

Kalkun te rgr un d ist größtenteils verhüllt mit 

Moräne, Hangschutt und Schwemmkegeln. Die 

Seehöhe beträgt 900 bis 1000 m, der Klimatyp 

ist 09. Es treten lediglich Niedermoore, 

Versumpfungen mit großen Sc hil fbeständen  

oder Durc hst rö mu ng sm oor e mit Rotföhren auf.

(4.1.3.) Seefelder Berge

Die Seefelder Berge sind eine morän en über - 

kleidete Paßlandschaft mit glazigenen W a n ­

nen, Sätteln und Hochtalböden, die gute Vor­

aussetzungen für die Moorbildung bieten. Die 

Seehöhe beträgt 1200 bis 1540m, der Klimatyp 

ist 08 und 13. Latschenhochmoore herrschen 

v o r .

(4.1.6.) Tirolisch- Salzburqische Kalkalpen

Im Westteil (Brandenburger Alpen) zwischen 

Achenseetal und Inn, wird die Landschaft von 

felsigen Schneiden (Kalk) und bewaldeten 

Rücken (Mergel) geprägt. So bieten einer-
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seits Karsthohl f o r m e n , andererseits Ha gver- 

flachungen den Mooren günstige Vorauss tzun- 

gen. Latschenhochmoore, aber vor allen Hang­

ni edermoore in großer Zahl sind iesem

Gebiet zu finden.

Seehöhe 900 1400 m, Klimatyp 06, 07

Im Ostteil, zwischen Inn und Saalach sind 

die Moore einerseits auf die Talräum; kon­

zentriert (Elmauer Tal und Kössener ¿1) 

vorwiegend Verlandungs- und Versump ungs- 

moore über Werfener Schichten, Allu ionen 

und Moräne (Klimatyp 16) anderersei s auf 

die Ka rs th och flä ch en von Steinplatt und 

Sonntagshorn Latschenhochmoore in arst- 

hohlformen über Bodensedimenten (Kl matyp 

06, 13).

(4.1.7.) Salzkammerqut und angrenzende Ge iete 

Vom Eisstromnetz des Salzach-, Enns- und 

Tr au ng letschers über formte Talräume mit 

zahlreichen Seen wechseln mit Karsts öcken 

(Schafberg-, Osterhörn-, Dachsteingrup e und 

Totes Gebirge) ab. In den Talräume; mit 

fluvioglazialen Ablagerungen, Moräne und 

Seetonen kommt es vorwiegend zur Ausb ldung 

von Ta lb odenhochmooren und Seenverlanc ngen, 

in den Karststöcken, im Bereich der M.ntan- 

und Subalpinstufe, zu La tschenhochmooren auf 

Verflachungen, Hochtalböden und Karst­

hohlformen .

Der Untergrund besteht teils aus überkleide- 

tem Kalk, teils aus Mergeln der Werfener- 

und G o s a u s c h i c h t e n .

Die Tallagen liegen zwischen 700 und 800 m 

und haben Klimatyp 16, die Hochlagen z w i ­

schen 1000 und 1300 m mit Klimatyp 06 und 

07.
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(4.1.8.) Steirisch-Ni ed erö ster re ich is che  Kal ka l­

pen

Auch in diesem Gebiet sind die Moorbi ld un gen  

auf Talräume und Karststöcke konzentriert. In 

den Talräumen (800-1000 m, KLima 08, 13) sind 

Überflutungs- und Verlandung sni ed erm oore  v e r ­

breitet (Mariazeller Raum, TragöO), auf den 

Karststöcken des Dürrnsteins und der S c h neeal­

pe Lats che nh och moo re  (Höhe 1100-1300 m, KLima 

06, 07).

(4.2.)Zentralalpen

Trotz der wass er sta ue nde n Gesteine sind die Zen­

tralalpen im Vergleich zu den Nordalpen arm an 

Mooren, was wohl auf die große Höhe ihres W e s t ­

teils mit gr oG flächiger Ve rgletscherung zurückzu­

führen ist. Lediglich im Bereich der "Vorberge" 

und des ni edereren Ostteils der Zentralalpen tre­

ten gehäuft Moore auf, wobei eine große Anzahl 

von kl einflächigen Riedmösern in Doppelkammlagen, 

auf Hochsätteln und Ha ngv er flachungen aus Zeit­

gründen nicht erhoben werden konnten und aufgrund 

ihrer un zu gä nglichen Lage auch nicht gefährdet 

s c h e i n e n .

(4.2.1.) Rätische Alpen

Im äußersten Westen aus Kalk (Rätikon), sonst 

aus meta mor ph en  kristallinen Gesteinen (Ver- 

wallgruppe, Silvretta, R e s c h e n p a ß g e b i e t ). Es 

treten vorwiegend Niedermoore verschiedenen 

Typs auf. Der Klimatyp ist, je nach Höhenlage 

03, 04 über 2000 m, 07, 08 zwischen 1300 und

2000 m, in tieferen Lagen 16.

(4.2.2.) Ötztaler Alpen

Stark ve rg le tschertes Hochgebirge mit tiefein­

greifenden Tälern (ütztal, Pitztal) aus Gneis 

und Schiefer. Die Moore sind entweder im Be­

reich der niederen Vorberge (Piller Höhe, 

Timmler Alpe) als La tsc henhochmoore a u s gebil­

det, oder im gl etschernahen Bereich der Al p i n ­

stufe (Obergurgel) und Subalpinstufe (Nacht­

berg als Riedmöser.
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(4.2.3«) Stubaier Alpen

Hier gilt ähnliches wie für die Ötztaler Alpen: 

Die randlichen Vorberge (Sattele, Gleinser Mä h ­

der und Kühtai) haben Latschenhochmoore, im Be ­

reich der Gl etscherbäche (Melachtal) sind Üb e r ­

flutung sn ie de rm oo re  mit Ri edm oo scharakter ve r ­

breitet. Klimatyp der Lagen zwischen 1300 und 

1750 m 05, zwischen 1200 und 1500 m 08.

(4.2.4.) Südwestteil der Salzburger Schieferalpen 

Hier findet man gehäufte Vorkommen von Lat­

schenhochm oore n im Bereich der großen Paßlan- 

schaften Gerlospaß und Paß Thurn, sowie in der 

Umgebung von Kitzbühl. Der Untergrund ist Gl i m ­

merschiefer, die Seehöhe von 1200 bis 1800 m, 

der Klimatyp 08.

(4.2.5.) Umrahmung des Tamsweqer Beckens

In diesem Bereich, auf Überling, Schwarzenberg 

und Sauerfelder Wald konzentriert, liegt die 

größte Mooransa mm lu ng Österreichs (über 80 

Moore!). Glazigene Rinnen und Wannen, eine Rei­

he lokaler Sa ttelverebnungen und der w a s s e r ­

stauende Untergrund aus Gl immerschiefer und Mo ­

ränenmaterial, gepaart mit günstigem Klima (Typ 

08, 09), bilden die ideale Voraussetzung für

die Moorentwicklung. Komplexmoore und Latschen­

hochmoore überwiegen. Höhe 1300-1860 m.

(4.2.6.) Gurktaler Alpen

Die sanften Formen der Gurktaler Alpen bleiben 

mit maximal 2440 m unter jenen der schrofferen 

Niederen Tauern. Die vorwiegend metamorphen 

kristallinen Gesteine bedingen jene Rückenfor­

men, die auch als "Nocke" bezeichnet werden. 

Ausgenommen sind die Bereiche, die aus Ka r b o ­

na tgesteinen aufgebaut sind und bemerkenswerte 

Karstformen aufweisen. Hauptsächlich verbreitet 

sind Durchströ mu ng s- und  Überflutu ngs nie de rmoore 

im Klimatyp 39, 50 und 56, die sehr wenigen

Hochmoore findet man im Klimatyp 08.
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(4.2.7.) Steirisches Randqebirqe

Größtenteils nicht mehr glazigen überformt, der 

Untergrund besteht aus Paragneisen. Die Moo r v o r ­

kommen sind auf die Koralpe (1430 m, Klima 08 - 

Latschenhochmoore) und auf das Jogelland (800 

1200 m, Klima 08 Niedermoore und Spirkenhoch- 

moore) beschränkt.

(4.2.8.) Hohentauern

Auf der glazigen gestalteten Paßlandschaft des 

Triebener Tauernpasses, zwischen Rottenmanner- 

und Triebener Tauern, kommt es auf moränenüber-  

kleideten Phylliten und Grünschiefern zu einer 

bemerkenswerten Anhäufung kleiner La tschenhoch­

moore (Höhe 1250-1500 m, Klimatyp 08).

4.3.) Inneralpine Tal- und Be ckenlandschaften

Es handelt sich hiebei um meist breite, ebene Tal­

böden mit jungen Alluvionen. Die Tal- und Be c k e n ­

landschaften waren früher wesentlich moorreicher, 

die Moore wurden aber in diesem alten Si ed lungs­

raum weitgehend melioriert.

(4.3.1.) Rheintal und Walqau

Im Rheintal dominierten große Überflutungsmoore 

mit ausgebreiteten Schilfbeständen "Rieder" 

(Höhe um 400 m, KLimatyp 32), im Walgau mit 

seinen Nebentälern Quell-, Uberrieselungs- und 

Du rch strömungsmoore auf H a n gverf1achungen (Höhe 

unter 1000 m, Klimatyp 14, 24).

(4.3.2.) Inntal

Der Inntalboden ist, mit Ausnahme von zwei K e s ­

selmooren in Moränen, weitgehend moorfrei; aber 

im Bereich des glazigen geformten Mi ttelgebirges 

treten eine Reihe von Niedermooren und wenige 

Hochmoore auf. Der Untergrund besteht vorwiegend 

aus Moräne, im Norden über Kalk, im Süden über 

Kristallin, die Seehöhe liegt zwischen 700 und 

900 m, der Klimatyp ist 16 und 18.
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(4.3.3.) Tamsweqer Becken

Der breite Talboden der oberen Mur trägt große Tal­

boden -L at sch en ho ch moor e über jungen Alluvionen 

(Höhe 1 ißO m, Klimatyp 10), die Rückenzone zwischen 

Tamsweg und Mariapfarr Nieder- und Hochmoore über 

jungter tiä re n Sedimentgesteinen (Höhe 1130 m, Kl i ­

matyp 10).

(4.3.4.) Ennstal und Nebentäler

Ausgedehnte Latschenhochmoore prägen den Talboden 

des Ennstales. Die meisten dieser Moore sind Melio- 

risation und Torfstich zum Opfer gefallen. Im Pal- 

ten-Liesingtal erstrecken sich ausgedehnte Ü b erflu­

tung sniedermoore (mit Karlszepter) und L a t schen­

hochmoore. Auch hier, wie im Ennstal hat der Mensch 

deutlich seine Spuren hinterlassen (Höhe 600-800 m, 

Klima 16).

(4.3.3.) Hanqbereiche des Oberen Drautales

Der Untergrund wird von Moräne, Alluvionen und 

Mildbac hs ch üt tun ge n über Kristallin gebildet. Die 

Moore sind auf die Hanglagen beschränkt und sind 

Quell- und Durchströmungsmoore. Höhe: 1200-1600 m, 

Klimatyp: 08.

(4.3.6.) Klagenfurter Becken

Das Klagenfurter Becken ist ein inneralpiner S e n ­

kungsraum, der durch jungtertiäre Sedimente re- 

liefiert ist und größtenteils glazigen, vom Drau- 

gletscher, gestaltet ist. Die Geomorphologie ist 

bestimmt von glazigenen Rinnen und Wannen, von Tot­

eislöchern und anderen Formen der E i s z e rfallsland­

schaft. Das hat zur Folge, daß die Moortypen denen 

der großen Endmoränengebiete Nordosteuropas g l e i ­

chen: Quellmoore an den Moränenflanken gehen in

ausgedehnte Durchströmungsniedermoore, die oft den 

gesamten Wannenboden füllen, über, Kesselmoore in 

To te islöchern und großflächige Seenverlandungen e r ­

gänzen das für uns sonst fremde Bild. Der U n t e r ­

grund besteht aus Moräne über jungtertiären Sedi-
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menten, die Aufsagungen des Grundgebirges bestehen 

aus Gl im merschiefern und Phylliten. die Seehöhe 

liegt zwischen 350 und 950 m, die vorherrsc hen de n 

Klimatypen sind 51, 57 und 58.

umseitige Üb er si chtskarte soll einen Eindruck der Moor- 

rteilung in Österreich geben. Die eingekreisten Zahlen 

respondieren mit den Zahlen im 4 . Kapital, der Blattspie- 
der österreichischen Karte 1:50 000 ist eingetragen.
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ÜBERSICHTSKARTE DER REGIONEN 

Mil GEHÄUETEN MOORVORKOMMEN 

IN DER REPUBLIK ÖSTERREICH
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5. Moortypoloqie

5.1 Gliederung der europäischen Moore

Ab der Ja hr hundertwende suchten die Moorforscher nach ei­

nem System der Moore, das über die aus dem Mittel al te r 

übernommene, traditionelle Gliederung in Hochmoore und 

Flach- oder Niedermoore hinausging und der Ent wi cklung  

der moderen Wissenschaft Rechnung trug.

Im Jahre 1905 stellte Solger eine Typologie Moore

nach ihrer Genese auf:

(1) Üb errieselungsmoore

(2) Versumpfungsmoore

(3) Verlandungsmoore

Dieses System wurde 1920 von v.Post abgewandelt. Er b e ­

schrieb:

(1) topogene Moore, die sowohl Verlandungs- als auch 

Ver sumpfungsmooren entsprechen und ihre Entstehung 

topographischen Bedingungen wie See oder Quelle 

verdanken. Sie sind nicht an ein bestimmtes Klima 

g e b u n d e n .

(2) ombrogene Moore, die Versumpfungsmooren entsprechen 

und aufgrund des Regenwassers entstehen. Sie sind 

klimagebunden. Ihre Entwicklung führt zu echten 

H o c h m o o r e n .

(3) soligene Moore, die Versumpfungsmooren entsprechen 

und in sehr humiden (feuchten) Gebieten mit hohen 

Niederschlägen oder geringer Verdunstung bei hoher 

Bodenfeuchtigkeit entstehen. Sie sind klimaa b h ä n ­

gig. Ihre Entwicklung kann zu Hochmooren führen.

Neben diesen beiden Versuchen, die Gesamtheit der Moore 

in ein System zu bringen, wurde auch versucht, die Hoch­

moore nach ihrer regionalen Verbreitung zu gliedern.

1912 gibt Potoniä in Berlin eine erste derartige Gli e d e ­

r u n g :
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Seekli ma -Ho ch moo re  , verbreitet im at lan tischen Klima 

mit mehr als 60 cm Ni ede rschlag pro Jahr, dominiert 

von Torfmoosen und Gräsern.

Landklima-Hochmoore, verbreitet im ko ntinentalen Kli­

ma mit 40-60 cm Ni ede rschlag pro Jahr, dominiert von 

Zwergsträuchern.

3 stellt Cajander in Finnland ein weiteres System der 

hmoore vor. Er be schreibt drei M o o r k o m g l e x t y p e n :

Hochmoort_ypus . Plane, horizontale, mehr oder weniger 

abgerundete Ho chflächen mit Schlenken (feuchte Ve r ­

tiefungen) oder Wasserlacken, mit mehr oder weniger 

ausgeprägtem Ra ndgehänge (Randbereiche von Hochmooren  

mit na türlichen Abflußgräben; trockener als die Moor­

fläche) und Lagg (Randsump.f, in dem sich das abflies- 

sende Moorwasser mit dem Mi ner al bod en was se r der Um­

gebung m i s c h t ).

Schlenken sind kleine "Weißmoore" (Sp hagnum=Torfmoos= 

Wei ß m o o s ),

Bülten (erhabene Bereiche) kleine "Reisermoore" 

(Zwergstrauchmoore) mit oder ohne Krüppel f ü h r e n . To­

pographisch sind diese Moore an ebene Flächen g ebun­

den, klimatisch an eine begrenzte, temperiert- fe uch te  

W ä r m e z o n e .

Verbreitung: SW-Finnland, N-Finnland, Lappland, 

S-Schweden, Norwegen, Ost- und Nordseeküste, G r oßbri­

tannien, N W - F r a n k r e i c h , Alpenländer, N-Rußland und 

S i b i r i e n .

A a p a m o o r t y g u s . Meist kleiner als die Hochmoore, stark 

verzweigt, selten von Bäumen bestanden. Statt Sch len­

ken haben sie Rimpis oder Flarken, die bandförmig 

auftreten, statt Bülten Stränge. Zentrale Hochpartien 

wie bei den Ho chmooren fehlen; ebenso Randgehänge und 

Lagg. Aapamoore sind an geneigtes Gelände gebunden. 

Rimpis sind moosarme "Moorwiesen", die Stränge sind 

mit Weiß- und Braunmoosen bewachsen. Aufgrund des 

Klimas sind Frostbod en ers ch ein unge n häufig.
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Verbreitung: Im gesamten zirkumpolaren Bereich.

(3) Karelischer Moortypus. Auf mehr oder weniger g e n e i g ­

tem Gelände mit guten, schwer wass erd ur chl äss ig en B ö ­

den. Reichlich netzförmig verzweigt, mit g e r i n g e r 

Stabilität seiner Komponenten, die ein buntes G e m i s c h  

von Weiß-, Reiser-, Braunmoos- und B r u c h w a l d m o o r e n  

darstellen.

Verbreitung: Im Osten der Hochmoore und im Süden de r  

A a p a m o o r e .

(4) Palsenmoore. Sie sind der subarktische Sonderfall der  

Hochmoore und diesem Typ zuzurechnen. H y d r ophile 

(wasserliebende) Seggenmoore mit Palsen ( A u f e i s h ü ­

gel), die im Inneren aus Seggentorf und außen aus 

Sphagnen und Haarmützenmoos bestehen. Ihr Kern ble ibt 

das ganze Jahr über gefroren, die Auf- und A b t a u v o r ­

gänge im Jahresverlauf führen zu immer höherem A u f ­

treiben der Palsen, die mit tr ock enliebenden Zwerg - 

sträuchern uni. Flechten bewachsen sind. Die K l i m a ­

bedingungen sind dergestalt, daß die J a h r e s d u r c h ­

schnittstemperatur so niedrig ist, daß das Eis sie 

ganz auftaut, aber doch so hoch, daß die Moore nie 

bis zum Grund durchfrieren.

Anders als Cajander versteht O s v a l d , Schweden, 1923 den 

Begriff "Komplexe": Für Osvald sind Komplexe M o o r b e r e i ­

che, die regenerieren, erodieren, zum Stillstand gekom me n 

sind usw. und die dann als Re gen er ationskomplexe

Stillstandkomplexe

Erosionskomplexe

Teichkomplexe

Wa chstumskomplexe

Randkomplexe mit Selbst dr ain ag e

Lagg

bezeichnet werden. Aufgrund der Vorherrschaft der e i n z e l ­

nen Komplexe scheidet Osvald drei Moortypen aus, die 

geographisch von West nach Ost determiniert sind:
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(1) Maritimer (at la ntischer )_Moortypus

Torfmoose, kaum Schlenken, dominiert von Erio- 

phorum vaginatum (Scheidiges Wollgras)

(2) Mittlerer Moortypus (eigentliche Hochmoore)

Mit Torfmoosen, sch le nkenreichen Komplexen, Still­

standskomplexen in Verbindung mit Erosionskomplexen, 

reich an Teichkomp le xe n und flechtenreichen Zwerg­

strauchheiden (Erica tetralix) als Endstadium.

(3) Kontinentaler Moortypus

Fndstadium mit lichten R o t f ö h r e n w ä l d e m , Sphagnum und 

Ledum palustre (Sumpfporst)

Bereits 1925 legt Osvald ein erweitertes System seiner

klimatischen Moortypen vor:

(1) Moor der mittleren klimatischen Lagen

(1.1) Waldhoch mo or e (entsprechen dem kontinentalen Moor­

typus

(1.2) Echte Hochmoore (entsprechen dem mittleren Mo o r t y ­

pus). Sie sind ch ara kterisiert durch ihre ausge ­

prägte Mo rp hologie - linsenförmige Aufwölbung, zen­

trale Hochfläche mit Bülten und Schlenken, ausge­

bildetes Randgehänge und Lagg. Bei den Torfmoosen 

dominiert Sphagnum m a g e 11 a n i c u m .

(1.3) Planhochmoore (Flachhochmoore)

Sie kommen westlich der echten Hochmoore vor, en t ­

sprechen diesen komplex- und vegetationsmäßig, he ­

ben sich aber nicht vom Gelände ab und haben daher 

weder Randgehänge noch Lagg. Bei den Torfmoosen do­

miniert Sphagnum rubellum.

(1.4) Terrainbedeckende Moore (Deckenmoor)

Fntsprechen dem maritimen Moortyp.

Haup tv erb re itungsgebiet: Hochlagen der Pennines und 

Schottland. Sie werden in tieferen Lagen von Besen­

heiden (Calluna vulgaris )-Heiden abgelöst. In den 

Pennines dominiert Eriophorum vaginatum, in den 

Schottischen De ckenmooren die Haarsimsen Trichopho- 

rum ce spitosum und Trichophorum austriacum.
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(2) Moore der extremen klimatischen Lagen

(2.1) Aapamoore (im Sinne Cajanders), gegliedert in I n ­

selmoore und Strangmoore.

(2.2) Ringhochmoore (Marginalhochmoore)

Sie sind nahe verwandt den Aapamooren:: Die I nseln

oder Stränge sind auf den Moorrand beschränkt u n d  

tragen im Norden Europas Rotföhren, in den A l p e n  

Latschen. Die Rimpis oder Flarken sind zu e i n e r  

zentralen Ni ed ermoorfläche zusammengefaßt.

(2.3) Palsenmoore betrachtet Osvald als arktischen S o n ­

derfall der Aapamoore.

1927 schlägt Vierhapper, Wien, eine Modifikation des Gs -  

valdschen Systems vor: Die "Moore der mittleren k l i m a t i ­

schen Lagen" in Hinkunft als

(1) Re ge ne rationsmoore anzusprechen und in W a l d ­

hochmoore, Hochmoore und Planhochmoore zu g l i e ­

dern ,

die "Moore der extremen klimatischen Lagen" als

(2) Mo saikmoore mit den Untergruppen Aapamoore, 

Ringhochmoore und Palsenmoore.

Die 'Te rr ai nbedeckenden M o o r e ' , die nicht reg enerieren, 

aber an Hochlagen gebunden sind, versteht Vierhapper als 

Bindeglied der beiden H a u p t g r u p p e n .

Nach diesem Exkurs in den Bereich der Hochmo ort ypo lo gie n,  

von denen die Osvalds 1925 die allgemein gültigste g e ­

blieben ist, zurück zur Gliederung der Moore im a l l g e m e i ­

nen. Auch hier gab es nach dem System von v.Post kaum A n ­

sätze zu neuen Ideen, bis 1975 Overbeck in seinem großen 

Werk "Botanisch geologische Moorkunde" eine neue, z u s a m ­

menfassende Typologie vorlegte:

(1) Moore, entstanden aus Vernässungen unter dem Einf lu ß 

des M i n d e r a l b o d e n w a s s e rs :

Geoqene Moore (Niedermoore)

(1.1) Die Vernässung ist topographisch (eigentlich geo- 

m o r p h o l o g i s c h ) bedingt und vom Klima unabhängig:
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Togogene Moore

(1.1.1) Verlandun gs mo or e L i m n o g e n e

M o o r e

aus St illwasserverlandungen. Sie lassen sich nach 

dem Nä hrstoffgehalt des Wassers weiter unterteilen 

(Armried, Reichried)

(1.1.2) Ve rs um pfungsmoore T e l m a t o g e n e

M o o r e

durch Versumpfung abflußloser Geländehohl formen 

entstanden. Weitere Unterteilung wie oben.

.2) Die Vernässung erfolgt durch Überrieselung von 

Oberflächenwasser der mineralischen Umgebung des 

Moores, vom Klima bedingt abhängig:

Soligene Moore

Quellmoore sind Sonderfälle der sol ig ene n Moore.

Moore aus Vernässungen aufgrund der auf das Moor fal­

lenden Niederschläge:

Ombroqene Moore (Hochmoore)

Die weitere Un terteilung der Hochmoore erfolgt bei 

Overbeck im Sinne Osvald's (1925).

t dieser Gliederung konnte ein Großteil der bekannten 

¡rtypen befriedigend beschrieben werden, es lag aber, 

bei allen anderen Typologien vorher, der Schwerpunkt 

den Hochmooren. Das ist nicht weiter verwunderlich, 

id sie doch trotz ihrer Kl imaabhängikgeit weitverbrei-  

insbesondere in den Domänen der Moorforschung.

waren die zahlreichen Ni ede rm oorvarianten durch 

lanzensoziologische Gesel ls ch aft sb eze ichn un ge n a usrei­

hend belegt, aber zu vielfältig, um für eine Typologie 

-erwendbar zu sein.

Suc cow, Eberswalde, versuchte daher 1974, 1980 und 1981,

aufbauend auf die Arbeiten Kulczynskis (1949) und 

Tolpas, Jasnowkis 4 Palczynskis (1967), ökologische 

sowie hydrologisch - entwicklungscjeschichtliche Moor-
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typen, zuerst für die DDR und später für M i t teleuropa  

ohne Gebirgsräume aufzustellen. Dieses System wird der 

Vielfalt der Ni edermoore vollauf gerecht und bes chreibt  

Hochmoore als einen Sonderfall: R e g e n w a s s e r v e r s o r g t ,n ä h r ­

stoffarm, sauer.

(1. ) Versumpfunqsmoore

Durch Gr un dw as se ra nst ie g infolge Versumpfens 

Niederungen entstandene Moore

(1.1) mesotr op h-s aur es  Versumpfungsmoor

(1.2) eutrophes Versumpfungsmoor

(2.) Verlandunqsmoore

Durch Verlandung von Oberflächen ge wäs se rn entst an den

(1.1) mesotroph-sa ur es

(1.2) meso tro ph -s ub ne utr ales
Verlandungsmoor

(1.3) meso tro ph -k al kh ält iges

(1.4) eutrophes

(3.) Über flutunqsmoore

Mo or bildungen im Bereich periodisch überstauter 

Flußauen und Boddenküsten.

(3.1) eutrophes Kü ste nü berflutungsmoor

(3.2) eutrophes Au enü berflutungsmoor

(4.) Durchst rö mu nqs mo or e

Na tü rlicherweise durch ständig voranschrei te nde  

Torfbildung in Tälern infolge des am Talrand a ustre­

tenden Grundwassers (Drängewasser) entstehend. Die 

Moorober fl äch e ist zum Vorfluter hin schwach g e ­

neigt.

(4.1) me so troph-saures

(4.2) mes ot ro ph- sub ne utr ales  Du rchströmungsmoor

(4.3) mes ot ro ph- kal kh alt iges

(5.) Quellmoore

Kleinflächige Moorbildungen, die ihre Entstehung dem 

unmitttelbaren Einfluß lokaler G r undwasseraustritts­

stellen verdanken.
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(5.1) me so troph-saures

(5.2) mesotroph- subn eu trale s

(5.3) mesotroph- kalk ha ltige s

(5.4) eutrophes

Quellmoor

Hanqmoore

Flächige Mo or bildungen in Hanglagen auf nicht ve r s i ­

ckerungs fä hig em  Untergrund.

(6 .1 ) me so troph-saures

(6.2) mesotr op h-s ub ne ut rale s Hangmoor

(6.3) eutrophes

) Kesselmoore

Moorbildungen der kl e i n f 1ä c h i g e n , abflußlosen Hohl­

formen in reliefierten J u n g m o r ä n e n g e b i e t e n . Sie

werden durch Niederschlag, ob erflächliches M i neral­

bodenwasser und seitlich eintretendes Grundwasser 

ernährt.

(7.1) oligotroph-saures

(7.2) me so troph-saures Kessselmoor

(7.3) mesotroph- subn eu trale s

Reqenmoore

Moorbildungen , die ihr Wachstum ausschließlich dem 

auffallenden, direkten Niederschlag verdanken.

Nur ein Typ ol ig ot ro ph-saures Regenmoor

;es System Succow's erwies vsich für die Gliederung der 

^rreichischen Moore, mit einigen Änderungen und Erwei- 

ungen, als das Günstigste.
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5.2 Gliederung der österreichischen Moore

Die Vorstellung der europäischen Mo ortypologien v e r f o l g t e  

drei Ziele:

(1.) Überblick über die Fachausdrücke und Vielfalt d e r  

Moorbezeichnungen.

(2.) Übersicht über die Verbreitung der Moore in Eu r o p a  

und deren ökologischen Bedingungen sowie ein A u f z e i ­

gen der Stellung der ös terreichischen Moore im G e ­

samtsystem.

(3.) Übersicht über die für die Aufstellung der 

Moortypen Österreichs verwendeten Quellen.

Neben den allgemeinen Typologien standen uns noch, s p e z i ­

fisch für den Alpenraum entwickelt, zwei weitere Sys tem e 

zur Verfügung, die vor allem für die Erweiterung des S y ­

stems von Succow im Bereich der Hochmoore wertvoll waren.

Eine Typologie stammt von G.Kaule ( 1973) und stellt eine 

typologisch-floristische Gliederung der Moore für den 

voralpinen Bereich Süddeutschlands dar, die zweite Ty p o ­

logie wurde von H.Gams (1958) verfaßt und gliedert "Die 

Alp e n m o o r e " .

Als Ergebnis der Auseinandersetzung mit den bespro ch ene n 

Moor typisierungen sowie der nun vorliegenden Kenntnis der 

Moore Österreichs, lassen sich folgende Moortypen be 

s c h r e i b e n :

(1) M i n e r g g e n e M o g r e : ( Geogene Moore Niedermoore)

sind durch ihre Abhängigkeit vom Mi ner al bo den wa sse r 

gekennzeichnet.

(1.1.) Morphoqene Moore ( Topogene Moore)

haben "ebenes", unbewegtes Wasser, sind von 

der Geländeform abhängig und vom Klima w e i t g e ­

hend unabhängig.

(1.1.1.) Ve£lancJur^gsmoo£e (Limnogene Moore)

sind gebunden an Stillgewässer und 

können als Verlandungen und/oder 

Schwingrasen ausgebildet sein.

(1.1.2.) Ve£sum|}fun^sraoore (Telmatogene Moore) 

sind an abflußlose Geländehohl formen 

gbunden, in denen das O b e r flächenwas­

ser und das ob erf lächennahe G r u ndwas­

ser der Umgebung gesammelt wird.
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(1.1.3.) überflutungsmoore^ (Fluviogene Moore)

sind an periodische, langandauer nd e 

Überflutu ng en  gebunden. Be zeichnend 

für diesen Moortyp ist das Ab wechseln 

von Torf und Flußablage run ge n im Tie­

fenprofil.

(1.1.4.) Kejäse^moc)r£
sind an tief eingesenkte G e l ä n dehohl­

formen gebunden, wo sowohl das T agwas­

ser der Um geb un g das Torfwachstum i n ­

duziert, als auch seitlich ein d r i n g e n ­

des Wasser aus lokalen Gr und wasserkör- 

pern zu autogenem Torfwachstum führt. 

Dieser To rfbildungstyp aufgrund von 

gespan nte m Grundwasser leitet über zu 

den Soligenen Mooren.

(1.2.) Soliqene Moore (Rheogene Moore)

haben "geneigtes", bewegtes Wasser, einen V o r ­

fluter, zu dem hin die Wasserbewe gun g g erich­

tet ist und sind bedingt klimaabhängig.

( 1 . 2 . 1 . )  (jber£i£S£lijncjsjno£r£
sind wenigstens einen Teil des Jahres 

von Fremdwasser überrieselt, welches 

das Torfwachstum induziert.

(1 .2 .2 .) Q u e H m o o r e

sind meist sehr kleinflächig a u sgebil­

dete Moore im Bereich artesischer 

Quellen. Das im Torfkörper a u f s teigen­

de, gespannte Quellwasser führt zu a u ­

togenem T o r f w a c h s t u m .

(1.2.3.) Durc^s_trömun^smoc)r£

sind im Anschluß an Quellmoore oder 

artesische Wasseraus tr itt e ausgebildet 

Das gespannte Wasser verursacht aut o­

genes Torfwachstum. D u r c h s t römungsmoo­

re entstanden meist erst nach großflä 

chigen Rodungen, sind also relativ 

jung.

: u n0.0.
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(2 ) Q m_b r m i r_o ge ne _Mo o re (Übergangsmoore)

sind durch ihre Versorgung mit Mischwasser ( M i neral­

bodenwasser und Regenwasser) geprägt). Sie ent wickeln  

sich unter entsprechenden Kl imabedingungen aus den 

aufgeführten Niedermoorytpen mit Ausnahme der Q u e l l ­

moore.

(3) Om_bro_gene_Moore_( H o c h m o o r e )

sind gekennzeichnet durch ihre ausschließliche Versor­

gung mit Niederschlagswasser, das direkt auf die 

Mooroberfläche fällt. Sie sind klimaabhängig.

(3.1.) Regenmoore

besitzen einen eigenen, mooreigenen G r u n d w a s ­

serkörper, der ausschließlich von Regenw as se r 

gespeist wird. Die Regenmoore stellen den 

Großteil der ös terreichischen Moore dar und 

entsprechen den kontinentalen Waldho ch moo re n 

O s v a l d s .

Ihre weitere Unterteilung kann nach ve r s c h i e ­

denen Gesichtspunkten erfolgen: 

o nach der g^eomorphologischen Position (z.B. 

Sattelhochmoore, Hanghochmoore, Talboden­

hochmoore u s w . )

o nach der Vegetation (z.B. Latschenhochmoore, 

Fichtenhochmoore, Spirkenhochmoore usw.) 

o nach ihrer Morphologie (z.B. exzentrische 

Hochmoore, konzentrische Hochmoore, Kr a t e r ­

hochmoore u s w . )

o nach ihrer regionalen Verbreitung (z.B.Her- 

zynische Hochmoore, Alpenvorl an dshoc hm oore  

u s w . )

(3.2.) Kondenswassermoore (Trockentorf auf Blockwerk) 

entstehen aufgrund von Kond e n s w a s s e r b i l d u ng , 

die durch die spezielle Luftführung im Be r g ­

sturzmaterial (Windröhreneffekt) und die damit 

verbundene lokale Abkühlung verursacht wird. 

Große Torfmooshügel, zumeist aus Sp itzblättri­

gem Torfmoos, mit Ho chmoorvegetation wechseln 

sich mit freiliegendem Blockmaterial, das die 

übliche Mi ner al bodenvegetation trägt, ab.
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(4) Kompljxmoore_ (M o s a i k m o o r e )

Unter diesem Begriff werden Moore z u s a m m e n g e f a ß t , die 

gesetzmäßig sowohl aus Hochmoor- als auch aus Ni e d e r ­

mooranteilen bestehen und als Einheit aufzufassen 

s i n d .

(4.1.) Palsenmoore 

(4.2.) Aapamoore

(4.3.) Rinqhochmoore im Sinne Osvalds

Vom Typ der Komplexmoore genau zu unterscheiden sind 

zugleich nebeneinander vorkommende Stadien von Suk­

zessionsreihen, sowie polygenetisch entstandene Moor- 

komplexe mit deutlich abgrenzbaren Teilmooren, die 

alleine auch bestehen können (z.B. Quellmoor und 

Durchströmungsmoor).
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7. Tabellen und Erheb un qs bl ät ter

7.1. Erläuterungen zum Gebrauch des Tabellenwerkes und 

der Er heb unqsblätter

In den Tabellen werden alle erhobenen Moore angeführt, in 

den Erhebun gsb lät te rn  nur die international bedeutenden.

7.7.1. Die Ordnungszahl

Die Ordnung der öster re ic hi sch en  Moore erfolgte nach 

den Blättern der österre ic hi sc hen  Karte 1:50 000 (ÖK 

50). Um eine einfachere Lokalisierung zu er m ö g l i ­

chen, wurden die Blätter gevierteilt und die Nummer 

des entsprech end en  Quadranten angegeben. Die Nu m e ­

rierung der Moore erfolgte, auf jedem Kartenblatt 

neu beginnend, fortlaufend. Bei Moorko mp lexe n oder 

-gruppen wurden für die Teilmoore abermals Nummern 

vergeben. Beispiel: Wildalmfilz

088 -4 32 01

Nr.d.ÖK / Quadrant / Moor-Nr. / T e i l m o o r - N r .

7.1.2. Die Moornamen

Soweit als möglich wurde getrachtet, ortsüb lic he Be ­

zeichnungen zu verwenden. Standen diese nicht zur 

Verfügung, wurden keine Namen erfunden, sondern das 

Moor nach topogra ph isc he n Bezeichnungen aus der Ka r ­

te (Gehöfte, Orte, Berge etc.) benannt.

7.1.3. Administra tiv e Zuordnung

Die ad ministrative Zuordnung erfolgte nach dem Za h ­

lenschema des Öster re ic hi sc hen  Amtskalenders 1980/ 

1981. Beispiel: Gemeinde Brandenberg

T 04 b 02

Bundesland / Pol.Bez. / Ger.Bez. / Gemeinde 

Tirol Kufstein Rattenberg Brandenberg

In den Erhe bun gs blä tte rn  ist die volle adminis t r a t i ­

ve Zuordnung ausgewiesen, in den Tabellen lediglich 

Bundesland und Gemeindename.

7.1.4. Klimatyp

Die Kennzahl der Klimatypen bezieht sich auf die 

Klimakarte von Bobek, Kurz und Zwittkovits (1971) 

siehe Tabelle 5.59
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7.1.5. Schutzstatus

Es bedeutet NSG Naturschutzgebiet, ND Naturdenkmal, 

GLT geschützter La nds chaftsteil und LSG Lan dsc ha fts ­

schutzgebiet. Bestehende Sc hutzgebiete sind in den 

Tabellen unterstrichen.
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K  L I M A T Y P E N

nach Hans Bobek, Walter Kurz und Franz Zwittkovits, 1971

I : Mittlere Jahressummen des Niederschlages
II: Wahre Temperaturmittel des Juli
III: Wahre Temperaturmittel des Jänner
IV: Mittlere Zahl der Tage mit mindestens 1mm Niederschlag

03 über 2000 05 bis 10 -05 bis -10 über 130 Hochalpine
Stufe04 1500-2000 05 bis 10 -05 bis -10 über 130

05 1000-1500 05 bi s 10 -05 bis -10 110 -150 .

06 über 2000 10 bis 15 -02 bis -06 über 130
07 1500-2000 10 bis 15 -02 bis -06 über 130
08 1000-1500 10 bis 15 -02 bis -06 110 -150 Alpine Stufe
09 0800-1000 10 bi s 15 -02 bis -06 110 -150
10 0800-1000 10 bi s 15 -02 bis -06 090 -110

12 über 2000 15 bis 17 -02 bis -06 über 130 Nord- und
13 1500-2000 15 bis 17 -03 bis -05 über 130 Zentralalpen
14 1500-2000 15 bis 17 -01 bis -03 über 130
15 1000-1500 15 bis 17 -03 bis -05 über 150 Subalpine
16 1000-1500 15 bi s 17 -03 bis -06 110 -150 Stufe
17 0800-1000 15 bis 17 -03 bis -05 130 -150
18 0800-1000 15 bis 17 -02 bis -05 110 -130
19 0800-1000 15 bis 17 -02 bis -05 090 -110 .
21 1000-1500 15 bis 17 -02 bis -03 110 -150 '
23 1000-1500 17 bis 18 -02 bis -03 110 -150 Alpenvorland24 1000-1500 17 bis 18 -01 bis -03 130 -150
32 1000-1500 17 bis 19 über -01 130 -150

36 1500-2000 05 bis 10 -05 bis -10 100 -130 Hochalpine St.'
38 1500-2000 10 bis 15 -02 bis -06 110 -130 '

Alpine Stufe
Südalpen

39 1000-1500 10 bis 15 -02 bis -06 unterllO .
48 1500-2000 15 bis 17 -02 bis -05 110 -130 '
50 1000-1500 15 bi s 17 -02 bis -05 unterl30
51 1000-1500 17 bis 18 -03 bis -05 100 -130
55 0800-1000 15 bis 17 -02 bis -05 110 -130 Ost- und
56 0800-1000 15 bis 17 -02 bis -05 090 -110 Südostalpenrand
57 0800-1000 17 bi s 18 -02 bis -05 090 -110
58 0800-1000 18 bis 19 -03 bis -05 090 -110
60 0800-1000 19 bis 20 -01 bis -03 090 -110
63 0800-1000 10 bis 15 -02 bis -06 130 -150 '

Granit-65 0600-0800 15 bi s 18 -02 bis -05 090 -110 Österreichisches
66 unter0600 15 bis 18 -02 bis -05 unterl30 und Gneishochland

68 0700-0800 18 bi s 19 -01 bis -03 unterllO '
71 0700-0800 über 19 -01 bis -03 unterlOO Außeralpine
72 0600-0700 über 19 -01 bis -03 unterlOO Becken
73 unter0600 über 19 -01 bis -03 unterlOO .
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003/01 Böhmisches Hai dl 0/ Schwarzenberg 1340 08 Regentnoor

02 Buchetbachmoos 0/ Schwarzenberg 1200 08 Quell moor

03 Deutsches Haidl 0/ Schwarzenberg 1242 08 Regenmoor

04 Auerl 0/ Schwarzenberg 1220 08 Regenmoor

005/01 Moor am Brabergteich N/ Li tschau 0502 66 Verl andungsit

02 Schönauer Moor N/ Litschau 0520 66 übergangsmoo

03 Rottalmoos N/ Lischau 0540 66 Regenmoor

04 Schwarzes Moos N/ Brand-Nagelberg 0505 65 Übergangsmoo

05 Brunei tei ch N/ Heidenreichstein 0551 65 Verl andungsn

006/01 Gei ßbachtei ch N/ Heidenreichstein 0580 65 Verlandungsn

02 Haslauer Moor N/ Heidenreichstein 0552 65 Regenmoor

03 Gerne i ndeau N/ Heidenreichstein 0600 65 Regenmoor

04 Gebharts tei ch N/ Schrems 0545 65 Verl andungsn

05 Winkel au N/ Vitis 0570 65 Regenmoor

06 Schremser Moor N/ Schrems 0560 65 Regenmoor

07 Moor am Schwarzabach N/ Schrems 0540 65 überflutung

013/01 Moor im Pfarrwald 0/ Pfarrkirchen 0830 21 Quellmoor

014/01 Hi rschlackenau 0/ Ai gen i.M. 1040 08 Regenmoor

02 Bayrische Au 0/ Aigen i.M. 0730 08 Regenmoor

03 Moor im Trautwald 0/ Aigen i.M. 0830 08 Versumpfung

04 Semmel au 0/ Aigen 0835 08 Regenmoor

017/01 Fi 1zwiese N/ Großpertholz 0890 63 Regenmoor

02 Sepplau N/ Großpertholz 0980 08 Regenmoor

03 In der Luckn 0/ Sandl 0980 08 Regenmoor

04 Lange Au 0/ Sandl 0980 08 Regenmoor

05 Grandlau 0/ Sandl 0940 08 Regenmoor

06 Lambartsau 0/ Sandl 0880 08 Regenmoor
07 Moor beim Hartl 0/ Sandl 0885 08 Regenmoor
08 Pürstlingmoor 0/ Sandl 0890 08 Regenmoor
09 Pumhi aslmoor Süd 0/ Sandl 0890 08 überrieselL
10 Pumhiaslmoor Nord 0/ Sandl 0880 08 überrieselc
11 Koni gsau 0/ Sandl 0930 08 Regenmoor
12 Spanschleißlau N/ Großpertholz 0890 08 Regenmoor
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L atschenhochmoor 

S chnabelseggenm. 

Fi chtenhochmoor 

F i chtenhochmoor

Rückenverebnung

Hang

Sattelverebnung 

Rückenverebnung

Granit u.ä. Gest. 

Granit u.ä. Gest. 

Granit u.ä. Gest. 

Granit u.ä. Gest.

regional

lokal

internat.

internat.

keine

keine

keine

keine

LSG

LSG

NSG

NSG

Teichverlandung Talboden Granit u.ä. Gest. lokal Baggerung ND

Rotföhrenmoor Hang Granit u.ä. Gest. regi onal Forst ND

Moorkiefernbest. Hangmulde Granit u.ä. Gest. regional keine NSG

S umpfporstvork. Hochplateau Granit u.ä. Gest regional Torfabbau ND

Hochmoorrest Talboden Granit u.ä. Gest. regional keine NSG

Teichverlandung Talboden Granit u.ä. Gest. lokal Baggerung ND

regener. Hochmoor Talboden Granit u.ä. Gest. regional Forst NSG

regener. Hochmoor Talboden Granit u.ä. Gest. regi onal keine NSG

T ei chverlandung Talboden Orthogneis i.a. 1 okal keine NSG

regener. Hochmoor Hangverflachung Orthogneis i.a. lokal keine ND

Rotföhrenmoorrest Hangmulde Granit u.ä. Gest. lokal Torfabbau ND

Niedermoor Talboden Al 1uvionen nati onal Wiese NSG

Übergangsmoor Hang Granit u.ä. Gest. regional keine NSG

L atschenhochmoor Rückenverebnung Granit u.ä. Gest. regional kei ne NSG
Spi rkenhochmoor Talboden Orthogneis i.a. national keine NSG

Niedermoor Hangmulde Granit u.ä. Gest. lokal Forst LSG
Rotföhrenhochmoor Rückenverebnung Granit u.ä. Gest. 1 okal keine LSG

Spi rkenmoorrest Hangmulde Granit u.ä. Gest. lokal Forst LSG

Moorkiefernmoor Sattelverebnung Granit u.ä. Gest. national keine NSG
regener. Hochmoor Talboden Granit u.ä. Gest. lokal keine LSG
regener. Hochmoor Talboden Granit u.ä. Gest. lokal keine LSG
Moorkiefernmoor Rückenverebnung Granit u.ä. Gest. regional keine NSG
regener. Hochmoor Hangmulde Granit u.ä. Gest. lokal kei ne LSG
Kiefernmoorrest Hangmulde Granit u.ä. Gest. lokal Wiese LSG
Moorkiefernmoor Hangverflachung Granit u.ä. Gest. lokal Torfabbau LSG
Fi chtenniedermoor Hang Granit u.ä. Gest. lokal Forst LSG
Fichtenniedermoor Hang Granit u.ä. Gest. lokal Forst LSG
Kiefernmoorrest Sattelverebnung Granit u.ä, Gest. regi onal keine ND
Moorkiefernmoor Hangmulde Granit u.ä. Gest. regional Torfabbau NSG
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017/13 Kranawettau N/ Großpertholz 0920 08 Regenmoor

14 Lattenwegau N/ Großpertholz 0920 08 Regenmoor

15 Hi rschau 0/ Liebenau 0910 08 Regenmoor

16 Würze1steigmoor Süd N/ Großpertholz 0875 08 Regenmoor

17 Wurzelsteigmoor Nord N/ Großpertholz 0875 08 Regenmoor

18 Kleine Heide N/ Großpertholz 0880 08 Regenmoor

19 Große Heide N/ Großpertholz 0875 08 Regenmoor

20 Durchschni ttsau N/ Großpertholz 0870 08 Regenmoor

21 Rothaulüß 0/ Weitersfelden 0890 08 Regenmoor

22 Moor beim Bum 0/ Liebenau 0920 08 Durchströmun

23 Moor beim Straßhackl 0/ Liebenau 0956 08 Regenmoor

24 Moor beim Saghammer 0/ Weitersfelden 0780 08 Versumpfungs

018/01 Tannermoor 0/ Liebenau 0930 08 Regenmoor

02 Neugriesbacher Moor N/ Großgerungs 0795 63 Durchströmun

019/01 Moor bei Großglobnitz N/ Zwettl 0580 65 Durchströmun

034/01 Moor bei Greinerschlag 0/ Unterweißenbach 0850 18 Regenmoor

02 Moor bei Weidenau 0/ Kaltenberg 0800 18 Regenmoor
03 Moor b. Glashüttenkreuz 0/ Unterweißenbach 0840 18 Regenmoor

035/01 Trabergmoor 0/ Liebenau 0945 63 Regenmoor
02 Flitzau N/ Arbesbach 0960 63 Regenmoor
03 Mel oner Au N/ Pertenschlag 0870 63 Quell- u. Re!
04 Moor beim Schöneder 0/ St. Georgen a.W. 0820 63 Durchs trömun!
05 Radinger Au N/ Dorfstetten 0850 63 Regenmoor
06 Heuschöberl N/ Dorfstetten 0945 63 überrieselun!
07 Torfstichau N/ Gutenbrunn 0940 08 überriesel un!
08 Wolfsau N/ Bärnkopf 0920 08 überrieselun!

043/01 Nanni Au N/ Marchegg 0145 73 überfl utungsr

045/01 Filzmoos bei Tarsdorf 0/ Tarsdorf 0470 23 Regenmoor
02 Jackenmoos 0/ Geretsberg 0430 23 Kesselmoor
03 Hehermoos 0/ Franking 0460 23 Verl andungsitf
04 Ibmer Moos West 0/ Franking 0425 23 Reqenmoor
05 Ibmer Moos Ost 0/ Moosdorf 0425 23 übergangsmoor
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Moorkiefernmoor Hangmulde Granit u.ä. Gest lokal Forst LSG

Moorkiefernmoor Hangmulde Grani t u.ä. Gest. regi onal keine NSG

Kiefernmoorrest Sattelverebnung Granit u.ä. Gest. lokal Torfabbau LSG

Rotföhrenhochmoor Talboden Granit u.ä. Gest. regional keine NSG

Moorkiefernmoor Talboden Grani t u.ä. Gest. regional Forst NSG

Moorkiefernmoor Hangmulde Granit u.ä. Gest. regional keine NSG

Moorkiefernmoor Hangmulde Grani t u.ä. Gest. internat. keine NSG

Moorkiefernmoor Hangmulde Grani t u.ä. Gest. national Torfabbau NSG

Moorkiefernmoor Sattelverebnung Granit u.ä. Gest. lokal Forst LSG

Übergangsmoor Hang Granit u.ä. Gest. 1 okal Forst LSG

Kiefernmoorrest Talboden Granit u.ä. Gest. lokal Forst LSG

Niedermoor Talboden Grani t u.ä. Gest. lokal Wiese LSG

Moorkiefernmoor Sattelverebnung Granit u.ä. Gest. internat. Torfabbau NSG

Schnabelseggenm. Talboden Granit u.ä. Gest. regi onal Forst NSG

Erlenbruchwal d Talboden Granit u.ä. Gest. regional Wiese NSG

Kiefernmoorrest Sattelverebnung Grani t u.ä. Gest. lokal Torfabbau ND
Rotföhrenhochmoor Sattelverebnung Grani t u.ä. Gest. regi onal Torfabbau NSG

Rotföhrenhochmoor Hangmulde Granit u.ä. Gest. lokal Forst ND

Moorkiefernmoor Sattelverebnung Granit u.ä. Gest. lokal Torfabbau ND
Moorkomplex Rückenverebnung Granit u.ä. Gest. regi onal Torfabbau NSG
Moorkomplex Rückenverebnung Grani t u.ä. Gest. i nternat. Torfabbau NSG
Niedermoorwiese Talboden Grani t u.ä. Gest. lokal Wiese ND
regener. Hochmoor Talboden Granit u.ä. Gest. 1 okal Torfabbau ND
Fichtenhangmoor Sattelverebnung Granit u.ä. Gest. lokal Forst ND
regener. Hochmoor Sattelverebnung Grani t u.ä. Gest. lokal Torfabbau NSG
Hangniedermoor Hang Grani t u.ä. Gest. regional Forst NSG

Erlenbruchwald Talboden Alluvi onen national Bauland NSG

Latschenhochmoor glazigene Rinne Grundmoräne national Torfabbau NSG

Übergangsmoor Toteisloch Grundmoräne national keine NSG

Übergangsmoor glazigene Rinne Seeton national Bad NSG

Latschenmoorrest Zungenbecken Moräne i .a. internat. Bauland NSG

Übergangsmoor Zungenbecken Moräne i .a. internat. Torfabbau NSG
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046/01 Enknachmoor 0/ Auerbach 0460 23 überfl i tungsmo:

02 Moor beim Imsee 0/ Palting 0510 23 Verlandungsmoo

047/01 Kreuzbauernmoor 0/ Pfaffing 0510 21 Regenmo or

049/01 Neydhartinger Moor 0/ Bad Wimsbach 0380 26

059/01 Niedermoor b. Moosbrunn N/ Moosbrunn 0185 72 Durchs trömungs

063/01 Obertrumer Moos s/ Obertrum am See 0503 23 Verl andungsmoo

02 Ursprunger Moor s/ Elixhausen 0565 23 Regenmoor

064/01 Uferwiesen am Grabensee s/ Berndorf b. Sbg. 0505 23 Verlandungsmoo

02 Moor nordöstlich Seeham s/ Mattsee 0505 23 Verl andungsmoo

03 Wasenmoos beim Zellhof s/ Mattsee 0505 23 Regenmoor

04 Moor südlich Haag s/ Mattsee 0503 23 Verlandungsmoo

05 Moor bei Niedertrum 0/ Lochen 0503 23 Verlandungsmoo

06 Moor am Großegel see s/ Mattsee 0592 21 Verlandungsmoo

07 Moor SE Unteregel see s/ Schleedorf 0590 21 Regenmoor

08 Moor am Tiefsteinbach s/ Schleedorf 0590 21 Vers umpfungsmo

09 Moor nordwestlich Irlach s/ Seeki rchen 0550 23 Regenmoor

10 Moor bei Waldprechting s/ Seeki rchen 0555 23 Regenmoor

11 Moor südwestl. Kühmosen s/ Seeki rchen 0565 23 Regenmoor

12 Moor NE Ruckers fatten s/ Seeki rchen 0555 23 Regenmoor

13 Wenger und Zeller Moor s/ Neumarkt a.Wall 0510 23 Regenmoor

14 Bayerhamspi tz/Wal 1 ersee s/ Seeki rchen 0506 23 Verlandungsmo

15 Tagingerspitz/Wallersee s/ Seeki rchen 0506 23 Verlandungsmo

16 Ufermoore des Irrsees 0/ Oberhofen 0555 14 Verlandungsmo

17 Moor bei Finkenschwandt s/ Thalgau 0790 14 Durchströmung

18 Moor bei Schwaighofen s/ Koppl 0770 14 Versumpfungsm
19 Moor wes.tl. Unterkoppl s/ Koppl 0660 14 Versumpfungsm
20 Moor südwestl. Plainfelc s/ Plainfeld 0690 14 Versumpfungsm
21 Koppler Moor s/ Koppl 0759 14 Regenmoor
22 Wörlemoos S/ Eugendorf 0595 14 Regenmoor
23 Wasenmoos bei Thalgau s/ Thalgau 0760 14 Regenmoor
24 Kühmoos 0/ Tiefgraben 0530 14 Regenmoor
25 Langmoos 0/ St. Lorenz 0550 14 Regenmoor
26 Moor südlich Holzleiten S/ Thalgau 0620 14 Durchströmunc
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Niedermoor Talboden Al 1uvionen national Forst NS G
Niedermoor Seenverlandung Seeton lokal Bad NSG

Kiefernmoorrest Talboden Alluvionen lokal Forst ND

völlig degradiert Talboden Schotter Torfabbau NSG

Niedermoorkomplex Talboden Schotter national Ackerland NSG

Niedermoor Seenverliandung Seeton regi onal Ackerland ND

Latschenhochmoor Sattelverebnung Grundmoräne regional Torfabbau NSG

Niedermoor Seenverlandung Seeton lokal Bad ND

Nieder-u.Hochmoor Seenverlandung Seeton regional keine NSG

Latschenhochmoor Zungenbecken Moräne i.a. regional Torfabbau NSG

Niedermoor Seenverlandung Seeton lokal keine ND

gestörtes Niederm. Seenverlandung Seeton lokal Bauland

Nieder-u.Hochmoor Seenverlandung Seeton, Moräne regional keine NSG
regener. Hochmoor glazigene Rinne Grundmoräne lokal Torfabbau NSG
Niedermoorrest glazigene Rinne Grundmoräne lokal Wiese
Hochmoorres;t glazigene Rinne Grundmoräne lokal Torfabbau ND

Hochmoorrest glazigene Rinne Grundmoräne lokal Torfabbau ND

Latschenhochmoor Sattelverebnung Grundmoräne lokal Torfabbau ND

Hochmoorrest Sattelverebnung Grundmoräne lokal Torfabbau ND

Latschenhochmoore glazigene Wanne Grundmoräne national keine NSG
Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne regi onal keine NSG
Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne regional keine NSG
Niedermoore Seenverlandung Moräne i.a. regional keine NSG
Hangniedermoor Hang Sandstein lokal Wiese ND
Sattelniedermoor Sattelverebnung Grundmoräne lokal keine ND
Hangniedermoor Hang Moräne i.a. lokal keine ND
Hangniedermoor Hangverflachung Moräne i.a. 1 okal keine ND
abgetorftes Hochm. Talboden Grundmoräne lokal Torfabbau ND
teilw. abgetorft Hang Grundmoräne lokal Torfabbau ND
Latschenhochmoor Hangverflachung Grundmoräne national Torfabbau NSG
Latschenhochmoor Talboden Moräne i.a. lokal Forst ND
Latschenhochmoor glazigene Rinne Moräne i.a. national keine NSG
Niedermoor Hang Moräne i.a. regional Wiese NSG
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064/27 Moor südwestl. Stöllirtg S/ Thalgau 0585 14 Durchströmung!

28 Moor südöstl. Forsthub S/ Thalgau 0630 14 Durchströmung!

29 Egger Moor S/ Thalgau 0770 14 Durchströmung!

30 Ellmauer Moor S/ Thalgau 0770 14 Quel lmoor

31 Moor am Mül Inerbach S/ Thalgau 0715 14 überfl utungsr.

32 Fuschlseemoos S/ Hof b.Salzburg 0665 14 Verl andungsmo!

33 Ramsaumoor S/ Faistenau 0740 14 Regenmoor

34 Moor bei Steg S/ Faistenau 0740 14 Regenmoor

35 Wasenmoos (Hamoos) S/ Faistenau 0730 14 Regenmoor

36 Moor Einsiedl S/ Fusch 1 am See 0750 14 Versumpfungsm

065/01 Wildmoos (Hochmoos) 0/ Tiefgraben 0790 14 Regenmoor
02 Egelseemoor b.Steindorf 0/ Seewalchen 0530 23 Kesselmoor
03 Moor beim Höribachhof 0/ St. Lorenz 0483 07 Verlandungsmoc

04 Haslauermoor 0/ Oberwang 0615 15 Regenmoor
05 Wildmoos beim Eibensee S/ Fuschl am See 0930 07 überfl utungsmc

06 Scharflinger Egel see 0/ St. Lorenz 0482 07 Verlandungsmoc

07 Krotenseemoor S/ St. Gilgen 0580 14 Verlandungsmoc

08 Moor beim Batzenhäusl S/ St. Gilgen 0580 14 Versumpfungsmc

09 Föhramoos 0/ Oberwang 0635 15 Regenmoor
10 Moor bei Oberpromberg 0/ Nußdorf/Atters. 0725 15 Kesselmoor
11 Egelsee b.Stockwinkel 0/ Unterach 0624 15 Verlandungsmoo

12 Im Moos 0/ St. Wolfgang 0760 14 überfl utungsmc
13 Moosalm-Moor 0/ St. Wolfgang 0745 14 Regenmoor
14 Moor nordwestl. Moosalm 0/ St. Wolfgang 0745 14 Regenmoor
15 Moore der Bacherl aim 0/ St. Wolfgang 0730 14 Moorkompl ex
16 Moor beim Haleswiessee 0/ St. Wolfgang 0790 14 Versumpfungsmo
17 Moor b.d. Pichleralm 0/ St. Wolfgang 0837 14 Regenmoor

066/01 Ebenmoor 0/ Altmünster 0465 14 Überflutungsmo
02 Unteres Kirchbergmoos 0/ Altmünster 0675 14 Durchströmungsi
03 Moor beim Forellenhof 0/ Altmünster 0610 14 überfl utungsmo.
04 Moor am Taferlklaussee 0/ Altmünster 0760 14 Regenmoor
05 Röhringmoos 0/ Steinbach 0545 14 überfl utungsmo;

067/01 Gmös 0/ Laakirchen 0465 23 Regenmoor
02 Schwarzlmoos 0/ Gmunden 0800 06 Versumpfungsmo;
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Niedermoor Hangverflachung Moräne i.a. regional Wiese NS G

Niedermoor Hangverflachung Moräne i.a. regi onal Wiese NSG

Niedermoor Hang Sandstein regional Bauland NS G

Niedermoor Hang Sandstein lokal Wiese ND

Wiesenseggenmoor Talboden Alluvionen regional Wiese NSG

Niedermoor Seenverlandung Seeton regi onal keine NSG

Übergangsmoor Talboden Moräne i.a. regional Wiese NSG

Latschenhochmoor Talboden Moräne i.a. regional Bauland NSG

Latschenmoorreste Talboden Moräne i.a. lokal Wiese GLT

Wiesenseggenmoor Sattelverebnung Moräne i.a. lokal Wiese GLT

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. internat. keine NSG

Verlandungsmoor Toteisloch Moräne i.a. lokal Deponie ND

Kleinseggenried Seenverlandung Seeton lokal Bauland GLT

Latschenmoorrest Kuppenverebnung Moräne i.a. regi onal Torfabbau NSG

Bruchwald Hochtalboden Wettersteindolomit regional Forst NSG

Schwingrasen Seenverlandung Alluvionen regi onal Wiese ND

Klei nseggenried Seenverlandung Seeton lokal kei ne GLT
Niedermoor Hochtalboden fluvioglaz. Sedim. lokal keine ND
Latschenmoorrest Rlickenverebnung Moräne i.a. lokal Ackerland ND
Obergangsmoor Toteisloch Moräne i.a. national keine NSG
Schwingrasen Toteisloch Moräne i.a. national Bad NSG
Pfeifengrasmoor Hochtalboden Hauptdolomi t regional kei ne NSG
Latschenhochmoor Hochtalboden Schotter regional Weide NSG
Latschenhochmoor Hochtalboden Schotter regional Weide NSG
Nieder-u.Hochmoor Hochtalboden Al 1uvi onen regional Weide NSG
Schnabelseggenm. Karsthohlform Seeton regional Weide NSG
regerer. Hochmoor Hochtalboden Alluvionen lokal keine ND

Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal Bauland ND
Wiesenseggenmoor Hang Sandstein lokal Weide ND
Niedermoor Talboden Alluvionen lokal keine ND
Latschenhochmoor Schwemmkegel Schotter national keine NSG
Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Forst ND

regener. Hochmoor glazigene Rinne Grundmoräne lokal Moorbad ND
Niedermoor Graben Kalk i.a. lokal Weide ND
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067/03 Moor beim Laudachsee 0/ Gmunden 0905 06 Regenmoor

04 Wolfswiese 0/ Steinbach/Ziehb. 1040 06 Regenmoor

05 Schwarzenbrunnmoor 0/ Grünau/Almtal 0585 13 Durchströmungr

06 Moore des Almsees 0/ Grünau/Almtal 0589 13 Verl andungsmoc

07 Brunnhüttenmoor 0/ Grünau/Almtal 0680 13 Quellmoor

068/01 Moor b.d. Feichtauhütte 0/ Mol ln 1330 06 Regenmoor

02 Jaidhaustalmoor 0/ Mol ln 1390 06 Versumpfungsmc

071/01 Leckermoos N/ Göstling/Ybbs 0870 06 Regenmoor

02 Vorderes Rotmoos N/ Lunz am See 1125 06 Regenmoor

03 Hinteres Rotmoos N/ Lunz am See 1130 06 Regenmoor

04 Lunzer Obersee N/ Lunz am See 1113 06 Regenmoor

072/01 Schlager Boden N/ St.Anton/Jeßn. 0650 14 überflutungsmc

02 Moor beim Koth N/ St.Anton/Jeßn. 0610 14 überflutungsmc

03 Auf den Mösern N/ Gaming 1130 07 Regenmoor

04 Im Moos N/ Annaberg 0810 13 überflutungsmc

05 Moor b. Annaberg-Reith N/ Annaberg 0795 13 überfl utungsmc

06 Moor a. Staus. Wienerbr. N/ Annaberg 0790 13 Verlandungsmoc

07 Moor NW Wienerbruck N/ Annaberg 0800 13 Versumpfungsmo

08 Moor am Hechtensee St/St. Sebastian 0897 06 Regenmoor

073/01 Moor am Lassingbach 1 N/ Annaberg 0825 07 überflutungsmo

02 Moor am Lassingbach 2 N/ Annaberg 0830 07 überflutungsmo

03 Moor am Rottenbach N/ Annaberg 0920 07 überflutungsmo

04 Molter Boden N/ Annaberg 0910 07 Versumpfungsmo.

05 Moor im Erzgraben N/ Annaberg 0980 06 Regenmoor
06 Moor beim Sabel N/ Annaberg 1000 06 Durchströmungsr

07 Riegler Moor/Mooshuben St/Halltal 0890 07 Durchströmungsr

08 Niedermoor am Gscheid N/ St. Aegyd/Neuw. 0955 07 überfl utungsmoi

078/01 Erlenbruch b.Großen Bg. B/ Purbach/See 0395 68 Versumpfungsmot

02 Neusiedlersee B 0115 72 Verl andungsmoo1

079/01 Z1!tzmannsdorfer Wiesen B/ Gols 0120 72 Durchströmungsr

083/01 Moor nördlich Todsgraben V/ Langen 0570 14 Durchströmungsr
02 Hüttenbühlmoor V/ Sulzberg 0980 14 Durchströmungsr
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Latschenhochmoor Kar Hangschutt internat. keine NSG

Fichtenhochmoor Karsthohlform Kalk i.a. internat. keine NS G

Wiesenseggenmoor Talboden Schotter regional keine NSG

Schwingrasen Seenverlandung Seeton national Bad NSG

Wiesenseggenmoor Tomalandschaft Grus national keine NSG

Latschenhochmoor Hcchtalboden Kalk i.a . regional keine ND

Niedermoor Hochtalboden Kalk i .a. lokal Weide ND

Latschenhochmoor Kar Moräne i.a. regional keine NSG
Latschenhochmoor Karsthohl form Jurakalk internat. keine NSG

Latschenhochmoor Karsthohlform Jurakalk internat. keine NSG
Schwingrasen Seenverlandung Wasser internat. keine NSG

Niedermoorrest Karsthohlform Al 1uvi onen lokal Weide ND
Niedermoorrest Talboden Al 1uvionen lokal Weide ND
Latschenhochmoor Sattelverebnung Hauptdolomit national keine NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvi onen lokal Weide ND
Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Weide ND
Niedermoor Seenverlandung Al 1uvi onen lokal keine ND
Niedermoor Hangverflachung Bodensedimente lokal Weide ND
Latschenhochmoor Seenverlandung Seeton internat. keine NSG

Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Weide ND
Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Weide ND
Niedermoor Talboden Alluvi onen lokal Forst ND
Niedermoor Talboden Wetters tei ndolomi t lokal Forst ND
Fi chtenhochmoor Talboden Moräne i.a. nati onal Forst NSG
Erlenbruchwald Hochtalboden Werfener Schichten lokal Forst ND
Niedermoor Hangmulde Moräne i.a. national Forst NSG
Niedermoor Hochtalboder Grus regional Deponie NSG

Erlenbruch Hangmulde Glimmerschiefer national Forst NSG
Schilfgürtel Seenverlandung Seeton internat. Bauland NSG

Niedermoor Terrasse Schotter internat. Ackerland NSG

Pfei fengrasmoor Hang Molassesedimente regional Wiese NSG
Niedermoor Hangverflachung Molassesedimente regional Torfabbau NSG
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083/03 Moor b.Zollamt Sulzberg V/ Sulzberg 0990 14 Durch Strömung

084/01 Rohrmoos T/ Jungholz 1080 07 Regenmoor

02 Gei gerbühelmoos T/ Schattwald 1060 07 Regenmoor

03 Vilsmoos T/ Schattwald 1075 07 Regenmoor

04 Moor südwestl. Rehbach T/ Schattwald 1060 07 Regenmoor

05 Moor b.d. Zerrer Alpe T/ Schattwald 1150 07 Regenmoor

06 Nördl. Engener Moos T/ Grän 1155 07 Regenmoor

07 Moor bei Zöblen T/ Zöblen 1080 07 Regenmoor

08 Slidl. Engener Moos T/ Grän 1150 07 Oberflutungsm

09 Lohmoos T/ Tannheim 1460 07 Regenmoor

10 Moor nordwestl. Lohmoos T/ Tannheim 1420 07 Regenmoor

085/01 Hochmoos 1/ Musau 0820 15 Regenmoor 1
02 Krotemoos T/ Vils 0850 15 Durchströmung^

03 Moor der Saloberalpe T/ Vils 1065 15 Regenmoor

088/01 Moor am Räbers köpf T/ Eben/Achensee 1335 07 Regenmoor

02 Moore d.Schulterbergalm T/ Achenkirch 1540 07 Regenmoor

03 Falkenmoos 1/ Achenkirch 1190 07 Durchströmung!

04 Moor am Blaserbach T/ Achenkirch 1000 07 Durchströmung

05 Moor der Zöhrer Alm T/ Achenkirch 1175 07 Durchströmung

06 Hochmoor N Pitzkopf T/ Achenkirch 1200 07 Regenmoor

07 Niedermoor N Pitzkopf 1/ Achenkirch 1200 07 Versumpfungsm

08 Halslkopfmoor T/ Achenkirch 1390 07 Durchströmung!

09 Sattelmoos T/ Achenkirch 1000 07 Versumpfungsmi

10 Schmalkopfmoor T/ Achenkirch 0970 07 Übergangsmoor
11 Moor nordwestl. Leiten T/ Achenkirch 0950 07 Durchströmung!
12 Niedermoor N Leiten T/ Achenkirch 0990 07 Durchströmung:
13 Leitenmoos T/ Achenkirch 0980 07 Durchströmung!
14 Moor nordöstl. Leiten T/ Achenkirch 1010 07 Durchströmung!
15 Moorwestl. Roßstand T/ Achenkirch 1120 06 Regenmoor
16 Moor NW Klammbachalm T/ Achenkirch 1050 06 Durchströmung;
17 Moor NE Klammbachalm T/ Achenkirch 1000 06 Versumpf un gsnn
18 Moor südlich Platteneck T/ Achenkirch 1160 06 Durchs trömung!
19 Moor südlich Hagenwirt T/ Achenkirch 0860 15 Quell moor
20 Moore des Mahmooskopfes T/ Achenkirch 1270 06 Durchströmung
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Übergangsmoor glazigene Rinne Molassesedimente regional Torfabbau NSG

Latschenhochmoor Kuppenverebnung Moräne i.a. regional Forst NSG

Moorkiefernmoor Talboden Moräne i.a. nati onal Torfabbau NSG

regener. Hochmoor Drumlinrücken Moräne i.a. lokal keine ND

regener. Hochmoor glazigene Rinne Moräne i.a. regional Forst NSG

Moorkiefernmoor Sattelverebnung Mergel nati onal Torfabbau NSG

Latschenmoorrest Talboden Al 1uvionen regional Torfabbau NSG

Latschenmoorrest Talboden Alluvionen national Torfabbau NSG

Niedermoorrest Talboden Alluvionen lokal Wiese ND
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. internat. Weide NSG
Latschenhochmoor Hangverflachung Moräne i.a. national Forst NSG

Latschenhochmoor Talboden Moräne i.a. regional Torfabbau NSG

Knopfbinsenried Sattelverebnung Moräne i.a. national Bauland NSG
Spi rkenhochmoor Karsthohl form Mergel internat. keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moränenstreu regional Forst NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moränenstreu regional Weide NSG
Fichtenniedermoor Sattelverebnung Kalk i.a. lokal Forst LSG
Fichtenniedermoor Hangverflachung Kalk i.a. lokal Forst LSG
Pfei fengrasmoor Hangverflachung Hangschutt lokal Bauland LSG
Latschenhochmoor Karsthohl form Kalk i.a. regional Forst NSG
Fi chtenniedermoor Karsthohl form Bodensedimente lokal Forst ND
Fi chtenniedermoor Hang Bodensedimente lokal keine ND
Fi chtenniedermoor Sattelverebnung Bodensedimente regional Weide NSG
Übergangsmoor Sattelverebnung Bodensedimente national Forst NSG
Niedermoor Hang Jurakalk lokal Weide LSG
Niedermoor Hang Jurakalk lokal Weide LSG
Niedermoor Hang Jurakalk lokal Wei de LSG
Fichtenniedermoor Hang Jurakalk lokal Weide LSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Jurakalk regional Forst NSG
Fichtenniedermoor Hang Hangschutt lokal keine LSG
Fi chtenniedermoor Sattelverebnung Hangschutt lokal keine LSG
Fichtenniedermoor Hangverflachung Hangschutt lokal Forst LSG
Niedermoor Hang Hangschutt 1 okal keine LSG
Fichtenniedermoor Hang Mergel regional Forst NSG
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088/21 Moore NE Roßstand V Achenki rch 1210 06 Versumpfungsr

22 Moore d.Rotmöserkopfes V Achenki rch 1440 06 Versumpfungsr

23 Moore um d.Blaubergalm T/ Achenki rch 1360 06 Durchströmum

24 Bärenmoos V Achenki rch 1320 06 Quellmoor

25 Moor NW Pulverermahd T/ Achenki rch 1080 06 Durchströmun;

26 Moor NE Pulverermahd T/ Steinberg/Rofan 1020 06 Regenmoor

27 Moore der Unterbergalm T/ Stei nberg/Rofan 0910 07 Durchströmum

28 Moore W Zwiesel hlitte T/ Achenki rch 1210 06 Durchströmum

29 Moor N Zwieselhütte T/ Achenki rch 1190 06 Durchströmum

30 Wildalmmoos T/ Brandenberg 1300 07 Durchströmum

31 Luternalmmoor T/ Brandenberg 1370 06 Regenmoor

32 Wi1dalmfilzkomplex T/ Brandenberg 1440 06 Regenmoor

33 Moore a. Ht. Sattel köpf T/ Brandenberg 1420 06 Versumpfungsr

34 Moore E Ht. Sattel köpf T/ Brandenberg 1300 06 Durchströmunc

35 Moor östlich Abendstein T/ Brandenberg 1490 06 Durchströmunc

089/01 Schöberlfi1z T/ Brandenberg 1110 06 Regenmoor

02 Rei chenbödenmoore T/ Brandenberg 1260 06 Durchstr.u.Rel

03 Moor b.d. Branntweinjht. T/ Brandenberg 1238 06 überriesel unci

04 Moore der Bayrachalm T/ Brandenberg 1070 06 Durchs trömunc!

05 Schwendteralm T/ Brandenberg 1010 06 Durchströmunc

06 RumpfaImmoor T/ Brandenberg 1000 07 Vers umpfungsir

07 Moor b.d.Ht.Marbachalm T/ Brandenberg 1020 07 Versumpfungsit

08 Ackernalm T/ Thiersee 1320 06 Vers umpfungsir

09 Riedenberger Wiesen T/ Thiersee 0890 07 Oberfl utungsm

10 Moor b.d. Holzerhütte T/ Thiersee 0900 07 Überfl utungsm

11 Au am Fürschlachtbach T/ Thiersee 0990 07 Oberfl utungsm

12 Moor bei Waldtal T/ Breitenbach/Inn 0629 16 Verlandungsmo
13 Moor bei Unterangerberg T/ Unterangerberg 0660 16 Versumpf ungsro
14 Moor bei Baumgarten T/ Unterangerberg 0660 16 Versumpfungsm
15 Moor NW Baumgarten T/ Unterangerberg 0655 16 Verl andungs mo
16 Jochalmmoos T/ Langkampfen 1220 07 Regenmoor

090/01 Die Schwemm T/ Walchsee 0664 13 Ver 1 andungsmo:
02 Miesbergmoor T/ Rettenschöss 0680 13 Regenmoor
03 Walchseemoore T/ Walchsee 0655 13 Verl an dun gsmo
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- ichtenniedermoor Hang Bodensedimente lokal keine LSG

r4iedermoor Karsthohlform Bodensedimente 1 okal keine LSG

Fi chtenniedermoor Hangmulde Kalk i .a. lokal keine LSG

Fichtenniedermoor Hangverflachung Hangschutt lokal Deponie LSG

Fi chtenniedermoor Hang Hangschutt lokal keine LSG

Fi chtenhochmoor Hangverflachung Hangschutt regional keine NSG

Kalkflachmoor Hangverflachung Hangschutt lokal keine LSG

Miedermoor Hang Hangschutt lokal keine LSG

Ni edermoor Hang Hangschutt lokal keine LSG

Niedermoorgruppe Hangverflachung Moränenstreu national keine NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Moränenstreu national keine NSG

Nieder-u.Hochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. internat. keine NSG
Fichtenniedermoor Sattelverebnung Bodensedimente lokal kei ne LSG

Fi chtenniedermoor Hangverflachung Hangschutt 1 okal keine LSG

Fi chtenniedermoor Hangverflachung Hangschutt lokal keine LSG

Nieder-u.Hochmoor HangVerflachung Moräne i.a. nati onal keine NSG

Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung Kalk i.a. regi onal Deponie NSG

Niedermoor Hang Kalk i .a. 1 okal keine ND

Niedermoore Hang Moräne i.a. lokal keine LSG
Niedermoor Hang Moräne i.a. lokal keine LSG
Niedermoor Sattelverebnung Bodensedimente lokal Weide LSG
Niedermoor Sattelverebnung Bodensedimente lokal Weide LSG
Niedermoor Sattelverebnung Moräne i.a. lokal keine LSG
Pfei fengrasmoor Talboden Moräne i.a. regi onal keine ND
Wiesenseggenmoor Talboden Moräne i.a. regi onal kei ne NSG
Niedermoorrest Talboden Moräne i.a. lokal Wiese LSG
Wiesenseggenmoor Seenverlandung Moräne i.a. lokal Sportpl. ND
Wiesenseggenmoor glazigene Wanne Moräne i.a. lokal Bauland ND
Wiesenseggenmoor glazigene Wanne Moräne i.a. regional Deponie NSG
Fischweiher Seenverlandung Moräne i.a. lokal keine ND
Latschenhochmoor Hangmulde Ka 1k i.a. regional keine NSG

Übergangsmoor glazigene Wanne Seeton, Wasser internat. keine NSG
Resttorfkörper Sattelverebnung Jurakalk lokal Forst LSG
Niedermoore Seenverlandung Seeton regional Bad NSG
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090/04 Moor am Pfrillsee T/ Kufstein 0625 16 Verlandungsr

05 Längsee T/ Kufstein 0650 16 Verl andungsr

06 Egelsee T/ Kufstein 0560 16 Verl andungsr

07 Maistaller Moor T/ Kufstein 0500 23 Kesselmoor

08 Moor a.Hintersteiner See T/ Scheffau 0883 07 Verlandungsr

09 Niederm.d.Biedringer PI. T/ Ellmau 1080 07 Versumpfungs

10 Oberg.m.d.Biedringer PI. V Ellmau 1080 07 Überri esel ur

11 Hochm. d. Biedringer PI. T/ Ellmau 1033 07 Regenmoor

091/01 Kaltenbachmoos T/ Kössen 0700 13 Regenmoor

02 Moserberg T/ Kossen 0740 13 Durchs trömun

03 Auckenmoos T/ Kössen 0630 13 Durchs trömun

04 Moor bei Einschnait T/ Schwendt 0650 13 Versumpfungs

05 Moor südlich Einschnait T/ Schwendt 0645 13 Versumpfungs

06 Moor bei Pichl T/ Schwendt 0650 13 Versumpfungs

07 Moor bei Reitstätt T/ Schwendt 0660 13 Überf 1 utungs

08 Moor bei Hinterkaisern T/ St. Johann i.T. 0780 16 Regenmoor

09 Moorgruppe b. Römerhof T/ St. Johann i.T. 0735 16 Regenmoor
10 Moorgruppe bei Bich lach T/ St. Johann i.T. 0760 16 Regenmoor
11 Moor bei Hausstatt T/ Kirchdorf i.T. 0640 13 Oberf 1 utungsr

12 Moor bei Erpfendorf T/ Kirchdorf i.T. 0640 13 Überfl utungsr
13 Hochreiter Moos T/ St. Johann i.T. 1080 07 Regenmoor
14 Moor bei St. Adolari T/ St.Ulri ch/Pi11. 0850 07 Überfl utungsr

15 Moor am Pillersee T/ St.Ulrich/Pill. 0850 07 Verlandungsmc

092/01 Unkener Heutal s/ Unken 0970 13 Regenmoor
02 Moorkomplex Winkelmoos s/ Unken 1160 06 Regenmoor
03 Moor westlich Muckklause S/ Unken 1140 06 Regenmoor
04 Moor nördl. Ochsenbrunn s/ Unken 1035 06 Regenmoor
05 Möserer Stube s/ Unken 1160 06 Regenmoor

06 Lehmoos s/ Unken 0890 07 Überri esel urK

07 Moore der Loferer Alpe s/ Lofer 1400 07 Durchs trömunc

094/01 Moor beim Gimpl s/ Puch b. Hallein 0740 13 Überrieselunr

02 Waidacher Au s/ Adnet 0480 24 Durchs trömunr

03 Moor südlich Eibl s/ Vigaun 0510 24 Durchströmunr
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Caricetum elatae glazigene Rinne Seeton regional keine ND

Wiesenseggentnoor glazigene Rinne Seeton regional keine NSG

Pfeifengrasmoor glazigene Rinne Kalk i.a. regional keine NSG

Wiesenseggenmoor Toteisloch Moräne i.a. national keine ND

Wiesenseggenmoor Seenverlandung Moräne i.a. lokal Bad ND

Pfei fengrasmoor Sattelverebnung Untere Trias lokal keine ND

Übergangsmoore Hangmulde Untere Trias regi onal Forst NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. national keine NSG

Latschenhochmoor Hangmulde Moräne i.a. national keine NSG
Niedermoorreste Hangverflachung Grundmoräne lokal Wiese LSG
Pfeifengrasried Talboden Moräne i.a. lokal Wiese ND
Schi 1fbestand Talboden Al 1uvi onen lokal Deponie ND
SchiIfbestand Talöoden Alluvionen lokal Deponie ND
Schi 1fbestand Talboden Alluvionen lokal Fi scherei ND
Schilfbestand Talboden Al 1uvi onen lokal Deponie ND
Latschenhochmoor Hangmulde Werfener Schichten national keiner NSG
Hochmoorkörper Sattelverebnung Werfener Schichten regional Wei de ND
Hochmoorkörper Sattelverebnung Grundmoräne regional Forst NSG
SchiIfbestand Talboden Al 1uvionen regional keine NSG
Schi 1fbestand Talboden Alluvionen lokal Deponi e ND
Hanghochmoor Hang Tri askalk i nternat. keine NSG
SchiIfbestand Talboden Alluvionen regional keine NSG
Wiesenseggenmoor Talboden Seeton regional Bad NSG

Hochmoorkörper Karsthohlform Mergel regional Wei de NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. internat. kei ne NSG
Latschenfi lz Hangverflachung Kalk i.a. regional keine NSG
Fi chtenhochmoor Hangverflachung Bodensedimente regi onal keine NSG
Fi chtenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. regional keine NSG
Wiesenseggenmoor Schwemmkegel Wi ldbachschüttung regional Weide NSG
Übergangsmoore Hangmulde Bodensedimente nati onal Schi geb. NSG

Niedermoor Hang Kalk i.a. lokal Weide ND
Niedermoorrest glazigene Rinne Grundmoräne lokal Deponie ND
Wiesenseggenmoor glazigene Rinne Moräne i.a. lokal Deponie ND
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094/04 Rohrmoos S/ St. Kol ornan 0940 14 Durchströmur

05 Moore b.d.Teufelsmühle S/ St. Kol ornan 0955 06 Regenmoor

06 Moor beim Seewaldsee S/ St. Kol ornan 1090 06 Regenmoor

07 Moor u.d. Stallerhof S/ Kuchl 0610 13 überrieselur

08 Angeralm S/ Gol ling/Salzach 1545 06 Überrieselun

09 Vorderschiumsee S/ Goll ing/Salzach 1110 06 Verlandungsm:

10 Moor südlich Angeralm S/ Gol 1ing/Salzach 1600 06 Überri eselur;

11 Weitenauer Moor S/ Scheffau/Tenneng.0850 13 Regenmoor

12 Moor beim Flichtlhof S/ Abtenau 0640 13 Überfl utungs:

095/01 Moor beim Pi 1 zengut S/ Strobl 0540 24 Verlandungsm:

02 Moor beim Griliengut S/ Strobl 0540 24 Verlandungsm:

03 Wies 1er Moor S/ Strobl 1380 06 Komplexmoor

04 Moor bei der Postalm S/ Strobl 1220 06 Versumpfungsr

05 Moor b.d.Schnitzhofalm S/ Strobl 1170 06 Regenmoor

06 Moor N Großlienbachalm S/ Abtenau 1280 06 Durchs trömunc

07 Moor bei der Einbergalm S/ Strobl 1230 06 Überfl utungsir

08 Moor W Weiserhütte S/ Abtenau 1310 06 Quellmoor

09 Moor SW Lochalm S/ Abtenau 1380 06 Regenmoor
10 Niedermoor SW Lochalm S/ Abtenau 1380 06 Durchströmunc

11 Moor SW Huber S/ Abtenau 1380 06 Quellmoor
12 Moor Innerlienbachalm S/ Abtenau 1210 06 VersumpfungsiT
13 Moor N Labenbergalm S/ Abtenau 1370 06 Regenmoor
14 Quellmoor Labenbergalm S/ Abtenau 1370 06 Quellmoor
15 Moor NW Labenbergalm S/ Abtenau 1420 06 Regenmoor
16 Moor SE Pitschenbergalm S/ Abtenau 1350 06 Durchströmunc

17 Moosbergalm S/ Abtenau 1350 06 Vers umpfungsir
18 Blinklingmoos S/ Strobl 0640 24 Regenmoor
19 Moos SW Strobl S/ Strobl 0590 14 Durchströmunc
20 Moor bei Graben 0/ St. Wolfgang 0550 24 Durchströmunc

21 Moor bei der Kuchleralpe 0/ St. Wolfgang 0703 14 Überfl utungsir
22 Moor westli ch Radau 0/ St. Wolfgang 0564 24 überfl utungsir
23 Moor bei Wirling 0/ St. Wolfgang 0535 24 Überfl utungsir
24 Knallmoos 0/ Gosau 1400 06 Versumpfungsir
25 Spulmoos S/ Abtenau 0890 13 Regenmoor
26 Moselbergmoor S/ Abtenau 0825 13 Regenmoor
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Pfei fengrasmoor Hangverflachung Tonschiefer lokal Weide ND

Fichtenhochmoor Karsthohl form Bodensedimente national keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Kalk i.a. national Fremdenv. NSG

Niedermoor Hang Kalk i.a. lokal Weide ND

Niedermoor Hang Mergel lokal Weide ND

Seenverlandung Karsthohl form Jurakalk lokal keine ND

Niedermoor Hochfläche Mergel lokal Weide ND

Latschenhochmoor Talboden Al 1uvionen regional Forst NSG

Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Wiese ND

Schilfbestand Seeverlandung Seeton regional keine NSG

Schilfbestand Seenverlandung Seeton regional keine NSG

Strangmoor Sattelverebnung Triaskalk regional Weide NSG

Niedermoor Hang Tri askal k lokal Wei de LSG

Fichtenmoorrei t Hangverflachung Triaskalk regional Wei de NSG

Niedermoor Graben Triaskalk lokal Wei de LSG

Niedermoor Hangmulde Triaskalk regional Weide NSG

Fichtenhochmoor Karsthohl form Triaskalk nati onal keine NSG

Fichtenhochmoor Karsthohl form Triaskalk national Weide NSG

Niedermoor Karsthohl form Tri askalk national keine NSG

Niedermoor Hangmulde Triaskalk regional keine ND

Niedermoor Hangverflachung Triaskalk lokal Weide LSG

Resttorfkörper Karsthohlform Bodensedimente 1 okal Weide ND

Niedermoor Karsthohlform Bodensedimente lokal Wei de LSG

Inselmoor Karsthohlform Bodensedimente regi onal Weide NSG

Niedermoor Karsthohl form Bodensedimente lokal Weide ND

Übergangsmoor Hochtalboden Triaskalk lokal Weide ND

Latschenhochmoor Talboden Al 1uvionen national keine NSG

Niedermoor Hangverflachung Al 1uvi onen regional Wei de NSG
Niedermoor Hangverflachung Al 1 uvionen lokal Weide ND

Niedermoorrest Talboden Alluvionen lokal Deponie ND

Niedermoorrest Talboden All uvionen lokal Deponie ND

Niedermoorrest Talboden Al 1uvionen lokal Deponie ND
Ni edermoor Karsthohl form Bodensedimente lokal keine ND
Latschenfi1z Sattelverebnung Moränenstreu national keine NSG
Latschenfi1z Rückenverebnung Moräne i.a. internat. keine NSG
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095/27 Egelsee bei Abtenau s/ Abtenau 0725 13 Verlandungsir

28 Haigermoos s/ Abtenau 0760 13 Versumpfung;

29 Moor am Fischbach s/ Abtenau 0760 13 Überflutung;

30 Schönaumoos s/ Abtenau 1210 07 Versumpfung;

31 Moor beim Wintersteller S/ Annaberg i.L. 0970 07 Regenmoor

32 Moor beim Windhof s/ Annaberg i.L. 0970 07 Versumpfung;

33 Moor am Lehenberg S/ Annaberg i.L. 1180 07 Versumpfung;

34 Krailmoos s/ Annaberg i.L. 1140 07 Regenmoor

35 Kleines Krailmoos s/ Annaberg i.L. 1170 07 Durchströmu'

36 Moor am Häringssattel s/ Annaberg i.L. 1179 07 Versumpfung;

37 Moor S Häringssattel s/ Annaberg i.L. 1160 07 Durchströimr
38 Rußbachmoos s/ Rußbach 1080 07 Durchströmur

39 Hochmoos s/ Rußbach 1015 07 Versumpfung;
40 Torfstube 0/ Gosau 1150 07 Regenmoor
41 Rotmoos 0/ Gosau 1040 07 Regenmoor
42 Weitmoos 0/ Gosau 1070 07 Regenmoor
43 Moore b.d.Leutgebalm 0/ Gosau 1200 07 Oberri eselur

44 Moor auf der Edtalm N s/ Abtenau 1310 07 Regenmoor
45 Moor auf der Edtalm S s/ Abtenau 1310 07 Versumpfung;

46 Lahnmöser 0/ Gosau 1220 07 Oberrieselur

47 Moor auf der Sattelalm 0/ Gosau 1094 07 Versumpfung:
48 Niederes Löckenmoos S 0/ Gosau 1250 07 Regenmoor
49 Niederes LÖckenmoos N 0/ Gosau 1280 07 Regenmoor
50 Oberes Löckenmoos 0/ Gosau 1403 07 Regenmoor
51 Vordere Grubenalm 0/ Gosau 1370 07 Versumpfung:

096/01 Wagnermoos 0/ Bad Ischl 0530 14 Versumpfung:
02 Löckermoos 0/ Bad Ischl 0971 06 Regenmoor
03 Toteisloch bei Sulzbach 0/ Bad Ischl 0489 14 Kesselmoor
04 Winkelmoos 0/ Bad Ischl 1220 06 Versumpfung:
05 Roßstallmoos 0/ Bad Ischl 1060 06 Regenmoor
06 Langmoos 0/ Bad Ischl 1047 06 Regenmoor

07 Rotmoos 0/ Bad Goisern 1115 06 Regenmoor
08 Kriemoos Nord 0/ Bad Goisern 1010 06 Durchströnur

09 Kriemoos Süd 0/ Bad Goisern 1010 06 Durchströmu'
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aufgeforst.Hochm. Seenverlandung Seeton lokal keine GLT

Niedermoorrest Hangverflachung Moräne i.a. lokal Deponie GLT

Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Wiese GLT

Nieder-u.Hochmoor Sattelverebnung Gosauschi chten national keine NSG

Fi chtenhochmoor Hochplateau Werfener Schichten regional Forst NS G

Fichtenniederm. Hochplateau Werfener Schichten lokal Forst GLT

Obergangsmoor Sattelverebnung Werfener Schichten regional keine NSG

Latschenhochmoor Hochplateau Werfener Schichten internat. keine NSG

Obergangsmoor Hangmulde Werfener Schichten national keine NSG

Fichtenniederm. Sattelverebnung Werfener Schichten regi onal keine ND

Fichtenniederm. Hangverflachung Werfener Schichten regional keine ND

Fichtenniederm. Hangverflachung Gosauschichten lokal keine ND

Fichtenniederm. Sattelverebnung Moräne i.a. lokal keine ND

Latschenmoorrest Sattelverebnung Gosauschichten national keine NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Gosauschichten national Schilift NSG
Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung Gosauschichten regional Weide NSG
Niedermoore Hang Gosauschichten lokal Forst ND
Latschenhochmoor Hochtalboden Gosauschi chten regional Weide NSG
Niedermoor Hochtalboden Gosauschichten lokal Weide GLT
Hangvernässung Hang Hangschutt lokal Weide GLT
Niedermoor Sattelverebnung Moräne i.a. lokal Forst ND
Latschenfi lz Kuppenverebnung Gosauschichten national' kei ne NSG
Latschenfilz Hangverflachung Gosauschichten national keine NSG
Latschenfi lz Kuppenverebnung Gosauschichten internat. keine NSG
Übergangsmoor Karsthohl form Bodensedimente regional Weide NSG

Übergangsmoor glazigene Wanne Moräne i.a. lokal Ackerland ND
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. internat. keine NSG
Schnabelseggenm. Toteisloch Moräne i.a. regional Deponie ND
Übergangsmoor Rückenverebnung Jurakalk regional Weide ND
Latschenhochmoor Karsthohl form Mergel internat. keine NSG
Latschenhochmoor Karsthohl form Mergel internat. kei ne NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Jurakalk national keine NSG
Fichtenniederm. Hangverflachung Jurakalk lokal Deponie ND
Fichtenniederm. Hangverflachung Jurakalk lokal Deponie ND
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096/10 Moor b.d.Steinhüttenalm 0/ Bad Goisern 0945 06 Durchström

11 Filzmoos am Pötschenpaß St/Altaussee 0995 06 Regenmoor

12 Pi tzingmoos 0/ Bad Ischl 1255 06 Regenmoor

13 Moor bei der Blaalm St/Altaussee 0890 06 Überri esel

14 Moor am Hochklapfsattel St/Altaussee 1480 07 Versumpfur

15 Moosberg St/Altaussee 1010 06 Durchström

16 Langnoos bei Luppitsch St/Altaussee 0940 06 Regenmoor

17 Wechselmoos/Pötschenpaß St/Altaussee 0950 06 Regenmoor

18 Sperrermoor 0/ Bad Goisern 0560 14 Regenmoor

19 Gjaidalimioor 0/ Obertraun 1732 03 Quellmoor

20 Hirzkarseelein 0/ Obertraun 1820 03 Verlandunc

21 Bärnmoos St/Bad Aussee 0850 17 Durch ström

22 Moor beim Teicht St/Bad Aussee 0720 17 Überf lutur

23 Grüne Lacke St/Pichl bei Aussee 1324 07 Verlandunc

24 Schwarzsee St/Pichl bei Aussee 1419 07 Verlandunc

25 Karsee St/Pichl bei Aussee 1433 07 Verlandunc

097/01 Moore des Toten Gebirges St/Grundlsee 1600 03 Versumpfur

02 Klaushöflmoor St/Grundlsee 1170 07 überf lutur

03 Moor bei der Salzeralm St/Grundlsee 1120 07 Durch ström
04 Pyrmoos St/Grundlsee 1110 07 Versumpfur

05 Moor "Auf dem Berg" St/Grundlsee 1140 07 Regenmoor
06 Zlaimmöser St/Bad Mitterndorf 1350 06 Regenmoor
07 Moor b.d.Albrechtshütte St/Bad Mitterndorf 0980 07 Durchströr
08 Die Borzen St/Bad Mitterndorf 0820 16 Regenmoor
09 Naglmoos St/Bad Mitterndorf 0860 16 Versumpfur
10 Moor nördlich Poser St/Bad Mitterndorf 0890 08 Versumpfur
11 Ödenseemoos 1 St/Pichl bei Aussee 0770 16 Regenmoor
12 Ödenseemoos 2 St/Pichl bei Aussee 0770 16 Regenmoor
13 Ödenseemoos 3 St/Pichl bei Aussee 0770 16 Regenmoor
14 Pichlmoos St/Pichl bei Aussee 0770 16 Regenmoor
15 Knoppenmoos St/Pichl bei Aussee 0810 16 Regenmoor
16 Obersdorfer Moos St/Bad Mitterndorf 0810 16 Regenmoor
17 Rödschitzer Moos St/Bad Mitterndorf 0790 16 Regenmoor
18 Langmoosalm St/Bad Mitterndorf 0975 07 Versumpfu!
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Niedermoor Rückenverebnung Jurakalk lokal Weide LSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. national keine NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Moräne i.a. national kei ne NS G

Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Deponie ND

Niedermoor Sattelverebnung Jurakalk lokal keine ND

Niedermoor Hangmulde Werfener Schichten internat. Forst NSG

Hochmoorzentrum Sattelverebnung Moräne i.a. nati onal Forst NSG

Latschenhochmoor Talboden Moräne i.a. nati onal Snortpl. NSG

Latschenhochmoor glazigene Wanne Moräne i.a. regi onal Bauland NSG

Niedermoor Karsthohlform Bodensedimente lokal Bauland ND

Wiesenseggenm. Karsthohlform Bodensedimente 1 okal keine ND

Niedermoor Hang Moräne i.a. 1 okal Forst ND

Schilfniedermoor Talboden Werfener Schichten regional keine NSG

Wiesenseggenmoor Seenverlandung Bodensedimente regional keine NSG

Wiesenseggenmoor Seenverlandung Bodensedimente regional keine NSG

Wiesenseggenmoor Seenverlandung Bodensedimente regional keine NSG

Niedermoore Karsthohl form Bodensedimente regi onal keine LSG

Niedermoor Hochtalboden Wi ldbachschlittung lokal keine ND

Niedermoor Hang Mergel lokal Weide ND
Anmoor Hang Mergel lokal Weide ND

Latschenhochmoor Sattelverebnung Mergel internat. keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Gosauschi chten internat. keine NSG

jFichtennlederm. Hang Gösauschi chten lokal keine ND
(Latschenhochmoor Graben Moräne i.a. national keine NSG
jFichtenniederm. Talboden Moräne i.a. regi onal keine NSG
¡Fi ch tenni ederm. Sattelverebnung Moräne i.a. lokal keine ND
Latschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Torfabbau NSG
¡Latschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Torfabbau NSG
Hochmoorrest Talboden fl uvioglaz.Sedim. regional Torfabbau NSG
Hochmoorrest Talboden fluvioglaz.Sedim. regional Torfabbau NSG
¡-atschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Torfabbau NSG
Latschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Sportpl. NSG
Latschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Torfabbau NSG
Pfeifengraswiese Hangverflachung Jurakalk lokal Weide LSG
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097/19 Langmoos St/Bad Mitterndorf 1020 07 Versumpfungsr

20 Rotmoos St/Bad Mitterndorf 1070 07 Regenmoor

21 Scheiblingmoos St/Bad Mitterndorf 0920 07 Durchströmunc

22 Moor nördlich Roßkogel St/Bad Mitterndorf 0885 07 Versumpfungsr

23 Trattenmoos St/Pichl bei Aussee 0850 07 Versumpfungsr

24 Moor NE Hochwurf St/Bad Mitterndorf 1030 07 Versumpfungsr

25 Moor beim Achlesbrunn St/Bad Mitterndorf 1510 07 Versumpfungsr

26 Teichmoos St/Bad Mitterndorf 0780 16 Regenmoor

27 Moor beim Müllegger St/Bad Mitterndorf 0775 16 Oberflutungsr

28 Krunglmoos Nord St/Bad Mitterndorf 0805 16 Regenmoor

29 Krunglmoos Süd St/Bad Mitterndorf 0805 16 Regenmoor

30 Die Auen St/Tauplitz 0830 16 Regenmoor

31 Filzmoos am Krahstein St/Tauplitz 1500 08 Regenmoor

32 Flecklmoos St/Bad Mitterndorf 1170 07 Regenmoor

098/01 Unt.Filzmoos/Warscheneck 0/ Spital am Pyrn 1370 07 Regenmoor

02 Ob. Fi 1zmoos/Warscheneck 0/ Spital am Pyrn 1395 07 Regenmoor

03 Schönmoos St/Wörschach 1100 08 Regenmoor

04 Moor am Wörschachberg St/Wörschach 1040 16 Durchströmunc

05 Leistenseemoor St/Stainach 1120 16 Verlandungsmc

06 Spechtenseemoor St/Pürgg-Trautenf. 1051 08 Verlandungsmc

07 Wörschacher Moos St/Wörschach 0650 16 Regenmoor

08 Hochmoor im Hinteregg St/Liezen 1215 08 Regenmoor

09 Niedermoor im Hinteregg St/Liezen 1210 08 Versumpfungsr

10 Pyrner Moos 0/ Spital am Pyrn 0945 13 Durchströmunc

099/01 Stummerreutmoos 0/ Rosenau/Hengstp. 0910 13 Regenmoor

02 Moor bei Mühl au St/Admont 1085 07 Regenmoor

03 Pürgschachen Moos St/Ardnig 0635 16 Regenmoor

04 Edlacher Moor St/Rottenmann 0689 16 Oberflutungsr

05 Büschendorfer Moos St/Rottenmann 0684 16 überf 1 utungsr

06 Scheibiteich b.Krumau St/Admont 0620 16 Regenmoor

07 Moor am Lahnkogel St/Johnsbach 1720 07 Durchströmunc

100/01 Griesanger Moos St/Johnsbach 0870 13 Regenmoor

02 Neuburger Moos St/Johnsbach 1430 07 Regenmoor
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Übergangsmoor Sattelverebnung Moräne i.a. regional keine NSG

Übergangsmoor Hangverflachung Moräne i.a. regional keine NS G

Übergangsmoor Hangverflachung Jurakalk regional Forst NSG

Niedermoor Sattelverebnung Moräne i.a. regi onal keine NSG

Übergangsmoor Karsthohl form Hangschutt regional keine NSG

Übergangsmoor Karsthohl form Bodensedimente regi onal keine NSG

Wiesenseggenmoor Karsthohl form Bodensedimente lokal keine ND

Latschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Torfabbau NSG

Schilfniedermoor Talboden fluvioglaz.Sedim. regional Deponie NSG

Heidehochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. national Torfabbau NSG

Heidehochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. national Torfabbau NSG
Latschenhochmoor Talboden fluvioglaz.Sedim. internat. Torfabbau NSG

Latschenhochmoor Karsthohl form Mergel internat. keine NSG

Latschenhochmoor Hochtalboden Moräne i.a. regional Weide NSG

Latschenhochmoor Hochtalboden Moräne i.a. national keine NSG

Latschenhochmoor Hochtalboden Moräne i.a. national keine NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Gosauschi chten regional Deponie NSG
Niedermoor Terrasse Gosauschi chten lokal Wiese ND
Schwingrasen Seenverlandung Seeton regional keine NSG
Schwingrasen Seenverlandung Seeton regional Bad NSG
degrad. Hochm. Talboden Alluvionen regi onal Torfabbau NSG
Latschenhochmoor Hochtalboden Bodensedimente regi onal keine NSG
Niedermoor Hochtalboden Bodensedimente lokal Weide ND
Niedermoor Hochta'lboden Gosauschi chten lokal Wiese ND

Latschenhochmoor Hochtalboden Bodensedimente regional keine NSG
Latschenhochmoor Hochtalboden Triaskalk nati onal Torfabbau NSG
Latschenhochmoor Talboden Al 1uvionen internat. Torfabbau NSG
Karlsszepter-Vk. Talboden Alluvionen national Forst NSG
Karlsszepter-Vk. Talboden Al 1uvionen national Forst NSG
abgetorft.Hochm. Talboden Al 1uvionen lokal keine GLT

Niedermoor Kar Werfener Schichten lokal keine GLT

Latschenhochmoor Talboden Al 1uvionen national keine NSG
Latschenfilz Hangverflachung Werfener Schichten national keine NSG
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101/01 Hochmoos St/Gams b.Hieflau 1280 06 Regenmoor

02 Siebenseemoos St/Wildalpen 0810 07 Regenmoor

03 Brunnseemoos St/Wildalpen 0625 13 Verlandungsmo:

04 Moor b.d.Pfarrer Lacke St/Tragöß 0885 07 Verlandungsmo:

05 Moor b.d. Klammhöhe St/Tragöß 0980 08 Trockentorf

06 Moor beim Grünen See St/Tragöß 0780 08 Regenmoor

102/01 Sulzbodenmoos St/Gußwerk 1040 07 Regenmoor

02 Sächerlacke St/Gußwerk 1060 07 Verlandungsmo:
03 Mitter-Rotmoos St/Gußwerk 0720 07 Quellmoor

04 Rotmoos St/Gußwerk 0700 07 Regenmoor

05 Hanghochmoor h.d.Rotmoos St/Gußwerk 0720 07 Trockentorf

06 Geröhremoos St/Gußwerk 0980 07 überflutungsmc

07 Moor bei Greith St/Gußwerk 0740 13 Durchströmung:

08 Moor bei Seewiesen St/Turnau 0920 08 Überflutungsmc

09 Dürrseemoor St/Turnau 0900 08 Verlandungsmo:

103/01 Hochalplmoor St/Mürzsteg 1395 07 Regenmoor

02 Naßköhr St/Neuberg/Mürz 1290 07 Versumpf .u. Reg

03 Moor beim Alplgraben St/Mürzsteg 1420 07 Quellmoor

04 Zerbenkogelmoos St/Neuberg/Mürz 0900 08 Regenmoor

05 Rosenfeldalm St/Turnau 1389 08 Versumpfungsmc

06 Kindberggrund St/Kindberg 0570 19 Versumpfungsmc

07 Moor bei der Handhütte St/Turnau 1360 08 Regenmoor

104/01 Schwarzriegelmoos St/Rettenegg 1605 07 Regenmoor

108/01 Kreutzer Wald B/ Deutschkreutz 0257 72 Versumpfungsmc

111/01 Lauteracher Ried V/ Lauterach 0400 32 überflutungsmc
02 Rheindelta V/ Höchst 0397 32 überflutungsmc

03 Farnach Moos V/ Bildstein 0890 14 Regenmoor
04 Moor W Alberschwende V/ Alberschwende 0710 14 Regenmoor
05 Fohramoos V/ Dornbirn 1140 12 Regenmoor

06 Moor beim Spital V/ Schwarzenberg 0950 14 Übergangsmoor
07 Klausberg-Hochälpele V/ Schwarzenberg 1280 12 Moorktti’plex
08 Götzner Moos V/ Götzis 1100 14 Regenmoor

09 Moore am Gröllerkopf V/ Obersaxen 1130 07 Versumpfungsmc
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Fi chtenhochmoor Karsthohl form Plassenkalk regional keine NS G

Latschenhochmoor Hochtalboden Moräne i.a. regional Weide NSG

Niedermoor Seenverlandung Al 1uvionen regional keine NSG

Erlenbruchwald Talboden Al 1uvionen lokal Forst ND

Hanghochmoor Hang Blockwerk i.a. internat. keine NSG

Latschenhochmoor Karsthohl form Blockwerk i.a. nati onal keine NSG

Fichtenhochmoor Karsthohl form Moräne i.a. regional Forst NSG
Niedermoor Karsthohl form Moräne i.a. lokal keine GLT

Erlenbruchwald Hang Hangschutt regional keine NSG

Latschertfiochmoor Talboden Al 1uvionen internat. keine NSG
Hanghochmoor Hang Blockwerk i.a. internat. keine NSG
Erlenbruchwald Hochtalboden Werfener Schichten lokal keine ND

Fichtenniederm. Hangverflachung Hangschutt lokal Wildgeh. LSG

Niedermoorrest Talboden Al 1uvionen regional Forst GLT

Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal keine ND

Latschenhochmoor Karsthohl form Werfener Schichten regional Weide NSG
Latschenhochmoor Karsthohl form Werfener Schichten nati onal Wei de NSG
Niedermoor Hang Bodensedimente lokal Weide ND
Hanghochmoor Hang Semmeringquarzi t internat. keine NSG
Niedermoor Sattelverebnung Werfener Schichten 1 okal Weide LSG
Erlenbruchwald Talboden Al 1uvionen lokal keine ND
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. nati onal kei ne NSG

Latschenhochmoor Rückenverebnung Phyllit nati onal keine NSG

Erlenbruchwald Hangmulde Sandstein national kei ne NSG

Schi lfniedermoor Talboden Al 1uvionen national Deponie NSG
Schi lfniedermoor Del ta Al 1uvi onen national keine NSG
regener. Hochm. Rückenverebnung Molasse i.a. regional keine NSG
regener. Hochm. Terrasse Molasse i.a. regional keine NSG
Latschenmoorrest Hangverflachung Mergel national Bauland NSG
Übergangsmoor Hangverflachung Moräne i.a. lokal Weide GLT
Nieder-u.Hochmoor Sattelverebnung Drusbergschi chten internat. Bauland NSG
Spi rkenhochmoor Sattelverebnung Drusbergschi chten internat. keine NSG
Schilfniedermoor Hangmulde Moräne i.a. lokal Deponie GLT
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111/10 Moor bei Emser Reute V/ Hohenems 0810 14 Durchströmung'

11 Moor bei Fluhereck V/ Dornbirn 1220 14 Durch Strömung'

12 Moor im Störcher Wald V/ Laterns 1350 07 Oberflutungsirr

13 Rohralpe V/ Dornbirn 1350 06 Regenmoore

112/01 Moos V/ Doren 0660 14 Versumpfungsmc

02 Moor bei Englen V/ Langenegg 0630 14 Durchströmungs

03 Moor bei Mühlbach V/ Krumbach 0780 14 Versumpfungsmc

04 Moor bei Fallenbach V/ Egg 0800 14 Versumpfungsmc

05 Moor nördl. Hilkat V/ Bezau 0880 12 Versumpfungsmc

06 Moor südl. Bezau V/ Bezau 0645 12 Versumpfungsmc

07 Klausberg-Hochälpele V/ Schwarzenberg 1280 12 vgl.Nr. 111/07

08 Rohralpe V/ Dornbirn 1350 06 vgl.Nr. 111/17

09 Kojenmoos V/ Riefensberg 1220 07 Regenmoor

10 Balderschwangertal V/ Hittisau 0950 12 Durchströmungs

11 Moor bei der Waldrast V/ Sibratsgfäll 1060 12 Regenmoor
12 Moor östlich Amagmach V/ Egg 1020 12 Regenmoor

13 Moor am Krähenberg V/ Sibratsgfäll 0940 12 Regenmoor
14 Stonger Moos V/ Bezau 1370 06 Regenmoor
15 Moor bei Fohren V/ Egg 1050 12 Durchströmungs

16 Wildmoosalpe V/ Bezau 1380 06 Regenmoor
17 Moor der Ulfernalpe V/ Mel lau 1420 06 überrieselungs

18 Moor auf der Kanisalpe V/ Mel lau 1475 06 Überrieselungs'
19 Moor am Schönenbach V/ Bezau 1025 06 Regenmoor
20 Moore bei Pfalzerkopf V/ Bezau 1750 03 überrieselungs’
21 Haldenhochalpe V/ Bezau 1650 03 Komplexmoor

113/01 Außerwaldmoor V/ Mittelberg 1160 06 Regenmoor
02 Oberes Musbergmoor V/ Mittelberg 1310 06 Regenmoor
03 Moor b.d.Hörnlepaßhütte V/ Mittelberg 1140 06 Regenmoor
04 Unteres Musbergmoor V/ Mittelberg 1215 06 Regenmoor
05 Schwender Moor V/ Mittelberg 1120 06 Regenmoor
06 Außerschwender Moor V/ Mittelberg 1060 14 Regenmoor
07 Geißbühelmoos V/ Mittelberg 1310 14 Durchströmungs
08 Galtöde V/ Mittelberg 1340 06 überf lutungsmc
09 Moor bei Hochkrumbach V/ Warth 1620 03 Versumpfungsmc
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Schilfniedermoor Hang Moräne i.a. regional Weide GLT

Niedermoor Hang Moräne i.a. lokal Wiese GLT

Ni edermoor Schwemmkegel fluvioglaz.Sedim. national Forst NSG

Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung Moräne i.a. internat. Bauland NS G

Niedermoorrest Terrasse Molasse i.a. lokal Wiese ND

Niedermoor Terrasse Moräne i.a. regional keine NSG

Niedermoor Terrasse Molasse i.a. lokal Deponie ND

Niedermoorrest Hangverflachung Moräne i.a. lokal Deponie GLT

Niedermoor Sattelverebnung Moräne i.a. lokal keine GLT

Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Wiese GLT

Latschenhochmoor Sattelverebnung Molasse i.a. national Fremdenv. NSG
Niedermoor Hang Blockwerk i.a. national Weide NSG
regener. Hochm. Rückenverebnung Sandstein regional Torfabbau NSG
regener. Hochm. Hang Moräne i.a. lokal Deponie GLT
Spi rkenhochmoore Sattelverebnung Mergel internat. Forst NSG
regener. Hochm. Hochtalboden Mergel regional Bauland NSG
Niedermoor Hang Moräne i.a. regional Bauland NSG
Latschenhochmoor Hochplateau Mergel lokal Forst GLT
Riedmoor Hochplateau Bodensedimente lokal Weide GLT
Rei dmoor Hochtalboden Bodensedimente lokal Weide GLT
Moorkiefernmoor Talboden Al 1uvi onen national Deponi e NSG
Niedermoor Kar Hangschutt lokal Weide GLT
Torfmoosbulten Hochtalboden Tonschiefer regi onal keine GLT

Latschenmoorrest Sattelverebnung Moräne i.a. regional Weide NSG
Hanghochmoor Hang Kalk i.a. internat. Forst NSG
Latschenhochmoor Terrasse Moräne i.a. nati onal Weide NSG
Hanghochmoor Hang Kalk i.a. internat. Forst NSG
Latschenhochmoor Rückenverebnung Moräne i.a. national Weide NSG
Latschenhochmoor Terrasse Moräne i.a. regional Forst NSG
Niedermoor Tomalandschaft Schrattenkalk national Weide NSG
Niedermoor Hochtalboden Al 1uvionen national keine NSG
Riedmoor Hochtalboden Moräne i.a. national Weide NSG
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113/10 Kal beiesee/Hochtannberg V/ Warth 1660 03 Verlandungsmo

11 Moor SW Körbalpe V/ Warth 1690 03 Regenmoor

12 Moore der Saloberalpe V/ Schröcken 1770 03 Regenmoor

13 Moor am Körbersee V/ Schröcken 1656 03 Verlandungsmo:

114/01 Höferseemoor T/ Tannheim 1195 07 Durchströmung;

02 Vilsalpsee T/ Tannheim 1165 07 Verl andungsmo:

03 Moor bei Vorderhornbach T/ Vorderhornbach 1060 08 Überflutungsmc

04 Moor westlich Haldensee T/ Grän 1130 15 Oberf lutungsmc

115/01 Wildmoos bei Reutte T/ Reutte 0990 08 Regenmoor

02 Riedener See T/ Reutte 0790 08 Verl andungsmoc

03 Moos bei Berwang T/ Berwang 1315 07 Regenmoor

04 Heiterwanger Moor T/ Hei terwang 0985 08 Regenmoor

05 Hurter Moor T/ Brei tenwang 0880 15 Durchströmungs

06 Fernsteinsee T/ Nasserei th 0934 08 Verl andungsmoc

07 Kohlstatt T/ Tarrenz 1530 08 Verl andungsmoc

08 Moor SE Kohl statt T/ Tarrenz 1535 08 Regenmoor

09 See südlich Kohl statt T/ Tarrenz 1535 08 Verl andungsmoc

10 Moor südlich Kohlstatt T/ Tarrenz 1540 08 Regenmoor
11 Moor NE Göfelesee T/ Tarrenz 1485 08 Regenmoor
12 Göfeleseemoor T/ Tarrenz 1505 08 Verl andungsmoc

13 Moor E Sinnesbrunn T/ Tarrenz 1500 08 Regenmoor
14 Kleinmoore NE Sinnesegg T/ Tarrenz 1580 08 Versumpfungsmo.
15 Moor NW Sinnesegg T/ Tarrenz 1620 08 Versumpfungsmc.
16 Moor SW Sinnesbrunn T/ Tarrenz 1485 08 Oberfl utungsmo:
17 Vermoorung d.Gurgeltales T/ Tarrenz 0800 18 überflutungsmc.
18 Moor SW Obtarrenz T/ Tarrenz 0860 18 Durchströmungs:

116/01 Talbeckenmoor Lermoos T/ Lermoos 0963 16 Oberfl utungsmo.
02 Moor am Weißensee T/ Biberwier 1082 08 Verl andungsmoc
03 Moor beim Mooswald T/ Obstei g 1090 09 Oberri eselungs:
04 Mooswiesen T/ Mieming 0920 09 Versumpfungsmo
05 Moor südwestl. Gschwend T/ Obsteig 0990 09 Durchströmungs:
06 Moosalm T/ Mieming 0905 09 Ver 1 andungsmoo

117/01 Aumoos T/ Leutasch 1155 08 Regenmoor
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Niedermoor Seenverlandung Seeton internat. Fremdenv. NS G

Hochmoor Karsthohl form Kalk i.a. régi onal Weide ND

Riedmoore Karsthohl form Bodensedimente internat. Schibetr. NS G

Niedermoor Seenverlandung Seeton national Fremdenv. NSG

Niedermoor Hangverflachung Moräne i.a. lokal Straße GLT

Niedermoor Seenverlandung Seeton lokal Fremdenv. NSG

Pfeifengrasmoor Karsthohl form Hauptdolomit regi onal Weide NSG

Niedermoorrest Talboden Al 1uvi onen lokal Deponie GLT

Fi chtenhochmoor Karsthohlform Wettersteindolomi t national Forst NSG

Niedermoor Seenverlandung Wildbachschüttung national keine NSG

Latschenhochmoor Hochtalboden Moräne i.a. regi onal Deponie NSG

Latschenmoorrest Talboden Tal Verschüttung regional Torfabbau NSG

Fichtenniederm. Hang Hangschutt lokal Forst GLT

Schilfsaum Seenverlandung Seeton regional keine GLT

Schwingrasen Seenverlandung Hauptdolomit internat. keine NSG

Latschenhochmoor Karsthohl form Moränenstreu internat. keine NSG

Carex elata-Best. Karsthohl form Moränenstreu regi onal keine ND

Latschenhochmoor Karsthohl form Moränenstreu national keine NSG

Latschenhochmoor Karsthohl form Hauptdolomi t internat. keine NSG
Schwingrasen Seenverlandung Hauptdolomit internat. keine NSG

Schwingrasen Seenverlandung Hauptdolomi t internat. keine NSG
Niedermoore Graben Hauptdolomi t lokal keine LSG
Niedermoor Graben Hauptdolomit lokal keine LSG
Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung Hauptdolomi t regi onal keine NSG
Niedermoor Talboden Tal Verschüttung regional Bauland LSG
Niedermoor Hang Hangschutt lokal keine LSG

Niedermoorrest Talboden Al 1uvionen regional Wi ese LSG
Schilfniedermoor Seenverlandung Seeton regional keine NSG
Niedermoor Schwemmkegel Wildbachschüttung regi onal Bauland GLT
SchiIfniedermoor glazigene Wanne Moräne i.a. regional Wiese NSG
Niedermoor Hang Hangschutt regi onal Wiese GLT
Schilfniedermoor glazigene Wanne Moräne i.a. regional Deponie NSG

Latschenfi1z Terrasse Moräne i.a. regional Forst NSG
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117/02 Moos T/ Leutasch 1160 08 Verlandungsmo

03 Hochmoos T/ Leutasch 1540 13 Regenmoor

04 Wildmoosalm T/ Telfs 1310 13 Regenmoor

05 Moor bei Kreit T/ Leutasch 1120 08 Regenmoor

06 Wurzelsteigmoor T/ Leutasch 1170 08 Du rchströmung:

07 Moore am Wildsee T/ Seefeld/Tirol 1190 13 Regenmoor

08 Möserer Mähder Nord T/ Telfs 1220 13 überflutungsm:

09 Möserer Mähder Süd T/ Telfs 1220 13 Überflutungsm:

10 Brünstenmoore T/ Leutasch 1200 08 Regenmoor

11 Kopfebenmoor T/ Inzing 1260 08 Versumpfungsm;

12 Niedermoor N Muggemoos T/ Leutasch 1200 08 Versumpfungsm;

13 Bründlmoos T/ Leutasch 1165 08 Du rchströmung?

14 Mösl T/ Telfs 1190 13 Versumpfungsm:

118/01 Pestkreuz bei Rinn T/ Rinn 0910 18 Versumpfungsm:

119/01 Lehmoos T/ Fritzens 0820 16 Verlandungsmo:

02 Moor beim Taltaxer T/ Fritzens 0830 16 Verlandungsmo:

03 Moore b. Schl. Thierburg T/ Fritzens 0810 16 Verlandungsmo:

04 Moor im Weerer Wald T/ Weerberg 1520 04 Regenmoor

05 Moor am Loassattel T/ Pili 1670 04 Regenmoor

120/01 Ebener Moor T/ Kramsach 0919 16 Verl andungsmoc

02 Quellmoor bei Eben T/ Kramsach 0890 16 Überrieselung:

03 Moor westlich Heumöser T/ Kramsach 1245 16 Durchströmungs

04 Moor bei Radfeld T/ Radfeld 0507 16 Kesselmoor
05 Moor bei Reith T/ Reith 0650 16 Verlandungsmoc

121/01 Fi 1zmoos T/ Hopfgarten i.B. 1060 07 Regenmoor

02 Moor westlich Filzmoos T/ Hopfgarten i.B. 1030 07 Regenmoor

03 Zi nsbergmoor T/ Brixen i.Thaïe 1650 07 Regenmoor

04 Fi 1zalm T/ Brixen i.Thaïe 1280 07 Regenmoor

05 Moorrest bei Brixen T/ Brixen i.Thaïe 0794 16 überflutungsm:
06 Kälberwaldalm T/ Kirchberg i.T. 1400 07 Quellmoor

07 Im Langen Grund T/ Hopfgarten i.B. 0880 07 Quellmoor
08 Ronacher Moor S/ Wald i.Pinzgau 1470 13 Regenmoor

09 Filzenscharte S/ Neukirchen 1650 07 Regenmoor

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



9 1

O)
Be
sc
hr
ei
bu
ng

Ge
om
or
ph
.

Po
si
ti
on

Un
te
rg
ru
nd

Be
de
ut

un
g

un
mi
tt
el
b.

Ge
fä
hr
du
ng

vo
rg

es
ch

l.
 

Sc
hu
tz

Niedermoorrest Toteisloch Moräne i.a . lokal Wiese GLT

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. national Forst NSG

regener. Hochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. regi onal Forst NS G

regener. Hochmoor Hochtalboden Moräne i.a. 1 okal Deponie LSG

Fichtenniederm. Hang Moräne i.a. lokal Forst GLT

Latschenhochmoor glazigene Wanne Moräne i.a. internat. keine NSG

Übergangsmoor glazigene Wanne Moräne i.a. 1 okal keine GLT

Übergangsmoor glazigene Wanne Moräne i.a.

Latschenfi 1 z Karsthohlform Moräne i.a. internat. Torfabbau NSG

Übergangsmoor glazigene Rinne Moräne i.a. internat. keine NSG

Niedermoor Talboden Moräne i.a. 1 okal Wei de GLT

Niedermoor glazigene Wanne Moräne i.a. 1 okal keine GLT

Niedermoor Satte 1verebnung Moräne i.a. regional Forst GLT

Schi 1fni edermoor Hangmulde Moräne i.a. regional Deponie NSG

Niedermoor Sattelverebnung Moräne i.a. national Deponie NSG

Tümpelverlandung Terrasse Moräne i.a. lokal Wiese ND

Seenverlandung Toteisloch Moräne i.a. regional Deponie NSG

Fi chtenhochmoor Hangverflachung Phyllit national keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Phyllit regional Fremdenv. NSG

Seggenniedermoor Seenverlandung Seeton lokal Deponie GLT

Niedermoor Hangverflachung Kalk i.a. national keine NSG

Fichtenniederm. Hangverflachung Moräne i.a. lokal keine GLT

Toteisloch Talboden Moräne i.a. lokal Deponie GLT
Niedermoor Toteisloch Moräne i.a. lokal Deponie GLT

Latschenh'ochmoor Sattelverebnung Werfener Schichten internat. keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Werfener Schichten national Forst NSG

Hochmoorrest Hangmulde Glimmerschiefer lokal Weide ND

Fichtenhochmoor Sattelverebnung Gl immerschiefer lokal Weide ND

Schilfniedermoor Talboden Alluvionen lokal Deponie ND
Niedermoor Hangverflachung Ergußgesteine lokal Weide ND
Niedermoore Hang Phyllit lokal Weide ND
Latschenhochmoor Hangverflachung Phyllit national keine NSG
Latschenhochmoor Hochtalboden Blockwerk internat. Weide NSG
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122/01 Schwarzsee b.Kitzbühel T/ Kitzbühel 0795 16 Verlandungsmo:

02 Giehringer Weiher T/ Ki tzbühel 0760 16 Verlandungsmo:

03 Lauchseemoor T/ Fieberbrunn 0843 16 Regenmoor

04 Reither Moor T/ Fieberbrunn 0830 16 Versumpfuingsm:

05 Moor bei St. Jakob T/ St.Jakob i.H. 0840 16 Durchströmung:

06 Moor bei der Sanhütte T/ St.Jakob i.H. 0840 16 Durchströmung:

07 Moor bei Rosenegg T/ Fieberbrunn 0850 08 Regenmoor

08 Schwefelbad T/ Fieberbrunn 0820 08 Regenmoor

09 Wasenmoos am Paß Thurn s/ Mittersil1 1190 08 Regenmoor

10 Moor am Engbachl s/ Mittersill 1210 08 Regenmoor

11 Übergangsm.am Engbachl s/ Mittersill 1225 08 Durch Strömung;

12 Bärenfilz s/ Mittersill 1330 08 Durchströmung'

13 Moor beim Vorderegg s/ Mittersill 1185 08 Regenmoor

14 Moor beim Wetterkreuz s/ Mittersill 1385 08 Versumpfungsmc

15 Moor b.d.Schellenbergalm s/ Mi ttersi11 1758 08 Quellmoor

16 Moor a.Schellenbergkogel s/ Mi ttersi11 1891 08 Regenmoor

123/01 Moor am Achsel köpf s/ Leogang 1310 07 Regenmoor
02 Moor nördl. Achsel köpf S/ Leogang 1300 07 Regenmoor
03 Grießensee s/ Leogang 0960 08 Verl andungsmoc

04 Wiesensee T/ Hochfi1zen 0928 08 Verl andungsmoc

05 Moore der Haid s/ Saalfelden 0780 16 Versumpfungsmc
06 Zel1er Moos s/ Zel1 am See 0750 16 Verl andungsmoc

124/01 Moore am Dientner Sattel s/ Mühlbach 1320 07 Regenmoor

125/01 Filzen s/ Bischofshofen 1125 08 Regenmoor
02 Moor bei Raplend s/ Werfen 0910 08 Durchströmung'
03 Schmalzgrube s/ Werfen 0980 08 Versumpfungsmc

126/01 Schwarze Lacken/Gerzkopf S/ Eben/Pongau 1690 07 Regenmoor
02 Moosriedelmoor s/ St. Martin 1100 08 Durchströmungs
03 Moor b.Koppelreithbach 1 s/ St. Martin 1060 08 Durchströmung'
04 Moor b.Koppelreithbach 2 S/ St. Martin 1050 08 Durchströmungs
05 Haaranger s/ St. Martin 1073 08 Durchströmung;
06 Hangmoor am Gerzkopf s/ Eben/Pongau 1570 08 Durchströmung;
07 Moor a.d. Hacklplatten s/ Fi 1zmoos 1490 07 Regenmoor
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übergangsmoor Seenverlandung Seeton national Bad NS G

Übergangsmoor Seenverlandung Seeton national Fremdenv. NSG

Übergangsmoor Sattelverebnung Moräne i.a. régi onal Fremdenv. NS G

Übergangsmoor Hangverflachung Moräne i.a. régional Bauland GLT

Niedermoor Hangverflachung Werfener Schichten lokal Weide GLT

Schilfniedermoor Hangverflachung Werfener Schichten lokal Weide ND

Torfstich Sattelverebnung Werfener Schichten lokal Forst GLT

Torfstich Sattelverebnung Werfener Schichten lokal Forst GLT

Latschenhochmoor Sattelverebnung Gl immerschiefer internat. Forst NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer internat. keine NSG

Übergangsmoor Hochplateau Gl immerschiefer internat. keine NSG

Hangniedermoor Hang Gl immerschiefer internat. keine NSG

Fichtenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer internat. Bauland NSG

Niedermoor Sattelverebnung Gl immerschiefer internat. keine NSG

Frosthügelmoor Hangmulde Glimmerschiefer internat. Weide NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Blockwerk i.a. i nternat. kei ne NSG

Latschenfilz Sattelverebnung Werfener Schichten national kei ne NSG
Latschenfilz Sattelverebnung Werfener Schichten régional keine NSG

Großseggenbest. Seenverlandung Al luvionen national Denoni e NSG
Schi 1fniedermoor Seenverlandung Al 1uvionen lokal keine NSG
Nieder-u.Hochmoor glazigene Rinne Grundmoräne régi onal Forst NSG
Schi 1fniedermoor Seenverlandung Seeton nati onal Wiese NSG

Fi chtenhochmoore glazigene Rinne Hangschutt 1 okal Wei de ND

Latschenhochmoor Sattelverebnung Werfener Schichten régi onal Forst NSG
Niedermoor Hangverflachung Werfener Schichten régional Weide NSG
Niedermoor Karsthohl form Kalk i.a. régi onal Weide NSG

Hochmoor Seenverlandung Werfener Schichten internat. keine NSG
Fichtenniederm. Hangverflachung Werfener Schichten régi onal Forst NSG
F i chtenni ederm. Hangverflachung Werfener Schichten régional Forst NSG
Fi chtenni ederm. Hang Werfener Schichten régi onal Forst NSG
Übergangsmoor Hangverflachung Werfener Schichten régi onal Forst NSG
Fichtenniederm, Hang Werfener Schichten régional Forst NSG
Latschenhochmoor Rückenverebnung Werfener Schichten national keine NSG
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126/08 Moorkomplex ob Neuberg S/ Filzmoos 1250 08 Durchströmunc 1

09 Schwarze Lacke/Wurmegg S/ Filzmoos 1350 07 Regenmoor

10 Filzwiese S/ Filzmoos 1420 07 Regenmoor

11 Schachenmoos S/ Radstadt 1000 08 Regenmoor

12 Hangmoor bei Forstau S/ Forstau 0930 08 überrieselunc i

13 Moor a.d. Heumahdhöhe S/ Radstadt 1560 08 Durchströmun; 1

14 Moor im Haideggwald S/ Forstau 1292 08 Verlandungsmc

15 Moore der Eisenhofalm S/ Untertauern 1570 04 Regenmoor i

16 Moore am Radstädter T. S/ Untertauern 1760 04 Durchströmun;|

127/01 Filzmoos am Kulm St/Ramsau/Dachst. 1060 08 Regenmoor i

02 Simonymoos St/Pichl-Preumegg 1740 08 Durchströmunc)

03 Tettermoos St/Rohrmoos-Untert. 1030 08 Verlandungsmc

128/01 Miesbodensee St/Gröbming 1418 07 Regenmoor

02 Miesbodenmoor St/Gröbming 1420 07 Regenmoor

03 Moos am Mitterberg St/Mitterberg 0800 16 Regenmoor

129/01 Oppenberger Moos St/0ppenberg 1050 08 Regenmoor

130/01 Hölleralmmoos St/Hohentauern 1425 08 Regenmoor

02 Schobermoos St/Hohentauern 1490 08 Regenmoor

03 Saubacher Moos St/St.Johann/Tauern 1250 08 Regenmoor

04 Geroldmoos St/St.Johann/Tauern 1240 08 Überflutungsr

05 Stegermoos St/St.Johann/Tauern 1240 08 Regenmoor

06 Schulterer Moos St/St.Johann/Tauern 1255 08 Regenmoor
07 Alte Braunalm St/Hohentauern 1350 08 Regenmoor

08 Schwarzlacken St/Treglwang 1725 08 Verlandungsm;

09 Gaishorner Moos St/Gaishorn 0715 16 überf lutungsr

10 Triebener Moos St/Trieben 0695 16 Überflutungsr

131/01 Wälder Moos St/Wald/Schoberpaß 0848 16 Regenmoor
02 Moos bei Trenglwang St/Treglwang 0740 16 überflutungsr

03 Pichler Moos St/Gaal 1155 08 Regenmoor

135/01 Moor am Fraunbach St/Stralleg 0950 08 überflutungsr
02 Sommersguter Moor St/Wenigzel1 0870 08 Regenmoor
03 In Windhab St/Wenigzell 0810 08 Regenmoor
04 Bendlermoos St/St. Kathrein 1225 08 Durchströmun
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Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung Glimmerschiefer regional Forst NSG

Latschenhochmoor Seenverlandung Werfener Schichten nati onal Fremdenv. NS G

Latschenhochmoor Sattelverebnung Gl immerschiefer nati onal keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. regional keine NSG

Niedermoor Hang Moräne i.a. lokal keine GLT

Niedermoor Hangverflachung Werfener Schichten regional Weide NSG

Tümpelverlandung Sattelverebnung Paragneis i.a. regional keine GLT

Nieder-u.Hochmoor Kar Orthogneis i.a. national Weide NSG

degrad. Niederm. Paßlandschaft Moräne i.a. lokal Fremdenv. LSG

Latschenhochmoor Hochplateau Moräne i.a. regional keine NSG

Ri edmoos Kar Moräne i.a. regional keine NSG

Schnabel seggenm. Seenverlandung Alluvionen regional Weide GLT

Hochmoor Seenverlandung Seeton internat. keine NSG

Latschenhochmoor Karsthohl form Kalk i.a. internat. keine NSG
Latschenfi 1 z glazigene Rinne Moräne i.a. regional keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Al 1uvi onen regional Weide NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. national keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. national keine NSG

Latschenhochmoor Talboden Moräne i.a. regional Forst NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal keine GLT
Hochmoor Talboden Moräne i.a. national keine NSG
Hochmoor Talboden Moräne i.a. nati onal keine NSG
Latschenhochmoor Hangverflachung Phyl1i t regional keine NSG
Tümpelverlandung Rückenverebnung Grünschiefer lokal keine GLT

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Forst GLT
Niedermoor Talboden Al 1uvi onen regional Deponie NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Alluvionen regi onal Deponie GLT
Schilfniedermoor Talboden Al 1 uvionen regional Deponie GL'I
Latschenhochmoor Talboden Al 1uvi onen regional keine NSG

Niedermoor Talboden Orthogneis i.a. lokal keine GLT
Spi rkenhochmoor Rückenverebnung Orthogneis i.a. national keine NSG
Rotföhren-Waldm. Hangverflachung Orthogneis i.a. lokal Forst GLT
Niedermoor Rückenverebnung Orthogneis i.a. lokal keine GLT
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135/05 Moor beim Schl offeregg St/Miesenbach 0945 08 Verlandungsmc:

06 Breitensteinmoos St/Koglhof 0940 08 Überflu tungsr

137/01 Apfel lei ten B/ Oberwart 0380 55 Du rchströmun:

141/01 Moor bei Feldkirch V/ Göfis 0458 14 Durchströmunc:

02 Frastanzer Ried V/ Frastanz 0460 24 Überflutungsr

03 Moor bei Satteins V/ Satteins 0490 24 Oberflu tungsr

04 Moor bei Felsenau V/ Frastanz 0560 21 Versumpfungsr

05 Schildried V/ Göfis 0480 24 Versumpfungsr

06 Moor beim Fischerhof V/ Satteins 1000 14 Du rchströmunc:

07 Moor bei Diins V/ Schnifis 0700 14 Durchströmunc:

08 Moor am Gaisbühel V/ Schl ins 0580 14 Überflutungsr

09 Montioler Ried V/ Thüringen 0700 14 überflutungsr

10 Moor am Ausserberg V/ Thüringen 0720 14 Überflutungsr

11 Moor am Ludescher Berg V/ Ludesch 0760 14 Durch Strömung:

12 Moor am Loischkopf V/ Bürserberg 1460 07 Durchströmunc;

13 Nenzinger Himmel V/ Nenzing 1370 08 überflutungsr:

14 Moor b.d. Parpfienzalpe V/ Brang 1480 07 überri eselung;

15 Moore der Alpe Llin V/ Vandans 1925 03 Durchströmunc:

16 Moos a.d. Zaluandaalpe V/ Vandans 1780 04 Überrieselung

17 Moore a.d. Platzisalpe V/ Vandans 1900 04 Regenrroor

142/01 Moore am Spullerbach V/ Dalaas 1650 06 Durchströmung.

02 Moor beim Ronawald V/ Tschagguns 1800 04 Regenmoor
03 Moor im Gauertal V/ Tschagguns 1360 04 überflutungsr.

04 Moor am Tobelsee V/ Tschagguns 1980 04 Durch Strömung

05 Torfloch/Ti1isunahütte V/ Tschagguns 2000 03 Durchströmunc.

06 Moore am Tilisunasee V/ Tschagguns 2110 03 Verlandungsmc

07 Moor N Tilisuna-Seehorn V/ Tschagguns 1725 04 DurchStrömung

08 Moore der Horamaisäß V/ Tschagguns 1440 08 Durchströmunc

09 Moor am Innerkristberg V/ Silbertal 1380 07 Durchströmunc

10 Im Wilden Ried V/ Silbertal 1540 07 Verlandungsmc

11 Moore um das Hochjoch V/ Silbertal 2000 04 Komplexmoor

12 Moor S Gaflunamutt V/ Silbertal 1540 07 Moorkomplex
13 Moor W Untere Gaflunaalp V/ Silbertal 1335 07 Moorkomplex
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Übergangsmoor Orthogneis i.a. regional keine NSG

Niedermoor ¡mul de Orthogneis i.a. lokal keine GLT

Niedermoor elverebnung Schotter regional Forst NSG

Niedermoor (' gmulde Moräne i.a. lokal Weide ND

Rest - Schilfbest. ooden Alluvionen regional Bauland GLT

Niedermoorrest T boden Al 1uvionen lokal Bauland GLT

Niedermoor H gmulde Moräne i.a. lokal Bauland GLT

Schilfhiedermoor T boden Al 1uvi onen regional Deponi e GLT

Niedermoor Hangmulde Moräne i.a. regional keine NSG

Niedermoor Ha : gmulde Moräne i.a. regi onal keine NSG

Grauerlenbruch T boden Al 1uvionen regi onal keine NSG

Niedermoor H ngmulde Moräne i.a. regional keine ND

Niedermoor Ha imul de Moräne i.a. regional Wiese GLT

Schilfniedermoor H g Moräne i.a. lokal Bauland GLT

Niedermoor H ;g Moräne i.a. lokal Weide ND
Wiesenseggenmoor Ho ta1boden Al 1uvi onen regional keine NSG
Niedermoor Gi aben Kalk i.a. lokal Weide GLT
Niedermoor Hang Rauhwacke regional keine NSG
Niedermoor Hang Hangschutt lokal keine NSG
Latschenfi1ze Hangverflachung Paragneis i.a. national Weide NSG

Ni edermoor Hochtalboden Moräne i.a. national keine NSG
Latschenfi 1 z Hangverflachung Moräne i.a. regional Weide NSG
Niedermoor Hochtalboden Moräne i.a. lokal Weide GLT
Riedmoos Hangverflachung Moräne 1.a. 1 okal Weide GLT
Torfsti ch Hangmulde Grundmoräne lokal keine GLT
Niedermoor Seenverlandung Moräne i.a. 1 okal Weide GLT
Riedmoos Hang Moräne i.a. 1 okal Wei de GLT
Übergangsmoor Hangverflachung Paragneis i.a. lokal Wiese GLT
Übergangsmoor Hangverflachung Orthogneis i.a. regi onal Forst GLT
Schwingrasen Seenverlandung Seeton regi onal Torfabbau NSG
Aapamoor Sattelverebnung Moräne i.a. regional Fremdenv. NSG
Nieder-u.Hochmoor Hochtalboden Blockwerk i.a. national Torfabbau NSG
Nieder-ü.Hochmoor Hochtalboden Wildbachschüttung regi onal Weide NSG
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143/01 Moos b.d.Gaisbühelalpe V/ Lech 1790 07 Durchs trömung;

02 Gipslöcher V/ Lech 1960 07 Durchs trömu ngr

03 Auenfeld V/ Schröcken 1660 06 überflu tungsm:

04 Moore beim Stubigersee V/ Klösterle 1700 03 Durchstr .u. Ree

05 Moor a.d.Stubigeralpe V/ Klösterle 1940 03 Quel lmoor

06 Schwarzer See V/ Silbertal 1660 04 Verlandungsmc:

145/01 Niedermoor Plenum T/ Fliess 1370 09 Durchs trömungi

02 Fuchsmoos T/ Fl iess 1360 09 Regenmoor

03 Hangmoore d.Pillerwalds T/ Faggen 1420 09 Durchströmung:

04 Moore d. Tinmler Alpe T/ Arzl/Pi tztal 1640 09 Regenmoor

05 Moore um Kalkofenegg T/ Fliess 1660 09 Regenmoor

06 Moor E Harbeweiher T/ Fliess 1770 09 Regenmoor

07 Harbeweiher T/ Fliess 1644 09 Verlandungsmo:

08 Moor N Marienbühel T/ Faggen 1760 09 Durchströmungs

09 Moor beim Feigwasser T/ Faggen 1520 09 Du rchströmungs

10 Pillermoos T/ Fliess 1540 09 Regenmoor

146/01 Moore am Sattele T/ Haiming 1655 09 Regenmoor

02 Amberger See T/ Haiming 1520 05 Regenmoor

03 Moor am Pi burger See T/ ütz 0914 10 Verlandungsmoc

147/01 Moor bei St.Sigmund T/ St. Signund 1500 08 Regenmoor

02 Moor N Linsens/Melacht. T/ St. Sigmund 1620 08 überf lutungsmc

03 Moor SE Praxmar/Melacht. T/ St. Sigmund 1590 08 Oberf lutungsmc

04 Moore N Praxmar/Melacht. T/ St. Sigmund 1640 08 Oberrieselungs

05 Moore der Laponisalm T/ Gschnitz 1470 05 Oberf lutungsmc

148/01 Moor westlich Vill T/ Innsbruck 0720 18 Durchströmungs

02 Lanser Moore T/ Lans 0850 18 Verlandungsmoc

03 Gleinser Mähder T/ Mieders 1590 05 Regenmoor

04 Moor SE Gleinser Mähder T/ Mühlbach 1610 05 Durchströmungs

05 Gleinser Boden T/ Mühlbach 1770 05 Regenmoor

06 Moor am Waldrastsattel T/ Mieders 1690 05 Regenmoor

07 Moor beim Bildstock T/ Mieders 1580 05 Regenmoor

08 Hangm. Waldraster Jöchl T/ Mieders 1570 05 Regenmoor

09 Obergullenmoos T/ Mieders 1580 08 Verlandungsmc:

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



9 9

o >
c
3
n

“O

c c n
• c n  

c

¿ z  c 3 c r -  3

(D Q _  O J- 3 <u “O o

i_ S- C7> 4-> +-> i- tn  N

c~ O  + J C- 3 +-> ¿ z cu + J

o E  •*- cu (U •r-  : i0 c n  3

l/ ) O  (/) -»-> * o E  M- C- je

cu cu o c CU C  (U o  o

CO C D  CU CO 3  CD >  in

Riedmoos gverflachung Moräne i.a. lokal keine GLT

Niedermoor 1 .gmulde Hangschutt regional Weide GLT

Niedermoor cntalboden Alluvionen internat. Schi 1i ft NSG

Spi rkenhochmoor .re tel verebnung Hangschutt national Sport NSG

Latschenfilz Sa btelverebnung Orthogneis i.a. regional Sport GLT

Niedermoor Seenverlandung Moräne i.a. lokal keine GLT

Niedermoor Hang Hangschutt lokal Weide GLT

Hochmoor glazi gene Wanne Gl immerschiefer regional Deponie GLT

Ni edermoore Hangverflachung Gl immerschiefer regional Forst LSG

Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung P hy11i t nati onal Weide NSG

Nieder-u.Hochmoor Hangverflachung Gneis i.a. national Forst NSG

Nieder-u.Hochmoor glazigene Wanne Orthogneis i.a. national Weide NSG

Schwingrasen glazigene Wanne Orthogneis i.a. regional Weide NSG
Niedermoor Hangmulde Orthogneis i.a. lokal Wiese LSG
Niedermoor Hang Orthogneis i.a. lokal Wiese LSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer regional keine ND

Nieder-u.Hochmoor glazigene Wanne Gl immerschiefer national Torfabbau NSG
Schwingrasen glazigene Wanne Gl immerschiefer internat. keine NSG
Niedermoor Seenverlandung Seeton regional Gastbetr. NSG

Fi chtenhochmoor Schwemmkegel Wildbachschüttung internat. keine NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvi onen lokal Weide LSG
Niedermoor Hochtalboden Al 1uvionen national Weide NSG
Niedermoor Hang Hangschutt regional keine NSG
Niedermoor Hochtalboden fluvioglaz.Sedim. lokal Weide GLT

Niedermoor Hang Moräne i.a. lokal Bauland GLT
Niedermoor Toteisloch Moräne i.a. regi onal Betritt NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. internat. Weide NSG
Niedermoor Hangverflachung Moräne i.a. lokal Weide LSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. regional Weide NSG
Hochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. lokal Forst GLT
Latschenhochmoor Graben Moräne i.a. regional Straßenb. NSG
Latschenhangmoor Hang Hangschutt regional Forst NSG
Fichtenniederm. Sattelverebnung Moräne i.a. regional Forst NSG

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 0 0
ÜK Mo

or
 
Nr
.

Mo
or
na
me

Bu
nd

es
l.

Ge
me
in
de

Se
eh
öh
e

Kl
im
at
yp

Hy
dr

ol
og

Mo
or

ty
p

148/10 Krotenweiher T/ Tri ns 1220 08 Kesselmoor

149/01 Moor bei Madseit T/ Tux 1380 08 Regentnoor

151/01 Siebenmöser s/ Krimml 1620 08 Regenmoor

152/01 Aßlaber Moore T/ Matrei/Osttirol 1415 10 Oberrieselungs

153/01 Moor im Wiegenwald s/ Uttendorf 1720 08 Verl andungsmoo

02 Moor d.Oberstattgutalpe s/ Fusch 1190 08 überflutungsmc

03 Pi ffmoos s/ Fusch 1273 08 Durchströmungs:

04 Fuscher Rotmoos s/ Fusch 1290 08 überfl utungsmo

157/01 Moor bei der Abrahamhtt. s/ Weißbriach 1270 08 Oberf 1 utungsmc

02 Moor bei der Seekapelle s/ Weißbriach 1140 08 Überflutungsmc

03 Moor N Unt. Pindlalm S/ St.Andrä/Lungau 1320 08 Überflutungsmc

04 Moor S Unt. Pindlalm s/ St.Andrä/Lungau 1290 08 überflutungsmc

05 Moor am Lessachbach s/ Lessach 1230 09 Überflutungsmc

06 Mäandern. Weißbriachtal s/ Weißbriach 1090 09 Überflutungsmc

07 In der Halt S/ St.Andrä/Lungau 1120 10 überflutungsmoL

08 Lintschinger Waldmoos S/ St.Andrä/Lungau 1130 10 Regenmoor

09 Moor NE Rainer s/ Tamsweg 1170 10 Regenmoor
10 Flattner Moos s/ Tamsweg 1170 10 Regenmoor

11 Feichtinger Moor s/ St. Michael 1150 10 Durchströmungsr

12 Saumoos im Murtal S/ St. Michael 1035 10 Regenmoor
13 Mooshamer Moos s/ Unternberg 1025 10 Regenmoor
14 Moor S Fingerlingnock s/ Thomatal 1560 09 Durchströmungsr

15 Saumoos a.Schwarzenberg s/ Unternberg 1585 09 Regenmoor
16 Moor nördlich Saumoos s/ Unternberg 1530 09 Regenmoor
17 Moor N Goldbrunneck s/ Tamsweg 1700 09 Quellmoor
18 Moore um die Bayerhütte s/ Tamsweg 1670 09 Durchströmungsr

19 Moor beim Goldbrunneck s/ Tamsweg 1750 09 Regenmoor
20 Goldbrünnlmoor s/ Unternberg 1730 09 Versumpfungsmoc

21 Sattelmoos s/ Unternberg 1700 09 Regenmoor
22 Kohlstattmöser S/ Unternberg 1640 09 überrieselungsr

23 Seemoos S/ Muhr 1690 09 Komplexmoor
24 Moore am Obernock S/ Muhr 1185 09 Regenmoor
25 Moore am Feldbach S/ Thomatal 1530 08 Quellmoor
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Wiesenseggenmoor eis loch Moräne i.a. nati onal keine GLT

Übergangsmoor ntalboden Alluvionen regional Bauland GLT

Latschenhochmoor gverflachung Gl immerschiefer internat. Bauland NS G

Niedermoor htalboden Orthogneis i.a. lokal keine GLT

Schwingrasen :nverlandung Seeton regi onal keine NSG

Niedermoor chtalboden Al 1uvionen lokal Weide GLT

Übergangsmoor htalboden Al 1uvionen regi onal Weide GLT

Niedermoor htalboden Al 1uvi onen regi onal Weide NSG

Erlenbruch htalboden Al 1uvi onen lokal Forst GLT

Erlenbruch htalboden Alluvionen lokal Forst GLT

Niedermoor htalboden Alluvionen lokal Weide GLT

Niedermoor chtalboden Alluvionen lokal Weide GLT

Niedermoor chtalboden Al 1uvi onen lokal Weide GLT

Niedermoor ^chtalboden Al 1uvionen regional Weide NSG
Niedermoor aben Moräne i.a. lokal Forst GLT

Hochmoor ■Trasse Moräne i.a. nati onal kei ne NSG

Latschenmoorrest riochtalboden Moräne i.a. regi onal Forst GLT

Latschenhochmoor Hochtalboden Moräne i.a. regi onal Forst NSG
Niedermoor Hang Glimmerschiefer lokal Forst GLT

Latschenhochmoor T alboden Alluvionen national keine NSG

Latschenhochmoor Talboden Al 1uvionen national Torfabbau NSG

Fichtenniederm. Hang Gl immerschiefer lokal Forst GLT
Latschenhochmoor Sattelverebnung Gl immerschiefer internat. keine NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Glimmerschi efer internat. keine NSG
Niedermoor Hangverflachung Gl immerschiefer lokal keine GLT
Niedermoore Hangverflachung Gl immerschiefer lokal keine GLT
Übergangsmoor Hangverflachung Gl immerschiefer national keine NSG
Torfstich Hangverflachung Gl immerschiefer lokal keine GLT
Latschenfilz Sattelverebnung Gl immerschiefer internat. keine NSG
Fichtenniederm. Hangverflachung Gl immerschiefer regional Forst NSG
Ringmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer internat. keine NSG
Lats chenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschi efer regional keine GLT
Niedermoorgi rl. Hangverflachung Alluvionen regional Weide NSG
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158/01 Plentenmoos S/ Tamsweg 1170 09 Komplexmoor

02 Grani tzelmoos S/ Tamsweg 1550 08 Komplexmoor

03 Stiefelmoos S/ Tamsweg 1522 08 Durchströmungsr

04 Oberes Kohlstattmoor S/ Tamsweg 1320 10 Durchströmungsr

05 Unteres Kohlstattmoos S/ Tamsweg 1315 10 Regenmoor

06 Moor S Schwarzenbichl S/ Tamsweg 1250 10 Oberf 1 utungsmoc

07 Moor S Schwarzenbichlk. S/ Tamsweg 1240 10 Regenmoor

08 Wi rtsalmmoor S/ Tamsweg 1520 09 Regenmoor

09 Weitschobermoor S/ Tamsweg 1690 08 Komplexmoor

10 Moor S Weidhütte S/ Tamsweg 1710 08 Quel lmoor

11 Moor N Weidhütte St/Krakauschatten 1695 08 Oberrieselungsm;

12 Lange Brücke S/ Tamsweg 1680 08 Komplexmoor

13 Schränkenbühelmoos St/Krakauschatten 1690 09 Komplexmoor

14 Moor S Lange Brücke S/ Tamsweg 1710 08 Durchströmungsm:

15 überlingmoos S/ Tamsweg 1680 08 Komplexmoor
16 Moor W Zechnergraben S/ Tamsweg 1670 08 Kompl exmoor
17 Moor NW Schränkenbühelm. St/Krakauschatten 1690 09 Durchströmungsm:

18 Seetaler See S/ Tamsweg 1220 10 Verlandungsmoor

19 Moor SE Überlinghütte S/ Tamsweg 1725 08 Regenmoor
20 Moor b.d. Mörtenhütte S/ Tamsweg 1745 08 Regenmoor
21 Gr.überling-Schatts. Moor S/ Tamsweg 1750 08 Komplexmoor
22 Moor W Mörtenhütte S/ Tamsweg 1720 08 Regenmoor
23 Moor N Mörtenhütte S/ Tamsweg 1750 08 Regenmoor
24 Moor N Heiderhütte S/ Tamsweg 1690 09 Regenmoor
25 Moor am Dürreneggsee S/ Tamsweg 1700 09 Komplexmoor
26 Moor NW Fritzenhütte S/ Tamsweg 1685 09 Regenmoor
27 Vorderwaldmoos S/ Tamsweg 1600 09 Regenmoor

28 Moor W Fritzenhütte S/ Tamsweg 1600 09 Regenmoor

29 Gstrei kelmoos S/ Tamsweg 1610 09 Komplexmoor
30 Kogelwaldmoos S/ Tamsweg 1630 09 Regenmoor

31 Moor E Gstreikelmoos S/ Tamsweg 1620 09 Durchströmungsm

32 ötzboden S/ Tamsweg 1540 09 Regenmoor

33 Moor N überlinghütte S/ Tamsweg 1710 08 Überriesel ungsm

34 Quellm.überli ng-Schatts. S/ Tamsweg 1735 08 Quellmoor

35 Moor b.d. Fritzenhütte S/ Tamsweg 1670 08 Quellmoor
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Nieder-u.Hochmoor glazigene Rinne Paragneis i.a. internat. keine NS G

Nieder-u.Hochmoor glazigene Rinne Paragneis i.a. internat. keine NS G

Niedermoor Hangverflachung Paragneis i.a. régional Forst NSG

Niedermoor glazigene Wanne Paragneis i.a. régi onal Weide NS G

Latschenhochmoor Sattelverebnung Paragneis i.a. régional keine NSG

Niedermoor Schwemmkegel fl uvioglaz.Sedim. régional keine NSG

Fi chtenhochmoor Hangverflachung Moräne i.a. régional keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. régi onal keine NSG

überlingtyp Hangverflachung Gl immerschiefer nati onal keine NSG

Ni edermoor Sattelverebnung Gl immerschiefer lokal Weide LSG

Niedermoor Hangmulde Glimmerschiefer lokal keine LSG

überlingtyp glazigene Wanne Glimmerschi efer internat. Weide NSG

überTingtyp glazigene Rinne Glimmerschiefer national Weide NSG

Ni edermoor Rückenverebnung Gl immerschiefer lokal Weide LSG

überlingtyp glazigene Rinne Glimmerschiefer internat. Weide NSG

überlingtyp Hangverflachung Glimmerschiefer internat. Weide NSG

Niedermoor Hang Glimmerschi efer lokal Weide LSG

Schwingrasen Seenverlandung Wasser internat. Weide NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Glimmerschiefer régional keine NSG

Latschenhochmoor glazigene Rinne Gl immerschiefer internat. keine NSG

Latschenhochmoor glazigene Wanne Glimmerschiefer internat. Weide NSG

Latschenhochmoor Hangmulde Gl immerschiefer national Weide NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Gl immerschiefer nati onal keine NSG
Ni edermoor Hang Gl immerschiefer régional Weide NSG
Latschenhochmoor glazigene Wanne Glimmerschiefer internat. keine NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer national keine NSG
Latschenhochmoor Hangverflachung Glimmerschi efer national Wei de NSG
Übergangsmoor Hang Gl immerschiefer régi onal Weide NSG
überlingtyp glazigene Rinne Gl immerschiefer i nternat. Weide NSG
Latschenhochmoor Hangmulde Glimmerschiefer national Weide NSG
Fichtenniederm. Hang Gl immerschiefer lokal Wei de NSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer internat. keine NSG
Übergangsmoor Hangmulde Gl immerschiefer régional Weide NSG
Nieder-u.Hochmoor Hangmulde Gl immerschiefer national keine NSG
Ni eder-u.Hochmoor Hangverflachung Gl immerschiefer national Weide NSG
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158/36 Wengerhüttenmoos S/ Tamsweg 1710 08 Regenmoor

37 Wengerkopfmoos 1 S/ Tamsweg 1780 08 Regenmoor

38 Wengerkopfmoor 2 S/ Tamsweg 1760 08 Überrieselungs'

39 Wengerkopfmoor 3 S/ Tamsweg 1720 08 Durchströmungs-

40 Ludlhüttenmoor S/ Tamsweg 1680 08 Regenmoor

41 Moor südlich Brandbach S/ Tamsweg 1660 08 Versumpfungsmc:

42 Magatzlmoos S/ Tamsweg 1490 09 Regenmoor

43 Moor N Magatzlmoos S/ Tamsweg 1490 09 Regenmoor

44 Sattelm. Reiflingwiesen S/ Tamsweg 1495 09 Regenmoor

45 Moor NE Marti S/ Tamsweg 1470 09 Versumpfungsmc:

46 Brettstei nmoos S/ Tamsweg 1550 08 Durchströmungs"

47 Schwefelbrunnmoos S/ Tamsweg 1600 08 Durchströmungs"

48 Langmoos S/ Tamsweg 1730 08 Regenmoor

49 Moor beim Hartlamnock St/Predlitz 1770 08 Überflutungsmo:

50 Salzriegelmoor St/Predlitz 1860 08 Regenmoor

51 Schobermoos S/ Tamsweg 1700 08 Durchströmungsr

52 Fuchsschwanzmoos 1 S/ Tamsweg 1680 08 Regenmoor

53 Fuchsschwanzmoore 2 u.3 S/ Tamsweg 1680 08 Regenmoor

54 Moor beim Dornkogel S/ Tamsweg 1870 08 Regenmoor

55 Unteres Latschenmoos S/ Tamsweg 1720 08 Regenmoor

56 Moor bei den Wolfsöfen S/ Tamsweg 1730 08 Durchströmungsr

57 Oberes Latschenmoos S/ Tamsweg 1715 08 Regenmoor

58 Moor b.d. Askaleitenhtt. S/ Tamsweg 1660 08 Regenmoor

59 Moor SW Askaleitenhütte S/ Tamsweg 1670 08 Durchströmungsr

60 Kniebeißmoos S/ Tamsweg 1390 10 Durchströmungsr

61 Moor b.d. Sattelhütte St/Stadl a.d. Mur 1560 08 Regenmoor

62 Moor am Leißnitzbach 1 S/ Tamsweg 1215 10 überflutungsmoc

63 Moor am Leißnitzbach 2 S/ Tamsweg 1200 10 überflutungsmo:

64 Kohlmai s-Hüttstatt-Moos S/ Tamsweg 1580 08 Versumpfungsmoc

65 Moor SE Lärchriegel S/ Tamsweg 1510 08 Durchströmungsr

66 Moor am Prebersee S/ Tamsweg 1514 08 Verlandungsmoo>

67 Moor nördlich Ludlalm S/ Tamsweg 1570 08 Durchströmungsr

68 Konradenmoos S/ Tamsweg 1610 08 Regenmoor

69 Schattensee St/Krakauhi nterm. 1315 09 Verlandungsmoo

70 Moor a.Bodendf.Ochsenb. St/St. Georgen 1600 08 Regenmoor
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überlingtyp gmulde Gl immerschiefer regional Weide NSG

niedermoorartig ngverflachung Gl immerschiefer regional keine NS G

Fichtenniederm. ng Gl immerschiefer regional keine NSG

Fichtenniederm. Hing Gl immerschiefer regional keine NSG

Latschenhochmoor ttelverebnung Gl immerschiefer regional Weide NSG

Niedermoor Sattelverebnung Glimmerschiefer regional keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Gl immerschiefer national keine NSG

Latschenhochmoor Hangmulde Gl immerschiefer regional keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Glimmerschiefer regional Forst NSG

Torfsti chregen. Hochtalboden Moräne i.a. lokal Forst GLT

Übergangsmoor glazigene Rinne Paragneis i. a. lokal keine GLT

Übergangsmoor azigene Rinne Paragneis i. a. lokal Forst GLT

Fichtenhochmoor glazigene Rinne Paragneis i a internat. keine NSG

Fi chtenniederm. Hang Paragneis i a. 1 okal Weide GLT

Riedmoos Hcchtalboden Paragneis i.a. internat. Weide NSG

Fi chtenniederm. Hangverflachung Paragneis i.a. regional Forst NSG

Hochmoor Sattelverebnung Paragneis i.a. national keine NSG
Ringmoor Sattelverebnung Paragneis i.a. nati onal keine NSG

Latschenhochmoor Sattelverebnung Paragneis i.a. regional keine NSG

Latschenfilz Hangverflachung Paragneis i.a. national keine NSG

Übergangsmoor Hangverflachung Paragneis i.a. regi onal keine GLT

Latschenfi lz Sattelverebnung Paragneis i.a. nati onal keine NSG
Fi chtenhochmoor Hangverflachung Paragneis i a. regi onal keine NSG
Übergangsmoor Hang Paragneis i.a. regional Forst GLT

Fichtenniederm. Bachzwiesel Paragneis i.a. 1 okal Forst LSG
Latschenhochmoor Sattelverebnung Paragneis i a. regional keine NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvionen regional keine NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvionen regional keine NSG
Übergangsmoor Sattelverebnung Paragneis i a. lokal Forst LSG
Niedermoor Sattelverebnung Gl immerschiefer lokal Forst LSG
Niedermoor Seenverlandung Seeton regional Fremdenv. GLT
Fichtenniederm. Hangverflachung Gl immerschiefer regi onal Forst NSG
Fi chtenhochmoor glazigene Rinne Gl immerschiefer nati onal keine NSG
Schwi ngrasen Seenverlandung Wasser national Fischerei NSG
Hochmoor Hangmulde Paal er Konglomerat internat. keine NSG
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158/71 Moor S Bodendf.Ochsenb. St/St. Georgen 1620 08 Regenmoor

72 Moor N Esebeckhütte St/St. Georgen 1670 08 Regenmoor

73 Platschelbrunnmoos St/St. Georgen 1750 08 Durchströmungs-

74 Paaler Latschenmoor St/Stadl a.d. Mur 1570 08 Regenmoor

75 Moor nördlich Moarhütte S/ Tamsweg 1400 10 Durchströmungs'

159/01 Auen-Moos K/ Metnitz 1175 08 Regenmoor

02 Moor südlich Auen K/ Metnitz 1175 08 Überflutungsmc

160/01 Moos am Gell see St/Schönberg-Lacht. 1325 08 Verlandungsmoc

02 Dürnberger Moos St/Maria Hof 0990 19 Regenmoor

03 Moor bei Maria Hof St/Maria Hof 0920 19 Überflutungsmc.

04 Furtnerteich-Moos St/Maria Hof 0870 19 Verlandungsmoc

05 Im Toscha St/St.Marein/Neum. 1170 10 Durchströmungs^

06 Einödmoos St/Dürnstein i.Stmk 0740 19 Überflutungsmc:

07 Ai eher Moor St/Mühlen 0986 19 Versumpfungsmc:

08 Hörfeld St/Mühlen 0930 19 Überflutungsmc

09 Winterleitenmoos St/0bdach 1850 04 Versumpfungsmc:

167/01 Mooswald B/ Unterwart 0300 57 überflutungsmc:

169/01 Moor a.Gundalatscherbg. V/ Gaschurn 1260 08 Durchströmungsr

02 Moor b.d. Ganeumaisäß V/ Gaschurn 1260 08 Durchströmungsr

03 Moor im Großvermunttal V/ Gaschurn 1960 04 Regenmoor

170/01 Moor W Stausee Kops V/ Gaschurn 1700 05 Durchströmungsr

02 Moor am Zeinisjoch V/ Gaschurn 1830 05 Durchströmungsr

171/01 Moore im Tiefwald T/ Nauders 1700 39 Durchstr.u .Reg:

172/01 Wildmoos T/ Pfunds 1690 05 Regenmoor

02 Moor im Pfundser Tschey T/ Pfunds 1640 05 Durchströmungs'

173/01 Atemlöchermöser T/ Sölden 1790 09 Versumpfungsmc

02 Pi 11 er See T/ Sölden 1780 05 Verlandungsmoo

03 Zirbenwaldmoos T/ Sölden 2050 05 Durchströmungs'

04 Moor b.d.Schönwieshütte T/ Sölden 2270 05 Durchströmungs'

05 Gurgier Rotmoos T/ Sölden 2250 05 überflutungsmc

06 Beilsteinmoos T/ Sölden 2100 05 Versumpfungsmc

177/01 Moor am Stal 1er Sattel T/ St.Jakob/Defr. 2020 36 Durchströmungs
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Ringhochmoor Sattelverebnung Paaler Konglomerat internat. keine NS G

Hochmoor Sattelverebnung Paal er Konglomerat regional Deponie NS G

Fichtenhangmoor Hang Paaler Konglomerat regional Weide NS G

Latschenhochmoor Hangverflachung Schotter regional keine NS G

Fichtenniederm. Hangverflachung Paragneis i.a. lokal Forst LSG

Latschenhochmoor Talboden Al 1uvi onen national Forst NS G

Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Wiese GLT

Schilfniedermoor Seenverlandung Seeton regional Bauland GLT

Latschenhochmoor Sattelverebnung Moräne i.a. regional Torfabbau NS G

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Wiese ND

Schi 1fniedermoor Seenverlandung Seeton national Wiese NS G

P feifengrasmoor Sattelverebnung Moräne i.a. lokal Weide GLT

Bruchwaldreste Talboden Al 1uvionen lokal Forst GLT

Strauchbirkenvk. glazigene Rinne Moräne i.a. nati onal Torfabbau GLT

Schi 1 fniedermoor Talboden Alluvionen national Deponie NSG
Niedermoor Kar Moräne i.a. regional Weide NS G

Schwarzerlenbruch Talboden Alttertiäre Sedim. nati onal keine NSG

Wiesenseggenmoor Hang Hangschutt regi onal Weide GLT

Wiesenseggenmoor Hang Hangschutt lokal Weide GLT
Latschenfi1z Hochtalboden Moräne i.a. regi onal Weide NSG

Niedermoore Hangverflachung Paragneis i.a. regi onal keine GLT
Ni edermoor Hangverflachung Paragneis i.a. regional keine GLT

Niedermoore Hangverflachung Orthogneis i.a. internat. keine NSG

Latschenhochmoor Hangverflachung Moräne i.a. national keine NSG
Riedmoos Hochtalboden Bündner Schiefer lokal Weide ND

Niedermoore glazigene Rinne Paragneis i.a. internat. Schibetr. NSG
Niedermoor Talboden fluvioglaz.Sedim. lokal keine GLT
Riedmoos Hang Moräne i.a. national Sport NSG
Riedmoos Hochtalboden Moräne i.a'. national Sport NSG
Ri edmoos Hochtalboden Grundmoräne internat. keine NSG
Riedmoos Hangverflachung Moräne i.a. nati onal keine NSG

Riedmoos Hochtalboden Moräne i.a. regi onal Deponie NSG
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178/01 Brühl T/ Matrei/Osttirol 0925 56 Überf lutungsmc:

02 Moor im Burgertal V Assling 1535 39 Oberflutungsmc:

179/01 Alter See/Tristacher See T/ Ami ach 0830 55 Verlandungsmoc'

02 Moore am Schloßberg T/ Lienz 1085 08 Quellmoor

180/01 Dürrer Boden K / Flattach 1655 05 Durchströmungs'

02 Moosalm K/ Fl attach 1824 05 QuelImoor

03 Moor am Iselsberg V Iselsberg 1200 39 Durchströmungs-

04 Moor SW Zwischenbergens. V Iselsberg 1445 08 Durchströmungs'

05 Moor NE Zwischenbergens. T/ Iselsberg 1455 08 Verlandungsmoo

06 Mooswald a.Ploner Berg T/ Nikolsdorf 1435 08 Durchströmungs-

07 Kaltes Mösl T/ Lavant 1635 08 Durchströmungs-

182/01 Zlattingmoore K/ Trebesing 0840 50 Durchströmungs-

02 Golei schgi tzenmoor K/ Trebesi ng 1150 50 Durchströmungs:

03 Groassitzenmoor K/ Trebesing 1040 50 Durchströmungs-

04 Egelsee K/ Spittal/Drau 0772 50 Verl andungsmoo:

05 Kranitzenmoos K/ Spittal/Drau 0730 50 Regenmoor

183/01 Schönfeld s/ Thomatal 1360 08 Regenmoor

02 Moor am Kremsbach s/ Thomatal 1360 08 Überf lu tu ngsmoc

03 Rosaninsee s/ Thomatal 2040 05 Verl andungsmoo:

04 Moor nördlich Windeben K/ Reichenau 1890 04 Verl andungsmoo:

05 Moor in der Windeben K/ Reichenau 2000 04 Durchströmungs:

06 Kirchheimer Wolitzenalm K/ Bad Kleinkirchh. 1870 04 Durchströmungsr

07 Kalter Keller K/ Krems in Ktn. 2140 04 QuelImoor

08 Moor b.Simenter Graben K/ Krems in Ktn. 1610 08 Durchströmungsr

184/01 Turracher Schwarzsee K/ Albeck 1841 04 Verl andungsmoo:

02 Moor am Grünsee K/ Rei chenau 1765 04 Verl andungsmoo:

03 Flattni tzbachmoor K/ Wei tensfeld 1400 08 Regenmoor

04 Moor NE Messaneggeralpe K/ Al beck 1460 08 Durchströmungsr

05 Andertal K/ Reichenau 1460 08 Regenmoor

06 Moore E St. Lorenzen K/ Rei chenau 1340 39 Durchströmungsr

07 Moor SW Messaneggeralpe K/ Reichenau 1360 39 Überflutungsmoc

08 Alpl K/ Al beck 1430 39 Durchströmungsr

09 Moore SW St.Martin K/ Himmel berg 0870 39 Regenmoor
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Grauerlenbruch ! boden Al 1uvionen lokal Deponie GLT

Nieder-u.Oberg.m. 1boden Alluvionen regional Weide NSG

Schwingrasen -nverlandung Wasser national keine NS G
Quellvernässung .¡igmulde Hangschutt lokal Deponie ND

Nieder-u.Hochmoor 'ngmulde Moräne i.a. lokal Weide ND
Niedermoor ■iochtal boden Moräne i.a. regional Weide NSG
Niedermoor i<ttel verebnung Moräne i.a. regi onal Fremdenv. NSG
Niedermoor ttelverebnung Moräne i.a. regional Weide NSG

Equis.fluviatile anverlandung Moräne i.a. lokal Deponie ND
Niedermoor ttelverebnung Moräne i.a. regional Weide NSG
Nieder-u.Hochmoor ngmulde Hangschutt regi onal Weide NSG

Niedermoor nng Hangschutt lokal Forst ND
Niedermoor igmulde Hangschutt regi onal keine NSG
Niedermoor i ngmulde Hangschutt regional kei ne NSG
Schwingrasen nanverlandung Wasser internat. keine NSG
Latschenhochmopr chtalboden Moräne i.a. regional Deponie NSG

Ri edmoos Hochtalboden Al 1uvionen national Deponi e NSG
Salix bicolor-Vk. ..ochtal boden Al 1uvionen internat. Deponie NSG
Niedermoor Seenverlandung Grundmoräne regi onal Weide NSG
Schnabelseggenm. Seenverlandung Grundmoräne regional Deponie NSG
Niedermoor Hangverflachung Hangschutt regional Bauland NSG
Niedermoor Hangverflachung Hangschutt regi onal Weide NSG
Niedermoor Karstplateau Wettersteindolomi t internat. Weide NSG
Niedermoor Hangverflachung Hangschutt regional Weide NSG

Übergangsmoor Seenverlandung Seeton regional Weide NSG
Niedermoor Seenverlandung Phyl1i t lokal keine GLT
Latschenhochmoor Sattelverebnung Al 1uvionen nati onal keine NSG
Niedermoor Hang Hangschutt lokal Weide ND
Latschenhochmoor Hochtalboden Phyl1it regional Torfabbau NSG
Niedermoore Talboden Alluvionen lokal Weide GLT
Niedermoor Talboden Al 1uvi onen regional Weide NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Weide GLT
Latschenhochmoor Hangverflachung Grundmoräne internat. keine NSG
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184/10 Moor bei Hinterkaidern K/ Himmelberg 0790 39 Versumpfungsmc

11 Moore bei Edern K/ Steuerberg 0950 39 Versumpfungsmc

12 Moor SW Edern K/ Himmelberg 0960 39 Durchströmungs-

13 Moore östlich Wöllach K/ Himmelberg 0880 39 Durchströmungs-

14 Moor bei Wachsenberg K/ Steuerberg 0810 39 Durchströmungs'

185/01 Moor bei Oberhof K/ Metnitz 0960 56 Oberflutungsmc

02 Moor am Zwölfer K/ Weitensfeld 1020 56 Durchströmungs-

03 Türkenmoos Nord K/ Weitensfeld 1000 56 Durchströmungs-

04 Türkenmoos K/ Weitensfeld 0990 56 Versumpfungsmc

05 Moor beim Flattinger K/ Weitensfeld 0920 56 Durchströmungs-

06 Moor bei Glödnitz K/ Weitensfeld 0740 56 Oberflutungsmc

07 Görtschacher Moor K/ Weitensfeld 0735 56 Oberflutungsmc

08 Goggausee K/ Steuerberg 0770 56 Verlandungsmoc

09 Moor NE Steuerberg K/ Steuerberg 0750 50 Regenmoor

10 Moor bei Gail K/ St. Urban 1020 56 Durchströmungs"

11 Dobramoos K/ Liebenfels 0902 50 Regenmoor

12 Moore u.d.Tatschnigteich K/ Frauenstein 0820 50 Verlandungsmoc

13 Moor bei Hintnausdorf K/ Frauenstein 0600 56 Durchströmungs'

14 Harter Moor K/ Steuerberg 0895 50 Oberflutungsmc

15 Moor bei Zweinitz K/ Weitensfeld 0720 56 Durchströmungs'

186/01 Rotes Moos K/ Friesach 0620 57 Oberflutungsmc

02 Rabing K/ Mölbling 0880 56 Durchströmungs

03 Mukawi tzer K/ Mölbling 0650 56 Durchströmungs

04 Dürnfelder Moor K/ Kappel/Krappfeld 0570 58 Oberflutungsmc

05 Längsee K/ St. Georgen 0550 51 Verlandungsmoc

06 Moor bei St. Willibald K/ Kappel/Krappfeld 0570 51 Oberflutungsmc

07 Moor im Rabachboden K/ Kappel/Krappfeld 0595 57 Oberflutungsmc

188/01 Frei 1 ander Filzmoos St/Kloster 1450 08 Regenmoor

02 Schroffeiseemoor St/0sterwi tz 1420 08 Regenmoor

189/01 Garanasmoos St/Garanas 1230 50 Regenmoor

193/01 Moor südlich Königsdorf B/ Eltendorf 0235 71 überflutungsm

02 Moor NW Rosendorf B/ Weichselbaum 0230 71 überflutungsm

03 Bodenwald B/ Weichselbaum 0230 71 Überflutungsm
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Niedermoorrest alboden Al 1uvionen lokal Forst GLT

Niedermoor Hangmulde Grundmoräne lokal keine GLT

Seggenniedermoor Hangverflachung Moräne i.a. lokal Forst ND

Niedermoor hangverflachung Phyl1i t lokal Wiese GLT

Niedermoor Hang Phyllit regional keine NSG

Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Weide ND

Niedermoor Hochtalboden Phyllit lokal Forst ND

Niedermoor Hangverflachung Phyllit lokal keine ND

Übergangsmoor Sattelverebnung Phyl1i t national keine NSG

Niedermoor Hang Phyllit lokal Forst ND

Niedermoor Ta l boden Al 1uvionen lokal Deponie ND

Niedermoor Talboden Al 1 uvionen lokal Ackerland GLT

Schwingrasen Seenverlandung Wasser nati onal Bad NSG

Übergangsmoor Talboden Alluvionen 1 okal Torfabbau ND

Niedermoor Hang Gl immerschiefer lokal Bauland ND

abgetorft.Hochm. Hochtalboden Gl immerschiefer regi onal Bauland NSG

Großseggenmoor Talboden Al 1uvi onen regional keine NSG

Niedermoor Talboden Moräne i.a. lokal keine ND

Niedermoor Talboden Phyllit lokal Wiese ND

Niedermoor Hangverflachung Alluvionen lokal Wiese ND

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvionen regional Deponie NSG
Erlenbruch Hang Phyllit lokal Forst ND
Erlenbruch Hangverf1achung Phyllit lokal keine GLT

Schilfniedermoor Talboden Alluvionen lokal Wi ese GLT
Bruchwälder Seenverlandung Moräne i.a. regi onal Fremdenv. NSG
Schilfniedermoor Talboden Alluvionen lokal Wi ese GLT
Niedermoor Talboden Alluvionen lokal Deponie GLT

Latschenfi lz Sattelverebnung Paragneis i.a. national keine NSG
Fi chtenhochmoor Sattelverebnung Paragneis i.a. national keine NSG

Latschenhochmoor Hangverf1achung Hangschutt lokal Torfabbau NSG

Erlenbruch Talboden Al 1uvionen internat. keine NSG
Erlenbruch Talboden Al 1uvi onen internat. keine NSG
Erlenbruch Talboden Al 1uvionen internat. keine NSG
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195/01 Moore a.Kartitscher Stl. T/ Kartitsch 1535 08 Durchströmungsr

02 Schwalen T/ Obertilliach 1410 08 Verlandungsmoc

03 Möser, Tassenbach T/ Strassen 1065 56 Oberflutungsmo:

197/01 Moor am Gai1 bergsattel K/ Kötschach-Mauth. 0945 50 Durchströmungs*

199/01 Moor bei Sussawitsch K/ St. Stefan 0680 50 Oberflutungsmo:

02 Pressegger See K/ Hermagor 0560 51 Verlandungsmocr

03 Moor am Weißensee E-Ufer K/ Stockenboi 0930 55 Verlandungsmoo'

04 Mosel K/ Stockenboi 0910 55 Durchströmungsr

05 Moor W Farchtnersee K/ Paternion 0970 55 Versumpfungsmoc

06 Moor am Farchtnersee K/ Paternion 0985 55 Verlandungsmoc*

07 Vorderberger Moos K/ St. Stefan 0560 51 Oberflutungsmo:

200/01 Böses Mosel K/ Ferndorf 0855 50 Versumpfungsmoc

02 Moor a.d.Weirer Höhe K/ Fresach 0755 50 Versumpfungsmoc

03 Kasperbauernmoor K/ Ferndorf 0680 50 Versumpfungsmoc

04 Moore auf der Marwiese K/ Paternion 0740 50 Verlandungsmoor

05 Moor bei Hohenthurn K/ Hohenthurn 0650 50 Versumpfungsmoc

06 Moos b.d.Derther Platte K/ Hohenthurn 0555 51 überflutungsmoc

07 Moor bei Seitschach K/ Arnoldstein 0740 48 Durchströmungsr

08 Moor a.d. Napoleonwiese K/ Villach 0615 51 Versumpfungsmoc

09 Im Moos bei Arnoldstein K/ Arnoldstein 0565 51 Überflutungsmoc

10 Moor bei Neuhaus K/ Arnoldstein 0520 51 überflutungsmoc

11 Moor am Wurzenpaß K/ Arnoldstein 1030 38 Durchströmungsr

201/01 Moor E Gratschach K/ Villach 0660 50 Durchströmungsr

02 Moor bei St. Michael K/ Villach 0580 51 Durchströmungsr

03 Moor am Kum K/ Wernberg 0650 51 Durchströmungsr

04 Moore N Umberg K/ Wernberg 0810 50 Durchströmungsr

05 Moor bei Oberwinklern K/ Velden 0780 50 Durchströmungsr

06 Moor am Stal 1 hofenberg K/ Velden 0740 51 Durchströmungsr

07 Langes Moos K/ Velden 0725 51 Durchströmungsr

08 Moor bei Kerschdorf K/ Velden 0690 51 Durchströmungs'

09 Moor bei Del lach K/ Techelsberg 0610 51 Versumpfungsmc.

10 Moor bei Tschriet K/ Himmelberg 1070 50 Verlandungsmoo

11 Saurachberg K/ Himmelberg 0960 50 Versumpfungsmo.
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Übergangsmoor ttel verebnung Moräne i.a. regi onal Wiese NSG

Niedermoor chwemmkegel Wildbachschüttung regi onal keine NSG

Grauerlenbruch alboden Alluvionen lokal keine GLT

Niedermoor Hochtalboden Alluvionen regi onal Deponie NSG

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Deponie GLT

Schilfniedermoor Seenverlandung Seeton internat. Fremdenv. NSG

Schilfniedermoor Seenverlandung Alluvionen lokal Fremdenv. GLT

Niedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Deponie GLT

Schnabel seggenm. Talboden Al luvionen lokal Deponie GLT

Schilfneidermoor Seenverlandung Al 1uvi onen regi onal keine GLT

Niedermoor ''"alboden Alluvionen regi onal Wiese NSG

Übergangsmoor glazigene Wanne Paragneis i.a. national keine NSG

Übergangsmoor olazigene Wanne Paragneis i.a. nati onal keine NSG

Pf eifengrasmoor jiazigene Rinne Moräne i. a. lokal Gasleitg. NSG

Seggenni edermoor Hangmulde Moräne i.a. regi onal Schießpl. NSG

Schilfneidermoor Talboden Moräne i.a. national keine NSG

Seggenniedermoor Talboden Al 1uvi onen lokal Weide ND

Niedermoor Hangmulde Moräne i.a. regi onal keine NSG

Niedermoor Hangmulde Moräne i.a. 1 okal keine GLT

Schi 1fni edermoor Talboden Alluvionen 1 okal Deponie GLT

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvi onen lokal Deponie GLT

Seggenniedermoor Sattelverebnung Moräne i.a. regi onal keine NSG

Niedermoor Hangverflachung Grundmoräne regi onal keine NSG

Fichtenniederm. Hangmulde Schotter regi onal keine NSG
Niedermoor Hangmulde Grundmoräne regional Forst NSG
Seggenni edermoor Hangmulde Moränenstreu 1 okal Forst ND
Niedermoor Hangmulde Phyllit regional keine NSG
Niedermoor glazigene Rinne Moränenstreu regi onal keine NSG
Übergangsmoor glazigene Wanne Moränenstreu internat. keine NSG
Pfei fengrasmoor Hangverflachung Mergel 1 okal Wiese ND
Pfeifengrasmoor Talboden Al 1uvi onen regional Ackerland NSG
Übergangsmoor Seenverlandung Seeton 1 okal Forst ND
Niedermoor Hochtalboden Phyllit 1 okal Forst GLT
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201/12 Moor bei Tiffnerwinkel K/ Himmelberg 0660 50 überflutungsmoc

13 Moor am Fiatschacher See K/ Himmelberg 0670 51 Verlandungsmoor

14 Moor bei Drobollach K/ Finkenstein 0555 51 Verlandungsmoo»-

15 Moor bei Faak am See K/ Finkenstein 0555 51 Verlandungsmoor

16 Mooswi esen ,0berferlach K/ Finkenstein 0560 51 Verlandungsmoor

17 Mooswiesen,Finkenstein K/ Finkenstein 0550 51 Verlandungsmoor

18 Moor am Aichwaldsee K/ Finkenstein 0634 51 Verlandungsmoor

19 Moor bei Kaltschach K/ Wernberg 0570 51 Versumpfungsmoc

20 Moor am Magdalenensee K/ Villach 0487 58 Verlandungsmoor

21 Griinsee und Turn-Moos K/ Vi11 ach 0480 58 Kesselmoor

22 Moor in der Dobrova K/ Finkenstein 0605 51 Durchströmungsr

23 Moor in der Polana K/ Villach 0575 51 Durchströmungsm:

24 Moor bei Sand K/ Wernberg 0570 51 Durchströmungsm:

25 Moor bei Rajach K/ Velden 0525 51 Durchströmungsm:

26 Woatnikmoos K/ Velden 0535 51 Durchströmungsr

27 Moor bei Neudorf K/ Wernberg 0580 51 Quel lmoor
28 Moor N Goritschach K/ Wernberg 0570 51 Durchströmungsr

29 Moor bei Lind-Rosegg K/ Velden 0490 51 Durch Strömung sit;:

30 Moor bei Lamp K/ Wernberg 0515 51 Durchströmungsm:

31 Mooswiesen b.St.Martin K/ Rosegg 0490 51 Versumpfungsmoc

32 Moore bei Mallenitzen K/ Finkenstein 0580 51 Verlandungsmoor

33 Moore bei Winkl K/ St.Jakob/Rosent 0550 51 Durchströmungsm:

34 Moor bei Woith K/ Rosegg 0550 51 Versumpfungsmoc

35 Moor bei Foderlach K/ Wernberg 0540 51 Verlandungsmoor

36 Moore bei Selpritsch K/ Velden 0490 51 Durchströmungsm

37 Moor bei Aich K/ Velden 0570 51 Versumpfungsmoc

38 Moor i.Schieflinger W. K/ Schiefling a.S. 0530 51 Durchströmungsm

39 Moor bei St. Kathrein K/ Schiefling a.S. 0550 51 Durchströmungsr

40 Moor bei St. Egyden K/ Schiefling a.S. 0570 51 Durchströmungsr

202/01 Moor am St.Urbaner See K/ St. Urban 0741 56 Verlandungsmoor

02 Stattenberg-Tumpf K/ St. Urban 0700 56 Versumpfungsmoc

03 Faschinger Moos K/ Feldkirchen 0580 57 überflutungsmoc

04 Moor SE Briefelsdorf K/ Feldkirchen 0570 57 überflutungsmoc

05 Moor bei Witsch K/ Moosburg 0580 57 Versumpfungsmoc
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Niedermoor 1boden Alluvionen lokal Wiese GLT

Niedermoor .enverlandung Seeton lokal Deponie GLT

Niedermoor :>en verlandung Seeton regional keine NS G

Schilfniedermoor aenverlandung Seeton lokal Fremdenv. ND

Niedermoor eenverlandung Alluvionen lokal Fremdenv. LSG

Niedermoor alboden Alluvionen lokal Bauland LSG

Schilfniedermoor aeenverlandung Seeton lokal keine GLT

Niedermoor a 1boden fluvioglaz.Sedim. regional Deponie NS G

Ni edermoor eenverlandung Grundmoräne regi onal Fremdenv. NSG

Toteisloch eenverlandung Grundmoräne regional keine NS G

Seggenniedermoor iazigene Rinne Grundmoräne regional keine NSG

Seggenniedermoor azigene Rinne Grundmoräne regi onal Weide NSG

Niedermoor a1boden Grundmoräne lokal keine GLT

Pfeifengrasmoor angverf1achung Grundmoräne lokal Wi ese GLT

Pfeifengrasmoor a 1boden Grundmoräne lokal Wiese GLT

Niedermoor Mang Grundmoräne lokal keine ND

Ni edermoor an g Grundmoräne lokal Deponie ND

Pfeifengrasmoor alboden Grundmoräne lokal Bauland ND

Pfeifengrasmoor alboden Grundmoräne lokal Ackerland ND

Pfeifengrasmoor Talboden Al 1uvi onen regi onal Wiese NSG

Schi 1fniedermoor Seenverlandung Seeton regional Bad NSG

Niedermoor Hangverflachung Moräne i.a. lokal keine ND
Niedermoor Hangmulde Grundmoräne lokal Deponie ND

Pfeifengrasmoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal keine GLT
Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal Bauland GLT
Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal Wiese GLT
Niedermoor Hangmulde Grundmoräne lokal Deponie ND
Niedermoor Hangmulde Grundmoräne lokal Wiese ND
Ni edermoorrest glazigene Wanne Grundmoräne lokal Wiese ND

Pfei fengrasmoor Seenverlandung Seeton regi onal keine NSG
Niedermoor Talboden Al 1uvi onen regi onal Bauland NSG
Erlenbruchreste Talboden Al 1uvionen lokal Deponie GLT
Niedermoor Talboden Al 1uvionen regi onal Wiese NSG
Übergangsmoor Hangverflachung Hangschutt regional keine NSG
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202/05 Moor bei Witsch K/ Moosburg 0580 57 Vers umpf un gs moor

06 Moor bei Tramoitschik K/ Feldki rchen 0580 57 Verlandungsmoor

07 Moor bei Stocklitz K/ Feldkirchen 0575 57 Durchströmungsmoo'

08 Moor beim Strußnigteich K/ Feldkirchen 0554 57 Verlandungsmoor

09 Moore b.d. Moos keuschen K/ Feldki rchen 0590 57 Versumpfungsmoor

10 Moor bei Ratzenegg K/ Moosburg 0500 57 Oberflutungsmoor

11 Moor bei Ehrenbichl K/ Klagenfurt 0505 57 Verlandungsmoor

12 Moor bei St. Peter/Bichl K/ Klagenfurt 0560 57 Verlandungsmoor

13 Hallegger Teiche K/ Klagenfurt 0470 58 Verl andungs moor

14 Moor südlich Großbuch K/ Klagenfurt 0590 57 Durchströmungsmoor

15 Moor beim Opferstein K/ Maria Wörth 0560 51 Durchströmungsmoor

16 Moor bei St.Margarethen K/ Keutschach/See 0630 51 Versumpfungsmoor

17 Moor östlich Schiefling K/ Schiefling/See 0525 51 Durchströmungsmoor

18 Moor SW Farrendorf K/ Schiefling/See 0550 51 Versumpfungsmoor

19 Moor am Penkensee K/ Schiefling/See 0620 51 Verl andungsmoor

20 Moor am Hafnersee K/ Keutschach/See 0508 51 Verl andungsmoor

21 Moor östlich Hafnersee K/ Keutschach/See 0508 51 Verlandungsmoor

22 Moor NE Keutschachersee K/ Keutschach/See 0507 51 Verlandungsmoor

23 Baßgei gensee K/ Keutschach/See 0515 51 Verl andungsmoor

24 Rauschelesee K/ Keutschach/See 0515 51 Verlandungsmoor

25 Spintikteiche K/ Keutschach/See 0580 51 Verl andungsmoor

26 Moor westlich Viktring K/ Klagenfurt 0485 51 Verl andungsmoor

27 Moor bei Rotschitzen K/ Köttmannsdorf 0520 51 Durchströmungsmoor

203/01 Moor a.Hörzendorfer See K/ St.Veit/Glan 0517 51 Verlandungsmoor

02 Moor bei Tanzenberg K/ St.Vei t/Gl an 0530 51 Vers umpfungs moor

03 Moor am Magdalensberg K/ Magdalensberg 0790 56 Durchströmungsmoor

04 Moor bei Latschach K/ Magdalensberg 0830 56 Durchs trömungs moor

05 Stutterer Moos K/ Maria Saal 0475 57 Überflutungsmoor

06 Raunachmoos K/ Poggendorf 0530 58 Versumpfungsmoor

07 Moor am Tainacher Berg K/ Völkermarkt 0470 58 Vers umpfungs moor

08 Dürrenmoos K/ Völkermarkt 0530 57 Durchs trömungs moor

09 Moor bei Waisenberg K/ Völkermarkt 0490 57 Überflutungsmoor

10 Moor bei Stemeritsch K/ Maria Rain 0700 51 Kesselmoor

11 Moor NE Stemeritsch K/ Ebenthal 0680 51 Durchs trömungs moor
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Übergangsmoor Hangverflachung Hangschutt regional keine NSG

Schilfbestand Seenverlandung Grundmoräne lokal keine GLT

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvionen lokal Deponie GLT

Bruchwald Seenverlandung Seeton regional Forst NSG

Übergangsmoor glazigene Wanne Grundmoräne regional Fremdenv. NSG

Schi 1fniedermoor Talboden Al 1uvionen regional Deponie NSG

Schi 1fbestand Seenverlandung Seeton lokal keine GLT

Ni edermoor Seenverlandung Seeton lokal Wiese ND

Carex elata-Bulte Seenverlandung Moränenstreu lokal Fremdenv. NSG

Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne regional keine NSG

Pfei fengrasmoor Hangmulde Paragneis i.a. lokal Wiese NSG

Übergangsmoor glazigene Rinne Grundmoräne regi onal Forst NSG

Niedermoor glazigene Rinne Grundmoräne regional Deponi e NSG

Übergangsmoor Talboden Al 1uvionen nati onal Deponie NSG
Schilfbestand Seenverlandung Seeton national keine NSG
Niedermoor Seenverlandung Seeton nati onal Fremdenv. NSG
Niedermoor Seenverlandung Seeton regi onal Fremdenv. NSG
Betula humilis-Vk. Seenverlandung Seeton internat. Fremdenv. NSG
Röhrichtstreifen Seenverlandung Seeton nati onal Deponie NSG
Niedermoor Seenverlandung Seeton regional Fremdenv. NSG
Niedermoor Seenverlandung Seeton national keine NSG
Röhri chtstrei fen Seenverlandung Seeton lokal Wiese ND
Ni edermoor Talboden Alluvionen lokal Fischerei ND

Niedermoor Seenverlandung Seeton regional keine NSG
Kleinseggenmoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal keine ND
Niedermoor Hangmulde Di abas lokal keine GLT
Niedermoorrest Hangmulde Di abas 1 okal Forst GLT
Schilfniedermoor Talboden Al 1 uvi onen regional keine NSG
Übergangsmoor glazigene Wanne Moräne i.a. national Forst NSG
Übergangsmoor glazigene Wanne Moräne i.a. national keine NSG
Niedermoor Talboden Moräne i.a. regional keine NSG
Schi 1fniedermoor Talboden Al 1uvi onen regional Deponie NSG
Übergangsmoor Toteisloch Moräne i.a. regional Deponie NSG
Ni edermoor Hangverflachung Sattni tzkonglom. regi onal Wiese NSG
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203/12 Hofleinmoor K/ Ebenthal 0770 51 Kesselmoor
13 Goltschacher Moor K/ Maria Rain 0660 51 Durchströmungsmoc

14 Moor am Hintergupf K/ St.Margareten 0870 38 Durchs trömungsmoi

15 Moor bei Dul1ach K/ St.Margareten 0420 58 Durchs trömungsmoi

16 Moor bei Seidolach K/ Ferlach 0414 58 überflutungsmoor

17 Moor bei Gallizien K/ Gallizien 0400 58 Durchs trömungsmoi!

18 Moor bei Wildenstein K/ Gallizien 0470 58 Verl andungsmoor

19 Moor bei Jeritschach K/ Sittersdorf 0470 51 Kesselmoor
20 Moore bei Poggerschitzen K/ Sittersdorf 0440 51 Durchs trömungsmoi

21 Moor bei Althofen K/ Grafenstein 0435 58 Durchströmungsmoi

22 Moor bei Wolfnitz K/ Grafenstein 0395 58 Überflutungsmoor
23 Li ttermoos K/ St. Kanzian 0448 51 Verlandungsmoor
24 Moor bei Unternarrach K/ St. Kanzian 0495 51 Verlandungsmoor
25 Moor am Turnersee K/ St. Kanzian 0481 51 Verlandungsmoor

26 Matzener Boden K/ St. Margareten 1100 38 Kondenswassermoor

204/01 Moor bei Kaltenbrunn K/ Völkermarkt 0470 58 Überfl utungsmoor

02 Moore am Steinkogel K/ Völkermarkt 0480 57 überflutungsmoor

03 Moor bei Glantschnig K/ Völkermarkt 0485 58 Versumpfungsmoor
04 Watzelsdorfer Moor K/ Völkermarkt 0460 57 Versumpfungsmoor

05 Moor bei Lube K/ Völkermarkt 0530 57 Versumpfungsmoor

06 Moor sLid 1 i ch Ai ch K/ Völkermarkt 0520 57 V.ersumpfungsmoor
07 Moore bei St.Lorenzen K/ St. Kanzian 0395 58 Versumpfungsmoor

08 Moor bei Arlsdorf K/ Völkermarkt 0475 58 Durchströmungsmoc
09 Griffner See K/ Griffen 0485 57 Verlandungsmoor
10 Moor b .Griffnergemeinde K/ Griffen 0495 57 Überflutungsmoor
11 Unternberger Moor K/ Rüden 0485 57 Versumpfungsmoor
12 Moor bei Rinkolach K/ Eberndorf 0440 58 Durchströmungsmoc
13 Mooswiese bei Buchalm K/ Eberndorf 0475 58 Durchströmungsmoc
14 Moore beim Sonneggersee K/ Sittersdorf 0533 51 Verlandungsmoor
15 Moor am Seerain K/ Eberndorf 0510 51 Kesselmoor

16 Sablatni gwiesen K/ Eberndorf 0480 51 Verlandungsmoor

17 Moor nordl. Obetschnik K/ Eberndorf 0515 51 Kesselmoor

18 Moor ostlich Hof K/ Eberndorf 0475 51 Quellmoor

19 Gosselsdorfer See K/ Eberndorf 0468 51 Verlandungsmoor
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Übergangsmoor Toteisloch Moräne i.a. internat. keine NS G

Niedermoor glazigene Wanne Sattnitzkonglom. regional Wiese NS G

Seggenniedermoor Hangverflachung Kalk i.a. regional Wiese NSG

Pfei fengrasmoor Schwemmkegel Wildbachschüttung 1 okal keine ND

Bruchwald Talboden Al 1uvionen regional keine NSG

Seggenniedermoor Talboden Al 1uvionen regional Deponie NSG

Niedermoor Seenverlandung Seeton regional Deponie NSG

Seggenniedermoor Toteisloch Moräne i.a. regional Deponie NSG

Niedermoore Hangverflachung Schotter regional Wiese NSG

Seggenniedermoor Talboden Moräne i.a. lokal Wi ese GLT

Schilfniedermoor Talboden Al 1uvionen lokal keine GLT

Übergangsmoor Seenverlandung Seeton internat. keine NSG

Betula humi1is-Vk. Seenverlandung Seeton internat. keine NSG

Niedermoor Seenverlandung Seeton national Fremdenv. NSG

Permafrostboden Hang Blockwerk i.a. internat. keine NSG

Niedermoor Talboden Al 1uvi onen régi onal keine NSG

Erlenbruchwald Talboden Al 1uvionen 1 okal Forst GLT

Niedermoor glazigene Wanne Moräne i.a. lokal Forst GLT

Erlenbruchwald glazigene Wanne Grundmoräne regi onal Forst NSG
Erlenbruchwald Moränenwal 1 Moräne i.a. 1 okal Forst GLT

Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal Deponie GLT
Schi 1fniedermoor Talboden Moräne i.a. lokal Deponie GLT
Niedermoor glazigene Wanne Grundmoräne lokal Ackerland GLT
Erlenbruchwald Seenverlandung Seeton lokal Deponie GLT
Erlenbruchwald Talboden Al 1uvionen lokal Deponie GLT
Übergangsmoor Talboden Al 1uvi onen regi onal keine NSG
Ni edermoor Talboden Schotter lokal keine GLT
Niedermoor Zungenbecken fl uvioglaz.Sedim. regional Wiese NSG
Seggenniedermoor Seenverlandung Seeton regi onal Fremdenv. NSG
Ni edermoor Toteisloch Moräne i.a. internat. keine NSG
Seggenniedermoor Seenverlandung Seeton internat. keine NSG
Seggenbulte Toteisloch Grundmoräne internat. keine NSG
Ni edermoor glazigene Rinne Moräne i.a. lokal Wiese ND
Röhri cht Seenverlandung Seeton internat. Fremdenv. NSG
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204/20 Moore SW Eberndorf K/ Eberndorf 0460 51 überf utungsmoor

206/01 Moor bei Laaken St/Soboth Regen ,oor

208/01 Attemsmoos St/Straß i. Stmk, 0254 60 Durch: trömungsmoc

Ergänzungen

125/04 Moor westl.Gründegg S/ Großarl 1950 04 Vers um ifungsmoor

126/17 Moore b.d. Gsengplatte S/ Eben/Pongau 1650 07 Regenrr. or

130/11 Kleiner Scheiblsee St/Hohentauern 1706 08 Regenm or

154/01 Naßfeldmoor S/ Badgastein 1600 08 überfl tungsmoor

155/01 Zitterauer Moor S/ Badgastein 1920 08 Durchs römungsmoc

156/01 Moosboden K/ Malta 1720 03 Regenmcor

156/02 Moor beim Rotgüldensee St/Muhr 1700 08 überflutungsmoor

158/76 Moor beim Zechnergraben S/ Tamsweg 1450 09 Durchst römungsmoc

159/03 Moor b.d. Sesslerwaldhtt .St/Schöder 1220 08 Durchströmungsmoc

161/01 Moor a.d. Sabathyalm St/0bdach 1720 08 Durchströmungsmoc

180/08 Astener Moor K/ Winklern 1830 04
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Schilfniedermoor Talboden Alluvionen regi onal Bauland NSG

Latschenhochmoor NSG

Niedermoor Terrasse Al 1uvionen regional NSG

nicht in der 1. Auflage

Kleireeggenried glazigene Rinne Orthogneis regional kei ne LSG

Latschenhochmoor Rückenverebnung Werfener Schichten regional keine NSG

Latschenhochmoor Schwi ngrasen Moräne i.A. national kei ne NSG

Fichtenniedermoor Talboden Al 1uvionen lokal keine ND

Kleinseggenried Hangverflachung Moräne i.A. lokal keine ND

Latschenhochmoor Hangverflachung Orthogneis regi onal NSG

Fi chtenniedermoor Hochtalboden Al 1uvionen lokal Deponie ND

Fichtenniedermoor Hangverflachung Gl immerschiefer nati onal Beweidung NSG

Kleinseggenried Hangverflachung Glimmerschiefer lokal ND

Fi chtenni edermoor Hangverflachung Paragneis i.A. lokal keine ND

Hochtalboden Alluvionen
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ÖK-Nr MoorNr. Name des M oores

1 P  .* P .6 . S ch w a rzen b erg  im  M ü h lk re is 1adm .Zuordnung Gemeinde
Seeh öhe  von ĵ ¿LÍ ,2 b i s

_ J_ J m K lim a tg p 2 i h
H g d ro lo g isc h e  M oortgpen

0J V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
0J Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D rum lin  rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n  dun g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 X G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is i  . a 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g l  a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te i . a. 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U nm itt e ib a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k te r i s t i k .
F ich tenh och m oo r in r in g fö r m ig e r  A nordnung m i t  C arex  lim o sa -  S c h le n k e  im
Zentrum . E in z ig e s  Vorkommen d e r  C arex lim o sa G e s e l l s c h a f t  m it D repanocladus
f  l u i  ta n s  im  Mühl- und W a ld v ie r te l
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1 2 3

, 0 , 0 , 3 i - , 3 ,0 ,4  , , , , A u e r l ,
ÖK-Nr Moor 
10 ,1 ,0  ,a ,0 ,6  ,

Nr.

I2 I2 |C

Name d e s  M oores
, S c h w a rze n b e rg  im  M ü h lk r e is  ,

adm.Zuordnung 
Seehöhe von 11

G em einde
) ,  b i s  i i i i i m K lim a ty p  ! Q  8i 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlan d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t i o n
01 Hang 09 X R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H och p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 X G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö s a u s c h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r sc h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores01 X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeutung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
F ich tenhochm oor m i t  d e u t l i c h  a u s g e b i ld e te n  S c h le n k e n , i n  denen C arex l im o sa ,  
Carex p a u c i f l o r a  und T richo pho rum  c e s p i to s u m  Vorkommen.
A ußerhalb  d e r  S c h le n k e n :  F ic h te ,  V acc in iu m  u l ig in o s u m , V. m g r t i l l u s , V. 
o x yc o c co s , V. v i t i s - i d a e a ,  P o ly tr ic h u m  s t r i c t u m  und Sphagnum m a g ella n ic u m . 
B ild  53
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1 2 4

1 0| 1 1 7| - I  4\ 11 9| 1 ,

1

Große H ei de 1

ÖK-Nr MoorNr. 
\ N 1 0| 5 1 <3101 1 1

Name d es  M oores
G r o ß v e r th o lz i

adm . Zuordnung  
Seeh ö h e  von ¡0 S,7|5

Gemeinde
i b i s  || | i i m  K lim a ty p p \8 i 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum vfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 X Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 X G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r q s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  Moores
01 X n a tü r l i c h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 3T k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F ors t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S c h ö n s te s  und g r ö ß te s  M o o rk ie fe rn h o ch m o o r d es h e r z y n is c h e n  Typs im  Wald­
v i e r t e l :  D ic h ts te h e n d e  M o o r k ie fe r n , k e in e  f r e i e n  W a s s e r f lä c h e n , k e in e  
Z o n ie ru n g . E rw ähnensw ert i s t  das r e i c h l i c h e  Vorkommen von Sphagnum fu sc u m ,  
v e r g e s e l l s c h a f t e t  m i t  V acc in iu m  m icrocarpum , d e r  k l e i n f r ü c h t i g e n  M o osbeere . 
B e s o n d e r h e i t:  Vorkommen d e r  R e n t i e r f l e c h t e  C la d o n ia  s t e l l a r i s  -  e i n z i g e r  
F u n d o rt i n  NÖ. B i l d  57

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 2 5

i Oí 1 Ifli-I3 lOi1 1 1 1 1 Tannerm oor ,
ÜK-Nr Moor 
|0 10 1 J i c |0 13 j

Nr.

iilljC

Name d e s  M oores
, L ie b e n a u i

adm.Zuordnung  
Seehöhe von |o

G em einde
)i b i s  i i i i i m K lim a ty p  [0|8| 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
Oí V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erla n d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D ru m lin rü cken
02 Han gve r f la c h u n g 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H ochp la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 X G ra n it u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n eis  i . a . 15 We t t e r s t e i n d o l o m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u s c h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z  .Sed im .
oa G lim m e rsc h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
Í0 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u ra k a lk 23 G rundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i le  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e in e r 03 t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 X F o r s t 08 D eponie
03 Wei de 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r is t i k :

G röß tes, noch i n t a k t e s  M o o rk ie fe rn h o c h m o o r Ö s te r r e i c h s  (115 h a ) ,  h e r z g n is c h e r  
M oortyp m it d ic h te m  M o o r k ie fe r n b e s ta n d  und ohne f r e i e  W a sse r flä c h e n ;
Sphagnum fuscum  f e h l t ,  V acc in iu m  m icrocarpu m  t r i t t  v e r e i n z e l t  a u f .
S ü d l ic h s te s  Vorkommen von Ledum p a l u s t r e  (S u m p fp o r s t) i n  E uropa.
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1 2 6

I 0 1 3 15 I—11 iO i3 I I I I M e l o n e r  A u
OK-Nr MoorNr.
l" >2 < j «*i° i4 i

Name d es  M oores
P e r te n s c h la g  -  Melon

adm .Zuordnung Gemeinde
S eeh ö h e  von ¡0 \ 8 {5 ,Q | b i s  f> \8 \9 ß K lim a ty p  L L i

Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 X U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f
03 X Q uellm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

Geomorphol o g i s  che P o s i t io n
Ol Hang 09 X R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D elta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24 1

U n terg ru n d  \
01 X G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 Grus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g  \
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r  \
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n  ;
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .  \
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te  \
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 Wasser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n en streu 36

Z u s ta n d  d es M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 X r e g e n e r ie r e n d 07 zers t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 X T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 X a b g e t o r f t |

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 X s t a r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d i
02 X W iese 05 X F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 X T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
an ges t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
A u sg e d e h n te r  M oorkom plex aus 10 E in ze lm o o re n , zum T e i l  Ü b e r r ie s e lu n g s ­
moore i n  H anglage m it  F ic h te  und Sphagnum f a l l a x ,  zum T e i l  M o o r k ie fe r n ­
hochm oore i n  den S a t t e l la g e n .  A u e r -  und B irkhahnvorkom m en i n  den Wald­
b e r e ic h e n  zw isc h e n  den Mooren und a u f  den F e u c h tw ie se n  im  U m feld d e r  M oore, 
e i n z i g e s  C arex lim o sa  Vorkommen im W a ld v ie r te l .
B i l d  58
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1 2 7

¡0 ¡4 !5 ¡ - ¡ 3 , 0 , 4 , , , , Ibm er Moos W est ,
ÜK-Nr Moor 
I0 \ 0 \ 1 \ d \ 0 \ 2 \

Nr. Name d e s  M oores
i F ra n k in g i

adm.Zuordnung  
Seehöhe von ¡o

G em einde
'i b i s  i i i i i m K lim a ty p  £  \3 | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum p fu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U ber r i e s e  lun g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström un gsm oo r 08 U bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 X Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07
08

G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
G l im m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g

09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 X S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 X B au land
02 W iese 05 F ors t 08 D epon ie
03 W eide 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Ehem als das g r ö ß te  zusam m enhängende M o o rg e b ie t Ö s t e r r e i c h s , h e u te  w e itg e h e n d  
durch g r o ß f lä c h ig e n  T orfa b b a u  z e r s t ö r t  m i t  e in ig e n  e r h a l te n s w e r te n  R e s t ­
b e s tä n d e n :  F ra n k in g e r  Moos -  2 L a tsch en h o ch m o o re , d e r  S ü d t e i l  NSG

H e r a tin g e r  S e e ,0  01 d 01 E g g e is b e r g , K n o p fb in sen m o o r m it  
S c h w in g ra sen .
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1 2 8

\ ° \4 |5 \~ i4 1° I5 1 1 i Ibm er Moos O st
ÖK- Nr MoorNr. Name des M oores

P i 1 id ,0 >6, M oosdorf 1adm .Zuordnung G emeinde
S eeh öhe  von ¡0 \4 12 ¡5j b i s 1 _L_J  m K lim a ty p  ? ? |

H g d ro lo g isc h e  M oortgpen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsm oor 12

G eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th o h l fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Delta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 X Z ungenbecken 22 X S e en  V erland ung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u. verw . G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is i .a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s , Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l l u v i  onen
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l v e r s c h ü t  tung
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te i . a . 33 X S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es M oores
011 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 Ä c k e r la n d 07 X B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
R e s tb e s tä n d e w ie b e i  Ibm er Moos W est.
S e e l e i t e n s e e . 0 01 d 01 E g g e isb e rg , V e r la n d u n g sn ie d e rm o o r m it K n o p fb in sen
P fe i f e r a n g e r , g r ö ß te s  Ü bergangsmoor Ö s te r r e ic h s
E w ig k e i t , L a tsch en hochm oo r, g e fä h r d e t  durch f o r t s c h r e i t e n d e  V e rb irk u n g .
B i l d  50
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i W ildm oos (Hochmoos)__________________________
Name d e s  M oores
, T ie fg r a b e n _____________________________________
G em einde

Scehöhe von |7 \9 |0 i b i s  i i i i i m K lim a ty p  , 1\ 4,
H y d r o lo g is c h e  M oortypen

01 Versump ngsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü berrie: lungsm o or 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Quellmo! 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 Durchs t  r ' <mungsmoor 08 Ü bergangsm oor 12

Geomorphol o g i s  che  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v er fla c h  un g 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H ochp la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u p p en vcreb n u n g 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n i'is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t  ¿ n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G rü n sc h J c fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 Glimmer c h i e f e r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 Tons e h r e f e r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 X M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
z e r s t ö r t_____
a u fg e  f o r s t e t  
a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e in e r 03 t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B auland
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeu tung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
M ontanes L a tsch en hochm oo r i n  S a t te lv e r e b n u n g  m i t  u n d e u t l ic h e r  Z o n ie ru n g . 
V orw iegend Sphagnum m a g e lla n ic u m  und Z w e rg s trä u c h e r .
Im R and bere ich  b e f in d e n  s i c h  k l e i n e  T o r f s t i c h e ,  d i e  a u fg e g e b e n  s in d .  
Umgeben i s t  das Moor von e in em  B a zza n io  -  P ic e e tu m , das a u f  T o r f  s t o c k t .

01 n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t03 T e i le  e rh e i l te n 06 v e r h e id e t

I0|6 >5I - ÖK-Nr l l  l O l -! ., _ 1_Mc - Nr.
10  \1  \ 4 \b \0  \6 
adm.Zuordnung
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1 Ol 617|-I1 lOi3 1 1 Moor b e im  L audachsee 1

ÖK-Nr MoorNr. 
1 0 1 0| 4 |£>|0,2 ,

Name d es Moores
Gmunden ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von |q

Gemeinde
9 10 15 i b i s  i i i i i m K lim a ty p  o  \6 \ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oor 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü cken vereb n  ung 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v er fla c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 X Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H och p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D elta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
Ol G ra n it u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 X H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Gründmoräne 35 Wasser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36 X K alk  i .A .

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r m i t  d e u t l i c h e r  W ölbung, s t a r k e r ,  n a tü r l i c h e r  E ro s io n ;  
Gräben und B le n k en  (M o o rseen ).
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1 3 1

I 0 , 6 , 7! - , 2 ,0 , 4 , , » , W o lfsw ie se
ÖK-Nr MoorNr. Name d e s  M oores
I 0 | 0| 6 ia|019 i | S te in b a c h  am Z ie h b e rg_______________________
adm .Zuordnung G em einde
Seehöhe von ,1 ¡0[4 ¡0 \ b i s  i i | | | m K lim a ty p  \0 \6 \

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a rs th o h l form
04 H o ch p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e rra s se
06 H och ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r l  andung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r q r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G rü n sch ie  f e r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i og l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36 X K alk  i .A .

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e i  d e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X iJceine 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 1W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 1 Wei de 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeu tung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Schön z o n ie r t e s  F ic h te n h o ch m o o r  i n  e i n e r  K a rstw ann e  -  F ic h te n  zum Zentrum  
h in  immer k l e i n e r  w erdend . D ie s e r  V e g e ta t io n s t y p  i s t  im  a lp in e n  B e re ic h  
s e h r  s e l t e n .
B i ld  52
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1 Of 7|i 1-|4|0,2, , , V o rd eres  Rotm oos ,
ÜK-Nr Moorh 

\N i 1 |6 |- |0,5 J
Ir. 

LiLi

Name d es  M oores
L unz am S e e  ,

adm .Zuordnung  
Seeh öhe  von ¡1

Gemeinde
|5| b i s  i i i i i m K lim a tg p |0|6| 

H u d ro lo g isc h e  M oortqpen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 < Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komp l e xmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

Geomorphol o g i s  ch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K K ars th o h lfo rm
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n sed im en te
11 X J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r, von e inem  G erin n e  a n g e s c h n i t te n  und e r o d i e r t . Das Zen trum  
i s t  deswegen h e u te  f r e i  von L a ts c h e n , bew achsen von C arex l im o sa  und 
S c h e u c h z e r ia  p a l u s t r i s , m i t  e in e r  B le n k e  und lo k a le m  S c h w in g ra sen  in  
d e sse n  U m kreis. R a n d lic h  i s t  noch e in  l ü c k ig e r  L a ts c h e n r in g  e r h a l t e n ,  d e r  
durch  d ie  hohen N ie d e r s c h lä g e  e r o d i e r t  w ird . An e in ig e n  S t e l l e n  i s t  e in  
sc h ö n e s  F ic h te n  Randgehänge a u s g e b i ld e t .
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1 3 3

10 1 7 11 1 — 14 iO 1-3 I 1 1 1 H in te r e s  Rotm oos ,
ÖK-Nr Moor 

lN l h 6 I" 1° I5 1
Nr.

\1 I3 Ie

Name d es  M oores
, Lunz am S e e ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von 11

G em einde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  \0 \6 \  

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfunqsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uelIm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h lfo rm
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 Seen  V erland ung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 X J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 n a tü r l ic h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g
01 X k e in e 04 Ä c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Wei de 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s tr e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Ehemals a u sg e d e h n te s  L a tsch en hochm oo r in  p o ly g e n e t i s c h e r  K a rstw a n n e , das 
durch e in  G erinn e  zu  m ehreren  H o chm o orresten  d e g r a d ie r t  w urde. D ie R e s t ­
moore s in d  zum T e i l  s e h r  k l e i n  und tr o c k e n ,  zw e i g rö ß e re  L a tsch en h o ch m o o r­
r e s t e  s in d  noch e r h a l t e n .  D ie E r o s io n s b e r e ic h e  z e ig e n  N ie d e r m o o r v e g e ta tio n .
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1 3 4

10,7|i|-|4,0,41 1 S c h w in g ra sen  d es  L u n ze r  O b e rsee s (
ÜK-Nr MoorNr. 
l" i-?I6 |-|°i5 i

Name d es  M oores
Lunz am S e e ,

adm .Zuordnung  
S e eh ö h e  von , 1

Gemeinde
, b i s  ii | | i 777 K lim a ty p |0|6| 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchs tröm ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Han g v e r f la c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 X Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sch u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o l o m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 ~X~ J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X M asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 M iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S im u l ta n e r  S c h w in g ra sen  ( a u f  geschwommenes H ochm oor), h a u p ts ä c h l ic h  von 
Sphagnum r ip a r iu m  g e b i l d e t .  D ie Seenahen  T e i l e  haben H ochm o orch arak ter , 
d ie  r a n d lic h e n  T e i l e  s in d ,  b e d in g t  durch  d ie  z u fü h re n d e n  Bäche Ü ber- 
f lu tu n g s n ie d e r m o o r e .
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1 3 5

¡0¡ 7 ¡2 ¡ - , 4 , 0 ,8 , , , , Moor am H e c h te n se e t
ÖK-Nr Moor 
1 St.0,1,2,,0,4,

Nr.

Ie I9 1

Name d es  M oores
( S t .  S e b a s t ia n  (

adm.Zuordnung  
Seehöhe von ,0

G em einde
i b i s  || | | | 777 K lim a ty p  p p | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 X V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te I v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 X W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi Id b a c h s c h ü t tu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 X f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 Ä c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
M oorkom plex um den H e c h te n se e, b e s te h e n d  aus den V erland ung sm ooren  m i t  
S ch w in g ra sen  im  N o rd o s te n , zw ei L a tsch en hochm oo ren  im  S ü d w e s te n  und e in em  
V ersum p fu n g sn ied erm o o r w e i t e r  s ü d w e s t l i c h  davon .
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1 3 6

IQI7I8I— l-|0|2[ 1 S c h i l f g ü r t e l  des N e u s ie d le r s e e s f
ÖK-Nr MoorNr. 
1 B 1 — 1 — 1 — 1 — 1 — 1

Name d es M oores
Randgem einden des N e u s ie d le r s e e s (

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡0 l ^ l 5

G emeinde
i b i s  | | | | | m K lim a tg p  ^  f  | 

H g d ro lo g isc h e  M oortgpen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmooi
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T rocken  to f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmc
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  ri: ken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te I v e r e b n u n g 18 Tom alands i a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  arm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schwemmke- -1, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 X T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X S e e n v e r l  lung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra s  jn
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H an gsch u t
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, San
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s  iü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n s :
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a : Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h  tun g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d in  n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
01 n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s  t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t  ~t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 X A c k e r la n d 07 X B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 X D epon ie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
G rö ß te s  N ie d e rm o o rg e b ie t  Ö s te r r e ic h s ,  b erü h m t wegen s e i n e r  v i e l f ä l t i g e n  
F lo ra  und Fauna ( in s b e s o n d e r e  d e r  V o g e lw e l t) .  V erla n d u n g sn ie d e rm o o r  von 
S c h i l f  d o m in ie r t ,  la n d e in w ä r ts  von L a n d w ir ts c h a f t  s ta r k  b e e i n t r ä c h t i g t .  
S ie h e  auch ÖK 079 , 108.
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1 3 7

l°l719 1 — 11 l°li 1 1 , Z i tz m a n n s d o r fe r  W iesen (N e u s ie d le r  W iesen) ,
ÖK-Nr M oorNr.
»B . v . - . 0 ,7 .

Name d e s  M oores 
G ois

adm. Z uo rdnu ng  
Seehöhe von ß 11 I2 Ie

G em einde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  \7 \2 \ 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersu m p fu n g sm o o r 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e r r ie s e lu n g s m o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 X Q u e llm o o r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström un gsm oo r 08 Übergangsm oor 12

G eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D rum lin rücken
02 H a n g v e r f la c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 H angm ulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 X T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d e n 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r l  andung
07 G raben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u p p en v ere b n u n g 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G r a n it  u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a r a g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ü n d n er  S c h i e f e r 17 M ergel 29 X S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie f e r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i  o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  Moores
01 n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu r n a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e i n e 04 X A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Wei de 06 T orfa b b a u 09 X Entw ässeruncrscrräben

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B e d e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
Q u e lln ie d e r m o o r  m i t  a n sc h lie ß e n d e m  D u rch s trö m u n g sn ied e rm o o r , eh em a ls  w e s e n t­
l i c h  g r ö ß e r ;  m i t  I r i s  s i b i r i c a ,  P h ra g m ites  a u s t r a l i s , M enyan thes t r i f o l i a t a ,  
d iv .  S e g g e n  und P in g u ic u la  v u l g a r i s .
B e s o n d e r h e i te n :  Sam ulus v a le r a n d i  (S a lz b u n g e ) ,  I r i s  s p u r ia  ( B a s ta r d s c h w e r t ­

l i l i e ) ,  L i p a r i s  l o e s e l i i  (M o o r g la n z s te n d e l) ,  J u n cu s a l p in u s  
V erzahnung  m i t  p a n n o n isc h e n  T ro c k e n ra se n !
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1 3 8

Lohmoos
ÖK-Nr MoorNr. 

l T 1 0 1 7 1 ~ i3 \2 1
Name d es Moores

Tannheim ,
adm .Zuordnung G emeinde
S eeh öhe  von ¡1 ¡4 16 io i b i s  i i i i i m K lim a ty p n 17 i

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 X Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangs moor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o ch p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D elta
05 T alboden 13 g l  a z i  gene Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 Seen  V erland ung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des Moores
0 1 \K n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 e íb g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 N ie se 05 F o r s t 08 D eponie
03 X W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :

A u sg e d e h n te r  M oorkom plex, b e s te h e n d  aus e inem  L a tsch en hochm oo r in  S a t t e l — 
P o s i t io n  und s e i t l i c h  zu fü h re n d e n  D urchström ungsm ooren , d ie  m i t  Q u e l l ­
mooren b e g in n e n .
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1 3 9

I0ifli5i-i3i0i31 1 1 1 Moor d e r  S a lo b e r a lp e  ,
ÖK-Nr Moor 

IT iO i7i- 13 13 i
Nr.

l°l6 l5

Name d es  M oores
1 V i l s  1

adm.Zuordnung  
Seehöhe von 11

G em einde
1 b i s  1 1 1 1 i m K lim a ty p  |i 15 | 

H y d r o lo q is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlan d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Manne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 X H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 M e t t e r s t e in d o lo m i t 27 Grus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Mi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D rusbe r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 0 7 1 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t OS a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 1 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 M iese 05 F ors t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
anges t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeutung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S ta r k  g e w ö lb te s  S p irk en h o c h m o o r  m it  schönem , v o l l s tä n d ig e m  F ic h te n r a n d ­
gehänge und z e n t r a l e r ,  e i n g e t i e f t e r  F r e i f l ä c h e  m i t  S c h le n k e n v e g e ta t io n .
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1 4 0

,0 8 8 , 4 3 2 0 1  1 1 1 |-| 1 1 1 1 W ild a lm fi lz k o m p le x :  W i ld a lm f i l z
ÜK-Nr MoorNr. 
1 T ,0 \4  ib |Q 12 i

Name des M oores
B randenberct i

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1 ,4 ,0 ,0

Gemeinde
i b i s  [1 \4 |4 Ç i m K lim a ty p  \0 \6  \ 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D ru m lin rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
OB K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i o g l a z . Sedim.
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l v e r s e h t i t  tung
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 Wasser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 zerstört
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 c ib q e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
A u sg e d e h n te s  L a tsch en hochm oo r in  S a t t e l p o s i t i o n  m it  d ic h te m  L a tsc h e n b e w u c h s , 
d e r  in  S trä n g e n  g e o rd n e t i s t .
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1 4 1

1 0,8,8 | _, 4,3 ,2 ,0 , 2  , , W ild a lm fi lz k o in p le x :  Moor NE A sc h e n b r e n n e r h ü tte  t
ÖK-Nr Moor 
,T ,0,4,15,0,2,

Nr.

\4 \! £

Name d es  M oores
, B ra n d en b erg (

adm.Zuordnung  
Seehöhe von ¡1

G em einde
i b i s  \1 \4 |2 |5 [ m K lim a ty p  t0 \6 | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfunqsrnoor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 Torna la n d s c h a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H och p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z un genbecken 22 Seen  V erland ung
07 X Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 Serpen  t i n i t 16 Sandstein 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 X B odensedim en te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L atschenhochm oor in  S a t t e l p o s i t i o n  m i t  N ie d e rm o o rb e re ic h  im  U nterhang .
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1 4 2

\ 0 \ 818\ 4 , 3 , 2 , 0 , 3 , , W ild a lm fi lz k o m p le x :  Moor n ö r d l i c h  A sc h e n b re n n e rh ü tte
ÖK-Nr MoorNr. Name d es  M oores

1 T , 0| 4 |b |0,21 | B ra n d en b erg ,
adm .Zuordnung Gemeinde
Seehöhe von l l i4 t 8 lO l b i s  i i i i i m K lim a tg p  p  |6 |

H g d r o lo g is c h e  M oortgpen
01 X V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D rum lin  rücken
02 Hangve r f l  achung 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T om a la n d sch a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h lfo rm
04 H o ch p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schwem m kegel, Delta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 S e e n ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w i n g r s . :i
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c n ^ i t te r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A^ ’ Lv ie n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u  v i  o g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal v e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S ^ e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 X C odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f  ge f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h l i t z s ta t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S a t te ln ie d e r m o o r  m it  d e u t l i c h e n  E ro s io n sg rä b e n  
B i l d  13
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1 4 3

\ 0\ 81 8i -1 4 \ 3 ¡2 ¡0 ¡4J r w i ld a lm f i lz k o m p le x :  S i n d e l s d o r f e r  Alm (B a y r .W ild a lm ) ,
ÖK-Nr MoorNr. 

,T  . 0 . 4 . b . 0 . 2 ,
Name d e s  M oores
, B ra n d en b erg ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von | i

G em einde
¡4 ¡2 ¡ 0 1 b i s  [1 \4 ,6 |0 , m K lim a ty p  \ 0 [6 I 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 X V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 X Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlan d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 Hangve r f l  achung 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o ch p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Unte r g r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t t e n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 G rundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 k e in e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m it te lb a r e  G efä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B edeutung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
A usg ed eh n tes  N ied erm o or in  P o lje b o d e n  m i t  d e u t l i c h e n  E ro s io n sg rä b e n  und 
-r in n e n . E n tw ä sse ru n g  d u rch  P onor ( S c h lu n d ) .
Um d ie  S i n d e l s d o r f e r  Alm  zw ei w e i t e r e  k l e i n e  N ied erm o ore  d e s s e lb e n  Typs.
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1 4 4

10 1 9 10 1-|2|0 1 1 , ! i , D ie Schwemm
ÖK-Nr Moorh 
1 T 10 14 Ia 11 1 7 1

'r .

6 16

Name d es  M oores
i W a lchsee ,

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡0

G em einde
14 J b i s  i i i i , m K lim a ty p  |í i 

B y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Bang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 B a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Bangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 B o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 B o c h ta lb o d e n 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 B a n g s c h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 B a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g la z . Sedim.
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b q e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 BaulcLnd
02 N ie se 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
G e sc h lo s se n e  S e e n v e r la n d u n g , r a n d lic h  N ied erm o o r, z e n t r a l  Übergangsmoor m it  
H ochm o oran flügen .
B e s o n d e r h e i t:  L i p a r i s  l o e s e l i i
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1 4 5

|0|9 ,J 1 - ,4  ,1 ,3 , , , H o c h r e i te r  Moos t
ÖK-Nr MoorNr. 

\T ,0 13 ,b ,1 ,2 ,
Name d es  M oores
i S t .  Johann in  T i r o l ,

adm.Zuordnung  
Seehöhe von |i |0 16 |0

G em einde
i b i s  11 \1 p  P , m K lim a ty p P j7 | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersu m o funqsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t t e n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 Wasser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36 X T r ia s k a lk

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F ors  t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Ca. 15° g e n e ig te s  H anghochmoor, im  z e n tr a le n  T e i l  v e r h e id e t  und tro c k e n ;  
r a n d lic h  L a tsc h e n  f i l z  (B a y e r i s c h e r  A u sd ru c k  f ü r  L a tsch en h o c h m o o r, b e i  uns
f ü r  s e h r  d i c h ts te h e n d e  L a tsc h e n  v e rw e n d e t)  m i t  Z w e rg s trä u c h e rn  und Sphagnum  
m ag ella n icum .
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\ 0 \9 \2 i ~ t  l \ 0 \ 2 i  1 M oorkom plex W inkelm oos ,
ÖK-Nr MoorNr. 

\ S  i°i5 i° i6 i

Name d es  M oores
Unken ,

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von 1̂ ■ M l 0

Gemeinde
1 b i s  1 1 1 1 ( m K lim a ty p  0  ¡6 i 

H y d r o lo g is c h e  Moor ty p e n
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 H a n g v e r fla c h  un g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th o h lfo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Delta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W iId b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  az.Sed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r sc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
V e r h e id e te s  L a tsch en hochm oo r m it  w en ig  Torfm oos
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1 4  7

I0i9i5|-i3i2i6i 1 1 1 M ö selberqm oor i
ÖK-Nr Moor 

iS iO i1 ia |0 i l 1

Nr.

18 ,2  ,5

Name d e s  M oores
1 A b te n a u i

adm.Zuordnung  
Seehöhe von ¡0

G em einde
1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a ty p  |i\3 t 

H u d r o lo g is c h e  M o ortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t i o n
Ol Hang 09 X R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e en  V erla n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
Ol G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 X W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 G rundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a t s c h e n f i l z  m it  s c h ö n e r  Z o n ie ru n g  (b a u m fr e ie s  Z en trum  i n  K u p p e n p o s it io n )  
V orherrschend  Sphagnum nemoreum, S . m a g e lla n ic u m  und Z w e rg s trä u c h e r , im  
Zenrum S . f a l l a x ,  E riop horu m  v a g in a tu m  und Seg g en .
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1 4 8

|0,9 I5 !-■ 3,3,4, 1 K re ilm o o s (K ra ilm o o s )
ÜK- Nr MoorNr. Name d es M oores

lL_1 °JL1 Ia l ° \ 2 1 A nnaberg iw Lam m ertal 1adm .Zuordnung G em einde
S eeh ö h e  von L ú _i£j b i s L_ _1_J m K lim a ty p 2 ± 1

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 X U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th  oh 1 form
04 X H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K up pen vereb nun g 16 E is r a n d  fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i • a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is i .a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s , Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 X W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te i . a. 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s  t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B e d e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Z o n ie r t e s , m e h r s tu f ig e s  L a tsch en hochm oo r m it Ü b e r r ie s e lu n g s m o o r a n te ile n  und
großen B le n k e n . Im ba um fre ien B e re ic h  d o m in ie re n C arex r o s t r a ta  und T r i -
chophorum  c e s p i to s u m  gem einsam m it Sphagnum f a l l a x , im  L a tsc h e n h o c h m o o r te il
neben  d e r  L a ts c h e  Z w e rg s trä u c h e r , S . m a g ella n icu m und S . neworeum
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1 4 9  -

|0,9|5|-,4|5,0, , i O beres Löckenm oos (G roßes Löckenm oos) ,
ÖK-Nr MoorNr.
0 0 4 a 0 4 
___1__1__1__1_1__1

Name d e s  M oores 
GosauL 1adm .Zuordnung  

S eeh öhe  von |i \4 1° 1-3
G em einde
i b i s  i i i i !  m K lim a ty p  \0 \7 \  

H u d ro lo crisch e  M o ortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Han g v e r f la c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 Torna la n d s c h a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 X K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d  fu r c h e 24

Un te r g r u n d
Ol G ra n it  u . v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e rp e n  t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 X G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
A u sg e d e h n tes  L a t s c h e n f i l z  i n  K u p p e n p o s it io n , d o m in ie r t  von L a ts c h e ,  Zw erg- 
s tr ä u c h e r n  und Sphagnum m a g e lla n ic u m .
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1 5 0

1°.9 .6 | V , V ,  , Löckerm oos (L ecken m oos, L öckenm oos) f
ÖK-Nr MoorNr. 
10 ) 0 \4 \a  iO \1 ,

Name d es  M oores
Bad I s c h e l i

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von |0 i9 . V

G em einde
i b i s  ti i i i 771 K lim a ty p |0|6| 

H y d ro lo crisch e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e rg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . Sed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 X J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r a u f  S a t te lv e r e b n u n g  m i t  g ro ß e r  B le n k e  und S c h w in g ra sen  am 
S a t t e l s c h e i t e l  und a u s g e b r e i te te n  D u rch strö m u n g sn ied erm o o ren , d o m in ie r t  von  
Sphagnum p a p il lo s u m  im  U nterhang . Um d ie  B le n k e  e in  C a r ic e tu m  r o s t r a ta e  m i t  
S . f a l l a x ,  im  L a t s c h e n te i l  Z w e rg s trä u c h e r , S . m a g e lla n ic u m , S . nemoreum und  
S . f u s  cum.
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1 5 1

, 0 , 9 , 6 , - , 1 , 0 , 5 ,  , i , R o ß s ta llm o o s  (Langmoos I I )  ,
ÖK-Nr Moor 
I0 i 0,4 , a ,0,1 ,

Nr.

1° I 6 Ie

Name d es  M oores
, Bad I s c h l ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von ¡ i

G em einde
1, b i s  i i i | | m K lim a ty p  p  \6 , 

H u d r o lo q is c h e  M o ortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erla n d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D rum lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is  r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t t e n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e m e n  t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Gründmoräne 35 Wasser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F ors t 08 D eponie
03 Wei de 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B edeu tung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
F ü n f la ts c h e n b e s ta n d e n e  H ochm oorkörper in  a u s g e b r e i te te m  C a ric e tu m  r o s t r a ta e ;  
schön a u s g e b i ld e te s  R andgehänge und s t a r k e  W ölbung d e r  H o c h m o o r te ile .
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1 5 2

10 |916 I-i1 iOi6I I I I Lanamoos ( I )
OK-Nr

0 ¡0 ,4 Ia[O ti [
MoorNr. Name d es  M oores 

Bad I s c h l
adm .Zuordnung G em einde
Seeh öhe  von ¡1 ¡0 ¡4 \ 7 \ b i s  \_| J__I K lim a ty p  \Q¡6 i

Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexrnoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a rs th o h  1 form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it  u . v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi Id b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n a n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 X J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
Ol X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 Wei de 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
A u fg e w ö lb te s  L a tsch en hochm oo r m it  z e n t r a l e r  F r e i f l ä c h e  und B le n k e  im  S c h e i t e l . 
P r o to ty p  e in e s  z o n ie r te n  L a tsch en hochm oo rs s u b a lp in  -  m o n ta ner P rägung.
B i ld  38
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1 5 3

\ 0 \9 |6|-|2 11 |5 1 1 i M oosberg ,
ÜK-Nr MoorNr. 

\S t 1 1 11 \a jO ]l 1
Name d es  M oores
i A l ta u s s e e  i

adm.Zuordnung  
Seehöhe von |2 1° 1° 1°

G em einde
i b i s  J P  fl P  t m K lim a ty p  \0 ¡6 , 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
o; V ersum pfunqsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
02 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum linrücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T om a la n d sch a ft
03 X Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h l form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schwemmkegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 Schw in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo ckw erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 X W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e rsc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o densed im en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
01 n a tü r l ic h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e fo r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B auland
02 W iese 05 X F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeu tung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
A u sg e d e h n ter  N ied erm o orko m plex  m i t  M o lin ia  c o e r u le a ,  T richo pho rum  c e s p i to s u m ,  
P hrag m ites a u s t r a l i s , T o f i e l d i a  c a ly c u la ta  und B raunm oosen.
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0|9| 7,-, 3,0,5 , Moor "A u f dem B erg"
Name d es  M oores 
, G ru n d lse e

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von ,1 ¡1í1 I-1 I4 l°l

G em einde  
b i s I I i I i K lim a ty p  ¡Q\ 7 i

01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01\X n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NS G 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S e h r  n a s s e s  L a tsch en hochm oo r m it  z a h lr e ic h e n  S c h le n k e n
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J.5?

10 |9 | 7 | - | 3 |0 ,6 ,0 ,1 , , Z la im m öser: Moor b e im  H ö ß en b ic h l ,
ÖK-Nr Moor 

\S t  11 ¡1 ta ,0 \2 1

Nr.

\3 \4 Ie

Name d e s  M oores
i Bad A u sse e i

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ij

Gemeinde
)i b i s  | | | | , m K lim a ty p  [0|6| 

H y d r o lo g is c h e  M o ortypen
01 X V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 X D u rc h strö m u n g smoor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 X G o sa u sc h ic h te n 30 A l 1 u v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z  .S ed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 Wiese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B edeu tung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
A u sg e d e h n te s  L a tsch en hochm oo r a u f  d e r  s ü d l ic h e n  H a n g s e i te  e i n e r  S a t t e l v e r -  
ebnung. A u f  d e r  n ö r d l ic h e n  H a n g s e i te  D u rc h s trö m u n g sn ied e rm o o r , a u f  d e r  S a t t e l ­
f lä c h e  V ersum pfungsm oor. O s t t e i l  des M oores in  S t  11 a 03 Bad M i t t e r n d o r f .  
B i l d  27
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1 5 6

,0,9,7,-.3,0,6 ,0,2, Z la im m öser: Moor u n te r  dem T ü rk en ko g e l (
ÖK-Nr MoorN 

lSt 1 J 11 ia l° 1

r .

I lZ

Name des M oores
Bad M i t t e r n d o r f t

adm.Zuordnung  
Seeh öhe  von

G emeinde
,0 1 b i s  1 1 1 1 , m K lim a ty p  Ç , 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenrr
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T rocke r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komple or
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D rum lii cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 Tomala, c h a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schwem. g e l , Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e rra s
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e en ve ndung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 Sch win sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H angsc t
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lockw i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s,

c
d

04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ildba c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t
06 P h y l l i t 18 X G o sa u sc h ic h te n 30 A l l u v i n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io i ,  z .S ed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal ve r s  ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odense  mente
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n en streu 36

Z u s ta n d  d es M oores
Ol n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r  ■
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e fo :  t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e to r i

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s  h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 * W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NS G 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r i n  S a t t e l p o s i t i o n .  O s t t e i l  des M oores in  S t  11 a 02 Bad 
A u sse e . E n tw ä sse r t  nach Süden in  das Moor 0 6 /0 1 .
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1 5 7

1 0| 9 | 7| -| 3 10 16 , t | Z la im m ö ser: Z la im a lm  ,
ÖK-Nr Moor'. Name d e s  M oores

¡S t, 1,1 ta , 0 ,3, , Bad M i t t e r n d o r f (
adm. Zuordnung G em einde
Seehöhe von 11 j ¡2,0, b i s  \1 |7 ,4 (5 , m K lim a ty p |0|7,

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfu n /sm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b err ie seJ u n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 X Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X Durchs trö m n g s m o o r 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 X H a n g v er fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th o h lfo rm
04 H ochp la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H ochta lboden 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
OB K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e r  g run d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rthogneir. i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P ara g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t in i~ 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 Bündner S - h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 X G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 Gr uns c h i e 11 r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
03 G li mrne r s  c: e f e  r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in  a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 X J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a l . : 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores01 n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t03 T e i le  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t
M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 k e in e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t
U n m itte lb a r e  G e fäh rdun a01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie03 X Weide 06 T o rfa b b a u 09
S c h u t z s t a t u s

_ b e s te h e n d 01 NS G 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r is t i k :
Durchströmungsniedermoor, dicht von Latschen bestanden. Vorkommen von 

Sphagnum compactum und S. fallax.
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1 5 8

1 °l9 I7 I - 1 3 \1 1 1 1 I Ödenseemoos I (K a in isch m o o s I) )
OK-Nr MoorNr. 

1 S t i 1 1 1 1 a  1 0 | 5 1

Name d es  M oores
P ic h l  b e i  A u ssee i

adm.Zuordnung  
S eeh öhe  von |0 1 7 I 7 t °

Gemeinde
i b i s  | i | | , m K lim a tq p 11 \6 | 

H u d ro lo q isc h e  M oortqpen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01
02

Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rücken
Han gve r f l  achung IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m ala ndscha ft

03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schwemmkegel, D elta
05 X T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e en ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S chw ing rasen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sch u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 X f l u v i  o g l a z.Sed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e rsc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 Bodensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  Moores
01 n a tü r l i c h 04 X r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 X T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 X a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 X A c k e r la n d 07 B auland
02 W iese 05 F o r s t 08 X D eponie
03 W eide 06 X T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .

K u r z c h a r a k te r i s t i k :
R e s t  e in e r  ehem a ls g rö ß ere n  T a lbodenverm oorung  d e r  K a in isc h -T ra u n ;  
L a tsch en hochm oo r

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 5 9

, 0 9 7 .  3 1 2  Ö denseem oos I I  (K a in isch m o o s I I )
____1 1 ~l__1__L  1 1 1 L ______________________________________________________ 1ÖK-Nr Moor 
Is t 11 11 ia i° i5 1

Nr.

17 17 Ie

Name d e s  M oores
, P ic h l  b e i  A u sse e ,

adm .Zuordnung  
Seeh öhe  von f>

G em einde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  (1 \6 | 

H y d r o lo g is c h e  M o ortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 Hangve r f l  achung 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 X T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s , Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 X f l  u v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
IO D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 n a t ü r l i c h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 na tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 X T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 k e in e 04 X A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 X D epon ie
03 W eide 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Wie Moor N r .11, je d o c h  f lä c h e n m ä ß ig  g rö ß e r  
B i l d  Nr. 30

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 6 0

|0|9,7|-,3 ,1 ,5 , 1 , Knoppenmoos t
ÖK-Nr MoorNr. 

¡ S t i l  11 1 a 10 |5 1

Name d es  M oores
P ic h l  b e i  A u sse e ,

ad/n. Zuordnung  
S eeh öhe  von ß  \8 ¡1 ¡0

G em einde
i b i s  i i i | i m K lim a ty p  11 | 6 1 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 X T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e rg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi Id b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l l u v i  onen
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 X f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 Wasser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 zers t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 X T e i l e  e r h a l te n 06 v o rb e i de t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
Ol k e in e 04 X A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 X D eponie
03 W eide 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :  
Wie Nr. 11

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 6 1

|0|9i 7 i- | 3 iÍ ,7, ! i ! R ö d s c h i tz e r  Moos ,
ÖK-Nr Moor 
|St, J i i ,a ,0 ,3 ,

^
 

’ 
1 Name d es  M oores

, Bad M i t t e r n d o r f ,
adm.Zuordnung  
Seehöhe von ß

G em einde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  ¡1 ¡6 t 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 X T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 X f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a tü r l i c h 04 X r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 X T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 X a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 k e in e 04 X A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 X D epon ie
03 Weide 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
anges t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B edeu tung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :  
Wie N r. 11
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-  1 6 2

Ol 9 I7| - | 3 I 1,6 I I I I O b e r s d o r fe r  Moos
Name d es M oores 
| Bad M i t t e r n d o r f

adm .Zuordnung Gemeinde
S eeh öhe  von ,0 ¡8 ¡1 , 0 1 b i s  \ \ | | t m K lim a ty p 11 \6

01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regen:.' >.>r
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T rocke  o r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komp le  noor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp h o lo g isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 Drumlin, rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e  reb nun g 18 T o m a la n d sch a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h  1 form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 X T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e en ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 Schw ing rasen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus/ Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t te  r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l l u v i  crien
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 X f l u v i o g l  a z.Sed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal v e r s  ch ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odenscdim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a tü r l i c h 04 X re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 X T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 k e in e 04 X A c k e r la n d 07 Ba ulamd
02 W iese 05 F o r s t 08 X D eponie
03 W eide 06 X T orfa b b a u 09 X S p o r tp la t z

S c h u t z s ta tu s
b e s tehend 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
anges t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .

K u r z c h a r a k te r i s t i k :  
Wie Nr. 11
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1 0| 9 1 7|- 1 3 i 2 16 1 1 1 1 Teichm oos (Lammermoor. H ackenschm iedm oor.G rubeaaer Mon*) ,
ÖK-Nr Moor 

I s t .

N r .

1 7 |S |C

Name d e s  M oores
t Bad M i t t e r n d o r f ,

adm.Zuordnung  
Seehöhe von ¡°

G em einde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  |i|6| 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

Geomorpholo g i s c h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T om a la n d sch a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h lfo rm
04 H o ch p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schwemmkegel, Del ta
05 X Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S chw ing rasen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e r g ru n d
01 G ra n it u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo ckw erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t in . i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 X f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e rsc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B odensed im en te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e fo r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 X k e i n e r 03 \ t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g01 k e in e 04 X A c k e r la n d 07 X B au land
02 Wi e se 05 F o r s t 08 X D eponie
03 Weide 06 X T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Gut e r h a l te n e s  T a l-L a tsch en h o c h m o o r  m it  schönem  F ic h te n ra n d g e h ä n g e , z o n i e r t , 
ohne f r e i e  W a sse r f lä c h e n .
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i 6 a

1°l9|7|-|41 3|0 1 1 D ie Auen ( K runglm oos) (
ÖK-Nr MoorNr. 
1 St,1,11c,0,8,

Name d es  M oores
T a u p l i t z  ,

adm.Zuordnung  
Seeh ö h e  von ¡0 8 \ 3 \°

G em einde
i b i s  | | | | t m K lim a ty p  11 |6 | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 Durchströmungsmoor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 Hangve r f l  achung IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T orn a la ndscha ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 X T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e en  v e r la n düng
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
Ol G r a n it  u . v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 X f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r sc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des Moores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s  t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 ¿ ib g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 X B a u la n d
02 W iese 05 X F o r s t 08 X D eponie
03 W eide 06 X T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r a l s  R e s t  ehem a ls  g r o ß f lä c h ig e r  T a lverm o o ru n g , T e i l e  im  
O sten  durch  den P a r k p la tz  d e r  K ulm schanze  z e r s t ö r t .
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1 0| 9 1 7| -| 4 t 3 ,1 , 1 F ilzm o o s  am K r a h s te in  ,
OK-Nr Moor Nr. Name d e s  M oores

T a u p l i t z  i
adm.Zuordnung  
Seehöhe von |1 5 ,0 ,0

G em einde
, b i s  i i i i i m K lim a ty p  |01 8\ 

H u d r o lo q is c h e  M o ortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlan d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Han g v e r f l  achung 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tte r s  t e i n d o lo m i t 27 G ru s , Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 Gos aus c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h  ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 Wasser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 naturnahe 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i le  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e in e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g es t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B edeutung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k te r i s t i k :
T re p p e n a r tig  a n g e o r d n e te r  Kom plex aus D u rch strö m u n g sn ied e rm o o r  und zw ei 
zusammenhängenden L a tsch en h o ch m o o ren  m i t  v o l l s t ä n d i g  u n te r i r d i s c h e r  E n t­
w ässerung. E in e s  d e r  s c h ö n s te n  Moore Ö s t e r r e i c h s .
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1 6 6

0 .9 ,9  , - , 3  ,0 ,3 i i

adm .Zuordnung

, P ü rg schachen Moos 
Name d es M oores
| A rd n ig _____________
Gemeinde

S eeh öhe  von ,0 \6 [3 |5 | b i s I i i i i m K lim a tg p  \1 \6  \
H y d ro lo g isc h e  M oortgpen

V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r Kom plexm oor
D urchström ungsm oor Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 Hangve r f l  ach un g 10 S a t te lv e r e b n u n g T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u g la z ig e n e  R inn e Schw em m kegel, Del ta

T a lbo den g la z ig e n e  Wanne T e r r a s s e
H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
Graben 15 T o te i s lo c h S c h w in g ra se n
K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e

U n terg ru n d
G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in W ild b a c h sc h ü ttu n g

05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
P h g l l i t G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n f l u v i  o g l a z .S e d im .
G l im m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n Tal ve ir sc h ü ttu n g
T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
D a c h s te in k a lk Moräne i . a . B o d e n se d im e n te
J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35
K i e s e lk a l k 24 M o rä n en streu 36

Z u s ta n d  d es M oores
n a tü r l i c h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k r e z e n t

Unmittelbare Gefährdung
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land

05 F o r s t 08 D eponie
W eide 06 X T orfa b b a u 09 En tw ässeruna sa räher.

bestehend 
ang e s trebt

Bedeutung

01

01

S c h u t z s ta tu s  
02 ND

NSG
lo k a l

03 04
02 r e g io n a l n a t io n a l

LSG

i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L e t z t e r  noch w e itg e h e n d  i n t a k t e r  R e s t  d e r  g r o ß f lä c h ig e n  E n n s ta lve rm o o ru n g ;  
L a tsch en hochm oo r m it  s e h r  n ie d e r e n  L a ts c h e n , d ie  von Sphagnum ru b e llu m  
B ü lte n  b e d rä n g t  w erden.
G e p a c h te t vom WWF, B i l d  Nr. 31
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1 1,0,1 1 - t4 ,0 ,5 , ! , , Hangmoor b e i  d e r  Klammhöhe t
ÖK-Nr Moor 

\S t ] ° \ l ia 11 i6 1
Nr.

I9 l6 lC

Name d e s  M oores
, Tragöß ,

adm. Zuordnung  
Seehöhe von p

G em einde
i b i s  \1 P  P  P  i m K lim a ty p  P | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfunqsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erla n d u n g sm o o r 10 X T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H och p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e rg ru n d
01 Grani t  u . ve rw . Ges t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 X B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i.a. 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 Grünschic; rer 19 W e r fe n er S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G l im m e r s c i ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe  r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 Da c h s te i  nk .ulk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 G rundmoräne 35 W asser
12 k i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores01 \X n a tü r l ic h 04 re  g e n e r ie r e n d 0 7 1 z e r s t ö r t02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 \ a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 \ a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land02 W iese 05 F ors  t 08 D eponie03 Wei de 06 T o r fa b b a u 09
S c h u t z s t a t u s

b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r is t i k :
B s r g s tu r zg e lä n d e , a u f  dem große  P o l s t e r  von 
wachsen s in d ,  d i e  H o c h m o o rve g e ta tio n  tra g e n  
dazw ischen B lo c k m a te r ia l  m i t  lo c k e re m  L ärcher  
B ild  Nr. 37

phagnum nemoreum a u fg e -  
L a ts c h e n , Z w e r g s tr ä u c h e r ) ; 
w a ld .

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 6 8

11 i°i2 i V  i° i4 1 1 Rotm oos b e i  W e ich se lb o d en
ÖK-Nr MoorNr. 
|St ,0 , i ,£> ,0 ,

Name d es M oores
Gußwerk ,

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡0 Oo

Gemeinde
1 b i s  i i i i  , m K lim a tg p (0|7 | 

H g d ro lo g isc h e  M oortgpen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D rum lin  rücken
02 H an gve r f l  achung 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sch a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h lfo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schw em m kegel, Del ta
05 X T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e en ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r ü n d
01 G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n  k a lk 25 H a n g sch u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 X A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e rsc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des M oores
01 X n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e fo r s  t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e iß e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Schön z o n ie r t e s  und g e w ö lb te s  L a tsch en h o ch m o o r, d i e  L a tsc h e n  norm al zum 
G e fä l le  i n  S trä n g e n  g e o rd n e t m it  F ic h te n ra n d g eh ä n g e  und d e u t l i c h  a u s ­
g e b i ld e te m  Lagg (R a n d su m p f). E in e s  d e r  s c h ö n s te n  Moore Ö s te r r e ic h s .
B i ld  N r. ZQ
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L l \ 0 \ 2 1 - 1 1a P aJLl 1 i Hanghochmoor h i n t e r  dem Rotm oos t
ÖK--Nr MoorNr. Name des M oores

1 s t Pa 1 ,b . O j J j , Gußwerk 1adm.Zuordnung G em einde
Seehöhe von ¡0l l i 0  |0 1 b i s ß _ i Z _ L 4 P i  m K lim a ty p |0|7

H y d r o lo g is c h e  M oortgpen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlan d u n g sm o o r IO X T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e P o s i t i on
01 X Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 Han gve r f l  achung 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H ochp la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is  r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u. verw . G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o q n e is i . a 14 H a u p td o lo m it 26 X B lo c k w e rk  i . a .
03 P ara g n e is i .a . 15 W e t t e r S te in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o s a u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g l a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a. 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s  t e t
03 T e i le  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß01 X k e in e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t
U n m it te lb a r e  G e fä h rd u n g01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie03 Weide 06 T o rfa b b a u 09
S c h u t z s t a t u s

b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B edeutung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k
B e rg s tu r zg e lä n d e mi t  großen Sphagnum nemoreum B ü lte n ; s e h r n a ß , zw isc h e n  den
T o r fm o o sb u lten  Laubmoose, v i e l e F ic h te n  und F le c h te n .
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1 7 0

1 h ° , 3 l-l2J°l4 l 1 Zerben ko gelm oo s
ÖK- Nr MoorNr. Name des M oores

i f h 1 ± v . v . N euberg an d e r  Mürz 1adm. Zuordnung Gemeinde
S eeh ö h e  von |0 la l2 l°j b i s o I9JÉjOj m K lim a ty p  jO \8 \

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersump f u n gsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoc
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T ro c ke n t f
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexm r
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D ru m lin r ken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 Tom aland i a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h orm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schwemmkt e l ,D e l ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 Seenverl< düng
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 Schw ingre 3n
08 K u ppenverebnu ng 16 Ei s  ra n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 Hangs chu
02 O r th o g n e is  i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w er • i .a .
03 P a ra g n e is i .a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s , Sa
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ildbach lü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io m
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l v e r s e tun g
09 T o n s c h ie fe r 21 M ola s s e s e d im e n te i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36 X Semmerin 7 ; a r z i t

Z u s ta n d  d es  Moores
01 x r n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e fo r t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s to r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 M iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u tz s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k te r i s t i k .
S te ilh a n g h o c h m o o r  m i t  L a tsc h e n und R o tfö h r e n ; ü b er  40° g e n e ig t .
Hohe Sphagnum nemoreum B ü lte n  m i t  Z w e r g s tr a u c h v e g e ta t io n .
B i l d  N r. 32
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1 1 1 1 1 1 1 -, 2 ,01 7, , , , M oorkom plex K la u sb e rg -  H o c h ä lp e le a lp e ,
OK-Nr Moor 

I v
Nr.

i2 x4 |C

Name d es M oores
( S c h w a rzen b erg  f

adm .Zuordnung  
Seehöhe von |i

Gemeinde
i b i s  \1 \3 |3 |0 i m K lim a ty p  |i|2| 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X R egenm oor
02 X Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 X Han gve  r f l  achung IO X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 X Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 X K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Unte r g r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Semd
04 S e r p e n t i n i t 16 X S a n d s te in 28 Wi Id b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i o g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 X D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a tü r l ic h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 X B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B edeu tung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Moorkomplex aus 15 T e ilm o o re n , 11 davon a u f  ÖK 111, 4 a u f  ÖK 112-1 07. 
G le ic h a r t ig e  M oore, ü b erw ie g en d  i n  H a n g v e r fla c h u n g e n , im  O berhang  
a u sg ed eh n te  U b e rr ie se lu n g sn ie d e rm o o re  m i t  T richo pho rum  c e s p i to s u m , d ie  im  
U n terh a n g b ere ic h , e v e n tu e l l  auch im  G egen h a n g b ere ich  i n  L a tsch en h o ch m o o re  
übergehen können .
B i ld  N r .1
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1 7 2

I i I i  I J  I - i  3 i O i 8 i  i i r G ö tzn e r  Moos (O rsanken Moos) 
OK-Nr M oorNr. Name d es M oores

i ° \ 4  i i °  i s
adm .Zuordnung

G ö tz is
Gemeinde

Seeh ö h e  von ,1 ¡ 1 |0 |0 i b i s I i i i t m K lim a ty p  U _I

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor T r o c k e n to r f
Q uellm oo r K e sse lm o o r Komplexmoor
D urchström ungsm oor 08 U bergangsm oor

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Hang 09 R ü cken vereb n u n g D rum lin rücken
H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo rm
H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e Schw em m kegel, Del ta
T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne T e r r a s s e
H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken S e e n v e  r l  an dung
Graben T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
K u ppenverebnung 16 E is  r a n d fu rc h e 24

U n terg ru n d
G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t G rus, Sand
S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
P h y l l i t G o sa u sc h ic h te n A llu v io n e n
G r ü n s c h ie fe r W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
G l im m e r s c h ie fe r 20 X D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
T o n s c h ie fe r M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . B o d e n se d im e n te
J u r a k a lk Grundmoräne W asser
K i e s e lk a l k 24 M o ra n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t

n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
g e r in g 04 s t a r k 06

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land

05 F o r s t 08 D eponie
W eide T o rfa b b a u

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d
a n g e s t r e b t 01

B ed e u tu n g lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S p irk en h o c h m o o r ohne e rk e n n b a ren  m e n sc h lic h e n  E in f lu ß  in  S a t t e l l a g e  - 
h a n g s e i t i g  Q uellm oo re  m i t  E r le n b e s tä n d e n  (A in u s  in c a n a )  in  P fe i f e n g r a s ­
w ie se  (M o lin ia  c o e r u le a )  ü b erg eh en d , G e fo lg t  vom S p irk en m o o r , das r e l a t i v  
t ro c k e n  und v e r h e id e t  i s t .

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 7 3

\ 1 ,1 ,1 l - , 4 ,1 ,3  , , , , M oorkom plex a u f  d e r  R o h ra lp e ,
ÖK-Nr Moor 

lV 101 3 1- |0 11 1
Nr.

I2 \3 lC

Name d es  M oores
i D o m b i rn i

adm.Zuordnung  
Seehöhe von 1̂

G em einde
i b i s  \1 \4 ¡8 p  , m K lim a ty p  p p | 

H u d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum vfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 < Regenm oor
02 X Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t i o n
01 X Hang 09 X R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r l  andung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 X K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal v e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X M oräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 n a tü r l ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 X e n tw ä s s e r t 08 a u f  g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e  t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 T B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 X Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
A u sg e d e h n ter  M oorkom plex m i t  15 T e ilm o o re n , davon 6 a u f  ÖK 111, 9 a u f  
ÖK 112-1 08. M oortyp w ie  M oorkom plex 07 .
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1 1 11 \ 2 I ~ I 2 11 13 1 1 Moor am K rä henberg (
ÖK-Nr MoorNr. Name d es Moores

S i b r a t s g f ä l l  f
adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von £> l9 l4 1°

G emeinde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  \1 |2 \ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T rocken  t o r f  •
03 X Q u e llm o o r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 Han gve  r f l  achung 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 X T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 Grus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 X M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des Moores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 X F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
T e r r a s s e n f lu r  m i t  zw ei g u t e r h a l te n e n  S p irken h o ch m o o eren  a u f  lo k a le n  S ä t t e l n ,  
verbunden  durch  a u s g e b r e i te te  N ied erm o o rw iesen .
B i l d  Nr. 3
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\ 1 1 1 ,3 ¡ - , 1 {0 ,2 ,  , , , O beres M usbergm oor ,
ÖK-Nr Moor

\ v .°.2 .a r V -

Nr.

I3 1° lC

Name d e s  M oores
, M i t t e l b e r g  im  K le in e n  W a ls e r ta l ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von |1

G em einde
b i s  \1 \3 \2 |5 , m K lim a ty p p | 

H y d r o lo q is c h e  M oortypen
01 V ersum nfunqsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D ru m lin rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e rg ru n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36 X K a lk  i .A .

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 TT k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F ors t 08 D epon ie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s tr e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B edeu tung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
S t e i lh a n g  - L a tsch en hochm oo r
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o"rrn U n tere s  M usbergmoor (
ÖK-Nr MoorNr.

i v  . V . V . 2 .
Name d es  M oores

M i t t e l b e r g  im  K le in e n  W a ls e r ta l (
adm .Z uordnung  
S eeh ö h e  von ¡1

G em einde
2 1 1 ¡O i b i s  ¡1 \2 |3 |0 i m K lim a ty p  p \6 \ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum p fu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T rocken  t o r f
03 Q u e llm o o r 07 K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 H angve r f l  achung 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l l u v i  onen
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 X Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n streu 36 X K alk  i .A .

Z u s ta n d  d es Moores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o v f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
Ol k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 X F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
S t e i lh a n g  -  L a tsch en hochm oo r
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1 1 1 1 13 i - ,  3 1 1 |01 1 , , K a b e le se e  am H o ch ta n n b e rg ,
ÖK-Nr Moor 

1 V 10 12 1 <a 11 19 J

Nr.

1 & |6 ,C

Name d e s  M oores
i W arth i

adm .Zuordnung  
Seehöhe von ¡1

G em einde
>i b i s  | | | | r m K lim a ty p  i ° \3  t 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum nfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Z un genbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tte r s  t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D rusbe r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S ee  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X Wei de 06 T o r fa b b a u 09 X F rem d en verkeh r

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s tr e b t Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B edeutung 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S e en ve r la n d u n g  m i t  R iedm oos C h a ra k te r  (R ie d m ö se r  s in d  h o c h a lp in e  b a u m fre ie  
Hoch- o d er N ied erm o o re , d o m in ie r t  von S a u e rg rä se rn  w ie  T richophorum  
c e sp ito su m , z u m e is t  ohne T orfm oose  a b e r  m i t  B raun m o o sen ).
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l^l^|7|-|7|i|2| , , Moore d e r  S a lo b e r a lp e ,  H o ch ta n n b erg ,
ÖK-Nr MoorNr.

xv . V . a .'.6 ,

Name d es  M oores
Sch ro c k e n (

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von 11 |7|6 ,0

Gemeinde
i b i s  11 17 ,5 ,0 , m K lim a ty p  \0 \3 ( 

H y d r o lo q is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal v e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 X B o d en sed im en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36 X K a lk  i .A .

Z u s ta n d  des M oores
Ol X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t o r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 N ie se 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09 X S c h i p is t e n

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
V ie r  R ie d m ö se r  m i t  g r ö ß t e n t e i l s  R eg e n w a sserv erso rg u n g  i n  K a rs th o h l form . 
Trichophorum  c e s p i to s u m  i s t  das d o m in ie re n d e  R ie d g r a s .
D iese  Moore g ehören  zu  den s c h ö n s te n  Ö s te r r e i c h s .
B i l d e r  N r. 5 und 6
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i  /y

il,i,5,-,4,0,7, , , , K o h l s t a t t ,
ÖK-Nr Moor

1 T l°l1 ia l 1 l° l
Nr.

I5 I3 Ie

Name d e s  M oores
i T a rre n z ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von

G em einde
)i b i s  ti i i i m K lim a ty p  \0 \8  \ 

H y d r o lo g is c h e  Moor ty p e n
01 V ersum pfunqsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D rum lin rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e  1vere b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 X H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Gründmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 X M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Wei de 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
Schön z o n ie r t e  S e e n v e r la n d u n g  m it  S c h w in g ra sen  und L a tsc h e n h o c h m o o ra n te ile n  
im  w a s s e r fe r n e n  B e r e ic h .
B i l d  N r. 8
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1 1 1 1 15 1 — t4 l°ls 1 1
Moor SE K o h l s ta t t (

ÜK-Nr MoorNr. 
1 T \ ° \ 1 la l1 i° 1

Name d es  Moores
T a rre n z ,

adm .Zuordnung  
Seeh ö h e  von ¡1 I5 . 3 »5

Gemeinde
i b i s  i i i i ,  m K lim a ty p  i0 \8 \  

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eom o rpho log ische  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  r ü c k e ,
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T om alandscha
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l fo x ,
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schwemmkegel J e l ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u . j
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
OB K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 X H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i ..
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t te r s te in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü i ung
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . S, im.
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l v e r s c h ü t t ,  g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 X M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des Moores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a re  G efäh rdun g
01 IC k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T orfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S e h r  sch ön  z o n ie r t e s  L a tsch en hochm oo r m it  z e n t r a l e r  F r e i f l ä c h e  ( Trichophorum  
c e s p i to s u m ) und e p is o d is c h  g e f lu t e t e m  R and lagg .
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\ 1 1 1¡5¡ — ¡ 4 11 11 1 1 1 1 Moor NE G ö fe le s e e  ,
ÖK-Nr Moor
T 0 1 a 1 0 

1 1 1 1 1 1 1

Nr.

\4 \8 lf

Name d e s  M oores
( T a rre n z (

adm .Zuordnung  
Seehöhe von |1

G em einde
1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a ty p  \0\ 8\ 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum nfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Hein gve  r f  la c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d  fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 X H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 Ä l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g la z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 X M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 Ä c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B edeu tung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Z o n ie r te s  L a tsch en hochm oo r m i t  z e n tr a le m  S c h w in g ra se n .
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I h  5|-i 4 \ ji2 i i I L.ÖK-Nr ’ MoorNr. Name des M oores
G ö fe le s e e  -  Moor

T a rren z
adm .Zuordnung G em einde
S eeh ö h e  von ¡ 1 1 5 ,0 ,5 , b i s I I I I I K lim a ty p |0 |fll

Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsmoor 12

Geomorphol o g i s  che  P o s i t io n
01 Hang 09 R ückenvereb nun g 1 7 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K ars th o h l fo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Nanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 X H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 N e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Ni ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 N e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u sb e rg sc h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensedirnen te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 N a sse r
12 K i e s e lk a l k 24 X M o rä n en streu 36

Z u s ta n d  d es Moores
01 X n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 N ie se 05 F o r s t 08 D epon ie
03 N eid e 06 T o rfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
Z o n ie r te  K a r s ts e e n v e r la n d u n g  m it  S c h w in g ra se n , Ü b erg a n g sm o o rte il und u f e r ­
s e i t i g e m  L a tsch en h o ch m o o rra n d .
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1 1 1 Î |i 1 - 1 4 ,1 ,3 , 1_ 1 i Moor ö s t l i c h  S in n e sb ru n n
ÖK-Nr MoorNr. Name d e s  M oores
1 T O il t a i l iO 1 1 T a rre n z 1

adm .Zuordnung G em einde
Seehöhe von ¡1 \5 iO ¡0 i b i s i _L_J _L K lim a ty p  Q \8 \

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 Ve rsum nfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erla n d u n g sm o o r IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S ch w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u. verw . G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is i.. a 14 T H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te i . a. 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K ie se  Ik a lk 24 X M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
Ol X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

Unmi t t e ib a r e  G efä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B edeu tung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
S chw ing rasen ohne f r e i e s  R e s tw a s s e r  m it  r a n d lic h e m  L a tschenhochm oorsaum .

© Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft



1 8 4

I i  i i  i 7 1 — 13 |0 i 7 |Q iJ i i Moore am W ild se e  b e i  S e e f e l d :  R e i th e r  Moos 
ÖK-Nr MoorNr. Name d es  M oores

I r  l ° l 2 i a S e e f e l d  i n  T ir o l
adm .Zuordnung G em einde
Seeh ö h e  von tl \1 |5 |01 b i s  i i i i t K lim a ty p  ¡1 \3 \

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum vfu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 U bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 X H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M erqel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W erfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  og l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru sb e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des Moores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e iß e t 09 a b q e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 04
anges t r e b t 01 ND 03 04
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r a l s  V erla n d u n g  des W ild s e e s , n ie d e r e  L a tsc h e n  von Sphagnum  
nemoreum t e i l w e i s e  üb erw a ch sen , daneben S . fu scu m  und S . m ag ella n icu m ;  
k e in e  s c h le n k e n a r t ig e n  S t r u k tu r e n .  E in  T e i l  des M oores i s t  m it  S c h i l f  
durchw achsen .
B i l d e r  Nr. 19 und 61 ( S tö r e n d e r  Weg durch das N a tu r s c h u tz g e b ie t )
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1 J 11 1 7 1- 13 iO17 fO \2 1 1 Moore am W ild se e :  Moor am Fuß des G schw a nd tko p fes ,
ÖK-Nr Moor
>T , V . V , 9 ,

Nr.

I1 I9 lC

Name d e s  M oores
( S e e f e l d  i n  T ir o l (

adm .Zuordnung  
Seeh ö h e  von |1

G em einde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  ¡1 13 , 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03
04

Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
D urchström un gsm oo r 08 Übergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Han g ve  r f la c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e rg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B e d e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a tsch en hochm oo r ohne b a u m fre ie  F lä ch en  m i t  b r e i t e m ,  v o l l s t ä n d i g  a u s ­
g e b i ld e te m  Lagg.
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1 1 11 1 7I -I 3 11 1° 1° \2 B rü n sten m o o re : O beres B rünstenm oos ,
ÖK-Nr MoorNr. 
T 0 2 a 1 31 1 1 1 I 1 J

Name des M oores 
L e u ta sc h 1

adm .Zuordnung  
Seeh ö h e  von I2 .2 .0

G emeinde
1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a ty p |°|8 | 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 Han gve  r f la c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .  Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 X B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es Moores
Ol n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 vermeidet 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 Ba u l and
02 W iese 05 F ors t 08 D epon ie
03 X W eide 06 X T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
S ta r k  g e w ö lb te s  L a tsc h e n  f i l z  m i t  schönem  F ic h te n ra n d g eh ä n g e . Das Moor w ird  
von e inem  Bach u n te r f l o s s e n ,  d e r  e in  Ü b e r flu tu n g sn ie d e rm o o r  a u s b i l d e t ,  das 
z a h lr e ic h e  K a lk z e ig e r  ( T o f i e ld ia  c a ly c u la ta ,  P rim u la  fa r in o s a  e t c . )  e n t ­
h ä l t .  Das Ü b e r flu tu n g sm o o r  e r f ü l l t  d ie  gesam te  K arstw anne, d e r  Bach m ündet 
i n  e in e n  Ponor.
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, , 1 K opfebenm oor ,
ÖK-Nr Moor
.T . V , c ,°r ,

N r.

I2  l6  Ie

Name d e s  M oores
, I n z i n g  ,

adm .Zuordnung  
Seehöbe von 11

G em einde
1 b i s  i i i i i m K lim a ty p  loifii 

H y d r o lo g is c h e  M o ortypen
01 X V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erla n d u n g sm o o r IO T r o c k e n to r f
03 Q uellw .oor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 Durchströmungsmoor 08 X Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 1 7 D ru m lin rü cken
02 Han g v e r f la c h u n g 10 S a t t e  1v e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r q r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o q n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 X S c h o t t e r
06 P h g l l it 18 G o sa u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  uv i o g l a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 Dachs t e i n k a lk 22 X M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a 1k 23 G rundmoräne 35 W asser
12 K ie s e I k a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tii rI i  ch 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Wei de 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B edeu tung Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Ü bergangsm oorkom plex aus d r e i  T e ilm o o re n . S e h r  n a ß , m it  L a ts c h e ,  F ic h te  und 
R o tfo h re  b e s ta n d e n , H ochm o oran flüge  m i t  Sphagnum m a g ella n ic u m  s in d  a u s g e b i l d e t .  
Das w e s t l i c h  g e le g e n e  T e ilm o o r  i s t  e in  F ic h te n -  G ra u er len b ru c h w a ld  a u f  e in e r  
S a tte lv e r e b n u n g  m it  gro ßen  F r e i f l ä c h e n .
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1 1 ¡ 2 ,1 1- , 1 ¡ 0 11, , F ilzm o o s  t
ÖK-Nr MoorNr. 
1 T 1 0| 3 1 a |0 \2 1

Name des M oores
H opfcrarten im  B r ix e n ta l i

adm .Zuordnung  
S e eh ö h e  von |1 oo

Gemeinde
i b i s  | | | | ! m K lim a ty p  ¡0\ 7\ 

H ud rolo crisch e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 K Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C eom o rpho log ische  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h lfo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenve reb nun g 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg rund
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 X W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  a z .Sed im .
08
09

G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u sb e rg sc h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n

10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 J u r a k a lk 23 Gründmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n streu 36

Z u sta n d  des Moores
Ol X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S ta r k  g e w ö lb te s , z o n ie r t e s  L a tsch en hochm oo r.
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i t j y

1 1 \‘h i l-l4 ! j  , 1 1 1 F i l z e n s c h a r t e
ÖK--Nr o r Nr. Name d e s  M oores
Is 5.a.C , N e u k irc h e n am G ro ß v e n e d ig e r

1

adm.Zuordi G em einde
Seehöhe vr .1 , 6 , 2  , 0  i b i s 1¡ 6i 3 § m K lim a ty p |0|7|

H y d r o lo g is c h e  M o ortypen
01 Versi fu n g sm o o r 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Über se lu n g sm o o r 06 X V erlan d u n g sm o o r IO T r o c k e n to r f  ■
03 Quel o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 Durci röm ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t i o n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 Hang■ f  la c h u n g IO S a t t e  Iv e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangi. de 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 Hoch; te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 Talb. 13 g la z ig e n e  Nanne 21 T e r r a s s e
06 X Hoch boden 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Grab 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 Kupp /e re b n u n g 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 Gran u. verw . G e s t. 13 S c h r a t t e n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 Orth, -ie i s  i.a. 14 H a u p td o lo m it 26 X B lo c k w e rk  i . a .
03 Parc; : i s  i . a . 15 N e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 Grus, Sand
04 Serf : i n i t 16 S a n d s te in 28 N ild b a c h s c h ü t tu n g
05 Biinc S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 Phy_ 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 Grür t i e f e r 19 N e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 Gli¡ • s c h i e f e r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 Ton; l e f e r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 Dad e in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r! 1 k 23 Grundmoräne 35 N a sse r
12 K ie : ■ .kalk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores01 X n a ti ic h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 na t¡. ahe 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 Te i  i e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ßOl X kein. 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h02 ge r i 04 s t a r k .06 r e z e n t
U n m it te lb a r e  G efä h rd u n gOl k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land02 N ies  o 05 F o r s t 08 D epon ie03 X Ne i  de 06 T o r fa b b a u 09
S c h u t z s t a t u s

b e s te h e n d 02 03 GLT 04
a n g e s t r e b t Ol 02 ND 03 04
B edeu tung lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 0 4 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
K le in  f l ä c h i g e  L a tsch en h o ch m o o re  i n  B e r g s tu r z g e lä n d e  m it  a u sg e p rä g te n  S c h le n -  
ken und e inem  k l e in e n  S e e  m i t  C arex  r o s t r a ta  V erla n d u n g .
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|Ji2 i2|- i3 iO i9 i i i i Moore am Paß Thurn ,
ÖK-Nr MoorNr. Name d es  M oores
,S 1 0 ,5 ,3 ,0 ,4 , , M i t t e r s i l l  ,

adm .Zuordnung G em einde
S e eh ö h e  von ¡1 ¡8 , 0  , b i s  \1 P  P  P  t m K lim a ty p | 7,

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 X T r o c k e n to r f -
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komp 1exm oor
04 X D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 X H a n g v e r fla c h u n g IO X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 X Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 X H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 X B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s , Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l l u v i  onen
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru sb e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es Moores
01 n a tü r l i c h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 X F ors t 08 D epon ie
03 W eide 06 X T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
A u sg e d e h n te  M oorgruppe am Paß T hu rn , t e i l w e i s e  h i s t o r i s c h e  T o r f s t i c h e .
8 E in ze lm o o re , davon zw ei L a tsch en hochm oo re  (W asenmoos, Moor am E n g b a c h l) , 
e in  F ic h te n h o ch m o o r (Moor b e i  V o rd e re g g ) , zw ei Übergangsmoore m i t  Moor­
b i r k e ,  L a ts c h e  und P fe i f e n g r a s , e in  D urchsröm ungsn iederm oor m it  P f e i f e n ­
g r a s ,  W iesen seg g e  und Sphagnum f a l l a x ,  e in  N iederm oor m i t  F r o s tb o d e n e r ­
sc h e in u n g e n  -  T o r fh ü g e lm o o r  im  S in n e  GAMS'- und T r o c k e n to r f  in  B e r g s tu r z .
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1 9 1

1 1 \2 16 I -i1 |0 il i i i i S ch w a rze  L acken  am G e rzk o p f  
ÜK-Nr MoorNr. Name d e s  M oores

, 5  , 0 , 3 ,£> ,0  ,2 f , Eben im  Pongau_________________________________________
adm. Zuordnung G em einde
Seehöhe von ¡9 p  t b i s  | | | | | m K lim a ty p  f i  \ ? |

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komp 1exm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te I v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 X K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ung en b e c ke n 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 X D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
V erland ung  e in e s  K a r s ts e e s  m i t  v o rw ieg en d  C arex  r o s t r a t a ; f r e i e  R e s tw a s s e r ­
f lä c h e n  und L a ts c h e n h o c h m o o r a n te i le .  Zwei k l e i n e  Q uellm oo re  im  H a n g b e re ich . 
B i l d  Nr. 39
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1 1 , 2 , 8 ¡ - , l ,0 ,1  , i i M iesb o d en see ,
ÖK-Nr MoorNr. 

1 S t , 1 ¡1 \b ,0 ,1  i
Name des M oores

Gröbming ,
adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1

Gemeinde
, b i s  i i i i f m K lim a tg p  ,0 ,7 ,  

H u d ro lo q isc h e  M oortqpen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  •
03 Q uellm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 TT K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Nanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r l  andung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 N e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Ni ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 N e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  uv i o g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 N a sse r
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36 X K a lk  i .A .

Z u s ta n d  des Moores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b q e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 N ie se 05 F o r s t 08 D eponie
03 N eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
S e e n v e r la n d u n g  m i t  ra n d lic h e m  L a ts c h e n h o c h m o o r te il .
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1 \2 1g I ~ I I I I L Miesbodenmoor
OK-Nr 

\s t  IJ 11 \b
oo rN r. Name d es  M oores  

G röbm ing
adm.Zuor 
Seehöhe

Ling  G em einde
i1 i4 i2 i° I b i s 1 1 1 ' I K lim a ty p  ¡0 ] 7

01 Ver •p fungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Übe 1 e se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Que- moor 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 Dur tröm ungsm oor 08 Ü bergangs moor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Han 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rücken
02 Han n r f la c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Han u ld e 11 Kar 19 X K a rs th o h l  form
04 Hoc/ la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Tal. le n 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 Hoc ilb o d e n 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Gra 'il 15 T o t e i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 Kup. •nvereb nun g 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 Gra t  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 Ort j g n e i s  i.a. 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 Par rn e is i.a. 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 Se -n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 Bü: er S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 Pha ! it 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 Gri, s c h i e f e r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 Gl e r s c h i e f e r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r sc h ü ttu n g
09 To; h i e f e r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 Da j t e i h k a l k 22 X Moräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 Ju 1 a lk 23 G rundmoräne 35 W asser
12 Ki. e i k a l k 24 M o rä n e n s tre u 36 X K a lk  i .A .

Z ustam d d e s  M oores
01 X na r l  i  ch 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 na rna he 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 Te., e e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i: e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g er ng 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m it te lb a r e  G e fäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land

Wi e se 05 F o r s t 08 D eponie
06 T o r fa b b a u
S c h u t z s t a t u s

b e s te h e n d Ol 03
a n g e s t r e b t NSG 02 03 04
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
Z o n ie r te s  L a tsch en h o ch m o o r m i t  z e n t r a l e r  F r e i f l ä c h e  
B ild  N r. 21
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11 4\ 3{ — I 1 1Oi3 I I I I A u e n fe ld

i v  t O l 2 i b l U 6 ,
Name d es  M oores 

S ch rö c ke n
adm .Zuordnung  Gemeinde
S eeh ö h e  von ¡1 \ 6 ,6 ,O t b i s I I I I I K lim a ty p  \0 \6

Ol V ersum pfungsm oor 05 X Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

Geomorphol o g i s  che  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  P inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 X H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
Ol G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 X A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
01 n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e f o r s  t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e iß e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 X B au land
02 W iese 05 F ors t 08 X D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09 X S c h i l i f t s t a t i o n

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
A u sg e d e h n te s  Ü b e r flu tu n g sn ie d e rm o o r  (Staum äanderm oor im  S in n e  GAMS) m it  
Trichophorum  c e s p i to s u m  a l s  dom in ierend em  S a u e r g r a s . G r ö ß te n te i l s  a l s  
M ähw iese g e n u t z t ,  was a b er  dem Moor n i c h t  s c h a d e t ,  so n d ern  v ie lm e h r  d ie  
V erbu sch ung  h i n t a n h ä l t .
B i l d  N r. 4
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1 1 , 4 , 7 i - , 1 , 0 , 1 , , , , Moor b e i  S t .  S igm und ,
ÖK-Nr Moor 
,T ,012,3,2,5,

Nr.

l5 l ° l C

Name d e s  M oores
, S t .  S igm und im  S e i l r a i n  ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von (1

G em einde
>i b i s  i i i i i 777 K lim a ty p  \0 \8 \  

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlan d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f •
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e  lv e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 X Schw em m kegel, D e lta
05 T alboden 13 q la z ig e n e  Nanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z u n genbecken 22 S e e n v e r l  andung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t t e n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o q n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 N e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 X Ni ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M erge l 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o s a u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 N e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 N a sse r
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 N iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 N eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
F ich ten h o ch m o o r a u f  Schw em m kegel, von K a ta s tro p h e n h o c h w ä sse rn  t e i l w e i s e  
ü b e r s c h ü t te t .
B i l d  Nr. 18
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1 1 4 i 6 l ~ i 1 iQi1 I I I I A m berqer S ee  
ÖK-Nr M oorNr. Name d es  M oores
T ,O ( 1 tb , Q , , H aim ing
adm .Zuordnung G emeinde
S eeh ö h e  von ¡1 ¡5 ¡2 ,0 t b i s  i | | | | m K lim a ty p  ¡Q\5 \

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor IO T rocken  t o r f  •
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor OB Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X Seen  V erla n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is  ra n d fu rc h e 24

U nterg ru n d
Ol G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t te r s te in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n streu 36

Z u s ta n d  d es Moores
Ol X n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
S e e n v e r la n d u n g  m i t  S ch w in g ra sen  und L a tsc h e n h o c h m o o r te ile n  im  w a s se r fe rn e n  
B e r e ic h .
L i e g t  zum T e i l  i n  d e r  Gemeinde T Ol b 05 Ö tz
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1 h 4A 8L - l 1l ° í 3 1 1 1
, G le in s e r  M ähder

1ÖK--Nr MoorNr. Name d e s M oores
, T 2 ,a .1 .5  . , M ied ers

.1

adm.Zuordnung G em einde
Seehöhe von ¡1 l5 l5 10 i b i s 1 ,6 , 2 m K lim a ty p  iO i5 i

H g d r o lo g is c h e  M oortgpen
01 V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erla n d u n g sm o o r IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström un gsm oo r 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Han g ve  r f l  achung 10 X S a t t e  lv e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th o h l fo r m
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 X H o c h ta lb o d en 14 Z u n genbecken 22 S e e n v e r l  andung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G r a n it  u. v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is i .a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o s a u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a. 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d e s  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e  gen e r i e re n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k
E in e s  d e r  S c h ö n s te n S a tte lm o o r e Ö s te r r e i c h s  m it F r e i f l ä c h e n  im S a t t e l -
S c h e i t e l ,  d a r a u f fo lg e n d  L a t s c h e n f i l z e  und im  
D urch srö m u n g sn ied erm o o re .

Unte r h  an g b e r e ic h a u sg e d e h n te
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1 1 15 1 1 l-l1 l°l1 1 1
, Moore d e r  G e r lo s p la t te  "S ie b en m ö se r" (

ÖK-Nr MoorNr. 
Is  i°l5 ia i°i5J

Name des M oores
K r i im l ,

adm .Zuordnung  
Seeh ö h e  von l5  l6  l°

Gemeinde
i b i s  |i|6|7|0, m K lim a tg p |0|S| 

H u d ro lo q isc h e  M oortgpen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 X P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 X B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09 X S tr a ß e

S c h u t z s ta tu s
b e s teilend 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a tsch en hochm oo rko m plex  m i t  s ie b e n  T e ilm o o re n , r e i c h l i c h  B e tu la  nana (Zw erg­
b i r k e ) ;  G efäh rdun g  durch  S i e d l u n g s t ä t i g k e i t  im  B e re ic h  d e r  V o r d e r p la t te ,  
durch d ie  G e r lo s p a ß s tr a ß e  und durch  B ew eid u n g,
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1 1 1 5 i7 1— 14 1 1 ,5 i i i i Saumoos am S c h w a rze n b e rg ,
ÖK-Nr Moor 
Is I0 !4 r i 1 I3 /

Nr.

I5  I7 lC

Name d e s  M oores
, U n te rn b e rg t

adm .Zuordnung  
Seehöhe von 11

G em einde
>1 b i s  \1 \6 p  p  , m K lim a ty p p P | 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erla n d u n g sm o o r 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

Geomorphol o g i s  che  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 X Han g ve  r f l  achun g 10 X S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sch a ft
03 Hangmulde 11 K ar 19 K a rs th o h l form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schwemmkegel, D e lta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e en ve r la n d u n g
07 Graben 15 T o t e i s lo c h 23 Schw in g ra sen
08 K uppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e n w .G e s t. 13 S c h r a t t e n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t te r
06 P h y l l i t 18 G o s a u s c h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r sc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  des M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B auland
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
E in e s  d e r  s c h ö n s te n  und g r ö ß te n  L a tsch en h o ch m o o re  Ö s te r r e ic h s .
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2 0 0

|.Z|5|7|-,-í|¿,6, i Moor n ö r d l ic h  Saumoos
ÖK-Nr MoorNr. 
|S |0 \4 |- 11 ,3 i

Name des Moores
U n tern b e rg  ,

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡ 1 oo

G emeinde
i b i s  |i |5 ¡6 |0 | m K lim a ty p i 0\ 9\ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ckenvereb nun g 17 D rum lin  rücken
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 S a tte lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t te r s te in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W erfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Ta 1 v e r s  c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s  tört:
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :  
Wie Moor Nr. 15
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2 0 1

11 15 1 7 1-|4|2 11 1 1 , 1 S a tte lm o o s  (G e lb es  Moos) ,
ÖK-Nr Moor 

Is  i ° \ 4 1“ l1 |3 1

Nr.

I6 »9 <C

Name d e s  M oores
, Un te r n b e r g  ,

adm .Zuordnung  
Seehöhe von ¡1

G em einde
i b i s  \1 |7 |2 p  , m K lim a ty p |0|9 , 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q ue llm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D ru m lin rücken
02 X H a n g v e r fla c h u n g IO X S a t t e  Iv e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e rra s se
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sch u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t te r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L a t s c h e n f i l z  ohne m e n sc h lic h e n  E in f lu ß
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2 0 2

1 1\ 5| 7| — i 4 t 2 , 3, i Seemoos ,
ÖK-Nr MoorNr. 

I s  i ° \  4 \ ” i ° i  5 j

Name des Moores
Muhr i

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1

Gemeinde
,6,9,0, b i s  i i i i i m K lim a ty p  p  |9 , 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v er fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a lm d s c h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel,Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n en streu 36

Z u sta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 Weide 06 T o rfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Locus c la s s i c u s  f ü r  das R inghochm oor OSVALDS. V e r g le ic h e  B e sc h re ib u n g  im  T e x t.  
B i l d  Nr. 44
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2 0 3

115 18 1 - 1 , I O 1 1 I I I I Plentenmoos 
OK-Nr MoorNr. Name des Moores

i S  I O i 4  I -  ¡1 I O I 
adm. Zuordnung

I Tamsweg
G em einde

Seehöhe von I1 ¡ h 7 i ° i  b i s  I I I I I K lim a ty p  ¡ 0 \9

01 V ersum p fu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 U b e r r ie s e lu n g s m o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström un gsm oo r 08 Ü bergangsmoor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 X H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 X P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h u l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Komplexmoor: P a lsen m o o r, Sphagnum fuscu m  und S.nem oreum  B ü lte n  m i t  F ic h te n .
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11 l5 iS I - i  1 lO \2 i i i G ra n itze lm o o s i
ÖK-Nr MoorNr. 

iS iO ,4 i- i i  .0 i
Afame d es  Moores

Tamsweg i
adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1 I5 .5 »°

Gemeinde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  \ °\ 8\ 

H udrolocrische  Moor ty p e n
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ubergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ückenve  reb nun g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v er fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th o h lfo rm
04 H och p la tea u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lbod en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fü r  che 24

U nterg ru n d
01 G ra n it u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O rth o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 X P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e rsc h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
Ol X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 Weide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
P alsenm oor; Sphagnum fuscu m  B ü lte n  m i t  L a tsc h e n  o d e r  F ic h te n .
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2 0 5

, Lange B rü cke______________________
Name d e s  Moores
i Tamsweg____________________________
G em einde

Seehöhe von ,1 ¡6 t8 p  t b i s  | | t | i m K lim a ty p  \ 0\ 8t
H y d r o lo g is c h e  M oortypen

01 V( ; um pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Üb r r ie s e lu n g s m o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Qu llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström un gsm oo r 08 Übergangsm oor 12

G eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 H a;g 09 R ücken vereb n u n g 17 Dru m lin rü cken
02 Ha ■■ g v e r  f l a c h  un g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a rs th o h l form
04 Ho h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e rra s se
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Gruben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K u open vereb n u n g 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 Gr m i t  u.verw.Gest. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sch u tt
02 Oi c h o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P i.c a g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 St p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B u iner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 Pb l U t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 Gi n s c h i e f e r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lL m m e rsc h ie fe r 20 D r u sb e rg sc h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 Tc. . s c h i e f e r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 Ju a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des Moores
01 n a t ü r l i c h 04 r e  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 \ t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B auland
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a tio n a l 04 X i n t e r n a t .

K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
Ü b e r lin g ty p :  Aapamoor m i t  n u r  e inem  S tr a n g ,  d e r  L a tsch en  t r ä g t .
R e ic h l ic h  B e tu la  nana
B e s o n d e r h e i t:  C la d o n ia  s t e l l a r i s
T e i l e  d es  M oores i n  S t  13 a 05 K r a k a u sc h a tte n .

ÖK-Nr M oorNr.
iS iO i 4 , 11 IQ i

adm. Zue Jnung
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2 0 6

1 J 1 5 1 S 1 — 11 11 i5 1 1 Ü berlinom oos iÖK-Nr MoorNr. 
! S ,O i4 1-11¡01

Name d es Moores
Tamswecj i

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1 |6|6|0

G em einde
1 b i s  17 i° i° 1 m K lim a ty p p \8 \ 

H u d ro lo y isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eom o rpho log is che P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . Sedim .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es Moores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 X e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 X W eide 06 T o rfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :  
Wie Moor N r. 12
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\ U 5 \ i
ÖK-N:
• S j O

- t l  il i6 1 1 ! 1 Moor w e s t l i c h  Z ech n erq ra b en ,
M oorNr. Name d e s  M oores

,1 ,0 , , Tamsweg ,
adm.. jrd n u n g  G em einde
Seeh( von ,1 P p  P  \ b i s  i i i i i m K lim a ty p  \° \

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
Ol ‘rsum p fun gsm oo r 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 je  r  r i e s e  lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 \ le l lm o o r 07 K e sse lm o o r 11 X Komp 1 e xmoor
04 ; .irchströ m ung sm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
Ol m g 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 X 1 a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e  lv e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 \ angm ulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 ! o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 \ a lbod en 13 g la z ig e n e  Manne 21 T e r r a s s e
06 o c h ta lb o d e n 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 raben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 u p p en vereb n u n g 16 E is  ra n d fu r c h e 24

Un t e r g run d
Ol c a n i t  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 > rtho gne is i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 a r a g n e is i.a. 15 M e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 .e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 M ild b a c h sc h ü ttu n g
05 i'indner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 . h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 rü n s c h i e f  e r 19 M e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 x  l im m e r s c h ie f e r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 , T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 : a c h s t e i n k a lk 22 M oräne i . a . 34 B odensedim en te
11 . J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 M asser
12 1 - i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 M iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 X M eide 06 T o rfa b b a u 09
_ S c h u t z s ta tu s

b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :  
Mie Moor N r. 12
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2 0 8

|I|5|S|-|J|i|Si i S e e t a l e r  See  ,
ÖK-Nr MoorNr. 
|S , O]4 , J ,0,

Name d es  Moores
Tamsweg ,

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1 ■ 2 »2 l°

Gemeinde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p | 1\ 0, 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t te r s te in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 T S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Gründmoräne 35 X W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n en streu 36

Z u sta n d  d es  M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 N ie se 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X W eide 06 T o rfabb au 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 X GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
G rö ß te r  S ch w in g ra sen  Ö s te r r e ic h s  m it  L a tsc h e n h o c h m o o r te ile n  i n  d e r  Nähe 
d es R e s tw a sse r s  ( s im u l ta n e r  S ch w in g ra sen  und su c c e d a n e r  S ch w in g ra sen )
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2 0 9

l1 |5,f l | 1 ,2|0, , , , Moor zw isc h e n  M ö rte n - und Ü b e r l in g h ü t te ,
ÖK-Nr Moor

,S  0 4 - 1 0  1 1 1 1 1 1 1

Nr.

>7 .4 <-

Name d e s  M oores
( Tamsweg (

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡1

G em einde
1 b i s  [ 1 • 1 t /77 K lim a ty p i 0\ 8t 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum p fu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström un gsm oo r 08 Ü bergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e r  g run d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 1 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 |s tarie 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k : 
L a tsch en h o ch m o o r ohne Z o n ie ru n g .
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2 1 0

\ 1 , 5 , 8 t - ! 1 ¡ 2 ,1 , i G roßes U b e r lin g -  S c h a t ts e i te n m o o r (
ÖK-Nr MoorNr. 
iS , 0 , 4 , 1 , 0 ,

Name d es  M oores
Tamsweg i

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von , 1 l 7 l4 l°

G emeinde
i b i s  11 ,7 ,6 |0 i m K lim a ty p  , C( 8\ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum vfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ücken vereb n  ung 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lbo den 13 jX g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e en  v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tte r s te in d o X o m it 27 Grus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 Hi e se 05 F o r s t 08 D eponie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
T e i lw e is e  L a tsch en hochm oo r, t e i l w e i s e  Komplexmoor vom U b e r lin g ty p .
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2 1 1

J|5|g--|i|2|5| i i i Moor am D ü rren eg g see
OK-Nr 
S .0 ,

Name d e s  M oores 
Tamsweg

adm.Zuordnung G em einde
Seehöhe von ,1 ¡6 ¡ 8 ,5  , b i s  ¡ 7 ,i ¡0 , K lim a ty p êj£j

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum p fu ngsm o or 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f •
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 U bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r f la c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u p p e n v ere b n ung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 N ie se 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s tehend 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
M oorkom plex aus Ü b e r l in g ty p ,  S e e n v e r la n d u n g  und Latsch en hochm oo r.
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2 1 2

1 1 |5I g I — 11 \2 |9I I I I G stre ik e lm o o s  
ÖK-Nr MoorNr. Name d es  M oores

,0|4  I— 11 |0, I Tams weg
adm .Zuordnung Gemeinde
S eeh öhe  von ,1 ¡6 ¡0 t0 t b i s  ¡1 t6 ¡2 , m K lim a ty p  ; G\ 91

OJ V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oor 07 K esse lm o o r 11 X Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 X Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c k e n
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 y S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  d es M oores
Ol n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 e ib g e to r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
M oorkom plex b e s te h e n d  aus U b e r l in g ty p te i l e n  und e in e r  a b g e s c h lo s s e n e n  S e e n -  
v e r l  andung.
B i l d  N r. 40
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2 1 3

|i|5|S|-|i|3|2| 1 , , Ö tzboden ,
ÖK-Nr Moor 

I s  i °  r  i °  r

Name d es  Moores
, Tamsweg t

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von 11

Gemeinde
1 b i s  1 1 J 1 1 m K lim a tg p | °| 9| 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T rocken  t o r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

Ceomorphol o g i s  che P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 X Hangve r f l  achung 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 Toma la n d s c h a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 X g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Manne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 M e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 M ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 M e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sed im .
08 X G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 M asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  des M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 M iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 M eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
Z o n ie r te s  L a tsch en hochm oo r m i t  z e n tr a le m  L a t s c h e n f i l z ,  F ic h te n -  B ir k e n r a n d ­
gehänge und n ie d e r m o o r a r t ig e n  R a n d b ere ic h e n .
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Z14

1 i , 5|S|-, J 14 1 S, 1 1 Lenginoos t
ÖK-Nr MoorNr.

I s  i°i4 1 - 11
Name d es  Moores

Tamsweg ,
adm . Zuordnung  
S eeh öhe  von ,1 |7|3,0

G emeinde
1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a ty p | q $ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Kompiexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ubergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rücken
02 X H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K ars th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e en  v er la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
01 G ra n it u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 X P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  a z .S ed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r sc h ü ttu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n sed im en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n en streu 36

Z u sta n d  d es Moores
Ol X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 X ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
F ich tenh och m oo r m i t  s e h r  lo c k e re m  K r ü p p e l f ic h te n b e s ta n d  und r e i c h l i c h  
B e tu la  nana.
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2 1 5

1 11 5 1 8 \ - ,  1 15 |0r 1 , 1 S a lz r ie q e lm o o r  (L a sa b e rg  -  A ib l )
ÖK-Nr Mooi
lStlilJ la l°iS i

-Nr.

lfll6 l(

Name d es  Moores
, P r e d l i t z  -  T urrach (

adm .Zuordnung  
Seeh öhe  von | ̂

Gemeinde
? 1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a tg p p p | 

H g d ro lo q isc h e  M oortgpen
o; V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h  un g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 X H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r l  andung
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 X P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es Moores
Ol X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Hochmoor m i t  R ie d m o o sc h a ra k te r ;  s e l t e n e  T o r fm o o sa r te n .
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2 1 6

1V i 8 l _ ,  1 , 5  | 3  | 0  |1 F uchsschw anzm oos I I ____________ 1
ÖK- Nr MoorNr. Name des M oores

iS o. Tamsweg 1
adm .Zuordnung G emeinde
S eeh ö h e  von ¡1 ,6 ,8 ,0j b i s L-1__L_ J  m K lim a ty p  i 0\ 8¡

H y d ro lo g isc h e  M oortgpen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T alboden 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 X P a ra g n e is i .a . 15 W e tte r s  t e in d o lo m i t 27 G ru s , Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i  o g l a z . Sed im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te i . a. 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a  1 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Ringm oor m i t  z e n tr a le m  C arex r o s t r a t a  B e s ta n d  umgeben von F ic h te n - T r i -
chophorum c e s p i to s u m  -  U bergangsm oor. K ein  L a ts c h e n r in g .
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2 1 7

, 1 ,5 ,3 1 - ,4  ,7 p  , , , , Moot am B o d e n d o r fe r  O chsen berg  t
OK-hr Moor 

Is t  i1 \3 \a l1 1

Nr.

£ P  P.

Name d es  M oores
, S t .  Georgen ob Murau t

adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von (1

Gemeinde
1 b i s  | | | | | m K lim a tg p  jO|S| 

H y d ro lo q isc h e  M oortqpen
01 V ersum p fu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T rocken  t o r f  •
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ückenve  reb n  ung 17 D rum lin  rü c k e n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 X Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ün d n er S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 Dachs t e i n k a l k 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36 X P a a le r  K onglom erat

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e iß e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
Ol X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
L ärchen  -  Z irb e n  -  F ich tenh och m oo r sch ö n  z o n i e r t ,  m i t  g u t  a u s g e b i ld e te m ,  
v o l l s tä n d ig e m  Lagg .
B i l d  N r. 33
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ZIB

1 í|5|8|-|4|7,i , , Moor s ü d l i c h  B o d e n d o r fe r  O chsen berg ,
ÖK-Nr MoorNr. 

\ S t . l . 3 . a A A  .
Name d es Moores

S t .  Georgen ob Murau ,
adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von ¡ 1 I6 I2 1°

G emeinde
i b i s  ii i i i 777 K lim a ty p  t °\ 8\ 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 X Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsmoor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ückenvereb nun g 17 D rum lin  rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 X S a t te lv e r e b n u n g 18 Torna 1 an ds ch a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schw em m kegel, Del ta
05 Talboden 13 g la z ig e n e  Manne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lbod en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n  g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
01 G ra n it u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 M ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 M e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u vi o g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 Tal V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u ra k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n en streu 36 X P a a le r  K onglom erat

Z u s ta n d  des M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s tort
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B auland
02 M iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed eu tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
R ingm oor m it  z e n t r a le r  Trichophorum  c e s p i to s u m f lâ c h e ,  e inem  H ochm oorring  
m it  Z ir b e n , L ärchen  und F ic h te n  so w ie  e inem  Lagg.
B i l d  N r .34
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2 1 9

1 1 1 7 , 1 1 -, 3 ,0 ,1 , , , , Moore im  T ie fw a ld  ,
ÖK-Nr Moor 
1T i°l5 1“ i; I5 1

Nr. Name d es  Moores
, N auders ,

adra. Zuordnung  
S eeh ö h e  von ¡1

Gemeinde
1 b i s  \1 \8 |7 P 1 Tn K lim a ty p  \ 3| 9| 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 X V ersum p fu ngsm o or 05 X Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 X Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Komp 1exm oor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 X Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 X Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24 X B a c h zw ie se l

U n terg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 X O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 X S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ün d n er S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d en sed im en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f  g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B e d e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
M oorgruppe m i t  17 E in ze lm o o re n . Neun V ersum p fu ngs und D u rc h s trö m u n g sn ie d e r ­
moore m i t  T richo pho rum  c e s p i to s u m , e in  V erla n d u n g sn ie d e rm o o r  m i t  S c h i l f ,  
d r e i  L a tsch en h o ch m o o re , d r e i  Ü b e r flu tu n g sn ie d e rm o o re  und e in  D urch­
s trö m u n g sn ie d e rm o o r  m i t  M o lin ia  c o e r u le a ,  E riophorum  va g in a tu m  und Sch o en u s  
f e r r u g in e u s .
B i l d  N r . 10
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2 2 0

1^ 17 13 \ - t 2 i ° I1 1 1 A te m lö ch e rm ö se r  am hohen N a c h tb e rg ,
ÖK-Nr MoorNr.
T 0 1 b 1 0 1 1 1 1 1 1 1

Name d es  Moores 
S ö l den 1

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von ¡1 ■ v . °

G emeinde
1 b i s  11 18 ,5 ,5 , m K lim a ty p  t 9( 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 X V ersum vfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 Han g s c h u t t
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 X P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  ton
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 X M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s  t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s  ta r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 M iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09 TT S c h i p i s t e

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
M oorgruppe m i t  17 E in ze lm o o ren  m it  s e h r  g l e i c h a r t i g e r  V e g e ta t io n :  Trichophorum  
c e s p i to s u m , d i v e r s e  S e g g e n , Sphagnum f a l l a x ,  S . sub secund um , v e r e i n z e l t  Z irb e  
und F ic h te .
B i l d  N r. 9
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2 2 1

|1|7|3|-|4|0|5| 1 1 1 G u rq le r  Rotmoos
ÖK-Nr Moor 
1 T \ O t l t b , l \ O i

Nr.

Z d i j l

Name d es  Moores
i S ö ld e n  ,

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von ¡2

Gemeinde
1 b i s  \2 |6 |5 , w K lim a tg p | 0| 5| 

H y d ro lo g isc h e  M oortgpen
Ol V ersum pfungsm oor 05 X Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T rocken  t o r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 Hangve r f l  achung 10 S a t t e  1 verebnun g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inne 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 X H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Unte rg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t te r s te in d o lo m it 27 G rus, S a nd
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 X Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  Moores
Ol X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X W eide 06 T orfa b b a u 09 X Wanderweg

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B e d e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
Ü b e r f lu tu n g s -  und D urchströ m u n g sn ied erm o o r im  V o r fe ld  d es  R o tm o o s g le ts c h e r s , 
h a u p ts ä c h l ic h  von T richophorum  c e s p i to s u m  und Braunmoosen b ew a chsen . Das 
wurde im  L a u f  s e i n e r  E n tw ic k lu n g  m ehrm als ü b e r s c j ü t t e t  und w ird  d e r z e i t  
vom G le ts c h e r b a c h  a n g e s c h n it te n  und e r o d i e r t .
B i l d  N r. 15
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2 2 2

1 I t a ¡ 2 t - i 4 [ 0 i 4 i 1 i E a e lse e
ÖK- Nr MoorNr. Name des Moores

l K 0 \ V . V . S p i t t a l an d e r  Drau ,
adm .Zuordnung Gemeinde
Seeh ö h e  von |0lLl h l j b i s l_J__L_ J  m K lim a ty p ¿12.

H u d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 X Übergan gsm oor 12

Geomorphol o g i s  che  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 1 7 D rum lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 X g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H och ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 X S ch w in g ra sen
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
Ol G ra n it  u. v e rw .G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is i .a . 15 W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l  a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te i . a. 33 X~ S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 X Wasser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n en streu 36

Z u sta n d  d es  Moores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n sc h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k
G r o ß flä c h ig e r  S chw ing rasen m it Ü bergan gsm oo rch arak ter : Sphagnum -B ulten  m it
Z w erg strä u c h e rn und R o tfö h r e n , t i e f e  R inn en  m it Carex r o s t r a ta , h ä u f i g
E riophorum  vag ina tum .
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2 2 3

11 \8 13 i~ \2  \0 \2 i I 1 i Moor am Kremsbach
ÖK--Nr MoorNr. Name d es  M oores

\S. _|0i4 1- 11 11 1 i Thom atal ,

adm .Z u o rd n u n g G em einde
S e eh ö h e  von ^ j I l6 J0 i b i s L._1_ _l _L K lim a ty p P \ 8

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum p fu ngsm o or 05 X Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e r r ie s e 1 ungsm oor 06 V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 X D urchström un gsm oo r 08 Übergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 Hangve r f l  achung 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D e lta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 X H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppen vereb n u n g 16 E is  ra n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
01 G r a n it  u. verw . G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 X A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a. 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 Wasser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l t e n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fäh rdun g
Ol k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 K D epon ie
03 X W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B e d e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k  :
K le in  f l ä c h i g e s  U b e r flu tu n g sn ie d e rm o o r  d es  K rem sbaches m it  E riophorum
l a t i  f o l i u m ,  C a re x a r te n  und S w e r t ia  p e r e n n is ; r a n d lic h D urchström ungsm oor.
Vorkommen d e r n o r d is c h e n  S a l i x b i c o l o r  ( i n  den A lp en  E i s z e i t r e l i k t )
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2 2 4

1 ̂  is i3 1 -i2 i° i7 i , K a lt e r  K e l l e r  ,
ÖK-Nr MoorNr. 

t K .0 .4  .1 .2 .
Name d es  M oores

Krems in  K ä rn ten i
adm .Zuordnung  
S e eh ö h e  von ¡2 ¿AE

G emeinde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p 1 4] 

H u d ro lo q isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f
03 X Q uellm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergan gsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ückenvereb n  ung 17 D ru m lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24 X K a r s tp la te a u

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 X W e tt e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  d es Moores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 X W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
K a lk q u e l l f l u r e n  m i t  a n sc h l ie ß e n d e n  D urchström ungsm ooren. 
B e s o n d e r h e i t:  C o b resia  s im p l i c i u s c u la
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2 2 5

1 1 1 8 ¡ 4 |-,4,0,9 , , , , Moore s ü d w e s t l i c h  S t .  M a rtin  t
ÖK-Nr Moor 

1 * , 0 l2 ia .0 .5 .

Nr.

jL 1 £

Name des M oores
, H im m elberg (

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von p

Gemeinde
i b i s  | | | | i m K lim a tg p  p  | 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r f lutungsmoor 09 X Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erlandungsm oor 10 T rocken  t o r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 X D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 X H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u p p en vereb n un g 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg rund
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 X P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 X Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a t ü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s tehend 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B e d e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
M oorgruppe aus zw ei L a tsch en hochm oo ren  und e in em  s ü d w e s t l i c h  a n sc h lie ß e n d e m  
ro t fö h r e n b e s ta n d e n e m  D urchsröm ungsm oor m i t  Sphagnum f a l l a x  und Seg g en .
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2 2 6

1 v |9 . - 1 1 . 0 . 2 1
1

. P re sse g g e r S ee
1

ÖK- Nr MoorNr. Name des M oores
0 ^V | < V . . Hermagor - P re s se g g e r  S e e ,

adm .Zuordnung G emeinde
S e eh ö h e  von \0 \5 \6  \0 \ b i s  |0 i5 16 i5 i m K lim a ty p 6 Ü 1

H u d ro lo q isc h e  M oortypen
Oi V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
0 2 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor IO T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 Bückenv ereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e en  ve r l  an dun g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg rund
01 G r a n it  u. verw . G e s t. 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is i .a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 X A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te i . a. 33 X S e e t on
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u sta n d  d es  Moores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 X D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09 X F rem d en verkeh r

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k .
G r o ß flä c h ig e  S c h i l f -  S e e n v e r la n d u n g , im  O sten  E r le n b ru c h w a ld .
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2 2 7

1 2 f 0 ! 1 ! - t 2 tO ! 7 1 , , , L anges Moos t
ÖK-Nr Moor 

.5 .

Nr.

l7 l2 lc

Name d e s  M oores
, V elden ,

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von |0

Gemeinde
>i b i s  |0|7|3|0, m K lim a tg p  ̂5| 11 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V e r l  an dungs moor 10 T rocken  t o r f
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 X D urchström ungsm oor 08 X Ubergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n  ung 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 X P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 X M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T c i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
R o tfö h r e n b e s ta n d e n e s  U bergangsm oor. "Ochsenmoos" i n  ÖK i s t  e in  k l e i n e s  
D urchström ungsm oor.
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2 2 8

1 2 \0 \2  1 ~ i3 |2 |2 i i i Moorauen ö s t l i c h  K e u tsc h a c h e r  S ee (
ÖK-Nr MoorNr. 

t K , 0 , 2 ,c ,0,3,
Name des Moores

K eu tsch a ch  am S e e ,
adm.Zuordnung  
S eeh ö h e  von \0 I5 l° 17

Gemeinde
i b i s  ii i i i m  K lim a ty p i 5| i| 

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 X Übergangsm oor 12

C eom o rpho log ische  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü cken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t te r s te in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la sse se d im e n te  i . a . 33 y S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n en streu 36

Z u sta n d  d es Moores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e in e 04 A c k e r la n d 07 X B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 X D eponie
03 W eide 06 T o rfabb au 09 X B a d e b e tr ie b

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed eu tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  :
G r o ß flä c h ig e s  V erla n d u n g sn ie d e rm o o r  m it  U b ergan gsm oo rin se ln  (Sphagnum bulten  
m it  R o tfö h r e n )
B e s o n d e r h e i t:  B e tu la  h u m il is  { S tr a u c h b ir k e ) Vorkommen im  S ü d t e i l
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2 2 9

12 ] Q \3 i- t3  i l i2 1 1 1 1 H ö f le in  Moor_______________  ,
ÖK-Nr Mooz 
1K |0 ,2 ,c ,0 ,1 ,

Nr.

I7 I7 IC

Name d es  Moores
, E b en th a l ,

adm .Z uordnung  
S e eh ö h e  von p

Gemeinde
>1 b i s  i i i i i in K lim a ty p |5|i| 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum p fu ngsm o or 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 X K e sse lm o o r 11 Komplexmoor
04 D urchström ungsm oor 08 Übergangsm oor 12

C eo m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D rum lin rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sch a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Nanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 X T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un te r g r u n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 N e t t e r s t e i n d o lo m i t 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Ni ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ün d n er S c h i e f e r 1 7 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 N e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08
09

G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r sc h ü ttu n g
T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n

IO D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 N a sser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36 X S a t tn i t z k o n g lo m e r a t

Z u s ta n d  d es  Moores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s  ta r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 N ie se 05 F o r s t 08 D eponie
03 N e id e 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 X GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B e d e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
T o te i s lo c h v e r la n d u n g  m it  v o l l s tä n d ig e m , k o n z e n tr is c h e m  A u fb au: Z e n tr a le r
B e r e ic h  m i t  R hynchospora  a lb a  und d i v .  C a rex - A r te n
R in g  v o rw ieg en d  aus C arex n ig r a  g e b i ld e t
R in g  aus Sphanum ru b e llu m  B ü lte n  m it  R o tfö h r e n
C arex n ig r a  R in g  g e f o l g t  von b r e i te m  Lagg, g e b i ld e t  von C arex  e l a t a .
B i l d  N r. 49
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2 3 0

\ 2 t O l 3 l ~ \ 3 t l l 3 l 1 G ö lts c h a c h e r  Moor i
ÖK-Nr MoorNr. 
1K \2 ic  t°  i8 i

Name d e s  M oores
M aria R a in ,

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von ß l6 l6 l°

Gemeinde
i b i s  i i i i i m K lim a ty p  ß  \ i , 

H vdro locrisch e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor IO T r o c k e n to r f
03 X Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 U bergangsm oor 12

C eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü cken vereb n u n g 1 7 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 Torna la n d s c h a f t
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 X g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra sen
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H angschu t t
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v i  o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru sb e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n streu 36 X S a t tn i t z k o n g lo m e r a t

Z u s ta n d  d es M oores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 N ie se 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Q uellm oo re  m i t  K a lk tu f f b i l d u n g  und a n s c h l ie ß e n d e n  D urchström ungsm ooren , 
m it  d i v .  C arex A r te n  und Schoenu s f e r r u g in e u s .
Im Q u e ll  f e r n s t e n  B e r e ic h  U bergangsm ooranflüge  
B i l d e r  N r. 47 und 48
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2 3 1

12 i O13 1- I  4 \2 13  1 1 1 1 L i t te r m o o s  (Moor am K le in s e e )  ,
ÖK-Nr Moor 

l K \°\6 i c i° i5 1

Nr. Name d e s  M oores
, S t .  K a nzian  am K lo p e in e r s e e  ,

adm .Zuordnung  
Seeh ö h e  von |0

Gemeinde
?i b i s  1 1 1 1 i m K lim a ty p  t 5\ 1\ 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
01 V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erland ung sm oor 10 T rocken  t o r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isc h e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n  ung 17 D ru m lin rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t t e l v e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a l k 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m i t 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 Wi ld b a c h s c h ü t tu n g
05 B ün d n er S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se s e d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s tre u 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efä h rd u n g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
C ladium  m a r is c u s -V e r la n d u n g szone  
Ü bergangsm oor m it  F ic h te  und R o tfÖ h re
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2 3 2

12 10 13 |-i4 \2 i4 1 1 1 Moor b e i  U n tern a rra ch i
ÖK-Nr MoorNr. 

iK 10  16 iC .O .5 1
Name d e s  Moores
1 S t .  K a nzian  am K lo p e in e r s e e  i

adm. Zuordnung Gemeinde
S e eh ö h e  von O *4 t9 ¡5 i b i s  i i i i i m K lim a ty p  |5 | i  i

H y d ro lo g isc h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T rocken  t o r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c k e n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t t e  lv e re b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lbo den 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Zungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

Un t e rg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 2 7 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G ö sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . S e d i  m.
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  des Moores
01 n a tü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 X h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u land
02 W iese 05 F ors t 08 D epon ie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 G LT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
G e sc h lo sse n e  S e e n v e r la n d u n g  m it  C lad ium  m a r isc u s  (S c h n e id r ie d )  B e s ta n d  im  
Zentrum  und S e g g e n n ie d e rm o o rr in g . G e b ü sc h ze ile n  m it  R o tfö h r e n  und F aulbaum , 
d a r in  B e tu la  h u m i l i s  (S t r a u c h b ir k e )
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2 3 3

, 2 , o , 4 , 3 , 1 , 5 ,  1 ! 1 Moor am S e e  r a in  ,
ÖK-Nr Moor 

\K 1Oi6 1c ,0 \2 1
Nr.

I5 I4 lC

Name d e s  M oores
1 E b e r n d o r f i

adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von |0

Gemeinde
1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a tg p  ,5 ,1 , 

H y d r o lo g is c h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T rocken  t o r f  ■
03 Q ue llm oo r 07 X K e sse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 Ü bergangsm oor 12

C e o m o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g IO S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel, D el ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z un genbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 X T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
Ol G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G ru s , Semd
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f l  u v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
IO D a c h s te in k a lk 22 X M oräne i . a . 34 B odensed im en  te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
Ol X n a tü r l i c h 04 re  g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u fg e  f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
Ol X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
Ol X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s t a t u s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g Ol lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t i o n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k  : 
Z o n ie r te s  K esse lm o o r
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2 3 4

|2|0|4|-|3|i|6, J S a b la tn ig w ie s e n  ,
ÖK-Nr MoorNr. 

lK  )O i6 ic iO i2 i
Name d es  M oores

E b e rn d o r f t
adm .Zuordnung  
S eeh ö h e  von ¡0

G emeinde
i b i s  ii i | | 777 K lim a ty p  \ 5 \^ \  

H u d ro lo q isc h e  M oortypen
Ol V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenmoor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f
03 X Q ue llm oo r 07 K esse lm o o r 11 Komplexmoor
04 X D urchström ungsm oor 08 U bergangsm oor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
Ol Hang 09 R ü cken vereb n u n g 17 D rum lin  rücken
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  form
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lbo den 13 T g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S ch w in g ra sen
08 K u ppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U n terg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h sc h ü ttu n g
05 B ündner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A llu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a l V e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 Moräne i . a . 34 B odensedim en te
11 J u r a k a lk 23 X Grundmoräne 35 W asser
12 K ie s e lk a lk 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d e s  Moores
01 n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f  ge f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e i  d e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 X g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 X k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B au land
02 W iese 05 F o r s t 08 D eponie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
a n g e s t r e b t 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n te r n a t .
K u r z c h a r a k t e r i s t i k :
M oorkom plex, b e s te h e n d  aus a b g e s c h lo s s e n e r  S e e n v e r la n d u n g , großen Q u e l l -  
moojren und a n s c h l ie ß e n d e n  D urchström ungsm ooren. D ie S e e n v e r la n d u n g  b e ­
s t e h t  aus S c h i l f  und e inem  C arex e la t a  G ü r te l ,  e in  k l e i n e r  R e s t s e e  i s t  
noch vorhan den .
B i l d  46
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2 3 5

12 \ 0 ¡4 i-i3 1 1 i 7 i i i i T o te i s lo c h  n ö r d l i c h  O b e tsc h n ik  ,
ÖK-Nr Moor

,o . v . v ,

Nr.

A i L l

Name d es  Moores 
E b e rn d o r fi iadm .Z uordnung  

S e eh ö h e  von p
G emeinde
i b i s  i i i i i 177 K lim a tg p |5 | 

H u d ro lo g isc h e  M oortgpen
01 V ersum p fu ngsm o or 05 U b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 U b e rr ie se lu n g sm o o r 06 V erland ung sm oor 10 T r o c k e n to r f  ■
03 Q u e llm o o r 07 X K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström un gsm oo r 08 Ü bergangsm oor 12

G eom o rp h o lo g isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ü ck e n ve reb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 H a n g v e r fla c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h l  fo rm
04 H o c h p la te a u 12 g la z ig e n e  R in n e 20 Schw em m kegel, Del ta
05 T a lb o d en 13 g la z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o c h ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 X T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
03 K u ppenverebnu ng 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G r a n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w erk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e i n d o l  o m it 27 G ru s, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ün d n er S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h g l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e r fe n e r  S c h ic h te n 31 f lu v io g la z .S e d im .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D r u s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 S e e  to n
10 D a c h s te in k a lk 22 M oräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 X Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e l k a l k 24 M o rä n e n s treu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
01 X n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
01 X k e i n e r 03 t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 r e z e n t

U n m itte lb a r e  G e fä h rd u n g
01 X k e in e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T o rfa b b a u 09

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d Ol NSG 02 ND 03 GLT 04 K LSG
a n g es t r e b t 01 X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B e d e u tu n g 01 lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 < i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
Z o n ie r te  T o te i s lo c h v e r la n d u n g  m it  C arex  n i g r a ,  C arex  e l a t a  und r a n d l ic h  
R o tfö h r e n .
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2 3 6

¡ 2 ,0  ,4 | _ , 3 ,1 ,9 , , , G ö s s e ls d o r fe r  S ee ,
ÖK-Nr MoorNr. 

, K  .0 .6  ,c  ,0 .2 .
Name des Moores

E b e m d o r f i
adm .Zuordnung  
S eeh öhe  von p \4 i 6  i g

Gemeinde
1 b i s  1 1 1 1 1 m K lim a ty p t 5 | i  t 

H u d ro lo g isc h e  M oortypen
O l V ersum pfungsm oor 05 Ü b e r flu tu n g sm o o r 09 Regenm oor
02 Ü b e rr ie se lu n g sm o o r 06 X V erlandungsm oor 10 T r o c k e n to r f
03 Q uellm oo r 07 K esse lm o o r 11 Kom plexm oor
04 D urchström ungsm oor 08 X Ü bergangsmoor 12

G eom orp ho log isch e  P o s i t io n
01 Hang 09 R ücken vereb n u n g 17 D ru m lin rü c ke n
02 Han g v e r f la c h u n g 10 S a t te lv e r e b n u n g 18 T o m a la n d sc h a ft
03 Hangmulde 11 Kar 19 K a r s th o h lfo r m
04 H o c h p la tea u 12 g la z ig e n e  R inn e 20 Schw em m kegel , D el ta
05 T a lbo den 13 X g ip z ig e n e  Wanne 21 T e r r a s s e
06 H o ch ta lb o d en 14 Z ungenbecken 22 X S e e n v e r la n d u n g
07 Graben 15 T o te i s lo c h 23 S c h w in g ra se n
08 K uppenverebnung 16 E is r a n d fu r c h e 24

U nterg ru n d
01 G ra n it  u .v e r w .G e s t . 13 S c h r a t te n k a lk 25 H a n g sc h u tt
02 O r th o g n e is  i . a . 14 H a u p td o lo m it 26 B lo c k w e rk  i . a .
03 P a ra g n e is  i . a . 15 W e t t e r s t e in d o lo m it 27 G rus, Sand
04 S e r p e n t i n i t 16 S a n d s te in 28 W ild b a c h s c h ü ttu n g
05 B ünd ner S c h i e f e r 17 M ergel 29 S c h o t t e r
06 P h y l l i t 18 G o sa u sc h ic h te n 30 A l lu v io n e n
07 G r ü n s c h ie fe r 19 W e rfe n e r  S c h ic h te n 31 f l u v i  o g l a z . Sedim .
08 G lim m e r s c h ie fe r 20 D ru s b e r g s c h ic h te n 32 T a lv e r s c h ü t tu n g
09 T o n s c h ie fe r 21 M o la s se se d im e n te  i . a . 33 X S e e to n
10 D a c h s te in k a lk 22 X Moräne i . a . 34 B o d e n se d im e n te
11 J u r a k a lk 23 Grundmoräne 35 W asser
12 K i e s e lk a l k 24 M o rä n en streu 36

Z u s ta n d  d es  M oores
O l n a t ü r l i c h 04 r e g e n e r ie r e n d 07 z e r s t ö r t
02 X n a tu rn a h e 05 e n tw ä s s e r t 08 a u f g e f o r s t e t
03 T e i l e  e r h a l te n 06 v e r h e id e t 09 a b g e t o r f t

M e n s c h l ic h e r  E in f lu ß
O l k e i n e r 03 X t e i l w e i s e 05 h i s t o r i s c h
02 g e r in g 04 s t a r k 06 X r e z e n t

U n m itte lb a r e  G efäh rdun g
01 k e i n e 04 A c k e r la n d 07 B a u la n d
02 W iese 05 F o r s t 08 D epon ie
03 W eide 06 T orfa b b a u 09 X B a d e b e tr ie b

S c h u t z s ta tu s
b e s te h e n d 01 NSG 02 ND 03 GLT 04 X LSG
a n g e s t r e b t Ol X NSG 02 ND 03 GLT 04 LSG
B ed e u tu n g O l lo k a l 02 r e g io n a l 03 n a t io n a l 04 X i n t e r n a t .
K u r z c h a r a k te r i s t i k :
A u sg e d e h n te  S e e n v e r la n d u n g , v o r  a lle m  im  Z u f lu ß b e r e ic h  d es  S e e s  m i t  S c h i l f ,  
Cladium  m a r is c u s , Carex r o s t r a ta  und C arex e l a t a .  Am S ü d u fe r  i n s e l a r t i g e s  
R o tfö h r e n  Ubergangsm oor.
B i l d  N r. 45
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B i l d  1 :  N r . 1 1 1 / 0 7  M o o r k o m p l e x  K l a u s b e r g - H o c h ä l p e l e a l p e
B i l d  2 :  N r . 1 1 1 / 0 9  M o o r  a m  G r ö l l e r k o p f
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B i l d  3 ;  N r . 1 1 2 / 1 3  M o o r  a m  K r ä h e n b e r g
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B i l d  4 :  N r . 1 4 3 / 0 3  Ä u e n f e l d
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B i l d  9 :  N r . 1 7 3 / 0 1  A t e m l ö c h e r m o o s  a u f  d e m  N a c h t b e r g
B i l d  1 0 :  N r . 1 7 1 / 0 1  M o o r  i m  T i e f w a l d
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B i l d  1 1 :  N r . 1 4 5 / 0 4  M o o r  a u f  d e r  T i m m l e r  A l p e
B i l d  1 2 :  N r .  1 1 6 / 0 2  W e i ß e n s e e  a m  F e r n p a ß
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B i l d  2 7 : N r .0 9 7 /0 6  Z la im m o o s
B i l d  2 8 :  N r . 1 0 2 / 0 4  R o t m o o s  b e i  W e i c h s e l b o d e n
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B i l d  4 3 :  N r .  1 5 8 / 0 2  G r a n i t z l m o o s
B i l d  4 4 :  N r . 1 5 7 / 2 3  S e e m o o s
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B i l d  4 5 :  N r .  2 0 4 / 1 9 G ö s s e l s d o r f e r  S e e  ( P h o t o  G . N a v a r a )
B i l d  4 6 :  N r . 2 0 4 / 1 6  S a b l a t n i g  W i e s e n  ( P h o t o  G . N a v a r a )
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B i l d  4 7  u n d  4 8 :  N r . 2 0 3 / 1 3  G ö l t s c h a c h e r  M o o r  ( P h o t o s  G . N a v a r a )
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B i l d  5 3 :  N r . 0 0 3 / 0 4  A u e r l
B i l d  5 4 :  N r . 0 6 5 / 1 1  E g e l s e e  b e i  S t o c k w i n k e l
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9 . Ö s t e r r e i c h i s c h e  K a r t e  1 5 0 0  OOP * •

m i t  S t r a ß e n -  u n d  O r t s a u f d r u c k  s o w i e  d e m  B l a t t s p i e g e l  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  

K a r t e  1 : 5 0  0 0 0 ,  v e r v i e l f ä l t i g t  m i t  G e n e h m i g u n g  d e s  B u n d e s a m t e s  f ü r  E i c h -  

u n d  V e r m e s s u n g s w e s e n  ( L a n d e s a u f n a h m e )  i n  W i e n ,  Z l .  L  6 2  9 4 3 / 8 2 .

0  N i e d e r m o o r e

•  H o c h -  u n d  Ü b e r g a n g s m o o r e

d i e  k l e i n e  Z a h l  n e b e n  d e n  M o o r e i n t r a g u n g e n  i s t  d i e  f o r t l a u f e n d e  N u m m e r  
d e r  M o o r e  i n n e r h a l b  e i n e s  B l a t t e s  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  K a r t e  1 : 5 0  OOO.
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y t a  H e r } d T ~ ^ ^ iQ ^ ^ f

iBreitenbrurw /N icke lsd o rh

/ / i
fu rbach

idersd f. W eiden- 
%-a.See

im persdf.

la ib tu rn
H o rn m e in

bchützen-
la O e b ^ i

yPodersdf.
~-^a .5o e

rauenkchn.

iGroßhoflern
inyvörthk ic h tp i O g g a u i

iSt. Margareten,

¡ r  R u s n y M j
Trausdoi r- 

v/ ll-a .d .W u i ka' 
fu /ka p ro jd e rsd  .

fZickseeitts ch in i
isæntjànos]

K ren sdo rf ]S t:A ndrä -\
■b.FrffjènkclI S ie g e t d i r

- iß  g Id.tp u e rb ru n rj
' Tadten

Draßbur^

/ orchterffîein/Æm 
i  / P  R o h rb fé n - 'O  
H lieh - b.Mattèrsburg' 
o. hph ) ) )  Loi/

Földsz l

• Brennbergbänyja\
fs ieggrabe r Sarrodfa gya rm lv i

H egykö

P + i f a - 127
Tertoszép lak

NeiskenmarRt S te r fö td j
7KobersHprr

tenêgg-
fertös/entmik/ös761

.indgraben
tN ag y /ö zd

IjR a i d in g ^ ~

G r o ß \
\-w arasdorP

Land\ :N eudon ’FöJtökm uzsajN
topronkövesd

,/fa/se/-S(Ä3/-(.
w lra s d o rf (K roa tisch

m g ra b d rh -Q ^ ß  m arkt (M ihalyrch schlag ■

Jppsztacsaß
' Oberrabnitzla d  Schönai yKroatisch- 

xGerèsdf.
to pron ho rp i

3m u tw isch
g ^ H 8 9 6 Dénesfa.Ü htprrabn itz

O ber/o isd f)
terlo ißdf.'P iringsdf.

'R ed Ischias M a n n e rsd f; 
' d. Rähnitz^*.

iba kecö l)Szakoh) Rèpceszemerd,

irm a rieh be r g
yajtoskàl

Vämoscsß/äd.Locken)

lo/zsch/a i
'iberkohfstätten

r, \ \y \ ^ P

/ 'egyfa !u£lob  erlin  a iC sönge
lem escsö

Koszetvmannsdf. \ sLukäcshäza] Sstffyasszonyßp
A csà d '

Vasasszonyfa'

m \s fa !u \
Kem enes m ih à ly  faS a lkövesküt

(T ftet/hodis R àb asôA jèn\'c\entaf
lu rnb ac l\ ~' &9/

N agys im önyi CellQvwart
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'Obérât
(arwende/h.v" 

2745a- r w v  /^ 2 7 4 9 \ > .  /
t B irkkersp '^aUjenhtt.

faurach Warchbachjclu h lta lîonn jocfn R oßschopf 
1674 •

1oderbruggJ^¿\

:=̂ $SÎ=Ôswa/d
Ziesinti .

Kobtnger Htt. 
^  1956* S

\u ffach \
■ Fçg I G ra m e iSti yïf/oste îaa ldo rfteuburger là re in -

yklfeldJenbacJ
\h e -S ch utzh ütte /ftô  Izlberg-*

W elchsaul 

:hv ja ibe rghq j 

l l¿ 9  1

St. Lorenzen b Kmttelfe/d 
H e in  I !

ïrechhornh.berghtt.
i/pbach

Oberzeiring
i Utters ftrM arga re th t

^*^~<^^hRachat
J T T E L F t e L D

\ fo h n s d f . 'jG le inAm hausB o cksru cK .
Frauenburÿ

U nzm arl

1627 * ÉSchwarzkg. Æjfl

G roßstt\iltenberPfeishüttemÇ_ ¿ '  
felekarsp.

^ 2 3 3 ^ .  s ' ' " ' -  
Seegrubenhotel

b  hf.Krautwasch
G. Rettensteir S t. G edrgèîr^  

■ob Juden burg :
Gnadenwald_

Ganjskogelhtt.
G e is tth a l)t. Peter-

iechtenste)T h a J i ,H A L L í t \A lth o f  en f  Oskar-Schauer- 
~\ -Satte^aus ^

Weerberg 1670 ' 
K̂ le in /obm ing

iss te l i , —^
/C a /p § a A lederWp/z le if/in i b. Vo/tsbg 

St. P a nkrt
N .Katsch- Ik irchen-\S tum m /Vildkg. fi 2225ilsassberg

\Gradenr m f à e A ^  ^Aschau-, N e\k irche n -v/rchen- ap.\ 
îvenediger^A,Y i/ le rta n

TeuftmBacpi, Saur, 
instalt

(re uz jo c l W enzeJA^
214 6 f 7

y p o lá é rw d d Q a dIrans
\hmelz Gabetistkoge/hA

Zi Her i K ickerlocif^ N a fi^g h tt.

^Rastkogel^ 
/2 7 6 2 -

Altes AlmhausWintertet n i ber*a tsche rko fe l ler/osberg /orderk r  i 'ifg a n g ^
fjp r im m l 
Ws s í.

, H ain z i Neuprrárkt i.Stmk St. Georgen- 
:/. ObdaCTTegg-

(ßärnbachfp m ü n d 1028.
im b rech t Kulmer, Htt. O bdaclj^eitfußl[M ü h lta l Gerlokstein Ghf

3 \ \  H ütte lta lk. 
3 3  .2962

■>irisch LadnitzX 

3uhalm V  ^ 
*4*784 V

Wald he: l i t s b e r g '

‘Ma A h o f er JW’i/ii.' .E de lsch ro ttTrandbergLizumer Htt. ia d  E in ö d .IPfons/ Hirschegt,ianers l il le rk o p l

Wh.Lacknerbi 
.2 86 7  ))

1Edelhut
Navis

''In go  Is tha t / Î 5 6 f
^a ldkg.

W ispern i
yommerau¡chterhtt. '  G a isb e rd

''rO, 6* X
íohann- 
- a. Pressen

iauene/X ‘a cksa tte l! 
A  1169

Steinach) .Brennet K lien ing .M odr i  ach\\Ze /tschàch  î)|

\ .H ü t tè q b ( .  
\G7afendf. % . ^

p t ï s s J  f

Barbarabat
ztojTeïïwart

ilip p itz tö rX

id  or fer û h ie fl' in g -
/V avant ta/

Aiblw irt
Span nage H. re itenegg  (

iSteiabauer in is ch ko g e iV
*1463

S ta ff lac h , P  rebla ui\a p p e n b g .it. Jo d o k -
^Brenne'r

Ghf.Breinhh
ZBigmond

'ajo:
G ries-J 

Brenner.
\Ge¿aer Htt )P re b r fwimberc,M fche ld t

Forsta lpe 
2034 •

_Kjfinberg ^  
2050 -

Theißenegg
]ominikus-¿>^ rettaurbernberg-

[Brennetxg %P7eims \

'feißenbach
OsWa d- 

. Freilar ■T'

iorgerh

'B renneTi-- Futschag/h. 5elgerhtt.'^ C /a r a  htt. \r  fraud)
it. Jakob \W ietin  J\andshuter i re the/

^ 5 7 7 6
W olfendo rr

¡lam m lj¿ch\S te inha\ i van tía I
v  2079 " "  Ladint

~  1Woifsberger Htt.

ieregg
S t. Jakob
'in  P/itsch

J ra h u tte h
ihieveserjochhtt.

ildrastKeesegg V  AdReichenbt/ /  Am thorsp
£ 2 7*4 9 /??
7ossensaß ^ ( (/

—Gta&hutten \
VeiBenbaçi

Eisbruggiochh t t ^ ~ '.uttach R eisberg^îrste in
. Stefan /. La vanttal

I K v  s\-)̂ °ra,penhau^ t'
IPö llingPatscher Htt.

\f t Täufers BreitriêgeJ_ 
3 1553- 
öh fe is tritz

Speikboden ^ 
2517 Sand 

Mühlen/

Hocht, il/htt. ^  < , St. Ja ko A  
-in D e fXte rz in g

hpite no. f n ZSPÍ ' ^Schwanb'ètMühlwald 'S t. W a/tA /rgi
fi9G rubbachs| firn ttàr.hâc.tL

Schwarze War

.±M agda/ensbg

Ott
o  " : siF,

IO ttm anach jÿ t

Ittenheim
tchaelW eitenfàl [\Anth\lzi fittertah

.Oswald^S t.M agda lena '
\  -in  G siesr/y

2773^
Riepensf \St. Vinzei

St. Q eofl 
:Pfalzen

P iÁ h e /d f:¡Bhorftfç
' -27 05s

f itte w a ld  VL ^ St.M argaret

ilks te i]B ru n e c k i,  
^(B rjn ico O

Ettendolskiens
KNa uders »R üdenFranzens» E h re n b u fiH

ins F laggerjitt.

’
^  Jakobsspitze

ToblacheMP'l
Xßenba'ch

Reischach
N iederp/anketlorenzen.

W e kb i
il'J a k o b

P  urnho/z,1 TffsyjP
2 2 7 3 \
Kronpla tz

(DobbiacoL
f  / 1'

\S v .D a n ije ) l

\E berndf]O b e rn ve g e /^ y> 
r 3 1 M o c h li/g )

D ra v o g ra t
(364) N

it. Leonhard ](Brèssanont
(582)/^

\N ied erdo rf229^
Litzfonserkreuz WH  

¡i» R eins w a/d s í

S vM icha e!tad/see H.
. 2436- 1

I össe/sdf,(St. André Pióse Htt. < 
* - 2576 

' 6 .  G abler

Toblacher S.<iausener Htt. y rra gse r ■ 
\Wildsee

[St. VigiF\
pnneberg

°rim oz-
}ohorjutitsch ach ~~yFeistrit 

-ob Bleib
ia sn itz '

Latzfons ^MariaffW h.Brücke le

2839 I
D ürrenste in  [rt

Platzwmsïk^ ^  
%J.an drc 

3146 ^
SchluderbachJ

fo v n e
dorf °ameceKoroSkti t.M a rtin -

í ’nJhurn
Pettier kofet H  

P e itle rko fe l
*2 87 5  /

2810 . 
Seekofe l

A  2509 
V illan de rs

rreiscm .RosentafA/behrsi

St.Magda/ena

; U nter/oib /i

Rennes Htt. 1 Feistritze^r Spl1
'h o c h o b ffG u fid  a uh)

-fiKreuzkofdÿoch H tt L \m artno
Rittnefv^Hn.

ßarbignj
G e is le r Sp. i 
y -'3025 • I 

\G e is  1er Htt. /

innen, 1923' 
Pfarre__1b. Ospita/eI Ra schütz Ht

Kl.Fafnesalm
im passe rkoge l/) 

1547- y y
W aldbrucf fLoibltè

ichutah.
> is t a l lo /  A 
p3221 jiobSt.M /chSe) 

Kaste lru th  /
issian

Lengs fern. Wolkenstein Zavodnje
¿ en N id  6(ollfJschg y  

yfiCorvara
■H amen 

6*95Rif. !caro Raduhar y
2 0 6 2 ' kS .

Klo  be ns I Tre C ro i 
■d’A m p e z z o / .

1654
.a ngkofe l /

S '  3179
S m ihe limetz Sellagruppe H1875

^  *3152 V
1590’ 2563 ’ 

S ch lern i Falzarego
264 7 ^RtffCtnque Tp

criSaufov dom
M t. M arnjar 

293P '
3205

G rintavec lnjavA  KocbelÆt dot
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XözaKony\M annersd fr. 
. d R abntzs*,

~ .14 57
K le tschachkg.

'R e d lsch la l
‘W en ig ze ll jß ^rna rienberg

’o rvá lzs^S S dy^
S chw arzkogel 

— 1-448 c. f
}S a jtoská l

FrauenbgL i
Vámosc¿

ira lieg  g ïa tte ri
chrens i
ïèhrbac
a ri\/ afr lolzschlc

i fegyfaluA

(iOberkohlstätten
',enbach\\changer - 

iSchutzh. *G oberlin iGi i f  en- V 
-s hache ­
en ingsdo

ido rf-

!em escsô
M a s e n b e rg (
I 1 2 6 1 * ^ /

îito ck  H t ty \

Proslhal
Köszel J,Lukácsházi'a tzm annsdf. 

% (¡S tad lsc l
Acsàdj.

rain int Vasasszonyt
.M ixnitz

R e c h n i t r
(1348

P ö lla u ji

Roth en  te Sa/kovesku iStcKathrei 
(ja Offene

\ Markt 
lA llh a

¡R á ba s jfo jé n
H N eûhodisAlm wirt G e R csa p à ï

)urnba iH  a n b e i
><SjÇhl/dbach~

F /a d n ifc  
d. Teich alpe

P onig lF r o h n le ite r?
I O berfe istril

' ^ z o m M t í i e i  M
'  312 . (S le inam ange )
■elsocsatár \(2 1 6 ) ;

ÍU nterroht1icrnelleiter Qbehbucn)
¡ 1 St. Magda - Ik e r v á r[P u c tC $ \\Kulm ;

M ark t Ü be l bac) H ase ltxch -
W  <sJSemrié 
K U ^ rg ro tte V jL ^ /^

Í ^ P e g g a u ^ ~ ^
)eutschfe istritz

Garrach j [L itz é h d o rf Peco/^r^Ge/s éiíjf1 
£ Z > e /W £ ^ \^  (| 

A^et/s/W ^s. 
-b Sebersdf

.4 51 K

t.Jo ha rw ^ 
-b Herberstei R ohrbach *

-a  d. Teich^
d.Krautwasch\ G roßstübing,

tortantsc(
jrnsdf.(Etzersdf.P red i ni.Stubenberc, iebersdf. I (otezicken  V  

:*h ,Kohfid ischIbendf.m s tüb ing . Ràbakovàcst
,5 / R adegundr ^B/aindf:U nte rfladnitz ■>gunyom

Deutsch  
chu t zen

G eis ttha l V se m p èszko pâ cs iM /a lte r i
ÏBejcgye jtyànosMüh/baciïèr H t r

1098 ] V
H orga sg ra be n1

Kirch f¡\i tegers&ach
kK u m berl 'H o he nb ru gg ' S t.K a thre i\St. Ruprecht AWemeskoltajßpesendf

ch b. Voitsbgij 

St. Rank A
'G loßste i

J!sf. M ichae l-
KJ-i.Bg!.A g g e rs  ¿ / Äjßr F̂eistritz

Sin a ¿le Ik irc h erí% D eutsch -\ 
■Ebsensvf rágiS

Gaas

Itraßeni \ri atro st ¿Alsóújlak\Szent-
j-peterfa

fiw o/l
C s ipkere l\Laßn itzthaL unn~jy

K ukm irn ,
Nes e /b a c h J iC ^ ' 

- i llztal i j  

v Ma k t - ^ r  ' - W  
Hartmannsdf.

ta bah idvé i
¡/¿TÓswaAa-i Egyházasht

U r be red  o r f Oszkó "seh im inejsaTagykölktïh /tzhol G e re rsd f-  
-b Gussin'g

.Nestej^bacbb Graz *499 w\Barnbach bA/a/kersd f[Takern
^ 4 8 4 - \

^ te i/ ig e n b ru n n .

s d o rf

Ortendf-  
i .d  R itt^

\m ind szen t\
/S ta llho fen l

[Hitze p Bérbaltavái

k j

ïaaba /
'■b. Graz Markt]¡g a n g  i<rotte ndf>

^-b .lig is t
t i j rm e i\E!tendorfFeldkchn. Thondf. ?iege rsburg1 Jbyorvar. Lafnitztal irvaskend¡Hmhgenk.

H o c h e g g b g ./P > ^

lersekare
vdpszentm ihá lyH Jsbach-\E u/\\ \ \

. I eldbach()^C ^  C

f
iausm annéta t et

J » !  %

" S d o r f -t C

¡w âdàsd- Vasbo'ídogasszony
sQfötn e k ^ y  Cs akanydo roszfó

h ó Jm_sS~t

,rd
’.ö de rsdorf

Unterprerry¿< 
VfáWt.statten s

)M o ge rsd fí Telekes

Aiblw irt
izentgdttm Pókaszepetk^

xZalaszentló'nncI

(aasen E g ervár'
F e ld b a í ^  

^ ( 2 8 ^ )  
V e d  i f  
t) Felc/bachíf

[Lieh endL Telekes•Felsomará i
Kirchbach  

r/. Steiarmarl
rA lsöszö lnök lReinischkog«

’ 1463
H ag ya ro iß ö rö n dZlegelbgJ/

Zalaszenti,
W U M T) Zalaoo ldog faKondorfa

Apa tis tvá n fa M Ír.w arim fA lle rh e ili\it. ./oserai 
\ -{West]

)rimagy¿
IGle/chenbg

Zaikszentgyc

Za/acs^b
^Andsáshida]Georgen -\1 

L d.Stiefmg ' Sza/afo Msónemesai

Salom vár■gaæthen
Letking PankasjsQ riszentpéterDo/enci

fe rifenar a6 09 ^ n\
¡ ^Stradner K g /jV

j y u,len̂ s Æ s
¡ t im e n  P : s

V w h /sdo rfj vW orfsberg - 
Sctïwarzautal \ [Sa/ovch lagyrákos 'NagyfK

J ra h  ütter St. N i ko l l
Ora o)/St. N ikoíkh  

j-Sausah'S t. F /oriapj iucsuszerd. Laßnitz' S t. Péter- a
v^a Ottéijsbachj

'B a já  nsi
rillm itsx

in h e rs d f-
Saßbach/

\KusÁánSzeg
. K rizevci)

to ts ' Dom an/Sevci¡(274) iW ittm aniV a b e rsd f. Kam éfieí^ P  Polos keJMagyarszcSrbersdfr 
\b .St. Ved

V e llé n h à za

{erspitz.
Großheirpschuh (pé trike resztú tFokovci

izentgyörgyvölgy le n tm il
/Pórszom batBrunn; Ehrenhause>^ y C y V ro ß  k lé i n r  

* ? /  \ Kreu?bg

fiermarkl C sesztreb ,

ZalabaksaP u lp n c i
A ltènm arkt /tschga  L

tS tJ o h a t
-i.Sagga

'SArnfe/s

fatschit  Oswald-^
'B og o jina

V jR ad go na ^E ib isw a ld bberhaag
ibrovnnS o fro l g u szm e d e rics  > ¡ ¡ ^

P usztasJentlász/ó

r f u , ■

LeutschacJ\t.Loreni
!u rs \ t lak iöanA n a ~ \  '

i/ov.gtoricahi
G utorfö lde)

^Lentiszombathelyjfnkovci
Zg>Kungota

*usitam adyarRédics
Wiy/yev'S^Tj

'  O zbarti 
^NroÔ Ora

S zentlisz lóSp. Harney(337
' Vuzenica Vuhred LeñanKamnica i recsiszii JJ /  Bucsuta  

B á n d ksze n ljyó rg y
S v A n to lf l

•na Pohorii
S u d a n i

669
ivyPrimoz-*?  
i  a fo ho rju  •/

:iz e v c i \  
t}/uto met Sa. B is  tr ica .)JanZevski „SeinicePusdaya

R ib n ic a - VoliÈ ina JO ltàrcB is trica ■ 
-pri Limb izentm iklôs

.0 vre ne"-' 
a Pohorjí

'a met
ie tin c i K o rp avá n

\Zg.D up!ek
itrigova)S n .H ode,
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